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No. 648 Der Kinematograph — Düsseldorf. 
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Reue Kopien! Hödisi i^idiiig! 

Der größte Detektivfilm 

mit Harry Piel 

er 
geheimnisDolle 
RadiisdiaRen 

mit verblüffenden Sensationen und 
überraschenden Tricks 

.— Größter Kassenschlag^er! '' 

Neues Monopol für Rheinland-Westfalen: 

Llchiblld-Gßsellsdiali Dfisseldon, SiroOliDnier & Co. 
Telephon: 7706 Worringer Straße 112 
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Dor Kinemato^raph — DOataldorf. No. «4« 

Der große Erfolg 
in den 

Berliner Onlon-Theatem 

5 
Wochen 

<9 

# 
mit 

^ Harry 
Waiden 

in der Hauptrolle 

Fabrikat: Sascha-Messter-Wien 

6 /\kte 

Für Norddeutschland das Monopol vergeben an 

Joe Henschei Fiim-Verieih 
Hamburg, Dammthorstraße 27 

Monopol für Berlin. Brandenburg, Ost- und WestpreuSen, Pommern, Posen, Republik, Provinz Sachsen. 

Schlesien, Thüringen Anhalt: 

Monopolmfilin Vertriebs Ges. m. b. H. 
Hanewarker & Sdieler. Berlin SW 48 
Femspr.: Moritzpl. 14584-86 Friedricbstrafie 25-26 Telegr-Adresse: Saxofiims. 
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Saison 

EDenRichter Serie 
6 große Vierakter Serienbilder 

2 gewaltige Monumentalfilms 

Fabrikat: 
Projektions-Zlktien-Gesellschaft „Union** 

Das Beste des deutschen Marktes 

r- . — 

Monopol für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Pommern. 

Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, Hamburg, Altona, 

—--- 

( MoDopol-FHnrielis-Ges. n. b. E 
HufeSihj^ Friedrich 

Fernsprecher; Moritzplatz 14584-86 



Der Kinematograpb — Düsseldorf. No. 64S 

1919-20 

Joe Deebs-Serle 
BLJII; 

Detektiv: Karl üuen 

Fabrikat: 

Projektions - Aktien- Gesellschaf t „Union** 

6 Sujets 

lOHeß-Luftfpiele 
mit Loo Hardy 

Posen, Schlesien, Lippe-Detmold, Oldenburg, Königreich und Provinz 

Hannover, Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Reuß 

linewiKker & Stheler. Berlin SW 18 
trafie 25-26 

Telegramm-Adresse: Saxofilms. 
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Das Nachttelegramm 
5 ftkte. Der beste Film, den Paul Rosenhayn geschrieben 

Aus dem 

Tagebuch einer Schauspielerin 
5 ftkte (Schwesterfilm uon Schmutziges Geld) Glänzende Wüstenaufnahmen 

Berlin SW48 
Priedrichstraßc 224 

Telephon: Lützou; 6505 

Telegr.-Adr.: Filmheim 

MERKUR Film- 
Qeneraldirektion 



Der Eioematograpb — DQsseldorf. No. 648 

Melodie des Herzens 
3 Akte Der reizende, durchkomponierte Tanzfilm. 3 Fkte 

Die einzigartige musikalische Neuheit ==== 

5 Ada Svedin- 
und Kinder-Lustspiele 

1, 2 und 3 Akter 

Verleih Q.m.b.H. 
0SK«R EINSTEIN 

Düsseldorf 
Leiter: Hugo Amberg 

Wornnger Straöe 79 TeiepHon 10933 

Tetcgr.-Adr : Filmt* eim 
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Bekanntmachung. 

Die Zwischenscheine der IX. Kriegsanleihe 
für di« 4' t**«Schatzanweisungen können %'oin 4. Juni ab 

für die 5** e Schuldverschreibungen vom 23. Juni d. js. ab 

in die (>ndgiiltigeii Stücke mit Zii.sacheinen umgi'tauscht werden. 

Umtausch findet bei der y,Uintauschslelle für die Kriegsanleihen'*, 

Berlin W 8, BehrenslraAe 22, utatt. AuUerdcMn übernehmen fiämtliche KeichAbankanatalten 

mit Kaaaeneinrichtung bis sum 5. Dezember 1819 die kostenfreie Vemtittlimg des UmtauscheR. 

Nach diesem Zeit|)nnkt können oie ZwiscLetischeine nur noch unmittelbar bei der „UriitaiuH'h- 

Htelle für die Kriegsanleihen** in Berlin umgetausi'ht werden. 

Die Zwischenstrheine eind mit V^erseichnissen, in die sie nach den Het ragen und inner* 

ludb dieser naeh der Xummenifolge geordn<*t einzutragen sind, walirend der Vomiittagadienst- 

stunden bei den genannten Stellen einzureielien; F<*rmulare zu den Verzeichi/ssen sind bei allen 

Heichsbaiikanstalten erhältlich. 

Firmen und Kassen haben die von ihnen «• ingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb 

der Stücknummer m»t ihrem Fimensterapel zu verwehen. 

sitbi'ksnntc. eratkhMaise AusfOhruior. 

kf^trUn, In MeUUfsMniiur. t. •etrt«! 

1 Mk.. f. etklasM 4 Mk.. mit ieo% 
Truc>rutiCHSU«rhhMr- CsrI Nset, Phot« • 

WThnkiche AnataH« Qistss, Dl*c* 

-traie 10 tfruhiT; Speyer s. Rh.). 
Idute frrll 24S14« 

Suche 

MitMlfH 
fttr FUtnafpulen. f. 400 m filin. 

Off. unter Nr. 2t1U an den Kioem« 

OOrraph. liUMHekliirf. ISIÄ** 

NadistfhMd« 

Pathö- 
Teile 

V"on den Zwischen^cheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere .\nzalil 

noch immer nicht in die dndgüliigen Stücke lungetauscht worden. Die Inhaber wenien aiifgt** 

fordert, diese Zwischen scheine in ihrem eigenen Interesse möglichst liald bei der „Dmtauschsteile 

für die Kriegsanleihen'^ Berlin W 8, Behrenstrafte 22, sum Umtausch einzureichen. 

Berlin, im Juni 1819. 

Reichsbank-Direktorium. 
Havenstein. v. Grimm. 

Neu eröffnet f Neu eröffnet 1 

Cr emonla - Kino • Haus 
Manklewicz, Enke & Co., Hamburg 8, Cremon 11/12 

(In der Nähe des Rathausmarkts). 

Telegr.-Anschrift; Manenco^ Hamburg. Fernsprecher: Vulkan 254. 

Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. Postscheckkonto: Hamburg 5237. 

An- u. Verkauf. 
StAndiges Lager von Kluo-Apparateu und Zubehör verschiedener 

Systeme, Kino- und Theater-Einrichtungen, Klappsttthle. 
Reparaturen, KostenanschUtse, Auskünfte und Bearbeitung 

von Projekten. 
Fachmännische Leitung! Fachmännische Leitung! 

sind am Later: 

se. Momül HL 
140 
159 MsliMfscfcrtlisitfi. 
160 fHtOruskrsliaMii. 
166 SaSKlM Sslsakhatita. 
176 ExBciiWrM'h* it>«> ntlt Achin 
167 MaHssarkrtat asi ttalil. 
166 EnsaltrSoclits«. 
181 Eii6St6fSocli96«. 
100 Gn»0i‘ GMtdgühlt I cn. 
960 DrsofcotMosoa au der 

ICaMeaerroUe. 
117 Zahnrad mit 144 ZAhnei 
110 ZwhslMaraS. 
110 Zahnrad am Schwungrad. 
111 Zahnrad auf Bleodenacln*« 
136 DmokrahfiieafesJerii. 
190 Dniok.HohlcneiifcficrrK 
141 KMm DnMfcroNo. Stahl. 
144 SrsSt DrackroNs, Stahl. 
246 MaNnsrsaliaraNs aua stahl 
174 iakwaagrad. 
157 ObjekUvhaJUr 

PaUf, siirt. 
467 nhslnickrahmeo. 
408 Stahldmokrahmen. 
496 Al ftthrangasahnrollen. 
497 Ma*tc«n^>Uen. 

PalM. eiil. Modell. 
315 Mahwifkrias. 
365 MaRccMMToUdm. 
335 OroSe OleiUohlenen. 

Diverse Sdraueo 
fOr PathO-Apparatc. 

Georg KlelDke| 
Berlla 145f«* 

FrlodHchstr. M. 

26293• 
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Nach dem berühmten Roman 

von Jules Verne für den Film 

bearbeitet und inszeniert von 

Richard Oswald 

WesNflllcaMoDopol-FilDi-Verlriel] 
S. Schönfeld 

OSNABRÜCK Georgstraße 7 

PERSONEN: 

Phileas Fogg 
Conrad Veidt 

Archibald Cortican 
Reinhold Schünzel 

Aouda 
Anita Berber 

Nemea, ihre Schwester 
Hüte Oswald 

Passepartout 
Eui;en Rex 

Fix, Detektiv 
Max Gttlstorff 

John Förster 
Paul Morgan 

Photographie: 
Max Faflbender 
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Sichern Sie sich das /luifilhnintfs - Recht bei 

Westfalica-Monopol-Film-Verfrieb 
S. Sdiönfeld. Osnabrück 

(ieorgstrafie 1. 



IKe riebe der 
üdy €len 

Amerikanische Komödie in 3 Akten 

(ca. 1000 Meter) 

Glänzende Darstellung, Original-Kostüme, wunderbare Motive und erst¬ 

klassige Photographie machen den Film zum Kassenmagneten 1. Ranges. 

Regle: Walter Kunstmann-Lingelbach 

Hauptdarsteller: 

Fritz Beckmann, /Idolf Voigt, Mascha Stanowska, 

Walter Kunstmann - L., RU Salwitz, Waldemar Erdmann. 

Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Westfalica-Monopol Film’Verfrieb 
S. Sthönfeld. Osnabrück 

(eorflstrafie 7 



SCHLAGER 
Die größten Kasseneinnahmen 

Stets ausverkaufte Häuser — 

Den durchschlagendsten Erfolg 

erzielen Sie unbedingt sicher mit dem Filmwerk 

Die Reise um die 

Erde in Taeen 
nach dem berühmten gleichnamigen 

Roman von JULES VERNE, bearbeitet 

' von RICHARD OSWALD =— 

Verlangen Sie noch heute Offerte, nur noch wenige Termine frei! 

Monopol für Rheinland u. Westfalen 

westfalica-olonopol-riliii-Vertileb 
S. Sihönfeld. Osnabrück 

Ceorgstrafie 7 

'i ■ 'nuiMliilmiiiiiiii.. 



über die Uraufführung im Marmorhaus, Berlin 

Die Reise um die Erde in 80 Tagen 
8 Akte nach Motiven von Jules Verne, verfaßt und inszeniert von Richard Oswald 

schreibt die Berliner Presse : 

8-Uhr-/\bendblatt. 
JmIm Vernts Roman „Rio Rtitc «m tftt Erdt in SO 

Taftn” ist, \va«i S|MUtl^lIlv^ Htiüdbtn^s 
liimtt'ii l Hiibd'lHMvrt» « iti dir*'ktfH Filiitideal. 
(b'SKt'ii \'t‘ru irklic'liuii^ Bitdiarii Oswald iti di« Hand fi*- 

iioiuitit-it und. ita(*li «b-r *f«*stri|ij:»*ii rriMiffidii ung ttn ^[4U*iiior 
haus /.u iin« iU*ii, ^hii'kln li \oII»*iah*t hat. Ib-r \ » rfdiii« r 
pht diesmal <ler .\iUii st-m l>»***onden^ 
III der AufiiiHt-huii^ halte OröUer*‘s ve .i haffe!i \wrdeii 
köiiiieii, als r tia en mii «li«- («s'lmi*^« h«n Hiit>iiiittel der 
deulseheii Kihiuiidusiri«* iiieht jp.it Ijestellt ist. 
iiniUte auf Sensat ioiislu»s<'h»*rei \ erzieht«*1 uenlei». Ib r 

Kejfiswur trat zurüek und ülx*i'h<*ü ila-- Feld dem 
der dfii ihuii.m mwh seiner Auffas'^iini^ a ii th« 

Jxdnwatid lirtwhl«*. Knie heuer, manehmal au-, 
^‘las.sen lustig ahrulleiuh* Filinxdiopfun^. die '«iirh in» K** n 
.»n das große Mutiv lialt, dabei ab**r eijtrene Ft inheit«‘n au: 
weist. Kill künstleristdie*« Hild<‘rhneh zu dem I{«»infin, 

wie ilui der /en hner. d»k^^ ist hier der KegiM^et r, auffaLJt. 
.\n ties iiildners Auffa-ssung Indten sieh auch die Dai sleller. 
die durchweg Ki stklassigr-s leisten. (tlanzleistu:ig*‘n Kein- 
holil Si'hiüizels (’orsiean und Anita lk rl»ers Aonihi. 
herz«*i*friseliender heit«*rer Xaturliehk<’it Kuireu ll**\ un« 
Max (dilstorff. .Allen u »rigi'ii ein Pausrhalloh. an d» n; 
auch das Mai in««rlu4usur^bester dure}. die v«»n gemein 
Dirigenten Hadzitzki gesehiekt zusamr.ienge^teilte Hegleii 
musik lieteiligt ist. 

B. Z. am Mittag. 
Juitt Vtffitt „Rtift um iit Erdt in Tagtn**, di« 

jetzt in Hichani Oswalds !iearl>»‘itunp den S^>i Iplan «hs 
ALirmorliauses füllt, ist sehon \ or dem Kri« ge v< in raris«T 
Kclair-Film aufs Z<*lluloidliand sehrai’ht un i in I^Tlin \ ui 
gefülirt wonic^n. Du* französisen«*n Hegiswure hatten alb‘r- 
dings aus der Kxzeiitrik-Klub-\Vf‘tte cui aufn‘g»'ndes 

So^nsationssehaiispiel gf'sehaffen; Oswald faßt die ('rem luehte 

kotnisi’h auf, greift .sieh die lustigsten Stellen heraus uiul 
scluifft so €‘iiie ai.sg(‘lass< tie Kon ödie Die a<*ht .Akte sn.r, 
glücklicherweise in Wirklichkeit iiiir acht kurze Szene». 
Szenerien, in denen es oh der t eilen Dinge dn.nter und 
drüber geht. Freunde des Buches und seiner O^xTctte 
kommen auch in dieser Filmhearijeitung auf ihi • KostE n, 
zumal die Idee wi^en ilm*s Kinoeiltempos auf der l^^in- 

wand an Spannung gewinnt, (hwald hat sich ein kost 
liebes Hiunoristentrio für dit komischen Particm ausg**sucht: 
Keinhold Schünzel, Kug*'n Hex iinti Max GiUstorff. Sonst 
freut man sich. .Anita B<'rber, Käthe Oswald und Conrad 
Veidl in dankbaren Hollen sehen zu könnem. Das von 
S. t Hadzitzki trtdflich geleitete Orchester hnochte eine 

ausgezeichnete l^'gl«*itmusik. 

Neue Berliner 12 Ubr. 
Juitt Vtrntt packender Homan „Dit Rtitt m Jit 

ErJt in 80 Ttftn“ Imt nun endlich seinen Verfilmer gefunden. 
Endlich — denn diese fesselnde, ahen* 

I teuerliche Handhing ist wie gt^n-hafftm 
für den Film, und man mußte sich 
wuiiflem, daß sich bis jetzt k»iu Ke 
gi.sseur an diesi^sdankljareFilmlibretto 
rangemaE'ht oder vielmehr rang**traut 
hat. Hiehard Oswald, de*.s»*n groß¬ 

zügig«* I Ihjfkte tl« n 1* iiiisini« li'-t-hniU w »l uiK ii.tgt-n. 

hat tn»*/. aller augeithlieklicht r tt‘chnischer >^iiwlerigkeiten, 

unter denen ji tzt die ihuit siii«* Filniindustru zu leiden liat, 

tl.iH Wagnis unternoiniiien, uiid w ie di«* gi strige Crauffülurung 

im Marm«»rtiaii*H z«-igt«*, i-l das Kx|H‘rini«*nt \till und >-= - 

gidungt'fi. Die \ 4>n .Viif.Uig bi> Kiule in .At*‘in hait«*!»«!** 

Handlung der Inhalt dürft* allgemein bi'kiftnni Min 

ist Ul a<-lit .\kten auf die Keiuwaiul g«*braeht worden. Di • 

L«‘iuwaii«l ist du ?^mai w«'it mehr als eine Illustn»ii«»n d«-- 

Komaiis. «11*1111 hier im Film werden die g«*M*liri«*ben'**n 

Al»e?i*euer ruhtig lels'ndig. uiwi der Zus<*luiuer erh*M, 

«T \ <> her nur l«**^«*n könnt *. Daß di«*^‘s Erh*ls*n ’io 

natiiiiiel iin«! ^naiinend wirkt. tlafi»r sorgt n-iM n d«*r 

iü«*htig»*!i \r)w*ii «h*s Kegi'senr* die erMkl.*i--f-i^** Kiutst 

-*«iintlich**r Darsit ll«*r. Die Koll i -iiul l i inr ki* iii?=tt* 

a*»sgez« i<*hii«t t l»»•s« lzl. Naiii**!!. nif .VJuia Ib rls-r. Kath«* 

(bewald. I onnul With, K♦*lnh«^i<l ?'<')iiinz.» l und Max < dilstorff. 

-prf*elie!i iiir ^i«h, und es würd zu W“it g»*hen, ji^ih'in 

t mzeliuu! --.1: l)i *^ontk‘rc*8 \*enF«*nst air^uki« ideu. Für 

»lie fesMiitde Handlung lial tU ■ Dirigt nt de*< Marmor- 

hauson‘he->iers S. Kiulzitzki eiiu sich faino- an|>«>»!s *iido 

: U-gjeitii.usik zus«4niineng*-st«ilt. du* mustTgiilt ig zu O‘hür 

gt'bracir v ml. 

Berliner Tageblatt. 
l>er ahe. alle: unnc^r wiEnler g^ ,:**»“ ,* n- |.|uw .istisrci;«* 

Human Juitt Vtrntt „Dit Rtitt um 8it ErJt in 80 Taftii**, 
der mit seinen sjxuinenflen Kffekten für die \ «*rfilmung 
wi« g*‘seha‘fen i.si, rollt jetzt als Fih isc*hauspiel im Mann r 
hiais. D**r H<*gi-Ht*ur Hioliard Oswald liat au.s dem Koiiian 

all« histspü lartigi* Hüstz* iig s-Jir ge%<*liiekt aufgebaut 
und M» tiir Szene einen sehr lril*s«*heii und handhmgr^ 
ivslicn Filu. hing* .'«teilt, der dank (irglanzend«‘n Oarstelhuig 
d« r Dtun« !! .Anita Berljer, KmiIm* Oswahl unil d«'r H**iTon 
Conrad \eidt, S«*liünzel, Hez un<l Gülstorff Ix'ifallig auf¬ 
genommen wurde. 

Vossisebe Zeitung. 
)ie N’i rfilr.iunij - PIüj. » .•« m. u»- Juitt Vtrntt 

„Dit Rtitt um iit Erit in 80 Tagen**, \ on der Wirklichkeit, 
der Zeit ch-r Liiftsclüffe und h :ngmas<'hin€‘n, langst wren 
ülierboteii, mußte, als tlnmiatiM*her .Au.ssttkf tiuigsfilm 
gedacht, die deutsche KinoiiiduH ne ri*in ortlhh vor un 

üb<*rw*indljare Schwiengkc»t(‘n stelhn. Kichatxl (Kw»dd 

rückt mit einem gtuiialen Oriff «li*- ganz^e Geiwliichte in.' 
Groteske, und der Wrsiich ’si glanzend gelungen. .Au^ der 
Weltreise wird ein Ausflug in den (>ninewaid, die weh- 
mi'^T-dun hkreuz€»nde Seenisv zu einer ruliigeii kalirt 

auf einem bie<leren „Stern*-Dampfer. Wit wenverlireruiuiig, 
liidiaiierübc*rfall, Selüffsiuitergang, Wrliaftung, Stdbstmora- 
versuch — alles ist da un<i so unglaublich komisch und 
w'irkungsx oll, daß die acht bilderreichen .Akte keinen 
Augenblick Langeweile aufkommen lassen. Dem überaus 
geschickten Bt*arbeiter und Spielleiter Oswald stelH'n 

allerdings erste Kräfte zur Seite. Conrad V« idt, Heinhold 

Schünzel, der sich vor. tTIm zu Film zu einem uns<*rer 
be.Hten Darsteller entwickelt, Kugen Hex, Max Gülsi*»rff 
und schließlich .Anita jB<'rlx»r, die eli*gaiite ln«h‘rwitw5. 
Diese zw*ei Stiuiden im Mannorliaus hatten etwas a»is d«iii 
Jammer unaerer Tage B«*frciendes und weis»*n «h*m Film 
neue, selten noch begaiig»*ne S<*itenwege. 

li 

W estfalica-Monopol-Film-V ertrieb 
S. Schönfeld 

OSNABRÜCK Georgstraße 7 
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Wesiialici-MoDopolFilm-Verineb 
S. Schönfeld :-: Osnabrück 

crwarl) \ on uiik daik * oiio|H>I «lor beülen ht’r\ fHTiifePiid« k FiIiik* 

:::: Villa vod Nareaia:::: 
.„liiiiiiiyiiniiiiiiiiiiii' Jiiiiiii.il IN . III . . 

Drama in I Vorspiel, 4 Akten 

Der Scftalzarafter voa Blagel 
Tra§(ödie in 4 Akten 

für Rheinland und Westfalen 
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Die da wandern und irren! 
Schauspiel in 5 Akten. 

H 

|| Ein Film von 
li ergreifender 
» Sdiönheitl 

Regie: ERNST A. BECKER 

Hauptdarsteller: 

Josef Klein, Deutsches Theater 

Sonja Karnowska 

Ernst Pittschau, Kieines Theater 

Ernst Clemens 

MONOPOL-INHABER für Rheinland und Westfalen: 

Westfalica'Monopol'Film-Vertrieb 
S. Sdiönfeld. Osnabrück 

fieorgstrafie 7. 
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Es soll ein Sdiwert 

durdi deine Seele dringen! 
Traumspiel in 3 Akten mit einem Vorspiel und einem Nachspiel. 

Regie: ERNST A. BECKER T 
M jct 

Hauptdarsteller: 

Maria Pospischill y Hofburgschauepieierin 

Carl Auen 
Ernst Prockl p Theater in der Königgrätzer Str. 

Sonja Karnowska 
Küte Dorsch, Neues Operettenhaus 

l^aX A^OtheSf Reinhard-Buhnen 

K Der beste Film 
! für die heutige 
; Zeiti 
n 

H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 

H 
K 
H 
H 
H 

MONOPOL - INHABER für Rheinland und Westfalen: 

Westfalica-Monopol'Filni'Vertrieb 
S. Sdiönfeld, Osnabrflik 

deorgstralie 7. 
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SeelenoerliäufBr 
Das Schicksal einer 
Deutsch-Amerikanerin 

Nach dem Roman von 

M. Gontard-Schuck 

#• 
• 4 
• 4 

Für den Film bearbeitet von 

Hans Brennert 

Friedel Höhne 

REGjE: CARL BOESE 

Greenbaum-Film G.m.b.H. 
Berlin SW 6H, Friedrichstraße 209 
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ROLF LOER 

Die Phantomas-Serie 1919-20 
Regie: ADOLF GÄRTNER 

Vorgänger zeitgemäß bedeutend überragen 

Greenbaum-Film G.m.b.H. 
Berlin SW 68, Fnedrichstraßc 209 
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Filmdrama in einem Vorspiel und 4 Akten 

Manuskript: Hanns Kobe :: Regie: Dr. Johann Guter 

Photographie: Hans Bloch :: Raumkunst: Robert Neppach 

HAUPTDARSTELLER: 

Die Frau im Kätig: Marya Leiko 
Josef Klein, Ernst Deutsch, 

Professor Gregori, M. Lübbert 
sämtlich von den Reinhardt-Bühnen 

Künstlerische Leitung: ADOLF PAUL 

CENTAUR-film 
G. m. b. H. 

Welt-Vertrieb: 

lI Neue Berliner Film-G. m. b. H. 
jfeiar 
j Film 

Berlin SW 68, Friedrichstr. 44 
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BEEHRT SICH HIERMIT BEKANNT ZU GEBEN, 

DASS SIE DIE KÜNSTLERISCHE OBER¬ 
LEITUNG IHRES BETRIEBES HERRN ERNST 

REICHER ÜBERTRAGEN HAT. 
£ 

DIE STUART WEBBS CO. G.M.B.H 

IN BERLIN 
BEEHRT SICH IM ANSCHLUSS AN 

OBIGES BEKANNT ZU GEBEN, DASS 

HIERDURCH KEINE AENDERUNG iM 
BETRIEBE DER FIRMA EINGETRETEN 

IST. ERNSTIREICHER 



Der Kineniato^raph — Düsseldorf. No, 

In den Hauptrollen: 

Lu Synd 

Aruth Wartzin 

Uwe Jens Krafft 

^ ^^ ^ 
// ^ 

Regie und Verfasser: 

Joseph Delmont 

Lu Synd- 
Wartan- Film 

6. m. k. N 

Berlin SW 48 
Fritiricliftratt S17 

-OOO- 

In Vorbereitung: 

Der Bastard 
Regie und Verfasser: Joseph Delmont 



Xo. 64g Der Kinematogiaph — Düsseldorf. 

Offener Brief! Düsseldorf, den 4, Juni 1919, 

Sehr geehrter Herr! 

Wir danken Ihnen verbindlichst für die schmeichelhaften Worte, die Sie tms über die 

Wirksamkeit d^s „Kinematof^raph** in bezug auf die neulich aufgegebenen kleinen Anzeigen 

zuteil werden lassen. Sie sind angenehm überrascht, daß Sie auf das Geschäftsführer- 

Gesuch 38 Offerten und auf die Kino-Verkaufs-Anzeige, die Sie für einen befreundeten 

Theaterbesitzer erlassen haben, gar 712 Angebote erhielten. Diese Zahlen haben für unsere 

regelmäßigen Inserenten nichts Befremdliches, 

Gestatten Sie uns aber. Sie auf einen großen Widerspruch aufmerksam zu machen, 

der darin liegt, daß Sie in demselben Schreiben fortfahren: „Leider kann ich Ihnen für 

die nächste Woche für meinen Filmverleih keinen größeren Reklameauftrag erteilen, weil 

ich augenblicklich nichts habe, was den Westen interessiert*', Betrachten Sie doch bitte 

nur die Poststempel auf den 240 Offertbriefen der vorigen Woche, Sie werden dann sofort 

finden, daß der „KinematograpF* für den Osten, Süden, Norden und das Zentrum unseres 

Vaterlandes keine geringere Bedeutung hat, als für den Westen, Wir glauben niemanden 

ZU nahe zu treten, wenn wir die Behauptung aufstellen, daß der „KinematograpF* die größte 

Dezentralisation unter allen deutschen Fachblättern seiner Art besitzt: daß er zugleich der 

Zahl nach die meisten regulären Abonnenten besitzt, das versichern wir nebenbei in aller 

Aufrichtigkeit. 

Wir hoffen gerne, daß Sie nach diesen Ausführungen nicht länger an einem viel¬ 

verbreiteten, darum aber nicht weniger falschen Vorurteil festhclten, sondern in Zukunft 

bei Ihren Propaganda-Dispositionen den „KinematograpF* auch für solche Sujets mit 

Reklamen bedenken, für die Sie in Berlin oder München, in Kattowitz oder Wien, Auftrag 

erteilen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Der Verlag des „Kinematograph**. 
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IrRWFDCvI* DOmMorf, 4. Juni 1919. ^•MitMiniii-Aa 

0«i;uf«pr«ls I Vlprt«UA»irticli b«i dmr Po«t bMiteltt 
Im Inland Mk. 5.’■'( Im Ausland tratan dia Poat> 
aabühran hiniu. Untar Stralfband zucdddnitt Im 
Inland vlartaUihrlIck Mk. 7,—, im Ausland Mk. O,—. 

Elntalnumatar 80 Pfg. 
Postaohack'Kontot 10370 Hannovar 

14128 Cöln, für basatzta Gsbiata. 

Anzalaan • Annaüma bla Olanstac vormittag. 
Anzaiganprals} Ja aln mm-l^ha 12 Pfg; 
Qrdtara Artaltan naoii Tarif Für Auf nahm# 
in baatlmmtan Mummarn und an baatimmtan 

Plitzar alrd kainarlal Oaurihr galalatat. 

Gagründot 1907 Vbritf I Cd. LMs, Dttssoldoff, WMlirtialiii 28«. 13. «Ithrftnf 

Vor der neuen Etappe. 
Kill 1‘fiiigst Hiu klilifk von Ki'oii J a i* o l> s o h ii. 

K^in^^stt•ll ini'l: «lii* fisten Auslaiuierfilnie koinnifii 
lialtioffiziell nber die (ireiize. Nach fast fUnfjäliri^ei 
Vrrbaniiung wird die dentselie Filnibübiie wiedei 
international. Zwar ist der Friede zur Stundi?. da 
«Kese Ztdltui in die 8etzinasehi»ie niü.ssen. no<*h nii-lit 
tii.terschrietien; für die deut.seh»3 Kinematographie he 
deatet aber Pfingsten Pdl9 den Vhsrhluß dei .sehiek 
^alsreieheii Kriegs-Ktappe. 

Oh der deutsche Film weiter gekommen wäre. 
'Nenn das Massenmorden iiieht dazwisehen getreten 
"äre, oh sich der deutsche E'ilm nicht so schnell 
kalte entwickeln können, wenn sind das nieht alles 
nuißige Fragen? Die Tatsache steht fest, daß die 
dfiitsche Kinematographie seit dfin 1. August 1U14 
tuigeheuere E'ortsehritte gemacht hat. 

Da müßte vor dem Beginn einer neuen Zeit ein 
kurzer Rückblick auf all das. w’as in den Kriegsjahren 
Vor sieh gegangen ist, interessieren. 

Dil4: Pathe freies, C'ines, Amerika sind die 
Herrscher der Leinwand. Dazwusehen die Nielsen, 
’*in piiar sehr nette Dinge der Bioscop und der Pagii 

literarische Richtung — Theater der unteren 1(X)0Ü0 
l^*otz allen Ehrgeizes. Am 1. August plötzlicher Still 
^taiid. Als ob alles versinken oder auf der Stelle 
Kcgen Westen und Osten ziehen müßte. Gegen Sep¬ 
tember wacht man aus dem ersten Rausch auf, holte 
^Ite Filme heraus, „wendet“ sie und bringt „Kriegs- 
i^chlager“. — Schwamm drüberl — Ueble Zeitsj^nne. 
Frankreich ist aus dem Programm der Lichtbildbühneii 
verschwunden. Der deutsche Film regt sich. Mit 
*km der Eisbär. . Beide kämpfen schwer mit und 
gegeneinander. 

1915: die ersten Einziehungen machen sich in den 
betrielien bemerkbar. Und dann in Berlin das Ober 
^erninando. Das Oberkommando! Nachzensur alter 
rilme. Der Herr Kriegsniinister haUs befohlen. Von 

der „ernsten i^it“. Seichte, sinnlos humo 
*^J4ti8che und oberflächliche Schund- und Hinter 

ireppenfilme, Dirnen . Detektiv und Verbrecherfilmf 
mü.ssen versehwindtm. Die armen Autoren stehen rat 
und hilflos da. Neben ihnen die Fabrikanten. Dem n 
der Rohfüm jieinlieh knapp wird. Lustbarkeitssteuei 
und verteuerte Berliner Z*‘nsurgebühren, die am I 
April DHö verbilligt werden .sollten, werden ohiif 
irgendwelchen V'ermerk „vt rlängert“. Im Mai. Italien 
wendet .sich gegen uns fliegen auch die Italiem » 
an die Luft Berlins Zensur weigert sich, römiseh. 
Neuheiten zu l>egutachten. Einen Monat später vn 
beugt sich vor der erstauiPen Branche das „Filmam 
fuhr Verbot“. Nach heißen Bemühungen gelingt’s, <• 
zu mildern. Die Nordische ist auf der liehe. De 
Kämj fe gegen .sie werden immer erbitterter. De 
Luna, Oliver, die Union, die Schwedische und ähnliche 
Filmfabriken werden vom Eisbären aufgegriffen 
Viel Radau um ein Omelett. . Dazwischen kintop(M 
alles einzig und allein nur Detektivdramen und 
Detektivlustspiele. Soviel Verbrecher gibt’s gar nicht 
wieviel in diesen paar Monaten auf der Leinwand 
zur Strecke und zum Geständnis gebracht worden sind 
Gegen Ende des .Jahres dringt aus Kopenhagen de 
Kunde, daß England keine dänische Filme mehr in 
Land läßt, w^eil man es gew'agt haben soll, deutsche 
Fabrikate hintenherum hineinzuschmuggeln. ln 
Deutschland beginnen sich jetzt auch die ersten Fol 
gen der Blockade bemerkbar zu machen: die Teuerung; 
lieginiit, die Lage wird ernst das Publikum ist ver 
stimmt — die Kinos liegen leer eine filmteme|>er.i 
inentlose Zeit 

1916; Man beglückt die Kinos mit inaner höheren 
Sätzen der Lustbarkeitssteuer, erhöht das Jugendver 
l>ot, untersagt Plakatierung und teilweise auch die 
Inserate in den Tageszeitungen, beschränkt die Ein 
nahmen des Theaterbesitzers und belastet seine \u> 
gaben. Eine noch trübere Zeit bricht an. Im Februai 
wird ein allgemeines FUmeinfuhrverbot erlassen; 
einige Zeit darauf gestattet man der Gordischen eirie 
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hall>e Million Filnn* iii <1 fn»‘lii oinzufolirm. Dio 
deutschori FiniuMi arlH*iten ii it llo< hilruok. um di»» 
N’onti^rhf zu vertlramr«‘u. ?lau >ieht u. a. Meiuerts 
„William VoÜ *. und „lilaul>oi >ketteu“, Oswalds .Jlüff 
mauu> FrzähliiiiirtmMia M ly tauHit auf. Kriog- 
film** riiif patrioiix luuu rut**i werdfu auch amt 
li*h am*rkaii:n. ihre Vorfüll um ir**!» '^otrai* ircf*»rd**rt. 
K> al'io «h*r >taatlieh |‘rotcktt>ri**rte Aiifsti«*;;. 
I)«*r lii'-hcr >iot> lilairen** eiuge>|K*rrtt* Schulhub 
Film winl amtli* h♦*^^**it< «*m »fohlen. Alb* Achtumr. 
..Da mulj dofli wa^ an d«*m Kinto|»p dran >ein!*‘ imdiicn 
<lie F«*imi»* und miig**n in< Tin*at»*r. „Schwert und 
Hi rd‘% „Die Pomm**rn \ ..Da> Kiic;r>|‘atcnkind“ wei¬ 
den heiirestellt. Dazu kommt daü >ich ülH*iall an den 
Front*»!! die Kirn» bewahren i nd verm**hreü. Degen 
Filde *le> .lahr**^ bringt dit Deutsche Bioscop di** 
llomum-ulu' S«u it», erregen Max Macks „Selilemihl“, 
o^wahU ,.D*»r llumi von l{a'k*»rvilb» II** usw. »re- 
wisses Auf''*»hen die Tht-*at«»r füll»»n sieh wieder 
*li*» deutseh*» Filmindu>trie kl»*tt«*rt los <lie Neu 
irrimdung*»n beirinnen: „Flora“. Karfi*»l William Kahn. 
Fux, N**utral. Hiehard Oswald Bhoba>, Sphinx, William 
Wauer usw*. usw' D**r S»»:ienfilm wird moclern 
trotz Krieg bliekt die deutx he Kinobram-h** auf das 
Jahr 11117 mit groü«*n Hoffnungen. 

11)17; l nd sie werden nicht enttäuscht. Wenn es 
auch wieder rieseairroüe Xü.sse zu knack**n aufgibt, 
so wird doch das Ke-ultat: S.eg au.^ der ganzen Linie. 
Zu Beginn des neurn Jahres idH*rrascht d**r Herr 
Heichskanzl»*r mit d«*m FIrlaß eines Film Aus und 
Durchfuhrverliots. Für jeden F'ilm, der ins Ausland 
geschickt w'erd**n soll, muß eine l*esondere Ausfuhr 
eiiaubnis erteilt werden. Kaum hat man di«»se relK»r- 
raschung einigermaßen ulH*rstanden, da laßt da'^ Hilfs 
dienstgesetz manehen 1). U. und Ni<*htpflichtigen di«* 
(•♦»sichtsfarbe m«*hrma|s -»vechseln. In d«»r erst<*n Auf 
regung glaubt alles, daß eine Sehließung der Th«*ater 
und Still**gung iler Fabrik**ii «•rfolgei. muß **s ge 
sc hiebt alMT nichts — und alb s ariieitet ruhig weit**r. 
Xur die Kohl*» beginnt laiigsam rar zu verden, so daß 
bald ein Verbot der Lichtreklam*» «‘rlas-.«*n und di*» 
Spielz«»it der Kinos von \ib—10 I hr ang-eordiiet wird. 
Zur glei* h*»n Zeit kommt die Kunde von <l**m Film 
einfuhrverbot iK*sterreich l'ngarns. 

Im Februar mü.s.scn w'eg*»n des sieh immer unange¬ 
nehmer fühlbar machenden Koluenmangels die Kino.s 
in ver,s<*hieden«»n Städten ihr*» Fforten auf 8—14 Tage 
schli«.*ßen. Au<*h späterhin kämpfen die Lichtsi»iel 
Ihcater gegen die Schli**ßungs-Fpidemie, ohne jedoch 
verhindern zu können, daß die Kinos mitunter ihre 
Spielzeit weiterhin verkürz*»!! oder ilireii Betrieb voll¬ 
kommen einsteilen müssen. Trotzdem können die Be¬ 
sitzer nicht über schlechte i^eschäfte klagen. Das 
Kino kommt immer mehr in Mode. Die Eintritts¬ 
preise inüs.seii erheblich erhöht werden, weil sich di** 
Betriebskosten sehr vergrößert haben. Al)er auch die 
verteuerten Plätze k<lnnen dem Kino nicht mehr 
schaden. 

Sehr viel macht in diesem Jahre die Kinokon- 
zession von sich reden. Eine Verordnung, die ihre 
Einführung für den 1. Septeml>er und später für den 
1. Xovember festsetzen sollte, erhielt aber niemals 

(UMtigkeit. 

Ein besonderes Kapitel würde die Dründung der 
„Bufa“ ergelien. Das Bild- und Filmamt stellte Propa 
gandawerke her(„rnsere Helden an der Somme“, „Graf 
Dohna und seine Moewe“). Der Kampf gegen den 

Ko pp-Film werke 
München^ Dachauer Straße 13, ts3.^7• 

Film - Verkaufs - /Ibteilung. 
Films eigener und fremder Fabrikate. 

Deutschland vt rln‘lzemb‘n Ent*»nte(ilm setzi »»in. 
Fürstlichkeiten und Stützen der damaligen D*»sell 
x-haft erkennen den Kintopp vfiUig an. verwerten ihn 
für dir** liit<»n*ss_»n. Der Kronprinz meint: .Meine L»»ntc 
müs.sen ins Kino. Ihr«» Fr*»ud«» und Dankbarkeit ist 
groß. Sogar Könige stolzieren mit Gefolge in <li** 
«Innkh» Kiste. Der Film ist auf der Hohe. 

Di«» Kiesenkonzerne bilden sich: die Rheinisch** 
i ic-hthihl wird gegründet, die Ffa tritt in Aktion, di«* 
Sa.-«ha macht drüben ähnliche Operritionen und all«*- 
w-in s«*hr s« h<“»n. wenn nicht der Konfilmmang(*l und 
tli«* Kohh'imot das .\rbeiten ungemein erschweren. 

PilS Kultusmini.st«*! Di. .Sc hmidt erklärt im .\bge 
urdiieteiih lUs, »laß d*»r Kino künftig auch vom Staat 
uiitc‘rstütz* werden sollte. F».»i Ziel war also «*rr<*ieht 
Weiter: die Berliner Hand *l-kamm.*r errichtet «•iii«*ii 
Fachaus'ichuß für di«» Filrnindustrk». 

Im März erhöht man idiendl die schon an uml füi 
>ich recht große Kinosteu**r. Zw**i Monate spät»*r «»i 
freut di«' Xaehricht von *b»r Gründung ein**! H«»i<*h- 
V«*rl«*ih-Genos.seiisrhaft cL«» Braiiehe. Im Juni winl 
der Entwurf de< Kinokonze.ssiorsgesetzes im Ki»i<*h- 
tag uhgelehnt. Einige Tage drauf «»i‘t»igret sich da- 
Explo.-ion> Fiiglück im B«*rliner BiosiOp Film V«»rl«»ili 
in der Friedrichstraße, das «»im* Verscliärfuiig cb- 
f*»uerpoliz*»ilichen B«»stim»nungen zuträgt. F'ui la-c*h»*’ 
Sommer viel S<»n.>a:i<mc‘n zu Beginn d*»r H*»rbstsai 
soll d«*r Film steigt auf .seinc»ni Si«»gesw *»g«' iinm«*' 
hvb«*r da kommt die Revolution dazwischen di* 
Kiims miissrn schließ*»!! spielen weiter die Z«*ii 
snr ist tot oder lebt si*» noch? Kein Mensc h we io 
was so rec*ht los ist aber ein paar Tag*» '<pät<»r fili'H 
-«hon alles unter Maseninc»ng«»w ebrfener wic*d<»r 
d*»r alte Trott nur fr*»iheitlieli»»r Streiks komm»*' 

das Publikum vermißt ein«»n Tag d«*n Kintopp 
dann strömt’.s wieder hinein Organisationen dt»r An 
gestellten und ArlM»ltcr stellen Forderungen, man !»«• 
w illigd sie das Publikn*n ergrc»ift dc»r Kiiiow ahn 
alles filmt und alles länf» in den Kintopp Vorvt i 
kaufskassen Polonäsen Filn» Dusc*n halten auf d« i 
Straßen Propagandared<»ti. 

IHD): der deutsche Film ist Trumpf. Dc»r Auf 
klärungsfilm Rumme! macht sich hemei kbar. D« r 
Detektivfilm is^‘ tot. Es lel>e der Dirnenfilm! Film 
Wochenschriften fürs Publikum hageln vom Hiiiim*»! 
als ob es keine andere Möglichkeit mehr gibt, G«»lcl 
zu verdienen. Xeue Fabriken und Diven zu I)utzend<‘H 
standen auf. Die Xegri macht „('armen“. Die M *' 
zeigt „Veritas vincit“. Und so weiter. Der Kintopp 
wird feudal. Er ist populär. Der C'lou der Zeit. Di«‘ 
ersten Amerikaner, die bisher hier verboten war«»»- 
werden der (Jeffentlichkeit gezeigt. Man erhält B** 
griffe von einem Film, wie er .sein muß, um zu fes-clii 
und zu unterhalten. . 

Pfingsten 1919: der Kino wird wieder int»*« 
national. Reißt den arbeitsamen Deutschen aus d«‘»‘ 
Alltagstrott. Es wird doch nicht prophezeien! W.*' 
geworden ist, darüber: Pfingsten 1920. 
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Paragraph 184. 
Jawohl, ParaGraph 1H4. K.m ist k**üi Irrtum, und os 

luyt auch kciiu' Verwwhslung mit Paragraph IT*» vor, 

oh wohl in <k‘ii folgenden Zeilen zwisclum lHU<len l'ara- 

graphen eine Verbindung zu fimlen sc*in wird. AnstoÜ zu <leii 

AeuUerungen gel>en Vorgänge, üln^r die endlich einmal 

in alkr IVutlh liktit geBprcK-lwm werden muÜ. Zum Ik-stcn 
der deutsc'hen Filmindustrie. Sie stidit vor einer scdiweren 

1 H‘fahr, rtchw'en*!' als alles da**, was ihr dimdi die ausländisch«* 

Konkurrenz vHleicht erhlüh<‘n kann. Dies«' schwer«* (u'fahr 

besteht darin, dali eiir/«*lie* der l«4zters«*hienenen «knitsc hen 
Filme durch ihrem Inhalt der mit brutal.‘>iter Offenheit 
gesc'hlechtliche Dinge ans Lac ht zerrt, alles das wied«*r ver 

d«*rb«Mi wird, was uns die Revi»luti<»n in d«‘r Aufhc Vuing d«‘r 

Zensur gi'bracht hat. 
Ks niehn*n sich die* Zenebea, daß g«‘bi«*terisc h eine 

Filfiizensur — es sei au>drü<-kli< h lK*toiit eine Zensur 

nur für Film«* —g<*ford«Tt wird. B«*trülKm<l für di«* Film¬ 
industrie ist es, daß in «lieMm Huf l«*bhaft auch die Tag«*s 

Zeitungen einstimmen. Wenn das unter aink‘ren auch 
<lie ,B. Z. am Mittag“, die als erste Tag« >zei tu ng Inten ess«‘ für 

den Film gez«*igt hat. tut, und die st«*ts wohIw(dl«‘n<l «lern 

Film g<*g«*nüb«Tstan«l, dann muß man sag«‘n. «*s ist etwa¬ 

faul im «leutscdam Filmstaate. Anläßlich scnnc'r H« spr«sdiung 

üIkt d«*n Film .Moral und Sinnlichkeit“ äußent sich Kug«ni 
Jaembsohn s«» deutlich, daß zu lM‘für<*ht«*n ist. s»nn«* Kritik 

wird Folg«*!! nach sich ziehen. 

Mil aller Entsc*hied«*nh«*it muß natürlicdi «Ufür g«*kämptt 

werden, daß au<*h für den Film «*ine Z«*nsur nie im lir ersteht. 

Auf dies«*m Standpunkt stehen auch di«*jeHigei Fabrikantcm. 
«li^ verzweifelt ein«*n ändert*?! Auswt*g j«*d<K h nkdil wissfn. 

Was anderen (k*bi«*ten des freistes und der Kunst r«*cht ist 

muß auch «lern Film g«g«*i!ÜlH*r billig .s«*in K'i i.st nicht 

angängig, «laß eine gesanitt* Iiidustrie unter d«m Tat«?? 
»iiiig**r üht'rkluger (ieschäftsleute leidt*t. D«‘r Ai fklärung— 

film, «ler sich gerad«*zu zu einer S«*uch«‘ ausg« wa< hs«'n hat 

wirtl dazu benutzt, porn«»graphisc he Angc*l«*g«*im«*it(m ans 
Licht zu zerrt'ii. Wohl hat «ler Aufklärungsfilin wie ihn 
O.swabl zum Ik*ispiel in sein«*in ersten T«*il ,,i^s w'«*rde Lieht ‘ 

hr.w*ht-e, inneren Wert. Kin rnglik k war es. daß die er-t«*n 

Aufklärungsfilme semsationeile Erfolge verzek hnen k«mnt«*n. 

Vach und ruwh trat b«*i d<*n Aufklärungsfilm«»n aber di«* 
Si*nsati«>i! in denkbar iw'gativ.sten! Sinne in den V«»rd«*rgrun«l. 

un<l die S|K*kulation auf die Sinnlichkt'it gewann Oberhand. 

Die lachenden (Gesichter d«*rer, die ITisummen «*i*ih«‘inisen, 
«•inheimsen mit Dingen und durch Dinge, die ni<-hts mehr 

mit Aufklärung, nichts mehr mit Kunst zu tun hab«*n. 

Mindern die einzig un«l all«*in das (k*s«‘hle<*ht.slebt'n «ler 

Mens«*hen vor «ler 0«*ffentlichk«*it ausbreiten, um sich 

<la«lurch zu lM*n*iclH*rn, «liese bwhenden 0«*sichter spre< hen 

Ikinde. lH*r Fabrikant, der sich b«*gnügt. gute deutsch«' 

Ware, kunstvoll g«*.stalt«*t, zu bring«*!?, steht im Hint«*r- 

tieffen. denn «ler TheaterlH'sitzer lK*v«>r/ugt selbstv«*rstän«l- 

lich Filme, die das Publikum in hell«*n Scharen ins Th«*ater 

ziehen, womit allerdings ni«*ht gesitgt s«*in soll, daß Filme 

a!Kk*n*r Art nicht eb«*nsogut «lazu in der I^e sind. Jener 

Fabrikant hat recht, der neulich sagte, «iaß «len nächsten 
Auf klärungsfilmen «las l^iblikum sclion ablehn«*n«ler g«*gen- 

ülK*rstehen müssi*, denn es sei kaum mehr «lenkbar, «laß 

n«K*h eine Steigerung in jener B«*ziehung geln'i! kann. 

Ein MitU*l, die «k*uts«*he Filmindustrie vor Auswüchs«*n 
zu schützen, gibt es aus «len Reihen der deutm hen Industrie 
««*lhst heraus ni«*ht. Die Künstler zu veranlassen, in solchen 
Filmen nicht zu spielen, wird aus vielen Grümlen ebenfalls 
lücht möglich sein, wiewohl k*h einen Fall weiß, in dem 

ein S«*hauspieler si< h we«g«*rte, «ine Roll«* in «*in«*m soh h«*n 

,.Aufklärungs“-Film zu J*pi«*len. Was bkiot übrig? 

Di«*jenigen. «li«* in ihrer ber«'« htigt«*n I'rr«*gung ülwr 
«lie un«*rh<irte Art «l«*r sitt<*nr<»h«*n Film«* nui gl«*i« h wie«k*r 

na<*h «ler Zensur rub*n b«*«k‘nken «laln'i nicht «laß sii* «lamit 
«k*r Filmin«lustrie «k*n SteiiHM*! «ler V«*rf«*hmung auf «li«* 
Stirn «Irik ken lasM*n w'«ill«*n. Das ah«T«larf nu* uml iiitnmer 

zug«*hisM‘n w'«*r«k*n. Ihe Filme, di«* in «»ffenster Wei.M* g«* 

s<*hl«N htliche IHnge lN*han«leln w<*rik*n bahl abg«‘wii1s« haft *t 

halK*n. Sie g«*r«*i<*hen. wie Jacfihsolin ni< ht mit liins ht 
M!gt. «ler «k*uts«*li«‘n Kinematographie näht zur Ehr«- 
l>en Ehr«'iis<*hild «lei «leuts<*hen Kiiiemat<»graphie leii 

zu erhalten. müss«*n alle zus{!mmetisteh«*n. Es gilt, in «len 

Reihen «k*r ln«histrie s«'lhst zu han«ieli?. lN*r Ruf nach 
«ler Z«*nsur muß ein für alk-nial verstummen, «li«* Kunst iiii I 

«Iw* Wissens«*haft un«l «leren l.»<*hre Hiji«l fr«*i. Mit Kun>t 
halN*ii jene Filme nieht s zu tun sie müss« n geti offen w«‘r«len. 

Xi<*ht dun h die Z<*nsur <k*nii dun h ihre Wi«*<ler«*infuhru! g 
wird g!eichz«*itig au« h «k‘r T«*i «k*r «k‘uts4 h«*n Filniin«lustri«- 

g«*tr«»ffen, d«*r weit v«>n s<»l« h« n Ma«*hwt*rken ahrückt 

l>er S|>«*kulati<msgt*ist s*»ll <k*n T«)«k*s.<t«»ß <*rhalte i. 

Das allein ist «las richtige un«! in «lies«*m Kampfe «larf k<‘iii*‘r 

abstMt-i stell«*!?. Au.dan«ls.'-tin?ru*ii Wsag«*!?. «laß «ler ^l«•utM•he 
\?ifklär?ingsfilm. w ie «*r sich lie?P.e it? s«*ii?en? Inluilt«* präs«*ii 

ti«‘rt. k«*ine Oegei?li<*lK' ii? d<*i? fremd«*?? IJi??<k*r?? fi?i«k*?? winl. 

Er wiikt ;«.bst«>ß«*??«i (’i?«l da????: ?na?i sprüht v<in «k-i 

v<*r?*«dit**?? «k*uts« be?? M«»?al ii??<l w'«*i-t «laliei a??f je??e «»b 

sy.<»i!«*n Fihne. Das muß si< |i «lie «•h?*bar«- <k ?its< b«* Filii? 

in«t?istrie iiachsagen lass«*i? ii«*g«*n <k*r Ausnahmen. 
R k-ksicht auf «las in «I « se Filme in\ «*stierte Kapital 

«la?*t «•- nü ht g«*lM*n. Für di«* M?i« k«*r siinl si«* «las g«*fu??<len«* 

Fr«*ss« n. und wie man sk h er>.ählt iMihreii sie in «k*n Kr<*is«*ii 

«k*» Xatioi?alversa?nmlu?!g mit allen ih?i«*n ?n<>gli< h<‘n Mitt«‘ln. 
AIh*?* au h im Publikum ngt «*.- sieh. Es ist wahr, was .Ia«*oh 

s4ihn sagt, daß «las Puhlikuii? lH*reits wi«*«ler di<* Li< ht>pM‘l 

paläste mci«k*t, w«*il es si« h \oi! «li«‘s<‘n W«*rk«‘n <*ine «-i 
zi<‘h<‘ris« he Wi?*kung i?i«*ht m« h? ve?spri« ht. Ab«*r «las Pn 
blikuni ist zu vielk<>pfig. !*”» die Thcat«*r s«mii«* Meinung 
offensk htlieh fühlen zu lass«*??. Die Imlustrie ist si«*h «larin 

«•inig. «laß «ine Ae?!<k*rung h«*rl>«*ig«*führt w«*r<k*n muß. 

alH*r nicht «li** I??«li?stri«* im ga??zeii darf u??t«*r <li«*s« r A«*?!«!«* 

ru?ig hirlen. soi?«k*r?? jc«ler ci?iz«*l?i<* Fil?i?. «ler Zw«ske 

vei’folgt- «lie «k*r Moral ins (ie-i<‘ht schlag«*!?, soll «lie lk*han«l 

hing erfahren, «li«* er v<'r«li<*nt. 
Man «»rziihlt «laß b«‘i «k*?? Staatsanwalts« haften Hricf«- 

lk*s«*bwerde*?? uiul Anzeig«*n «‘»idauf«*?!. «Ii<* si« li auf «k*?? Inhalt 
d«*s Pai’agraphen 184 d«*s StrafgeM'tzbu« lies stütz«*??, «k r 

lH*kanntli< l? «k*i?j«*i?ig«*i? lH*st?*aft w?ss«*n will. «k*r ?i?izü«*litig«* 

S«*hriften. Abbil«lung«*?! «»«k*r Darstellungen feilhält ver^ 

kauft, vert«*ilt, an Ort«*n welche «k m Publikum zugänglich 

siii«l, ausstellt «»«k*r anseblägt «)«k*r soiist v«*rbrcit«*l. si«* zum 

Zw'«*«*ke «ler Verbr«*itung b«*rst<'llt «»«l«*i zu «lems«‘llM*n Zwis-k« 

v«»rrätig hält, ankündigt «uk r aiipieist.“ Man braucht 

k«*ii!eswt*gs Freu??«! v«iii l>«*nunziati«u?«*n zu s«*iii. ab«‘r man 

kam? s«>lcb«* .\??z«*ig«*n an «k'ii Staatsanwalt v«‘rsteben. 
In seint^r Ha?i«l lügt «*s, «‘in Wrfah?«*?? Im*? <k*n or<k*??tlicb«*ii 
(k*richt«*n zu eröffn«*?!. Filme, «lie «las Srl?an?g«*fühl groblä h 

v«*rl«*tz«*n. vei'die!!«*!? «*s nicht b«*ss«*r. Es wäre «lrii?g(‘n«l zu 

wünschen. w«*nn aus «k*n Kn‘is«»n «ler li?«lu-tri«‘ zu s«ik h«‘i? 

komm«*n«le!! Pr«»zesst*n Sa«*hversiän<lige g«*i?<»ii???i«*n w ünk*!?« 

Erfrt*ulieher wän* es all<*r«lings. wenn «las Publikum S«‘lb>t 

hilfe üIk*ii wünk* und die fals<*h«*n .Xiifklärungsfilmc wie 

«*s «lk*s in Rh«*inlan«l ui?«l \N «*stfak*i? iii?«l in Hamburg getan 
hat, ablehnt«*, ostentativ ablehnte. tlulius l rgiß. 

Bfi Drufkifgung des vorstehenden Aufsatzes geht uns folgende Nachricht zu: 
Im VerfassiingsausschuB der Nationalversammlung wurde .Xrtikel 11 angenommen, der nachsteliciideii Wortlaut hat: 

Jeder Deutsche hat das Recht, durch Wort, Schrift« Druck «ider Bild seine Meinung iiinerhalk der Schran¬ 
ken der guten Sitten und der allgemeinen besetze frei zu äußern. An diesem Recht darf ihn auch kein \rheits- 
oder Anstellungsverhältnis hindern, und niemand darf ihn lienachteiligeib wenn er von diesem Recht tfchraiich 
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marht. Ein« Z«n«ur findet iiirht Matt, doeh können durch Reirhecefietz Beetiminunfen tiher Toraincit« Vor- 

führuna in Licht^pielMiickfii unter liinziiziehiina von Personen, die auf dem f^biet der Volkrierziehiiiia und KtiiiM 

erfahren ^ind, aetroffen iiiiu auf Cfriind derselben Verbote erlassen werden. 

Also, was eben aU Refün*htuiia ausaes|iroehen worden ist. hat schon festere Eorni anaenoiiimeii, schneller imcli 

als es zu erwarten war. Allerdiiias ist dieser Artikel II noch nicht tiesetz« und deshalb heilit es. alles daran setzen, 

es nicht dazu koniiiieii zu lass*Mi. Iler lilni soll eine Sonderstelluna einnehn en, ihm soll nicht billia sein, was den 

andern Künsten recht ist. Wenn e*« heiüt: „Eine Zensur findet nicht statt*\ dann hat das für alle in Betracht koni- 

iiienden Veröffentlichiiiiacn in gleichem Sinne zu aelten. Cianz bedenklich aber ist es. daü man das Wobl und Wehe 

eines Eilms einer Konimis>ion überlassen will, der Personen anaehören, die a»if dem (Gebiete der Volkserziehuna und 

Kunst erfahren sind. Ilas heitti, die deutsche Filmindustrie ihrem Fnteraanae zuführen. Wenn wir uns zurück¬ 

erinnern. aeaen welches Maß von S4*hwerfälliakeit und Enaherziakeit bei der Institution ehemaliaen Filmzensur 

aiiaekämpft werden mußte, dann ist der Ausblick auf das. was uns die Zukunft bescheren soll, wahrhaft ein mehr 

als trüber. Hie Filmkunst wird aeknebelt und ihr werden Fesseln anaeleat, die sie hindern müssen, den hohen Flua. 

den anzutreten sie sich aerad»* aiischickt. bis in die höchsten Höhen der Kunst zu machen. Wer sind die Per¬ 

sonen, die „auf dem tiebiete der Volkserziehuna und Kunst** erfahren sind? Lehrer und Geistliche sind nicht ah 

Kunstrichter anziierkeiiiieti. Wenn überhaupt ^<»n einer Prüfunaskoniniission die Rede sein kann, so hat diese^ das 

ist eine unbedinate Forderuna. einzia und alle'n aus Sach\erstäodiaen aus der Filmindustrie heraus zu bestehen. 

Aber an eine solche Koiiiniissioii. die ja eiaentlich weiter nichts als eine Zensur ist. darf überhaupt nicht aedacht 

werden. IMe paar I eberariffe. die einiae Firmen aus mehr aeschäftliehen als künstlerischen ttrüiiden sieh aeleistet 

haben, dürfen nicht Veranlassuna sein zu aesetzlichen Hestimmiinaen. die die Filmindustrie in die dunkelste Ver- 

aaiiaenheit ziirückwerfeii. Her Kampf wird nicht leicht sein, die deutsche Filmindusttie \or der Knehehina zu 

liewahren. Her Kampf muß aeführt werden. Haß er es muß. verdankt die deutsche Filmindustrie den Herren, die 

durch ihre Filme heraiifbeschworeii haben, was heute ist. 

Das Kino und die Arbeiter. 

l MiiariM‘i!«‘r 'l'liielciiianii vf»r«»ffentli< lit** in 
der Woehenschrift ..Di«» M’arnuna“. lierausaeaelK*n 
von der Arbeits.sldh* Berliner Studenifii. unter obigem 
Titel einen zeii^ein tüen IbMtrair, dni* n. E. eine Reih«» 
sehr beachtensw'erter Punkt«» «»nthält. Herr Thiele 
riiaiiii hat uns lieben>w iirdi^'st den Abdruck sein«‘r 
Arl>eit ^^estattet, und wir a»*beii ihr nachstehend iin 
Auszüge, sow«*it sie für unsere Branche von Inter 
esse ist, geni Raum. Die Redaktion. 

Der Kineniato^raph ist «»ine Macht a<?\vorden, mit 
«ler Publizisten, Politiker, (lesetzgebt*r und ganz Im» 

sorrders die soziahb^mokratischen Bildungsbotrebun 
gen rechnen müssen. Mit billigen Redensarten ist «»s 
da nicht getan. Es gibt heute wohl kaum einen (!«»- 
iiossen an leiten<b»r Stelle, der die B«*deutuiig des Films 
unterschätzt, aber es gibt noch manchen, der ülM»r 
den Wert des Kinos nicht völlig ori«»ntiert ist. Da das 
Kino vorwiegend d«»r rnterhaltung dient, ist es nicht 
«•inziisehen, warum von gewisser Seit«» eine Heschrän 
kuiig der r?iterhaltung im Kino auf harmlose, lustige 
Sachen gefordert w ird. Man hält das Drama im enge 
ren Sinne für «ine kinematographische Darstellung 
ungeeignet. Das ist verfehlt. l)ie Erfahrung hat ge 
lehrt, daß es gerade das Kinodrama ist, das si<*h in 
den unteren Volksschichten einer großi»ii H«»lh*btheit 
erfreut. W’oh«»r nun dieser (legensatz? .lene, die das 
Filmdrama am liebsten brutal beseitigt .sehen mö«h* 
ten, sind zu sehr Literaten. Ihr Intellekt findet in 
Büchern, ihr Gemüt in Th«»aterii Gelegenheit, sich 
auszuleben. Ihrer verfeinerten Kultur erscheint man 
ch«»s roh und abstoßend, was selbst d«*r aufgeklärte 
«»iiifachere Arbeiter nicht so empfindet. Hier scheint 
ein tieferliegendes Nicht verstehen der Arlx»iterpsyche 
vorzuliegen. Stärker als der Drang, sein Wissen zu 
♦»rweiterii und seine Kenntnisse zu v«»rtief«»n, ist im 
Arbeiter die Sehnsucht, sich auszuleben uud zu phaii* 

tasieieu. Das ö«b‘ Gt<»i<'hmaß d«»r Tag«», «li«» ab«*nd 
liehe Ru«kkehr in «»in meist unbehagliches Ht»im uml 
Sorgen aller Art lass«»u in d«*r arbeit<»ndeii B«»v«»lk« 
ruiig den Drang zum Sichauslebeii mächtig \verd«»ii 
Das Th«.»ater kimnte lii«»r helf«»nd eiiigreifeii, von 
wenigen Ausnahmen abges«dien ab<»r hat es versagt 
denn die t«*ueren Prei.se der Hühn«»n ge.statten eiiu»n 
häufigeren Besu«*h iu<ht. Zudem sind zu viele m<* 
derne Stücke zu literarisch. Die einfachen Volk- 
•ntücke früherer Tage kennt man heute nicht m«»li!. 
das FVhlen lM»g«'isternder Ideen in der modcrii<»n «Ir;« 
mati.scheii I.it«»ratur der Theater und die gän/li<‘lp* 
Niehtbeachtung d«»r aufstr«»bendeii VolkslM'wegungen 
führten dazu, weit«» Volkskr«*i.se d«*m Theat«*r zu «»id 
fremden und Ablenkurg und Erholung im billiger* !« 
Kinotheater zu siu lien. 

Der Ges«*hmack des Ihiblikums hat si« h wi«»<ici 
<l«»r Prform d«»s Dramas, «lern G«‘sch<*hnis, <l«»m Rhyth 
mus zug«»waudt und liier Hegt au«*h «l<*r Gruml, «la! 
Massendrameii, d. h. Handlungen, Geschehen, Bew* 
gungcii ohm» Wort«», lM*i der «»infach«»ii Bevölkeruii- 
so groß«» Wirkung ausübten. Hier angelangt, wini 
uns au«*h die tiefe Wirkung des Kinodramas aui 
.Menschen mit eiiifa<‘her Bildung klar. Denn das (»* 
schehnis, die l>e\vegte Handlung ist ja die unb«»stntt«*i><‘ 
Domäne des Films. Nicht mehr der geistige Geh 
im Bilde ist die Haupt.sache, .sondern daß man da¬ 
flatternde, sprudelnde Leben erfaßt. Darum ist es au«!* 
ein Fehlgriff, ein ausgesprochen literarisches Drama n* 
strenger Wiedergabe auf den Film bringen zu woll«*t' 
Eine gründliche Ausmerzung des Kitsch wird weh* 
in der Kinematographie nie erfolgen können, daz« 
ist die Filmindustrie viel zu stark mit Profitjäger*^ 
durchsetzt. Aber es wird möglich sein, die Schund 
Hteratui in den Hintergrund zu dräiigeii. wenn da' 
Publikum mehr das Amt eines Zensors ülx»rnehinei‘ 
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würde. AnK*^‘<ii•hts d«*r ;ro\valtiy:«^n I^lMik.ltionskraft 
des Filni'« ist es notwr»Tidijr, einen riehtnnjrprehende? 
Kinfluli nns zu verseliaffen. Hier inuB die Presse ein- 
>«*tzen, sie muß rüeksieht<los jeden Sehundfilni bi üid 
marken, ebenso aueli bei ;:ut<Mi Filmen der«*n Vorznire 
kritisieren. Di*' Konkurnm/. d«‘r Kinobesitzer wird 
-^elion dann dafür sortren. daß «‘im* Aush^se im guten 
'<irne herbeitrefiihrt wird. 

W dterhin aber \\äre zu erwäiren, ob .seittuis der 
He^ierung nicht in einem ^iUten Kino rejrtdmäßijr Vor- 
'tidlungmi mit aus^ sin-lit jrutem ProL»^ramm stattfinden 

könnten. Fin be<v»»iiider Finfluß auf dem (»esehmaek 
der kinobesii.-henden .\rl>eiter |;ißt sieh aiieh <lureh 
die Finriehtunt: eiuener Kinos unter Staatlielou* Auf 
'■‘icht erzielen. 

nie atritatori'^eln* Kiaft d* '^ hdieinlen lühlev *laif 
natürlieh niemals zu sellwtsüehtiiren P.rteizweeken 
mißbraiuht wiuabui. Dif* idyrentlieh*Mi .\ufi:aben des 
Kinematotrraphen .sollen wahr*» Volksbildung, edb* 
Volk^'Untei haltuny- im ehri.''tlielM*n utnl sia it'-ei halten 
dmi Sinne mit ethi'-eher und ä-thetiseher Tendenz 
sein. W a 11 T h i e 1 e m a n n 

Der Erholungsurlaub der Privatangestellten. 

ln df»n letzti»!! .Iahr«‘n ist es int kauft»iännisehen 
und gewerblieheii Leben Sitte y:eworden. den .\nL'‘e* 
^tfdlten alljährlieh einen kurzen Frholuntrsurlaub 
zu trewähren. Fine Lresetzliehe Vorsehrift. wideht 
• liest' Mattu'i«» rt'irelt. iribt t»s nieht. Wir sind dahe* 
in Streitfällen nur auf tlii* Frtrebni>^e rhu* Heeht- 
sprecdiung ange\vit»sen. aus welehen wir tla- W(‘s<*nt 
lielie hier initteilen wcdl ui. 

Der I'rlaul) winl in <ler Heirel von den .Vrbtdt 
‘.rebern an sohdie Anirestelltt» iri‘W'ährt. tlie s( h<m län 
irere Zeit im Dienst bzw . .\rbeitsVf‘r läl nis der 
^ellH'ti stehen. Mt»ist wird d»*r Sümim‘r dazu vei 
einbart. Das Frlaub^verspreehen vt*rpfl eh t‘t somit 
• len ArlM‘itjL»‘ebi‘r füt «las lauf<»iidt» Jahr, füi da^ näehstt* 
dahr abtu* nicht, falls in/wisehen dariib«*r nicht eine 
wt‘itt*n* Vereinbaruni: iretioffen wurde. Fs Tjht aber 
vielt* (iroßbetriebe, w «d< h(‘ den FrlndunL^sui laub mit 
in ihrt* Arbt»itsonlnun<r aufireinminnm haben. ln 
dit»st»r wird tlen Arbtutnehniern bt»kanntu.»-rcben. unter 
wtdehen Vorausselzunj?t*n sie alljährlitdi Frlaub l>ean 
Sprüchen ktmneii. N’ielt» sehen die Dewähruni? von 
Frlaub als t*in „Schenk uiursvt‘r.s[>reehen“ an; sit» 
meinen daher, daß sieh alle Pflichten und He< hte aus 
uie.sem Vt»r.s|»rt*ehen er^o'ben. Das ist aber tun Irr¬ 
tum. Denn als (;rundt»h»mente tb‘r Heixriffsbesiimmung 
• ler Sehenkunjir sind zu lK»aehten: a) in objektiver Hin 
^ieht dit» Bereieherung* des Fnipfänirers, b) in sub 
jektivf»r Hinsieht die Finigunir der Parteien über die 
Fnentgeltlichkeit dt‘r Zuwaunlung; «‘s muß eine B<* 
rt*iidierungsabsieht vorlieg:t*n (vgl. den Kotnmentar von 
Staudinger, Anni. 1 zu ^ Diest* Dt*finition läßt 
^ich auf den juristischen l'harakter des Prlaubsver- 
^preehens nicht anwendtui. Zunäc*hst wird der Ange¬ 
stellte, dt‘r unttu* Fortbt'willigung dt»s liehalts oder 
Föhns in Frlaub gf»ht. durch die.sen niclP ..bereichert**, 
denn bt'reichert wird <*r nur durch eine Zuwendung, 
die er .licht zu fordern hat; zum andern findet unter 
den Partt*ien nicht t*ine Finigung über die rnentgelt- 
lichkeit dt‘r Zuwa‘iulung statt. di*nn die For(l>ezahlung 
der Bezügt* des Arbt»itnt‘hnhus ist lediglich ein Akt 
‘ler Liberalität d(»s. Arbt'itgebers. liCtzterer will dem 
Arl)eitnehnit»r duia haus nichts schenken, sondern sich 
vielmehr ,.vt‘rpflichtt»n**, die Vergütung auch v ährend 
der Zeit zu lM*zahlen. in der auf die Dienstleistung 
Verzichtet wird. Dieser Verzicht gibt die Erkennt 
lichkeit des Arbeitgebers für treugeleistete Dienste 
znrn Au.sdruck. Die Anwa^ndung des § 516 geht daher 
fehl. Es kann für die Auslegung derartiger Ab 
hiachungen nur die Regel des S BGB. Platz greifen, 
"eiche kurz lautet: ..Vi'rträge .sind so auszulegen, wie 
T'reu und Glaulien mit Rücksicht auf die Verkehrs 
^ilte es erfordern.** 

.\iif <li»*M*m Mandpunkf ^i»d»t auch •!• r \ oi Hit/endf 
des Berliner Kaufmanns u. erbegm ieht«*-'. \lagH 
s. hultz (vgl. Blätter rur R«‘< hts|iflege lUH». :t » 
und 45), und da< Kaufm ii nsL'crifht Berlin-Wilm-’r 
dorf (vgl Gewerbi- und K lufinaiin^geriehte p.UH, D^i 
Leid«» g«»h«»n von d«»r zutr dft* i.b»n Annahni«* aus. da i 
d«‘r «»ineni Angi*stellr«*n b<*w illigl«‘ Frlaub na« h «b r 
allgemein«»n AuffasMing in V«»rk«»hrsh*b«*n <lazu !>•• 
stimmt soi. di«» gr<»istig«»n un<l koi perli« h«»n Kräfte d«»r 
Angestellten, w'«‘lehe duich «li«» tägli«h«» und "tämlit;« 
«li«»n<thche Inanspnudinah !><» w.ihr«*n<l (b»r G•^s^häft 
z«»it ve!'mind<»rt wordmi ^uid, <lur«h (1«»^ häftsruh* 
wi«»d«*r zu ers«»tz«‘n. .Aus di«*sem Gruml«» st«*llt si< h «ln* 
V«»»« inbaruiig «l«»s Frlaubs als <dn .,V«»rkehr>ges< häft‘ 
«lar. au-' w«d<*h«»m siih «li«» fortg«*wälirung d«»s (f<»hali^ 
trotz vorüb«*rg«»h«‘n«l«*r yi«htl«*istung von Di«»nst«»n aU 
ein«» iM'sond«»!«» Fnl-'«*häd giing für friih*‘r g<»l«‘ist«»te 
Di«»nst«» «»rgibt. w«»l<*h«*s i*«*ehtli«*h ni<lit and«*rs zu b** 
urteil«»! ist. wi«» di<» V«*r«»i‘ibarung «*in«»r Gratifikatioe 
Di«» Fif iubsabr«»«!«» kann somit in Frniang«»lung ein« » 
für di« s«Mi \ «»rtrag g«»s«»tz i« h vorg«*s« hri<»ben«»n Form 
mündliih g«‘troffen. ab«»r s<»it<»ns d«»s Prinzipals g« 
maß <b»n (Jruiulsätzen von Ti*eu ur<l Glaub«»n au^ 
w ichtigen (irün<l«»n w lderruf«»n w’«»rd«»n. 

Was (»i’i ..wiihtiger (»ruinF ist, wir«l in den 
72 1UJB.und 125 (h‘w . ( 1. dargetan (Fntr(»u«‘. Mißbiam h 
des V«»rtrau<»ns. w i«»d<*rhol»«»s. un<»nts(‘huldbares F«»h 
h»n. Tätlichk«*it«»n uml «»rhebli« h«» Flirverl«»tzung d« - 
Fh<»fs usw ). Dazu g«»h«‘>rt ab«*r k«»in«»sw« gs die ge 
.setzmäßig «»rfolgt«* KümFgung <l«»s Di<‘n.st verhält 
nisses seit<»ns «les Ang«^st<»lit«»n. Ist kein f«»ster T« ! 
min für d«*n Frlaubsantritt .<»r«»inbart worden so hat 
si<h d« r Ang«»stellt«» natürli« h nac h «b»n Disposition«»!! 
«les <’h«-fs zu rieht«»!!. do<'h (iü!f«*n <li«»s«» ni«dit so au- 
fall«*!!, daß d«»r .Antritt zu t»in«»r Z«»it ♦»!f«)lgt. in wol 
eher von ein«»!* Sonini«»! f! ix h«» kein«» R**«l«‘ !n(*hr -«»in 
kann od«»r d«»r AngM*st«»llte krank zu B«*tt li«»gt. Hat 
der .Arbeitg«»b<‘r den Frlaub v«‘!«»it<»lt. s«i kann «b r 
.\ng«»st«»llt«* .'s< ha«b»n«*!satz f<>r«b*!!i (;J 52b lUiB.L «bx h 
ni<»ht für das (t«»halt. das währ«»n«l «b i Frlaub^zeit zu 
zahlen g«»west»n wäre, da k«*in Vernnig«»!!-"« lia«b»n v«u - 
liegt. son<b»rn für .\ns«‘haffung von Sa« h«‘n. «li** jetzt 
ni«‘ht m«»hr gehiaiu ht W'<»r«len o«lei* \’«>rausziihlung von 
Ziminenniet«» iisw. .\uch «li«* Erstattung von Kui 
kosten kann g<»for«b»rt w«»r«b*!i. w«*nn im nathsten 
Jahre infidg*» <l«»r Frlaubsx«*rw«•ig«»iung «»in«» läng«»r«* 
Kur not W'«»ndig g’«»w'«)! «b»n ist ( R«»i« hsa! beitsb|. 1015. 2bU). 

Ist dei* Ulaub ang«*!!«‘t<»!i. so i-t füi* g«*w «dinli« h«» 
.Angestellte di«» Zurückb«'rufung unzulä'^-ig. für l»cssere 
(Gesi häftsfiihn»!. P!okuri>t« ii) abm in dringenden 
Fällen statthaft, z. B. inf«dg** Erkrankung d« ^ Fhefs 
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zum Zwecke der Stellvertn oder zur Wahrneh¬ 
mung eines wichtiiren Geric itsterinins in einer Sache, 
in die der An^restellte am besten eiiijureweiht ist, dem 
(’hef ai*er die nötige Information fehlt, und die Ertei¬ 

lung einer solchen auf schriftlichem Wege kompii 
ziert ist. Hier ist nach Treu und Glauben und naci 
der VerkeUrssitte zu entscheiden, ob die Zurückb* 
rufung gefordert werden konnte. I>r. K. 

Studiengesellschaften für Kino und Phonograph. 

Obwohl e.s an Organisat onen nicht fehlt, welche 
für die Interessen Vertretung der phonogra|»hischen 
Hranche in Betracht kommt. <o fehlt un.serer Industrie 
<loch eine Stätte, an der mit gewi.sser Regelmäßigkeit 
techni.sche Fortschritt!* vorgeführt und wissenschaft- 
lic'he Probleme erört**rt wenlen könm*n. Wenn es 
auch zutrifft, daß man geh‘gi*ntln h auch in den Ver- 
.sammlurgen un.serer wirtscdiaftli<her Organisationen 
technische Neueruniren vorgt führt hat. so geschah 
das erstens nur nt‘benlH*i und zweitens doch mehr zu 
dem Zweck der Reklame für ein lM*stimmtes FaV>rikat 
etc. Auch die Tatsache, daß zweimal alljährlich zur 
Leipziger Mes.se zahllose „Xmiheiten“ lH*rauskommen. 
kann für un,ser(*n Vorschlag einer plionographi.schen 
Studienge.sellschaft nicht hii dernd, .sondern eher för- 
derlith sein. Di«* Schau.st«*llungen in Leipzig dienen 
im we.s(*ntlichen kaufmänniscin*!i Zwecken. Zu kri¬ 
tischen Erörterungen ist doit weder der geeignete 
Platz, noch (»elegenheit. 

Nun kann es wohl k**iin*m Zweifel unterliegen, 
daß die phonogiaphis<ln Br.inche in zahlreichen Hin¬ 
sichten sehr der Vervollkommnung ihrer Erzeugnisse, 
Fabrikati!’nsmethod<*n usw. lM*darf. .ledtmfalls sind 
wir auch bei den allerl>esten Fabrikaten der Platten- 
Industrie noch immer nicht .so weit, daß jedes repro¬ 
duzierte Wort mit annähernd d(»r Deutlichkeit der 
menschlichen Stimme selbst herauskommt. Das aber 
ist unstreitig Ziel und Idtsil der phonographischen 
Industrie! 

Wenn wir im folgenden der Schaffung einer phono- 
graphi.schen Studienge.sellschaft das Wort reden, so 
können wir auf die Erfolge einer ähnlichen Organi¬ 
sation für eine auß!*rordentlich hart befehdete Branche 
hinwei.sen. Fiir die* Film industrie i.st nämlich eine 
„Kinematographische Studiengesellschaft** gegründet 
worden, die recht erfolgreich gearlMMtet hat. Fnter 
Führung eines Wissensihaftleis, der keinerlei ge¬ 
schäftliches Interesse an der Kino-Industrie hat, närn 
lieh des liekannten Leiters der Treptower Sternwarte. 
Dr. F. S. Archcnhold, hat diese Studienge.sellschaft 
8. .Z. nach kritischen Gesichtspunkten ausgesuchte 
Filme einem großen geladenen Auditorium vorgeführt. 
Darüber, daß dadurch die Film Industrie z<ihlreiche 
Anregungen lx*Kommen, für ihre wis.senschaftlichen 
uml belelirenden Filme große* und einflußreiche Kreise 
de.s Publikums interessiert hat, ist nur eine Stimme 
der Anerkennung. Auch die Art, wie in dieser 
Branche Filme uml gelegentlich auch Fragen der kine- 
inatographischen Aufnahme-Technik durch Erläute- 
rilligen gt*eigneter R!*dner am l>est!*n vorgeführt wur¬ 
den, i.st l>ei die.sem Verfahren ihrer Lösung wesentlich 
näher gebracht worden. 

Man könnte einwenden, daß der Film zur Zeit 
die Gemüter Iieherrscht, daß aber dieses leider nicht 
vom Phonogramm gesagt wmrden kann. Das ist an 
und für sich richtig, ändert aber nichts an der Tat¬ 
sache, daß sicherlich in einer phonographischen Stu¬ 
diengesellschaft in ähnlicher Weise wie seitens der 
kinematographischen Industrie Gutes für unsere 
Branche geschaffen werden kann. Ohne weiteres 

soll (labt*! zug**g!*b<*n werJen. <laß dw Zu.'^ammcn 
Setzung der Bc.sucher der von uns gedachten Voi 
führungen innerhalb der phonographischen Stmli«*ii 
gesells<haft im allgemeinen eine klein«* sein wird, j* 
schließlich auch s«*in .soll, währ«*ml d«*r Film Taus«*n«h 
von geladenen Gästen r«*gelmrißig in d«*r Studi<*ng** 
.selLsihaft anzieht. 

Darülier, daß einflußreii'h«* Kn*is<‘ äcn phono 
graphisclH*n Darbietungen noch immer recht abgr 
n«*igt gegenüberstehen, bringt j«*der Tag l«*hrreicle 
Beispiele Allerdings ist auch jede Sprechmaschinc 
die bei schlechter Instandhaltirig und unter Verw«*n 
«lung abg'^spielter oder son.st mind*‘rw«*rliger Platl«*h 
in einer Kneipe mehr (iekrächz«* als .Musik li«*fert, «*ii 
unfreiwilliger .\gitator g<*gen unser«* Industrh^. I in 
.so mehr al>er wird es die Aufgabe dieser s«‘|bst 
dafür zu .sorgen, daß durch pas.s«'n«le Veraristall ung«*»i 
die Fortschritte der Phouographie r«*gelmäßig uml 
.systematisch geföniert und and**rerseits einflußr«*icle 
Kreise der Bevölkerung für die iimglichst weitgeheml- 
Verwendung der Phonogramme für Zwecke aller nn 
irgendwie in Betracht komm«*iid«*r .Art g«*wonnci 
werden. Die Zeiten, in denen si« h di«* ph<*nograf>hisclc 
Industrie damit zufrieden gelnm kann, «luivh ihr«* Pi‘ 
duktion im wesentlichen rnt«*rhaltnngsz\'<*cken zu 
dienen, sollten jetzt um .so mehr vorüber sein, al^ j« 
gewisse Klagen über das geleg(*ntlirhe Nachlass«»ii 
die.ses G<*schäfts ein deutlicher Fing«*rz«*ig für all«* di< 
jenigen Freunde unserer Branche sind. w«*h h«* üb* 
die nächstliegenden Interessen hinaus die wichtig« n 
Fragen der zukünftigen Entwicklung erk«*nnen könn«‘it 

Nun wird man vielleicht d<*r Meinung sein, dal» 
ja jeile Firma un.serer Branche im wohlverstaialenstcii 
Konkurrenz Intere.s.se bemüht sein muß, der Verv«»ll 
kommnung die.ser ihrer Erzeugnisse die gnißte B< 
achtung zu schenken. Dementsprechen«! kann man 
darauf hinwei.sen, daß jahraus, jahrein zahllose Pal«*nt«’ 
angemeldet und genommen werden, (ierad«* di«* « t 
bitterten Patentstreitigkeiten könnten dazu v(*rl«*it<*ti. 
von einer lK*sonders erfreulich«*!; oder hervorrag«*r I 
erfolgreichen Erfindiings- und Vei bes.serungs Tend«*iu^ 
in der phonographischen Industrie zu red«*n. Th«»» 
reti.sch ist «Beser (Jedanke ainh sc» b(*stechend, «h*!^ 
man ihn gewöhnlich nur «lann skeptisch beurt«*ilcn 
lernt, wenn man in ander«*n Indu.stri«‘zweig«*n di«* 
obachtung gemacht hat, daß geleg«*ntli«*h tatsächli«! 
für grundlegende Neuerungen b«»i «l«'r Industrie k« in 
oder doch nur ganz geringes Iiiteres.se vorhand«*n i'i 
In praxi Imgt die Sache nämlich .so: in d«*m Auireii 
blick, in dem in einer Branche ein so prinzipi«*ll»‘* 
Fortschritt g<*macht wird, daß dadurch die alte Fahn 
kation einfach über den Haufen geworfen wird. *1* 
werden auch ungeheure Werte geradezu vernichtet 
Man kann es also keiner Firma verdenken, wenn 
mit Rücksicht auf ihre Einrichtungen für die Fahn 
kation, auf die vorhandenen Bestände, Lieferum:' 
vertrage usw. einer grundlegenden Neuerung kaa” 
allzu sympathisch gegenüberstehen wird. Nelii!i***J 
wir an, das Problem des sprechenden Films wür^j* 
heute restlos gelöst werden. Die Firma, welche 
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auf die» Ausmitzuii^»^ dieser Krfiiiduu«: wtufou würdo 
hätte nur daun Aus'.irht auf Krfolir, wmii sie einiger 
maßen die Pn*ise d«T nemui Apparate U'-w. sn ^-e^talten 
kimnte. daß die SpnM limaschine altiui Typs verd anj.^t 
werdmi köniPi*. l)a^ hieße do< h aber, sofern eine der 
\ orhandenen Kal»i ikationsfirimui zufalii^ die Krfui 
«lung inac hti», d;iß sie ihn» vorliandenen Kinric htungen 
and Hestände größtenteils entwert*»!! würde. 

Aueh in der <h*ulsrh«‘n Spreehmasrhinen Industrii» 
'ind in dif»ser liiiisirht sehon geh‘gentli<*h üesieht'^ 
punkte zutage gef«»rdi*rt wurd»»n, dit» zu detik<»n irehen. 
\’or kurzi»in erhol» z iiii Ihüspiel in i»iner Vc»r>atnmlung 
der Hrauehe n(»rr (ö Sehonwald g<‘gen unsere In 
dustrie den Vorwurf, daß «»s ihtn iin großen und gan 
ztMi !U4 ht gelungen «^ei, die F dirikant»»!! für t‘int» 
-4»iner Mi»inung na<h vervollkominnett» Aufnahme 
Ti»ehnik (h»r sog<»nannt4»n F4*rn Aufnahnn* zu g(»winm»n 
hie Platten, die na4*h dieser Meihode wnklieh auf ge 
tioin!m»n wurd(»n, kafm»n nur «larum zustande, w«‘il 
in di(»sein Fall gh*i4h ein hestinimter Auftrag vorlau 

Kill weiten»s Pf‘ispie|, welches für dit» Notwendig 
k(*it einer Ciründung d(»r plumographisehen Studi4»n 
gesellschaft unsen»! Meirung spricht, führte Herr 
\tdhcr an. I>i«‘ser riihrig-i» Vertrel*»r unser<*r Pranehe 
war von seine! Besichtigung des phonetischen l.aho 
ratoriuins in Hamhurg ganz lH»gei.st4»rt, hat so manelnjs 
dahei keiinengeh'rnt, was ihm in der eig«*rn»n Ii» 
dustrie hisher äuß«»rst wichtig erschien. Heir Nothei 
lM»hauptetf*, daß j<»*h*! Aufnahiueti'chniker An •egung<»n 
iisw'. in diesem )>honetis<*hen I^ahoratorium gewiniH»n 
könm». Das best ritt alh‘rdings Herr Kisler mit dei 
Bf inerkung, daß die \ufnah!net<»chnikt»r unsere!* In 
dustrie alles das auch k«Minten, was man ri lamhuig 
im Laboratorium vorfiihre, daß ihnen abvu dazu die 
/eit ft»hb». Auf <b*n streit der Meinung4»n w »llen wii 
hier nicht <»i!igeln»n. l)i<» W ihrlu'it winl j »d^ nfalls 
in (btr Mitte liegen. 

Käim» es nun zur itiündung «»inei phonogia 
pui.sclH»n Studieng(»s4»llschaft so würdt* ein eni 
'pia»<ln»nder Kreis von lnt<‘res..enten voiham'a ii sein, 
der unter Ausschaltung alh»r wirtschaftlichen Ciesicht'* 
punkte wisstmschaftli« !!«». technische und sonstige Fra 
gen (lei Branche in mehr oder mind«»!* kurzen /citinter 
^ aPen eiört4‘rn könnte. Kine derartige Insta iz wäre 
-ielierlich das be.ste Forum zu einem Vortrag über 

Fern Aufnahnu»“, der dann die entspreche! de Dis 
kussion zu folgen hätte, (ödingt es, füi ein«* d<»rartig<» 
th^sellschaft Männer d«*!* \Vi>scnschaft heranzuziehen, 
'O wü!*d(» im Widerstr«»it «ler Meinungen und sicher 
hell jeweils d a s zutage geförd«»rt werden, was di«i 
Pra.xis und du» Wis.sensehaft braucht! In einer sed 
eh«»n iJesellschaft wäre aueh jeweils die Möglichkeit, 
teehnis«*he Neu«»rungen vorzuführen. Der Krfinder, 
der z. B. mit einer Verbesserung kommt, führt di«»s«* 
mit einmalig«»!’ Arbeit allen Intere.ssenten der Brauch«» 
voDie kritis« he Knärterung kann dann für die 
Bes<*itigung etwaiger Fiivollkommenheiten «ler Neue 

rung genau so f nicht bringen«! sfiii. wie sie einen .An¬ 
reiz fiir dies«* «)dt»r j«*iie Fabrikati<iiisfirnia bd«l<*n wird, 
sich wegen «l«»r Aiisiuiizung zu bemühen. 

ln unser«»!! wi!ts« hartli« hen \'«*i>ammlu!igf‘n -eben 
w ii lei«l«»i* «lie \Vi^s«*n>-« hafller natu» g«*u:äß niem.iU 
und «ii«* Aufnahm*»t«*« h!iiker u>w. ain li nur äußei-»t 
>elte!i. Das läßt sich uiischw«»! v«*rst«»heii. W ir«l 
«lagegen in eimo Siu<li«»ngesidls< h;ift ein t<»« hni>‘eh«- 
Problem der jdionogiaphischen Imlustri«* <*roilert. 
winl das naturgemäß bei geeigm‘ter Handhatumg «b*i 
(b schäfte bal«l einen großen -Ann*iz für uns«*n» te* h 
nischen Piakliker bilden, um si«h an d<»r Debatt** zu 
lieteiligen. Man wür«!«» bahl einseh«*M l«*r!i«*n. «laß 
j«Hler, der etwas weiß und kann, amh gern «»twa- 
gibt. Da die.ses ab«*r dann v«>n allen v«'rnünftii,<*n 
Klementen der Branche m«*hr un«l mehr g«*iibt w*‘rd*‘ii 
würde, so könnt«» auch jeder etwas «inpfi!ig«n, «im 
Vermehrung seiner Kenntnisse mit na« h Hau-« 
nehmen. 

Wird di«» Id«»«» d«»r Ctrümlung «*i!i«*r «l«»rar!ig«»it 
Stinliengesellschaft von unsf*rei’ Imlustri«* mit (!cm 
w ünsch*»nsw erteil Intel «»sse aufgenomm«»!!, dann kann 
die Verwirklichung keine g*oßen S« hw*ici igk«*it«*n 
maelien. Die notwendige!! oi ganisatori'^ehen \'orar 
heiten li<»ßen sich dann s:h !«»ll erledig«*!! und «li« 
Wis.senschaftlei voraussi«* itlich auc h zu praktisch«* 
Mitarbeit gewinnen, ln 1 e em Fall käme z. B. auch 
«l«*r (»esi^iitspunkt in Fr; ge, daß g«»leg«»ntiich au«*h 
Sitzungen in d<*n wisseiisch »ftli«d!«»n Labor,atorien «l«*i 
rniv«*rsität zweckmäßig un«! mögli«‘h sein würden. 
Alsda»;!! würde sich au« h zeig«»n, ob man ri«'ht do«'h 
von d«»r Tätigkeit der Wissenschaftl«»!’ m«*hr lern«*n 
unti akz«*pti«»ren kann, als es bisher im groß«»!! uml in 
zen ansiheineml «ler Fall war. Dies<*s wüns* h« !i- 
werte Zusamm«*narbeit«*!i in d«*r Stu«!i«»ng«*scll>« haft 
wäre auf all«» Fälle «»in wirksamer llebcl zum 
Fort.schritt. 

Nai’h aulh»n hin würde «!s dann auch mögli«‘h s«*in, 
die w is''enschaftli« h<» Stu«l (*ng«‘s«*lD liaft mit ihr«‘m 
Anseh*!! un«l ihrer B«»deutung g«»legentli«h dann in 
.\ktion zu setzen, wenn unvernünftige (i«*gner dei 
|»!ionographischen Imlustri»! zu Leibe gehen, Schä«li 
gungen bereiten «»der unlK*re«*htigt angreif«»n. Kr 
klärungen ii «lerartigeii 5:»ituationen, abgegeben von 
einer ang«.»sehe!!en wissensi haftlichen (iesellsi haft «ler 
Theoretik«*r und Praktiker, würden unzweifelhaft auf 
«lie öffentli« he M«»inung, auf Behörden usw. «*in«»n ganz 
.amleren Kinilruck machen, als bisher die 8t«*llunt4 
nahmen unserer Industrie allein v**rm«>«hten. 

Die kommende Sommerzeit mit ihr«*n Feri«»n füi 
alle Interessenten unserer Branche ist vi«*ll«*icht die 
geeignetste (ielegenheit, um ül>«»r das hier ang«»regt«* 
Problem in Kühe nachzud(»nken und dann zum H«*i bsi 
mit geeigneten Anregungen und dem Will<*n zu prak 
tischer Mitarbeit hervorzutreten! 

I*. M. (tr«*mpe. 

Pressekonferenz beim Dezernenten für Filmwesen. 

Gelegentlich «*iner Besprechung zwischen dem 
Dezernenten für Filmwesen bei der Keichskanzlei, den 
^ertr«*t<*rn des Filmpn'sseverbandes uml der Fach 
pr«»sse, die auf eine Regelung des Nachrichtendienstes 
^diigingen, kamen einige Fragen zur Sprache, die 
'öffentliches Interesse lK»anspruchen können. B«»i einer 
Anfrage, warum eine Kinlierufung des seiner Zeit a if 
^ unsch der amtlichen Stelle gebildeten Ausschuss«*s 
^i'^her ni<*ht erfolgt >ei, wur«le .seiten.s «les Dezernenten 

mitgeteilt, dal^ l<»diglich d«»r Manp»! «•i!!«*s hinr«»i< hen 
den Stoffes zur Besprechung di«» Ko!ifer«»nz bisher 
verhindert hab«». Propaga!!«1;ifilme s»»i«*!i bish«‘r ni«’ht 
hergestellt wor«l«*n, «»b«»ns«>wt»nig ein«* Kini i« htung g«* 
troffen worden, di«» «»im* Ki!!b«*rufung «i«*s .Auss« huss«*-, 
hätte rechtfertigen k^uinen. Die ( <»lH»rnahm<» «!<»< 
ehemaligen Bild und Filmamt«*s in die zivile Vt rwal 
tung sei ein Zustand, tl«»r mit Aufhören «1«».‘ Krieg-; 
zustand**s automatisch! «»intn»ten mußte. Irgemhveb lo* 
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iieut* FunktitHifii tli‘f H«»!c*li>filin>!rll** iiirlil Ikü- 
^regebnii, #*s haii<lt*lt sirh b'diirlit li um t‘in ausfülinuid^'s 
Or^'an für <h*ii \'«T(ri<‘b vmi W'cilMdiliurn usw. Iiu 
tiluiireii MMfii (tmaiü'^atiim^ und Zu'tandiirkiMl>f!air«m 
iiorh nirli! >o i:i‘klärt. dali <*in <‘r'*rliö|if«*ndns liild 

\M*nli*n k*»nn<*. Di«* Knt'*t*ln*iduni: idKU* Wfi* 
tiffiliin* U'^w. In*»:«* bfitn l*r« .'''•ü-hff Imm d«*i Kt*irli>n* 
»riiM*un;L:. uurdi* ausdrin Älii li «ukläit. dali irs:«‘iul 
«‘in XwaiiL für di«* TlnMf*M lM >il/a*r. dirso Filim* vorzu 
fiilimi. nirht iK'shdn*. K> iin (in^mwül nr\vuns<*ht. 
\vi‘iin ir^fudrin Vfi'-Ufh di«*'t*r Art drr /.ustaiHli^Xfii 
Stelle .sofort lH*kaiintirojLr«dMMi wird. Darum wordo d<*r 
Dt‘zc*rm*nt l»tü l*ro|»auandafilnK‘n mit <lon N'ortnUorn 
d«‘r Industrif Hurk>|ua< In» m limfii, um fiiio inö^dirhst 
allgemeine Vorfuliruiig d«*r Filme sieherzustidlen. F.s 
.sei .selb.stverständlieh. dali irgeiidwidelie partei po 
litis<*li gt‘farbti‘ Filme nield in Frage kommen können. 

Auf weitere Anfragen erklärte rbu* D<‘zernent, 
dali der Ausselmli einberulen wünle. *^owie dii* 
Funktionen de> Dezernats f ir Filmv esen. .sowie der 
Keiehsfilmsti'lle eine Kläruii;’' erfahren hätten. Das 
(ierüeht, dali die amt liehe >tt‘lle .<irh ein offiziö.ses 
Drgan sehaffen wolle, vunle als jt‘ih*r Hegründung 
entb<‘hrend tK‘zeiehnet. 

Btrlin. 
HM. Rohfilmkonimisfton d«r DftittcNtn FilminSiistrl«. Die 

H<>hfiinik«*iiiiiiis«<.iou ci*T ]’onts<*h<*ii t ilrniridu.Htrie ist Hin verfsai^{fiM‘ii 
Mittwoi'h imter Vornitx de»* KHrt€*üdir«‘kt«»rs citT „vfreiii4fteii Ver- 
bäiido d*T 1 K*iitH<*heii FiliniiuliiHtrie“, Atigenrdiifteii Re^ieruimHrat 

Dr. L<*idig, EusHiinneiigetrt*tt‘r.., um in g«‘iiifinsnnMT B«*mtiii4j 

mit den Vertretern d**r „Agfa *. HeiTi*n IH*. J.<»höfer und Strehle, 

zu der vtm den Fabriken als katH4.tr«>plud empfundeiwm IViüser- 
höhung für Kt>hiiliii St dluiig *zu n«*hnien. JHe Ii4*:^|>r<H‘hutig luitte 
den Krf<»lg, ^.iaß nieh ciie ..Agfa“ tx-reit «TklHrt*», mit der R<»hfilin* 
koiniiüstiieii nlH*r «Ue l*n isg*‘staltung zu verimndeln, bi‘v«>r eine 
Krhöhung der Pr«*i>e für Negativ- und für INa.itix'filin eintritt. 
JlHH Inkrafttreten der KrlaÜiting wiusle von der ,,.\gfa“ bi.-* zum 

1. Juli 11*19 biiu»UHgf*H4 hotM‘n. In der Aiigele^*eri}ieit cler KrlH»bung 
des Rohfilnipr«*i«seH fand gieiebzeitig auf Aiupt'gung des ..Zentral- 
verbände** tb*r Filinverleib**r DeutM-hlands K. am stdla^n Tag** 
iin Verw'ahtingsgetmiKt** der „.Agfa* in Re Hin-Treptow eine Ib*- 
i*preehung Htatt, an d«*r t«*ib>ahin*‘n: als Vertreter der „Agfa“ die 
Herr«‘n Dr. Kurt * )]»|»en)ieüm Ih*. D*)iöf«*r und Str*‘hle; als Ver¬ 
treter d**r „V«'reimgt**n \VH>ände d**r lk*i.t.*a*hen Film-Industri**“ 
die Herren S*M*kelsohn und Dr. Fri<‘dmann; *.Im \ «*rtreter des „Z«'ntral- 
\'erbandes der Film Verleiher Deutsehlands * die H«Tr* n Üraf, Jaciü». 
Brack** und \\'i«*.Het; als V**rtn*ter des „Kt*ic*lLs\*erlMind**s D**utsch**r 
lachtH|Helth«»ateHM*sitz**r*‘ die H**in*n Kck-Ii und Baum. F**m<*r 
war anwe.s**nd Herr (ien«*raldin*ktor ]ki\*ids*»n. Nach den .Aus- 
führiing«*n d**r Herren d«*r „.Agfa“ wurd** Feber**instimmung darülM'r 
♦•rzi*-lt, daU eine eHieblicht* Krhöhung d**r liohfilinprelse naeh l.sig** 
der Dingt* dur<*h <lie .ständig wfH-hs**lia|e V«*rteu**ning des Roh- 
ifiaterials umi die unaiinialtsam steigenden .Arb<*it.**ic'4ine (M'ilingt 
sei. Anden*rs«*its w%irde ans<*itig anerkannt, daß durch die not¬ 
wendig werdende Preiserhöhung eine <irup|>e der deutschen Filin- 

induHtrie, nänüich di*? Verleiher, schwerem Si*haden ausgt*aetzt 
st*in würden, w»fem die Pn*i.serhöhung in der lieabsü-htigten F<»mi 
Mof«»ri in Kraft tritt, ln Wünligung flie»**r sc'hweren Ib'drangni.**. 
in w’*‘U he nanieiitli<‘b die Verl**ih**r und mit ihn**n ni<*ht minder di** 
Fabrikant<*n diir«*h di<*se s<»fortige starke l*reis«»rhöhung geraten 
wür*len. hat .sich die „.Agfa“ lH*reit erklärt, das Inkrafttreten der 
Krhöhung bis zum I. .Juli 1919 aiiMZiisetzen. J>ie Wrtreter der 
elien aufg* führten Organisati«»nen haJieii sich ihrerseits ber<*it 
*'rkiärt, über die IV«*ö<*rhöhung und ihn* Wrteilung auf die einz(*lnen 
Branchegrup|M*n in d**r Zwis<*heiuM*it eine Verständigung mit der 
„Agfa“ heHaiziifülin'ii. Am S<*hlusse der mehrst üncUgen Ver- 
liandlung erklärten di** Vertreter der **inz**ki**n (>rganisati«»nen, 
daß sie die von der „.Agfa“ angegebenen Ctründe für eine IVeis- 
erhöhimg anj**rkenn(*n und sie ilin*n Organisationen üla*rmitteln 
w«‘rden. 

— Nach tiiiar Mitttilanf äar Ztntralstcllt sind auf Wranlaasiii^ 
des Herrn Rt*u*hskomiiusHars für Aus- und Kinfuhrliewilligung die 
ZoUstellen mit .Anweisung verseh**n w<»rden, daß x-om l. Jtmi ds. J. 
ab Aus- und KinfuhHM*willigungen nur Gültigkeit lml>en. wenn auf 
ihnen die Angaben über Menge und < Jewicht (bei Filmen haupt- 
sächiich die Anzahl der Filme und der Akt«*) auch in Buch* 
■ t a b e n angeg**ben sind. 

Ein ntatS Kino. J>a«* Thcat<*r am /«mi wird nunmehr itat'b .Ab 
lauf <l**r Siisnn m ein Licht spielt h«*at er umgewandelt, «fas <|en Ffa 
'rh«*at**rii Hiig**gli«*»l«*rt w**nl**n wirtl. 

• • 
PaftOfCO-FÜm. l nt**r »b»*>«'r Kiniui ist **in«* ll«•u*• < ies**U.M*b.*li 

g«*grun<l«*t w<«r«lcii. «b«* ibr«*n Silz Fri**<lri<bstrMLW* 2.*1M bat. 
• • 

Coliinibia*Film’GofollschaH. in*' Firma bat ibr«* ll•*<lell Khuhm*. 
Fri«*dri«'bstraß** 24!». II. Ktage. b«*z<»g<‘n. I nter d**n g**täligt«*ii 
Kngag**ni**nts siimI lM iii«*rk«-n**w**rt: als )iiir**t«*ll**r !>»••• JhitiioiNl «iihI 

Paul Mt*riiiUtb. ab Jb'gi-^M-ur W ill« .A< b^t*l. 

FMi ProiiiNOOciMroihoii. M«* l'iÜN«•r-uiii-Filiii-.Aktieug«*s«*ll- 
-s haft uimI «ler „\ «*lk**kratt-BuiKr' ; rlas.-M*n g*‘mein*.4 halt lieb ein 
Filiii-Pn i-'ausj*tär«*ÖH*n. IH«* Filmnuinu^kript** s«*llfn geeigii**! 
-••in, 1111 Rabiii**n «‘iiMT kun-ll**riM*b aia*r au«-li v*‘riuinltgciiiäß uul 
g** bullten. s]>4inii4'n«l«‘ii Man<llung di** I n-iteii M.»’'.*'«*n v*'red**lnd zu 
b«*«*influss«*ii tiiul üb«*r *li** bn*uii*‘n«l-t«*n Frag«*ii *!«•> öff*-ntlicb«*ii 
Ja*lH*ns aufzuklären. K- sintl drei Pn-i-«* zu .‘mhmi, Mark 
ausg«*setzt. Ihi- Pn*isg**ri<'bt lM*-teb! aus t a‘n**nddin‘kt<»r Paul 
J>'»vids*ni. Kva Jhin«*ker, Ihrvktor Kiluin Fiirrer. Ci**b. R**gi**rungsriU 
.Afax <i**itel, Furt tJutmaim, Direkt«*r Grau. Major a. I). .Alfr«*«l 
Jbilni. Din*kt«>r Ih*. Paul Meißnt*r, Pr**f«*.ss*»r l)r. Peter, .A. Silber 
iiiann uimI 1 >r. Bruii«» \\ ille. l h«* ]f*’dingung*‘n d« s l*rt*isauss<*br«*ila*ns 
sind g»*g**n Küi.s**nduiig vi»n .'»O Pf**nnigen »u la^ziebeii v<»n «ler 
Hauptgesi’häftssteile «1**- \'«*lk-kraft-Bund**s }f**rlin "'NV ÜH. K«h'Ii- 

Straße 2M 29. 
• ^ 

Ein inforottantor Praztfi. i*aul Hosenliayn bat gegen di«* 
t)lyiupia-Film-tJes**llM*hafi «*inen l'r«»z**U angestr<*i4gt, um <li«*H**r 
zu unters>ag**ii, daß sie **incu Film von Manuel S4*Juütz«*r mit «lern 
Titel ,,D«*r Karn**val *ier T«>ten“ h«*rauHl>ringt. R«»s**nlmyn bat 
einen Ranaii \*cn>ff ent lieht, der „iVr K<»tillon der T«Jteir* h«*ißt ■ 
Mau darf auf cb ii Ausgang des IVoz* sses gesimnnt sein 

0 0 

» ^ Film-COMrior. Km** Tagesj:eitui4g unter dieM*iii Titel lM*giiiiit 

stK»lM*n zu ersc'Vineii. 
0 0 

Gofchättsstollo Dontschor Filmautortn. Otto l>rt*y**r im«! Jaubar 
Sc-biiüdt fuibi*n der < Jesc'häftsutell«* d**i: \'**rtri**b «l**r V«*rfilnmn*.: 
ihrer Werk«* üb«*rtrag«*n. 

• 0 
0 

Ein Filmroman. J-«uiisc Hcdlioni-Körbitz, dis bisherig«* lang 

jälirig«? Drainatiirgin der „B.«»sc<»p“, hat eiii<*n Filmnuiian. „Kiii«»- 
H<M»p-(;. m. b H.“ g**s«*bri**lM n. zu d**in R««bert R**iu**rt das \’«»r\v«»r' 
b«‘ig«*steiiert luit. 

« 0 
0 

MtOtOf-Film-CJOfOllSChatt. lleuny P««rten iMginut ihn* *li«>- 
jäbrige Pnaiiiktion .Anfang «iies«*s Monats mit d**ni vi«*niktig«*n 

Lust.-piel „Di** iH'ulen Galten <ler Frau Ruth“. Kiul«*If Bi*‘bra« I 
führt, wie immer lH*i dt‘n P«»rt<*n-Filmen, die R**gi**. \’«*rfass**i d« - 
Fihns ist Heinrich Galeon, d**r friih**r<* Ht*giMs«*ur am „De«it»***l'.« i» 
Kün.stler-Theat«*r“, d«T vt*n d**r (ies**lls<-haft als ] >raiiiatiirg v«*r 
pflUhtet wurde. 

* 0 
0 

Eiko-Film-Gotellschatt. Manfn*d N*»a wur*!** als R«*gisseur 

für ein«' Reihe \*«»n Spielfilm**n veri>fli<*htet. — J«»«*€»f J)**lna»iit 
inszeniert die seehsaktige Tragödie „l>er Kampf der Oem hbH-ht**r 
In den Hauptrollen wirken mit: K\*h Kv«*rth, Ktluard v*>n,W int« r 
stein uimI Paul Hartinaim. in w**iten*n Rollen sind h**«*häftigt^ 
die Herr«*n Maur und Hartwig. — I>er A’ierakter „D«*iiii-\h**rg**^ 
mit Manja Tzats**hewa in der iiauptroÜ** ist unter d**r R*‘gi** 
Manfr**d Xoa luiiunelu* b-rtiggestellt. — ITiter «1er l>»iping v«»»‘ 
Huh**rt ^M‘iest wird aug«*nblicklich an 2 He«la-\'ern«»n-Filni*‘n g«‘ 
arla'itet. Der ein«* Ist «las S«*hHUspi«*l „(iale<»tte“, in dein nelM*ii 
Ib'dda AVnn»ii Ludwig Hartau die Haupti«>Ue spi«*lt. «l«*r and«*r'* 

lM*titelt Hi«*h „Da** gr<>ß<* 'Vagnis“. 
0 0 

0 

Ein anthropofofitchor Film. Fntir dem Titel „Homo h««iii 
wird ein Film * r-i b«*1^*11, «i«*r den Frmens**hen zum Gegt'nstaia* 
hat. O. V. Kl«»dni<*ki hat d**n Film naeh A»igab<*n des f^hw’«*iz»*r 
IVähistoriker» Dr. O. Haus**r und d«*H B<*rliner Aiithroi><»l*»g»**»« 
J)r. Adolf Heilb«>m >t*rfaßt. Dh* HHUptrollen spielen Rita FI<*rinoi»t 

W'alter S« hmidt Häßl«*r, Heinz Sarnow und Reäüi«*ld Paai h. 
0 0 

0 

Eino intorossontf Filmoiifnohiiio. Heüiz Karl Heiland arb«'it«’t 
für die Frankfurter Film-C'o, an dem SensHti«»nsfilm „Der Temj»»*'' 
räuber“. Kin ganzer .Akt dieses Films spielt lOOO M*‘ter^ülH*r^B«*rlin 

auf einem^RiesenwaHHerflugzeug imd einem Gr<»ßflugzeug. Jh*' 
erstere ist eines der größten Flugzeug«* der Welt. Die Schaiispi«'l<*^ 
spielen die Sz(*nen währ**nd des Fluges persönlich.* Auf beiden F'I'V’ 
zeugen befindet sich je ein Aufnahmeapiiarat, und beide Flugz«‘<ä^ 
sind fiuikentelegraphi.s<*h verbunden. Kinig«* PresH«*\*«'rtret«*r sina 

eing«?lad«*n wurcl<*n, den Flug mitzuniac*h«*n. 
* • 

Rokori-Film-Konzorn. l>ie Firma bereitet einen* Film v«»r- 
der „Kaiser W'ilhelms Glück und Ende“ heißt und der na<*h 
Richtlinien Maxünüian Hardens verfaßt ist. FVrdinand B«>m^wiro 
die Titelrulle spielen. 
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Monopol-Inhaber: 

Berlin u. Oeldei'schland: Martin Dentler, Filmzentraie, Berlin SW, Friedrichstr. 224 

Norddeutschland: Martin Dentler, Pümsentrale, Braunschweig, Autorstr. 3 

Bayern u. Pfalz: Martin Dentler, Filmzentrale, München, Theatinerstr. 3 

Süddeutschland: Martin Dentler, Filmzentraie, Frankfurt a. M., Kaiserstr. 64 

Sachsen u. Schlesien: „Adler** Monopolfilm-Vertriehs-G. m. b. H., Dresden, Prager Str. 4s 

Rheinland u. Westfalen: Noch frei ! 

Berlin SW48 
FrMrich’Straße 23ß 

TeL: LMfmem 399 

Tehgrmmm-Adr, t KmhnHkn 

(HIZ) d) m d) d) d) d) m (£ d>d) d) QD d) d) dl CD d) d) d) QD dl d) QD dl d) di d) d) QD d) d) QD d) DD d) DD QD d) d) QD GD d) 
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Der Kampf 
Sozialer Problemfilm in zwei Teilen 

I. TEIL 

/ Wenn in der Ehe die Liehe sllrhl... \ 
in fünf Akten mit Liedeinlage 

Regie: Willy Zeyn Ensemble 

Käte Haack 
vom Lessing-Theater 

Olga Engl 
vom Komödienhaus 

Tony TetjUaff 
vom Residenz-Theater 

Jenny Marba 
vom Komödienhatis 

Thea Sandten 
Paul Bildt 
vom Residenz-Theater 

Hugo Flink 
vom Trianon-Theater 

Emil Rameau 
vom Deutschen Theater 

Erich Walter 
vom Lessing-Theater 

MITWI 

Ernst Pittschau 
vom Kleinen Theater 

Carl Bernhard 
vom Deutschen Theater 

Gustav Botz 
vom Komödienhaus 

Ingo Brandt 
vom Residenz-Theater 

Photographie: MARIUS HOLDT 

Nur noch Rheinland, Westfalen 

^ Anfragen 

Electra-Film G.m.b.H 
^ Fernsprecher: Amt Lützow 6884 
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um die Ehe 
von Rudolf Strauß und RdoU Lantz 

II. TEIL 

Feindliche Gatten 

von 

in fünf Akten mit Liedeinlage 

Filmstars 

ENDE: Thea Sandten 
Rolf Randolf 

Emil Rameau 
vom Deutschen Theater 

Paul Bildt 
vom Residenz-Theater 

Hermann Vallentin 
vom Lessing-Theater 

Jenny Marba 
vom Komödienhaus 

Gustav Botz 
vom Komödienhaus 

Else Roscher 

Fritz Alten 
vom Theater in der Köntg- 

grätzer Straße 

Innendekorationen: W. A. HERRMANN 

Und Süddeutschland frei! 

direkt an 

Berlin SW 48, 
i^legramme: Electrafilm Berlin 

0^ 
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Der groOe, aufsehenerregende 

Detektivschlager in 5 Akten 

von 

Wilhelm Rubiner 

mit 

Hans Mierendorff 
Regie: 

Carl Beese 

Das Monopol für Rheinland und Westfalen hat die Fir 

MOSCH-FILM, Ric 
DERLIN SW 4 

T«l«franM-AdrMM: Mosohfllm Berlin 
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ist für ganz Deutschland ausverkaufft! 

'ilmvertrieb Arnold Schanzer, Oberhausen (Rhld 

en. 

ird Mosch, Kdt.-ees. 

Talaphsn: Maritzplatz 8416 
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(Dir. Linsert) 
Berlin SW 48, WUhelm-Straße 23. 
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:irke verkauft: - - - = 

Caesarfilm G. m. b. h., Berlin SW 48 
Friedrich-Straße 238 

Ostmarkfilm -Vertrieb, Breslau 
Fränkelplatz 8 

Hxagraph-Filmges • m. b. H., Pranlcfurt s. iVI 
Kronprinzen-Straße 41 

GeDerai veririeb: James Kettler 
Berlin SW 48, Friedrich-Straße 238 
Telephon: Kurfünt 3743 Telefr.-Adr.: Kettlerftlm. 
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Kennen Sie sdion das neue 

.fOHl“ 
Projehlioiß'Lidil 

In jeder Ortechaft, in jedem Dorf, in jedem Raum, 

wo weder elektriw'her Strom noch Gasleitung vorhanden 

ist, kann inan sofort mit unserer 26593* 

nSKI-Projehtioni-BelpudilunD 
ein lidalloMt KiaobHd his 3 m Krtilt projizieren. 

Her\'ürragende EraatBlichtquelle für elektrisches 

Bogenlicht. Höchst einfach in der Handhabung, leicht 

transportabel, daher tIciMrtts «ad hssts LicktgasHs 

fir Waadsrkiaas, Sckalaa, Vsrslas etc., wo kein elek> 

trischer Strom voriianaen ist. 

dsisr vorticlitict Kinatkaatsrhssitssr kaaft ticli 

•iaa Atkl-Lkktaalact, am M Vsrtagsa iss sIsklHscliaa 

Stramm aiar poliiailicliar Varfcanaag dar Splslssit 

wagaa Kaldaaauiagslt ciaa Lkklgaalla lar Vsrftgaag 

la kakaa. 

Preis der kompletten Aski-Lieht-Anlage mit Material 

für 20 Brennstunden 

Mk. 7S0 

10 Minuten Vorbereitung geben 2 Stunden Kino- 

lieht; die Brenndauer kann beliebig verUlngert werden. 

Preis der hierzu nötigen Materialien Mk. 2,71. 

Interessenten wird das Aski-Lieht jederzeit im 

Betriebe vorgeführt: Kkulem erteilen wir Qratis- 

Ualarrkkt 

Verlangen Sie sofort ausführlichen Prospekt. 

Oril S IDorlf. Inh.: ID. Dollinann 
Femspr. MpL 4421 u. 3991. Größtes Spezial haus für 

Kinematographie. TeL-Adr.: »JCinophot**, Berlin. 

BaHla SW St, Markgrafenstr. 18. 

llntneb»«1Dotoren und IDiderftände 
füt eieid)«> und ‘DtebBvom 

N 

der Jabrik dsktrifcher Utafchinen und Apparate 

Dr. ttax £coy 
e«r(in n 65, IDüIlerftv. 30 

fomle di« iD«itb«kannten 

öpar-Umfotmet 
find mieder (l«f«rbat. 

later-RIpile 
Wir haben die Spezial-Herstellung uon 

Üheater-Klappstühlen im uollen Umfange 

wieder aufgenommen. 

Mastsrlicm aiid Vsrtrstir: 

omsr Lame, Berlin SW 4«. rriedrtohntr. t«3. 
Bd. KseUer-araffWi«. Cöta. Ban«.aHii« Ile* 24244 

L. U. TIebe, MOsehea, Kanflnser Str. 22, 
Otto Hennn. Han.barz SS. Hambnrser 8tr. Ti. 
Artanr Kfskowekl. Könlseberz L Pr., WelSterbeiitr. L 

Otto & Zimmermann 
Fakrik fSr kantlfswtrkl. Sttimdk«l 

- and Tkaaftr-GstlOkl - 

WalfNielm, 8a. 
Tüsfr.-Adr.: Zlsisiirsitss. atsMtmdk. Ttüpkes 194. 
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Ztlltfal*rillN'6<MUtCtielt. Ti^t^oiUKi» ^ Hi«* Ah>-nt<*ii«r 
i»iiit*r Früu, ein Film x'on Kmil Rameau, wunle f*rworl>«*ii 
und wiril v<»»i KichHrd Ki<*hber>i in^aeniert werden. 

0 m 
0 

illiail-FillVi-OtftlltCliatt. Ihe lass« tuenuiii; d* *« Fibiin ,.Mu. ven 
«lt*H KapitHlH** (tuui'h einer wÄhr»*ii lie^l»eiJieit) In-Horirt XVoltj^jifiy 
Xeff. 

• • 
• 

Bafliaac Film*Manafaktiif. FrieUrieh /eiiuk "{»leh die Hhi pt- 
n»ile in dem Senruiti« iLnfilm von Hnie« (rauM, lietitelt ..Menm hen tii 
Ketten“. I>ie Ke)r|** fidirt Karl liiind. die l*liot<»^ruphie 
Max FailLenider. K.h «irk**n a<»ii.Ht niH*h die folirenden Ikirstt'Uer 
mit: die l>iimen Maybuiy, Klofer, Thiele, V’Hiie, nmi die Hem'n 

Hofui. Berber i.nd Bniiidt. 
• • • m 

Traamana-Lartan*Film-Qttalltcaatt. l>ie AutiiMlitnen zweier 
U aiida-Treuniann-Filme nind «oel^en beetulet worden. lX*r ein#* 

„(iexeichiM'ie Mmlelieti“ vi»ii Maxuinliau Ht*r»ld ern^ heint ul« letzter 
Kiim der VVuiidu*Trettnuiiui<S#*rie 1918/1919, der andere „IJmh <ie- 
lH*irnaiM der Vera BurariHka“ von Ki»bert Mim^h. uIm erster der gleK*h*‘n 
Srie l9l9/i9;SlK B4«ide Füm#* hat Ki9tt*n Botk ln^f.eniert. 

• 0 < 

A. CI.*Film (.Arthur < tiinnburi*;). Heinrieh Feer wurde für die 
I fu-iie Haisoii uIh Ihurnteller d«T Titelr»»lle in «len necliH KninifiHldrumei* 
I ..Tom FurloT * \'eri»flic'hlet. 

Amiofi'Film-OaiallKliaft. Lnter d#*r Regie von Artur VXoUin 
«ird <ler Faul R<»NenlmyaM'he Film .,lk*r Saul der .Hieljen Stind«*n 
»ut'genomnieii. Fia v. M«Mmburg npielt in d*‘fu llrama die Haupt¬ 
rolle. 

• • 
^ar kur-Film-Va'laih. l nter den fS^hhigiTii der na4hj*tefi 

^iaitam befinden »ieh ..Auh dem Tag#*buehe einer Sehau^ple|erin 

Vhw’eHterfilin von „S<*hiiiutzig«*M (h*I<1“), „Dhh \a< ht»eleiraiiim . 
iirimiiuiia4tim'lie!« llraiiui vi*n i*aul H«»>4*nlui>n und „Melnlie de» 
Henwns zu dem eine thirrhkoni|a»nierteMur.ik eig#*ns \ #*rfaLt wurde. 

Oskar Einstatn. Kiia* H#*ilie aiuerik4iitiiM‘h<‘r l ihu**. in d** * Haupt • 
U ihiweM- iiimI 1 >H«*hungelNa<-h«*n, wird di» Finna auf d» n Markt 

kringeii. 
• • 

Unga-Film-Qasallscliaft. V'on der „Lmon“ wird lur in* Finiai 
kr Heehnaktig** Fihii „Jhe Sünderin' mit K *ika (däUiK'r nial unter 
'kr^Jiegie von Jaw»k»* dergi*j^le||T. 

• • 

*^||Laaa-Film-QasallS€liaft. „Auk eim*r> .Maun«*H Mäd< henjahren ‘ 
•etitelt aieii ein \*on Beate S<*liiu*h und Karl lirune vet'allte« Fihii- 
»erk. daa i*i der wn d»*r Finna gt*i4<*liaffen»*u Serie aexual-ethisi'lwr 
l’ilniarainen er.Ht-heiiMui wird. Jhe Aufnaiina n halten b-*reit> unter 
»W Ja*itung vtui l>r. Faul J.4*j:l»aiai l>egontie?i. ■ 

• • 

£lactra-Fllm-6asallscliatt. l nter der Regie von Willy Zeyii 
»iril der gimlie Film v-on Rudolf StrauU und Adolf l.,auts: .,lH*r 
^mpf um die Kh**“ gesellt. Ks wirk**!! «larstell« riM-h mit. Tliea 
^fid*er4, Jeiuiy Marba, Fb<e HoM*la*r, Rolf Raiulolf, Kerniann 
Sallentin, Krnil Raiia*au, Faul Bihlt, tiuKtav^B»*ta um! die kJenie 
Heiiny Zeyn. 

Maatral-Fllm-OasallSCliatt. 1>m* Firma liat zw»*i neu«- zeitgemäße 
Hliia» ,,(ler.«‘K*hiiete Madt'hin " und „Käuflkhe laela*" erv»«»rlw*n. 
Ktigen jlh*M wird Iteide IHhne ini4Z<*tiieren. 

0 

Dar atrait zwiM'heii «i#‘n Finnen Caerepy- und L ti n a> 
■ 11 in um den Titel ,,l>ie Buehee «l#*r Faiiditni " lat auf gutlic* ein 
“••ge beigelegt w«»rd«m. Hie Luna-Kilm-lteHella#*hilft hat dem 
V'*^py-I*ilm die Kriatihtua erteilt, den Titel für em Filmdranui. 
^^*f***n Inhalt niehta mit dem |gleK*hnanugen Wedekuidai'hen 
«uhnendrama gemeinsam hat, zu benutzen. Mit der Aufnahme 
**rd demnfU'liHt l>eg«»niien. 

Dia Maiilral'Film-OaaallacliaH liat zwei neue /.«‘itgeiiMUk* 
Fihnwerke unter «len Titeln H*zeM*hie*fe Madel««*n ' luid „Kaufia h** 
Lielte“ erworla*n, di«* unter der K**gie v«*n H**mi Kug**n III**- in 
naehater Zeit zur X'erfilmting gelangen -»«illen. 

• • 
Das Filmtaark „Tatastanz“, *l«*s>»«*n M«*n*»|>o| iiir^Ji»*nfn 

lan«l \ntn «ler Finna B«'iig«*n-Fiim eruoHaii wur«!«*. wurd** iuit«*r 
«^♦•r Regie v«»ii Otto Rjpia*rt mit Sax-ha <»nra iiii«t XXerner Krauü 
v«»iii llec'la-Kii-semhl#* in •I♦•I^ Haiiptroll«*n. \on der Finna^ H«*li''' 
l ihll hergesfeilt. 

• • ** 
• 

BackUfn. IX*r Film-Xerleih „Ol«»bus , InliaiaT Keiiibiicl!ii«*r 
A: Co., \«*rfugt über <iie tu*e||»teheiid aiigefulkrteii Bihier Bnue« 
Kikslner-Serie 2u. Kva -XLfcy-S«*rie 19 jO; Orbis • Luatapn^e 
19 2tJi Tieftaml, 3 .Xkit*. Kip lvim K<«p, 6 AkU*; .Auf fernen 
XX'oikeiiHatuiieii w«»luit «faa (düek, 3 .Xkle; l>er XX'eg «lur«'hs Tal der 
Tranen^ Ihe am XX'«*ge »terla*n, 'i Akt»*. 

' • • 
0 

ll«»SM«U>rl i. S«*liwarzwahL Herr Max .Matlut*- ei ^ffnei he : 
ein LUitbjiiel-Thealer, tletiseu Fjiirivhtuiig von der Firiiii Fi 
j»*kiioii, Fraiiklnrt t M.. MoeelKtr.. J5»*‘ief«*ri wird 

6 * 0 

Bfandaakarg. Km Cha*ten-Lj«rhtt»pielthewt« r, «taa in X erom 
tiiuig mit Lacht spielen auch LWla« tungeu von V ari**tekunat lern 
l*rmgt, w'iiTfle im HolH*iizollerit|Murk uiit**r dem NaiiH*rt „Ho|ia 
gignui« let. p 

• • *' 

•railaa XX le die „BresUiifr Veiwateii Naelinehten **rfahr**n, 
wird auf d».*r SchweKÜiitzer StraU“ .ii den Raiunen d«*H früheren 
Ktkaae-Keifia.iriMil». uii Hauae Xr. 3", em n«*uett Kino eröffnet. Hie 
i'mbsuiten zu •iem X orfulmmgarauiu und b«*reit» ui .\ngriff genmn 
iiwn. Han Th**aler »oli einen Raiiii für 20t» Feraoneit biet«*n. 

0^0 

Bramta. l*er B<‘rhner^ Re kord Film-Konzern liat in «Iem 
friJwren l/euWlH*n 'JliealiT ein ia*u«*H Liehtspielih«‘Hter uni«*r «h-r 
l'i-ina „R«*«***rd-Li«*htspiel-l*alasl“ er« ffn«*t. J>ie la-itiuig ist Herrn 
VX'tllielm Stein üliertragen worden. 

0 

BafUian. l>as Haui>gruiidatuck Stockstraß«' iM, «h n Börner 

Mdien »lien gt*h<jrig. ging an dei LicldripieUiaualiesitzer .Adolt 
Fhvhtner über. Has Onuuhitück w nl iiacliMte» Jalir abgeliroelieii 
urnl iiut tlei I M«*tropoltheat«*r vere.nigt. 

0 0 
0 

Criviti L M. Kill ständiges Lu-htspielluiur» «ridlm te Herr 
Kl ifidoth Ul. Hotel Stadt Hamburg. Hie FIinri«*htung w urd«* vom 
Kino-Haus C. Ourz, S«*hweriig ge|i»*ff*Tt. 

• 0 
• 

littss«‘hl« rf. .Merkur Filiiiverleiti. XVorrmgerstr #9. l>t:.--‘el 
■ lorf (Leiter Hugo ViuliergL erhalt in den iiuohäten Tagen Mu.stet 

kupten der glanzenden Film« : „Üa.- .S’aehttelegramm , ...Aus dem 
Tag« l^eh einer Schau.spielerur , „M« loilie de» Herzen»" und fuul 
.Xda Svediri Lust«pi«*Ie. Hie Thraterl*e»iizer Rheinlainlfi und XI o»i 
falen» tun gut daran, su-h heute m*hon mit Herrn Aiulierg l»e 
/.uglich l^xstaufführurtg in Xerhitiduiig zit setzen. (Auf das Inseiar 
in heu iger Numii er w ii d hingewie.seti) 

DrmMkn. Xartidem in «ien Frinzeti.Li«*htni>iel«*n der Film 
..Hie Frostitiiti«>n“ drt*i XX«x*hen gez4!*igt wurd«*, setzten «li« Fata 
M*>rgana-Li«‘htspiele die X'«»rfiilurung f«»rt^und koimten den Film 
n l«»t» V'orstellungen stet» auM\*erkauft — zeigen. 

• • 
0 

Garlitz. Hie Neuen (Kkrlitzer LachtHpiele Stailt l*rag wurden 
v<Mi «ien Br«*slauer Herren Hirt*kSc>r Oiering »md Hirektor .Miii«*hke 
käuflich erworben. 

• • • 
Qrakaw L M. Herr^M. K«db erotfneta in «ler Z4mtrai-Hall«* 

ein i..i<’htspielhaus.j^J >1«* KiQri(*htujig n wturden \'om Kimi-Hwus 

C. (rarz, ^Schwerin i M.. geliefert. 

i^n neuer Konzern in Si«Hit. Kin neuer Konzern, an «lesxen 
>itae Herr Olix'er steht, »t im Werden begriffen. Eine be- 
•^nte Berliner Fabrikationsfirma (I>ecla?> vnd eine grobe bnye- 

Filmfirma sollen dem Konaern beitretea. 

• 
. Zentral verband der Film Verleiher Heatatblandx. Am 18 

1919 findet eine außerurdentliche Generalversammlung in 
•JJJlin statt. Stunde und Ort der Zusaiuinenkuaft werden noch 

tanntgegeben. 
0 0 

0 

** »fWer ist beim Film?** Unter dem Titel „Wer ist beim 
..^*0?“ lassen Egon JscK>b6ohn und Julius Urgiß ira Verlage „Der 

Pressedienst G. m. b. H. ein illustriertes Xscbscblsgewerk 
?^einen. Das Buch wird Bilder und erschöpfende biographische 

aller beim Film tätigen Persönlichkeiten umfassen (Solo 
^teller, Regisseure. Autoren, Dramsturgen, Operateure uaw., 
j^Qse die kaufinsiinischeii Letter aller in Betracht kommenileii 

*JJ®^»ehmuiigeii|. Fi agelKigen gelangen in «len na« hsteu Tagen 
^ Versand. 

Naniiavsf. Her Ballhof, ui welchem in den älteston Zem* i 
Featüchkeiteii cier Hannoverschen H<#fgeseUachaften stattfand«*ii, 
wird gegenwärtig zu einem Kino umgebaut. 

0 0 
0 

Hlftiiaar U M. Herr VX'estidiHl eröffnete uisi*in«^m OsellMiiafti^ 
liaus ein Lichtbikitheater mit ca. 54Ni Sitzplätzen. Ihe gesamte 
Kinri<*htujig lieferte die E'irma C. Garz, S< hw««rin i. M. 

0 0 
0 

MÜfllrtadL Otto Eggers eroffnete sein Luhtspiehht'ater. 
iandeiiplatz, wieder vmter der Bemannung „Neues i.K*htApieUiauH . 

• • 

Milldillbf g L O.-t. ln fier Bahnhofatraße wurde eui iienea 
Lichtspielhaus, Helios-Lichtspiele, eröffnet. 

0 0 
• 

iaaar. Ihe Inhaber der Ring-Lichtapiele Bi>hiu A Chrundler 

werden, wie verlautet, ihren Theaterlwtrit»b ui da* vorderen Räume 
der alten Btadtbrauerei verlegen. B«*HlMi«*htigt wird chwt, eia 
erstiüaasiges, dem heutigen Zeitvt*rhalttAi'<*sen eut»|«rethendes Lacht* 
^lelhaua mit susanuuen 44si Fartewre- und Logeualtaeu emauricbteu 
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KulmbftCli. Vti «i«'r < iiitt^rlMiluiliotHtrHUt' hdII citi im-ii«'!« Kino 
W4*r»loti. I Ho Plan** ««itul >rono|ifn4?t. 

* » 
♦ 

Lei|^iig*R. l»**r li*>iizor Uoh Paufh««*!', l>r**Mln«*r 
StraLk*, iTliaui y.urz«*it m tl« iu oh* rm<li}:oii Jhillliaii*« S< hh»lik**ll«T, 
Kok*- 1 >rosi|»*ii* r luul h«-iiiru h>trnH4* i-in ^ 

« •> 
LiiMhetn i. M. M**rr Sc-hh*»^« rltl*M^.t*‘^ Nt uitmiut hriii|£i am 

I. Juni .Hfiii rhoator in Kii ji« hti'ni-**n .\unh-n v*»iii Kin*»- 
Haiij4 ( . (tarz. S* hw**rin i. M., la'Z4i;^»*n. 

• 
Malchin. Das Motru{Mt|.Lichte aelth«*ai«*r ^ui|; tliiroh Kauf 

an H**rrn Hiuis Piwjwr in Xt*ul>nui 1* nl»nr>i ula*r, 
* • 

Marhyrg «■rlu&lt nt Kiirzo \%< iton* Kinos, .<*<• «iaii ins^^Haint 
VMT Kin*»*» \orhiui<lon snnl. 

• • 

Miinchtn. 
1 Ht Mayi^'trat von l^tiuUhut hat an das Munohnor <»oiiadiido- 

k«»lli*^itijn oint'ii liri<*l ^«-rit-htot. in d>Mn dio Kra^o dor Kt^inniunali- 
^iorni4c tl**r Kinos aitnlor <*initatl aii^ w’hnitton wurde. Die Dunds- 
hnt«*r siimI \*4»ii dioM-r Itlo** ^anz liege stört und fiuck-n, nur »o köiua* 
ans dt'iii Kino eino Krzn hungs- und li Jdungss^ätte worden. Wobei 
«ianii au4‘li ii»K*h znftreg‘‘lH*n wurtlo, die.>*es trofflk h** Kiu*> uerde neb«‘ii- 
l»ei .sieh aia*h als tiiolitigo Melkkuh on^elsen. Weiui dM^aer Aus- 
driU'k gt'rade nioht wnrtlH-h so gebrauoht wurde, war er iiiunerhin 
/ui.s4>h«*ti d**n Z**ilen zu lo.stui. L'ral weiter erklärten die brav-en 
lainch«hut«‘r, sie hätten in dieser Sot-be st hon t infiutl dom ba^Tis(*h<*ii 
und deutsc hen SlädtcUag ^V«»rs« ldäge unterbreitet. — Dim ist ja 
herrlk'h! Zu«*rsl kommt uns der geniale Würzburger 'FhoaU'r- 
direkt*»r SluliltVUl mit seiner phänoineiialeiL, w«*ltbeu*‘geuden Idee, 
man miige den Kino 80zialisier(*n, damit s«*ine „Goldqmdleir' 

für das i’heator ausgeiiutzt worden, «lanii konunt der phantastitM.‘h«*, 
überspannte l>r. Neurath mit .s« in« r Vollst»ziali.sierung, luid jetzt 
laiiidshut mit d**r K •iiuniinali.sior mg! Was wird n«H*h weit«‘r 
k<»mm<‘n 7 S*»!! der Kii-.o auf e i ii m a 1, oder .soll er 1 a n g 8 a in , 
s4> muii tuid lunh, kaput gern ttiit weiden? Ikis mtjeht4*n wir gerne 
uis»***n! 

l>ir«*kt<»r S a k 1 i k o w e r v*»»u d«*r „1 > e e 1 a‘*-B«Tliii 
ist in M u ne he u eiug*‘troffen, tun hier eine Filiale der „D«»ela “ 
«iiiziu'ic hten. IJei d«*r gr«»Üeu Jlelk-htlieit der ifeela-F'ihne ist si* h«T 
anzum'hmt'ii, dali er « in vortrefiliclH*s Gesehäft mm-heii wird. 

— ] )ie „M u n e h n e r h i l m • 1 n d u h t r i e - G. in. h. H.“ 
(HeiiiTM'h Mii11*t;, di«* d« tnmü-hst .sehoii Oscar ta*ll«-rt8 gniUes Drama 
„l in W i r b e I s i u r m des tieaehicks'* zu kurbeln be- 
giimt, liat j«*tzt einigt* S'/.«*ia‘n fiir di(*ses Itrama, die auf t*üiem Markte 
iiimI unter l*ublikspi«d*‘ni sieh abt% ü-ki^bi, auf d«*r „A ii e r D u 1 t*‘ 
aufgenonuit«*n. Nola*n «l* iii \'« rf«i^.'»«‘r s«*ll>st, d* r ein«- d«*r tnig«‘iui<‘ii 
liolteii iiiiie bat. ^p«« *« u !»oi h s*-ino S<-btil<‘rüui<‘n Lisa W <i 1 I «* r 

und M *) 11 y A Ihre o b : w i** Paul Burger mit, <I«t b«‘iite 

s«di<»ii albi Ik'aelitung b«*raiisi*>rdert. 

- Herr Joaef W «* i U wüitsebt darauf bingewieseii zu 
ballen. daU das in der IMingauer Stralk* 42 eiitstelwnde Kinotheatt'r 
d«*n Naiii«*!! »Liehtbildbiihii«*'* füluvti wird, daß «‘r Direktor und 
B**sitzer d«*s l iit<‘rntdimeiis ist, während Herr Sieginuiid Kl«>pfer 
Besitz«*r des Anw« .M-its ist. 

gl. Zu unserem letzten Bericht ulic** die l'mgtfHtaltuiig der 
„H a y e r i H c b e u F i l ra - 1 n d u » t r i e - G. in. b. H.“ (allei* 
nigt*r bihalier H<^rr A. K u g 1) erfahnui wir noch folgend«* in- 
tereasaiite Fluizellmüten, die in F'a(;hkiei8«*n aicherlich aelu* viel 
Bemditung fiiKleii werden Von der l'eberzeugtuig aimgeheiid, 
dad der Statui der deulacheii Filmfalankatimi nur unter ganz 
lieatimiiiten iksliitgimgt'n imd Vorausaetzungen die Konkurrt*nz 
iiut den AuslandalUiiieri aufnehmen katui, int Herr FI n g 1 zuiu 
Kntaeitluii g«*kot tunen, von der I*roduktion der üblichim Dramen 
und S*3rien abzuaelieii. So intereaaaiit alle diese W'erke sein mögen, 
80 aind sie doch nicht das, waa man heute verlangt. l*nd so darf 

nichi. überaela*!! werden, dali daa Aushuid solche Fihne billiger 

liersudlen kann ala es in Deutscliland incigUch ist, ztidem suid aie 
mich Ul «1er Dtustielliuig beaaer als die deutschen! Herr FIngl ver- 
*ziohte: also auf llraineii und Serien, will aber dafür zwei oder drei 
groUe F'ilme ht*rauabringen, die eine eigene Klaaiie für sich sein sollen. 
Sowohl in Daratelluiig wie Ausstattung, in Masat*iiszt*rien wie inbezug 
auf daa Sujei aelbst/1^ Großzügigste und Gew’altigate, das überliaupt 
«ieiikbiy: ist, — olme Kiioksicht auf den Kostenpunkt. Hier soll 
Herr Reichel ala künstlerisoher Oberleiter zeigen, w’as er ver¬ 
mag! ITiid wir sind aiclier, daß er im Vereine mit Dr. Ober¬ 
länder .sicher etw'aa Schönes und Gutes H<*liaff**n wird. Unal>* 
liäiigig davon worden die reizvollen Lya Ley-Lustspiele fongiswtzt, 
•—■* jene scliarinanteii, liebenswürdigen Xi|>{x*s, d«*ren fröhlicher 
Himior so herzer«!nickend wirkt. Daneben wieder eine Anzahl 
Burlesken mit den h«*aten Münchner Komikern J ii n k e r und 
H ö n 1 e, ulkigts s|iaasige Filme, bei denen „man sich kapott lacht. ' 
Außerliaib des H«duiieiui dieser Serie werden zwei oder drei Sonder- 

klasM*ii-Luatspiele groß«*ii M'urfes, die auch für die Ausful&r na4*h 
dem Aualantl bestimmt aind, mit i..ya Ley in der HaujHrolle tmd 
Hermann Tliiiuig vom Deutschen Theater in Berlin sowie aller- 
erster Besetzung Münchener Darsteller, hergestc It. Das erste 
dieser Sonde kluMseu-Lustspiele ist ,4^yaa Flirt mit dem Heiligen*' 
von Ludwig Heller nud spielt in Amerika und Olierammergau. 
Mit den .4ulnahmen wird am 1. Juni begonnen. 

Mdni'lmu. Zui.*M hen «k*ii Münchner Kiiiolhcatci beaitzern uii; 
•ieii Kinoiuuaikern ist nuiiniehr ein Tarifvertrag ahgeschloa^« - 
worden. Hierbei wurden die Theater in vier Klassen eingeteir 
ln der ersten Klasse, zu der sei*ha Th*?arer gehören, erhalt*-- 
die ersten Stimmen im Monat .VJU M.. die zweiten Stimmen 400 M 

imiiiatlk-^i. Der Dienst versteht sich liei aidiL-^tüiidiger .Arber 
zeit mit einer Stunde K.Ht»ens|>au.>e und einer dem lk*ir!«*he am:' 
paßten l'>huhiiig.s pause von einer Stunde. Für leber.stuiKl« 
w«?rdeu 3 M. vergütet. Alle 14 Tage w ird ein Kuhetag gewahr' 
für alle Stimmen mit Ausnahme vtm Klavier. NaiHli einjährig- 
Dienstzeit wird ein Urlaub von 3 Tagen gewahrt, nai'h zw**; 
jähriger Dienstzeit von 5 Tagen. Nach einer Dienstzeit v«.) 
3 Jahren steigt dei Urlaub um 2 Tage pro Jahr. Bet NeuK 
Setzung von freien Stellen weiuien sich die Kiiioboitzei zunach' 
an die Orgaiu»atio i der Kiiiomusiker. Der Tarif tritt rü« * 
wirkend mit dem L Marz PJ19 ui Kraft, Für die zweite Kl.*-- 
bei welcher 14 Theater in Betracht k<iiuiu«*n, erhalt der I^uni 

OUU M., iie erste Stimme 4öü \L. dm zweite Stimm«? A30 .M 
Für die dritte Kla.'^se werden für eini?n Pianisten KiO .M., für di 
erste Stimme ebenfalls 4üU M., für «he zweite stimme 430 M 
bezahlt. Schließlich wurde noch ein«* vierte Klasse eingeteii 
in weleüe jene Tlieater auf genommen werden können, die mon.«' 
licAi nicht mehr wie *5000 M ums«*lz**n. Hi«*i erhall der .Musik 
'kii M. moiiatlüHi für alle .stiiiimeii. 

Rthmste^t h. RIniciinro## n. Narz. 
*iii Kiiieiiiat« »graphetitlieHt«*r. 

Kan G«d<ih«>rii «•r«»flii» 

Wlnzteieii. l’ ut«*r der Finua ...Aza-Filni-t ömp»ny**, U i«- 
btuit’ii. F>a*‘iricli>*tr«iß*- 3h. w'urde **iii Filiiiunt«*ntebfii« n 
jifjiTÜiMlet, «las >i( h mit «l*-iu V«*rl«*ili. V*Tlri**’» uiwl «l**r FaUrikMt«•»ii 
v*»ii Filiii**ii iH'faßt. 

Wtimar. 
«l«*r S**ziaUl(‘ii 
auf die S4»zi« 
w irk«*ii 

mar. Auf dt*iii für «b'ii lo. Juiu «iui>erufeiit*ii Purtett«^: 
J4l(‘iii4>kra*ia«*h«*n Partei !*e^i <»ui .An.rag \-or. „uiivcrzugb* 1; 
S4»zialiKieruiig des Li<‘htr«pt«*l- uiul 'l'h«*Ht«*rw*‘»««‘ns hin/ 

Zaitz. Paul S<‘hiii?h«*r uu«l .-Arthur S4U«»iut»u <*m(*lit« t«'it »r 
g*‘rauiiug»*n Saal** <l**r „Zeittmlbaih* ftabne^traß«* I t, «-in *‘r' 
klassigf-k Li«ht spi«*lt h«*ai er. 

* 

Dwr Stnntsrat für Anhnlt h •it auf «*111«' ihm v«»ii Htrrn Dr. . *r. 
VV . F r i e «1 III a 11II tm .Auftrag** des „Ortnvereiii;» der Lu-ht**pK*l 
lli«*at«*rla*>itzer .Aidiabs“ üla^ni ittelt«* KuigalK- erwidert, daß «h 
V«*raiLstaltiu*g v«*ii kiii**iiii«tographi>*«*heii A'orfiihr'ingen k*-UH’| 
w«*it«*reu B«*s«-hräjikuiigeii !iini**rt uiit«’rliegt, als sie für th«-*> •’« j 
lische Vor>^t*-lUuigen tUM*h dein .Aidialt isc'hen (ie*»etz v*»ii Paa» v-♦ 
g«5aelieii »ütd; demgemäß diirf«*fi die Km«»a im Gt^^ivsatz zu frul»* 
auch will Pfitigsts(»iuuib«-iul mul IMfuigstrauuitag V(>r!»t«*lluni:*' 

iblialten. Dits Spu lverLot lienteht also nä-ht iiielir uiui Km* 

voratellui4:«*ii gelt« ii nicht mehr aU .,öff«*ntliehe S« haiist ••lli.H).‘H 
sondern aiiul den Sprechth«*atem in jeder Beziehung gl« i<-hg«*si* ii^ 
— FVrtUT hat sich der St*tat?^rat für .Ajihalv bereit erklärt, fa*! d** 
zu erwHrt«*uden geaetzlkhen Reg«*lung der Materie, den „Or** 
verein der Lk^hl^pkilheaterliesitt r .Anhalts*' l>zw. H«*iTn Ihr. Vri**' 
inaiui vorher gutachtlich zu hören, „insoweit es sich um gr»*!»'“ 
legende FVagen \*on wesentlk-h«*r B«*d**utuiig für die Licht.-pn 
tneaterbej*itzer haud«*lt ". Dies«* \*erstätulig«‘ Haltung «les Stai*?- 
rats kaiui mau niur liegrüßen. 

— m. Kof^Wflhagefl. A. - s. I* <• a n d i n a v i a u F 11 ® 
Agone y, hier, ««rwarb für etwa IMillion D«j11**’ 
für ganz £uru|ai dio (Ieaamtpr*»duktioii /ungefähr 2oo Film** <F' 
Kobortson Cole Korporation in .Ajii«*rika. I 
F*irmii, v«ir drei Jahren iio«*h Ibiiiki aus eiid Ant«»iuobilges< ii®*' 

liegsun damit, Fuipital an Filiii-„Steme" zur Herstellung x-oii tk- 
dramen ausztdeihen, dafür, «laß sie da.-- .-Alleinrecht auf die Kib*'^ 
erhielt, sie gehört jetzt zu «len führ**iid«*n Filmiiulustriefini»»'® 
Amerikas. 

vb. Dit CiMfRi-Anctstalltt« iar FirMa Aior. .Ador ist. 
liekaiuit, der Bund«*Hi»rasideiit der S<*hweiz. iHin h die S<*hw«*i*^ 
sozitilLstis4-he I^reaat* läuft zurzeit folgende Notiz: „Die ('in*:' 
.Angeateliten der F'imia Ador (S«»hn des Buiidesprj^icb'nten) hsb'* 
sich orgaiüsiert, um bessere Flxistenzla^diiigiuigen zu eiruijZ’'^ 
Wirklich ein höchst „nobler" Beruf für eine Biindespräeuleiit*^' 
famiiie, besonders, wenn man weiß, was für fk'hundfihne in 
Etablisseinenta gezeigt werden; l>etekti\T«»niane, plumpe, 
siache I*r<»pagandafilme imd sentimentale Liebesges«*hichten. 1*7 
bei dem liieaenprofit des v'ielfa«*hen Millionärs .Ador nicht ♦•i«»**^ 
anatändigo Löhne! Das aprk*ht Bände! — Wann endlkh, ‘•*'**^'**^ 
«les Schweiaervtilk, sendest du «leine irs>denu*ti Iaindv<»gt** 

Teufel ? * 

IjÖKS Flrmcnnachrichtcn 
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Film-Reklame-Gesellsehaft Lampadiu« ^ 
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i n Leipzig, fii da5 Hundef^tud KoiimiMn«iitn»t*ni 
•'injjetreten. I>ie <ist «ni l.>. Marz I9I!» errk'htet iR<*r- 
«»♦•n. Si«» hnlfet rik ht für die im Bf‘triehe de» f;e»« häft!* eT»t»Tr»n- 
d«*iieii \Vrl>itMili«‘hk*‘it«*ii #!*••* bi**jH*rii:**n lnli«b« r». »*» ;.eh«’H -lU« I» 
ni* ht die in den» Hetrieln* )M‘in^ifid«*teii F«'rdeninL'en auf nie u» » r. 
Hm* Finim kiinfiitf: lw*ut»«he Fiini-S«*hi«iiKpieF und Fi 

iiie-<ie»#*ll»4*h«ft I.rfitn|N«diii» A Co. K«»mrminditkr*'^II»«<'}iet> 

I 
^Klife*-Filni-\ertrH'li F«‘y A van C*elder. f1>u- < > 

;»*r am 2^ Mai I.CPC iM-.-MiuHuieii <te»#*ll>M*t)afl 'iri'! 'fe* Kaufk*u? 
K a I* F \ und Hermann van (r »* I d ♦* i 

Film-Vertrieb \ irt«»rta Virtor l»rH*d mit «b ni Sitzf in I>»i»<.<d 
'-rf und als Inliahf ? d»'« K i'ifmatin V i »• f n r I >» r a r f ifi Str»*le 

•III 1. .hm: lült» al» in Ihj?«»e|d«»K. 

Vcrcinsnachrichtcn 
IbT Verein lUi\eriH«’lier Kineiitnt4»frrM|>li<‘n-lnfer«<»i9«enfen e. V.. 
Mttai*lH*n. «ueht «ieli veranlnttt. xm den .\M»n ftelesen iler «»«>£. 

\Yifklür«tnK^niiiie eiit<M'lii<Nb*iie Sfeilunc xm m^hmen. 
I>ie liebtbiMtlieaferlH^itx«‘'r •«•dien in den hhmhI etmieuticen 

««blii|>frifeen Titeln spen i»**er FiliiiaiikAnuicnnef'n der F«ehpr**»'M 
••ine ernste C^efuhr tör die aiiNtrelMmde rienfsehe Filmkunst. In- 
folsfe iler Anfheliiini: «bT i^*nsur in f*reuli#m halnm »ieh gen iss*» 
tk»rliner Filiiitalirikaiiten mit alkuii Naekiiruek auf «Ins «sexuell** 
<.*»liiet cen«»rh»n die Mflneliener Filmfnbrikation hat »ieli Im^ 

«In iikensn erlern ei»** «lu% «»n f^rneehalten nnd damit ernst 
lieh*- lieunrnhienne in •l**ii Kr**is**n «ler s«»lid*»n Fabrikation, «le» 
' erb-ihs und *b*r TbeaferlHs^itwr £es**baffen. 

flie liehtliildtbeaterlM-sitxi'r Mdnehens bdtnen dernrti£e \u9 

Höelise mit «Iler Kiits« |ii**«|enbeit ab nnd vernahren si’h «e**-« 
»•ine «b-rartiKe Mißkre*litieruiiie d«*s Filni««‘s*-ns in »b-n Kn*is**n 
breitf-sffor ««•ffentliehk*-it nnd lehnen i-s nb. «lern Pnblikn n ee*en- 
nlwr die \ emntuortnnc zn traic**n. IHe Mftnehemr l'arhlente 
nihm der Ib'rliwr Filiiifabrikatnin anf db*s*»iii H e^e ein ent«M*hie- 
^l••t|e» Halt TU. 

1 Bücherschau mm 
Htfiny Pofttn. „Wif ich wvfdt.** Eint Saifettßiofraplii« Berlir.^ 

Volkskriift*VerW O. m. h. H. Preis 2.— ük. 
I>HS mit zahlreichen liildem der bt*liehten F'iimH<-haiispieierin 

LS •s-liinik-kte und Jiciehst vornehm «usiri-stattete Bm-h wirr! sicher- 
lirh »Ulen Freun<len imd F'reiiiuliimen Hemiy Porten« eine »ill- 
koinmene PfinjrstKabe nein. Da« Buch beweist, daii die jErrofi*» und 

'^hone Künstlerin der zapixdndf-ii 1^‘intrarid üuc i ein klufjer, 

riai htletiklirlier M»*nsch unr eine vortreffliche Scliriltatel erin ist 

Sif erzjihlt aus ilimm I>*b«*n. wie sie, immer von dem I>ranir zur 
Huhne beaeelt, endlich durch einen Zufall inim Film Bri-icofnmen 
ist. I>ie trroOartifre Kntwickliuii; der Filmtecfinik hat Henny 
Porten v«m den ersten Anfäniren an mitfzemaidit. Wir t’in einen 
HIick in ihr n*iehbewc0es, arbeitsamcui i>»ben, und mit ♦ indrinp 
lM*ht*r .\iischauiiciikeit w’eiO Henny Porten das Interesaante und 
K**izvolle ihres Beruf»*« zu »childem. "sie verschweisrt dalie keine»- 
a*e|rH die Schattenseiten, das Schwere, Mühevolle des ewigei; Kamf>- 
b*s, tind ffrade durch diese freimütijre Offenheit jrewinnt das Buch 
'olk«erzieht*riachen Wert. Es ist nicht n*ir amüsant zu lesen, 
“»Hidi-m bietet auch für jeden ernsten Menschen reichen Stidf mm 
Viwh» len keil. 

ftDiA FiliHfrimti“ ist der Tit^l eines neuen Rofnati.s, «len 
Hosa Porten demnächst im Verladt von I>r. Eyslcr & C’o., 
it» Berlin enwdieinen lÄÜt. 

„Ih r Eriimeninjf an jene achüne Tajr»*, an denen Henny Porten 
*be ersten Sehritte in die Oeffentlichkeit jTPtan,“ widmet die 

St*hwester der berühmten Filmdiva dieses liochiiitcrestiante Buch. 
Auf dem diuiklen Hintersfrund kleinlicher Intriinie, bitterer Aii- 
^anmarhicksale und Konkum*nzmano\er hebt sich leucht «md d**r 
^olirreiche Aufstieg der großen Filindarstell€»rin, die »hirch ihr** 
^hönheit und ihre Kunst der erklärte Liebling von 
Millionen schwärmerischer Verehrer und Verelirennnen i;<t. 
Cnd a^ahr-md dem Leser in überaus fesselnder iHwstelhmg ein 
Anblick in das hochinteressante Getriebe der g«»heimnis% ollen Film* 
^It geboten wird, erhebt sich über all die Enttäuschungen d«*« 
''•‘hu'ier^n Berufes die Liebe und das Glück der sympathischen 
^«uptfigur, deren Lebenslauf allein überall, wo der Filn' int**r- 
•^i'-Tt — und es gibt heute keinen Ort, wo das nicht der Fall ist — 

Roman unsühlige begeisterte Leser und I>*«erinnen mführen 
^ird. 

Wie ein Film ges*'liriehen wird nnd wie laan ihn verwertet. 
’ ^n Ewald .\ndi^ Dupont. VerlAg Reinhold Kähn. Berlin SW 6h 
^sei Fragen, die bcinaiic so aktuell sind, wie die Frie«lensfrage» 
*^‘nifene und riibenifene beschäftigen sich mit diesen Fragen, 
«lies drängt zum Film, will zum Film. Die Zahl deijenigen. die 
^ glauben. Film** schneiten zu können, ist eine sehr große, für 

die mei-^ten dicker iirrije- 
Werkchen. das sich fhin*h t I* *r 
der Materi*' und l’r«»bel»e»»(M»*!-* .i ' T 
• mi’fehlcnsw ericr M«-n!o ^ M ? ^ . 
'• *l•*li unc .iu«'h i:»'^ctii.i *• k i : - li 
»-' •r zc:?- --lik? BicAibnn ein oft g* ' ^ s- ^ ^ „ 
" -'tten. 

I Mitteilungen aus dem Leserkreise | 
Ivu .1 k ibar» n v - iik^RmdakMKm •*—*-*•-• i f f nikr-kf Ti ihtttt i 

eine InterptMatiefi iter ins Kinewesen. 
M «hn nd du ;:ei»tu:eii .\rlH*it**r d* r Filii br. n o» » » r K 

/••rbnehen. wi*- da» Kiii**w«*'*“ii knu.»tbri»*b v»'ni*Y’ thI •t-.c 

werrb-n knimte mür-s hiert der Sc bauerfilm, d**r Ib rtb llbiiii 
vcrgnügi seine Straße w‘eit»T und pr»‘-titiii*Tt »le- i»* -.in - r;*!; 
w**»*»n. „Aiifkläruiu;’' c*t ja ein*- jntii. »4'h«ne* > u h*- .n r < 
nicht di** .Viifmachufig uiwl R**kJnjiie »*• •M-hlupfri;;: war« . daß d.» 
-Vn»t«nd»irefühi in.» Rtii»**lH*n k«>nuiit! l»aU «bi* h* 'ititr*- Kue*wt‘-« ■ 
lUM'h -ichr viel zu wüns<h*‘n ülwin laßt im«! di« ••llizHibn \ k 
\**nn*1**r l»-»«*it«b»e- iiiißtrHUi»<di L'etiMH-bt bst. ^ v« i-t «•iih- r- n 

Sit/.oui» <|er I.rf*iMle’>*\-4-r»ani;idoHi: EU Ali*'id*uri: ••mtrnbr.Mln' 
1 n t e r I» e I 1 ii t i «* n über «I a » K i ii • n 'ssfti?li, },. 
Pan**i**n wisTcii »ich ilsrin ♦ ii.ii^. daß ein*- A« uderYou.; »luU ibii*-’ 

lg »«‘i. Tde rb-n S*»ziebb*m«*krait n» ifig»-bra» ht** liiter|e'IUt >•»?, 
\%ei-t l>e»» ii*b*r» auf die -ittlicl **n < fabr* u bin. d*^iwfi de 
lii'b«‘ii durch di** Filiiix*»rfühniiu:» n au»j»«*»**tEi 'IIhI. 1 fc»T d* iie-kr. 
tii»*-h»- StaMt^rat M*-hiiert wie» im Verlaui «b-r I >» liaTt»- auf rb ii • - 
Zit»»>iiiti>«*riha:u: zw i.»4'h**ii Kiii«*b**»Hh »iikI \*»*rbr**« ls*n bni, t» 
**r ciif die Erf.»hn'fi4:**ii d**r Straf'*‘rhf-|iflt L"« Ib z»ig tednt * »♦ » 

‘oriald* ?ic»kri.ti»« b*- Staat»rat M'* 7-»«-l.k»" »pr-i« h -••gar ' ’ ’ : - 
K i n •» » « II c b *- , die **r hMiipt»H*-bi*ch auf «li*- F j 1 in f a b r • k ^ 
/urih-kfiihn**. wälir»-rid cbT ilent»« I \l»g fb-vie-r r • " 
iänie di»* Kinobe»itzer hi»-rfür \ traut wrtlc h h..; 
*lie ntir < «!d %-erdi**uen woiit**n im«l d**n**n de- in< t;»)!-» Ij* . Wir 
ktirigen g».nz eiu**rb*i »ei**n. Man ki*nnt» iu»tnHi« b « Ih n- i: Jt d 
b -tr» fiejicbni F 1 1 m a 111 *» r e n zu* Veri*ntw»Tttiiu: ber.inzi' h* - 
Aber '-S gf ht «bs-h ni«*ht am hb-r irg i*i eiivr lw »».iMh r* ii K i i * 
V*‘rwiirf** zu iiun-heu, s«*ndem du U iirz**l .11» - r»*is*l» i»t d* r h« r: 
H b« mb k I p i t >t I i » t i - c h e S t i n <1 |* i n k t m d**r K i?« 
b-t-am-h#*. N'atürlich: rb*bl g**b<‘rt rti je<b lu B**trici*. »md r»s t in* *- 
Kimdwtri *! iieh«»rt \ i**l tiebl. Iteums li darf «la» < .♦•l«| na b» alb nt 
«len Aiis-s-hlag gels-n. W ir wiird* r danit mit nnf»*blbarcr Ss-berb» c 
auf eiiwn tot**n Punkt gerat*‘n. A«i*h ile- Kim*k»aiL»f rnoU »«b. • 
w**il »i*- Kuii-t ».-in will ihr»* Id j«b hMl»*-n. Man k.tnn nirg»-nd 
zu gb*i< h* r Z* it der Kunst um! d»-i i .Manineoi «Ib-m-iJ. l'nd »-Im ti - 
wenig ist d*‘m V*» ke mit niimb rw»-nig» fi Filna*»i geb*'h»-n. E- 

dc»halb vcr»tändli«-h. wenn V» lk-*v* rtr» t» r alb r RMhtntiget« »hi 

.iiifinacb«*i\, um den Kampf g« g«*n di«- \d rr ‘h'inj d«-- Km*'«»*»*‘if- 

zu fuhren. Frciln-h hat gerjub- di« .klt**nbiir,* »• '^itz-nu: deutli. h 
gezeigt, W H- w**tiig man •iH h im Idar^-n war iils*r »b» aiiznw* lab nd»-ii 
Mittel. Hin und wie<b r w nr<b*n na» h n* ii« r Z*-n»Mr ' lal 
nach <b*r Polizei laut. Km S*»/i.»li»t ma<hT» d»‘i} \''*r>«bi-. 
..ria*» V**lk dur**fi .\ u f k 1 ä r u n g uls-r du- Mimb-rwi-n luk* c 
»b'r Fili le \ «»r der Au«*betitiing d ir» I da* k ilinimln'tn* zu -• bn*/» u 
Ein anderer f*»rdeTte ein gi*s4*l!!«»»»♦• Eingreif« n de» H i . h • 
gegendb* .Viixwüchse <b*H Kin»»w**’4eu». .\ti«b r*-em]>f«hb'n Errwbtun- 
t-i^n Kino», die nur gute Filme >.♦ igien. etw.» S c h u I k i n - - 
Al>er -»«.bhen Einri* htuugen »tebt *-b fitiatizi* II» Frage er»* hwcr»*nd 
gegcnülier. lV*»halb wurde von amb-o-r S* itc ein K i ii •• \ e r b ■• • 
für alb* S**nnlkin<b*r \-*»rge»« bla gen lü» ri»*'Tali»«-lis- I'flb hl zwing* 
tiazu, M»w»*hl db* niwnilwren Filmb brik.inl» ii. w i*- .ui« h «b» !»*■ 
treffenden Kiii<»be»itzer durch det* \ ♦•r-m b cim - B‘'>k'-YT» ru. k 
»b-ht!‘b»s ZI »<*h#iilig«*n. Der lang* ii Tiefb*n -*» bIb-ßlN-he» ».•• bf,i 
war, daß ein B*drag in d**n Schub tat auf;..* it«>mmcn w* r»l» ii v ird 
um gute F'ilme zu be»**haffen, wotu t »Ib- B*'kampfun.- zuna^ fi-t 

prakti^-b in Angriff g**n«'mmcii winl. 
K» iet »ehr traurig und lie's-b«in**fi«l für di*- »b u»« i ♦ f du 

itiduj»trb*. daß derstrfige Interisdlat huwii la-ut»- ;e*»-h n. • g I i < '« 
uihI n**cb dazu nötig »irah .Man mußte zu »i**lz »iazu -* »'i, •!> 
eig**nhän«lig H**i!a* Firma zu lie**« hmutz*»« ♦ 

.\b*\amb‘r lb-v*T-W • h» rf*de- 

Geschäftliches 
Crtmoaia-KifiO-NaM tn Hamburg h. i r**in«*n II 12. liai 

diges Lag*-r \*on Kinoap^ araf**fi nial Zubehör. 'Hw ai**r* irc-a I 
tungen uaw . Die Firma iif>enumint au* h li»'jw.r»»t»iren iml m.i. i 
auf .Anfrag» beteitw illigHt^ Kostenans* hJäg*- 

Briefkasten 'Am 

0. t. Die Kinoa^ tkaur i**t w»*hl aufg* h*‘l *-n. alar r:?-* t d- 
SchutzN-stinimungcn, I etreffend da- .lug**ndlH-b» ii. \ 

Ordnung besteht n<s*h. 

Für don taxtlidwfi Toil: JuHiis Urfiss, Itiiti« Wtimorsdorf, Rndiitlidtwstrasse Nr. FamsfNrMäiaf lihiaad üi, 

FRr dtf« Niifvfotn-Ti#; Ludliif B«rfifi W. •, Mohrtnstrass« Nr. t, Ferttsprtdttr Ztnfrwili WÜTi 
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IStellenangebote. 

Michoer Flloi ■ Yerlelh 
sucht per sofort einen in Stld- 
dcutschland bes-.ens eingeführten 

Es wird nur auf allererste Kraft 
reflektiert. 

Offerten mit Angabe bisheriger Tätig* 

keit, Referenzen und Ansprüchen unter 

Nr. 26270 an den „Kinematograph*% 

Düsseldorf. 

lloAr sesit!. 
all«r«rttt Kraft, km Qtlialt und dHuonidom Kn- 

evtl. JibhiVKkofitrakt zun Eintritt f)er 15. Juli. 

Er wollen Rieh nur Herren melden, welche unbedingt zu 

verlaiioig sind, Ixnorzugt verheiratet. Schriftliche Angt'- 

bote sind su richten an Alliailihra-Tlitatar, WatteiltCliM. 

Ilcil sacht Zimt Utforttgen Eintritt, oder bis turn 15., euien 

durchaus tüchtigen und zuverifks.*«igen, ers.'eii ÜC.14T 

Vorführer 
<l« r mit ■•«aiiitlich*‘ii ciiLM-hlagi)’t*n .Arbeiten, l iiit«»riii«T ati<'}< 
naiiii liehen \’«»rkoi]ini«*nden R«*|jarHtiireii v'«>tl>tandig vertraut i»*t 
und etwa.** Kd'klHincinalen ver»*t#ht. .Aieh ist etwas Krfahruiti: 

III der Reklani**. .Aui.**<*tttui der ZeitutigMrts4*rHte iisw. erwuusi ht 
H«! zufried«‘ii.**tellt*nd**r L«*istutig hohes (tehalt und \*ollstauclii: 
selbständige und dauernde Stellujsg. Verh»*iratett b«*v«»r»ugt 
IKf. erb. uiit Nr. 2C 547 an den ..Kin*'inat(»gra{»h*', IJuH-^eldt»!^- 

N VW vvvvwwvvvvwvvvvwvvvvvvvvvv wvvvvvv 
> 

[ Disponenlin 
{> e;-Hte Kraft, für tuiH**re neu zu eröffneiidt* Filiale in iHis^d 
jdort ICCaCht. offenen erbeten jmi 242^5 

11 Siidd. FUmhaus, Frankfurt a. M., Bahnhotplatz 12. 
I > 

NA/N A AAAAAAAAAAAA.A A äAäAAA \ A A AAAAAAAAAA AA A AAK 

Kapelle 
Klavier, Nariaoaiaai, Qaigc, Calla, «»der lueh Daa «ider Qaartcft 
setort oder später gtsacht Angenehme S)»ielz**it, täglich h<M‘tisteti' 
4 Stunden, S<»nntags Stundet.. Freie Heisa* 2. Kl*4ssa-. Berg**d«»ri 
m tSoniiiierfris**he, jedocti Jahretisielh*. Ausführliche Eilofferteii 
mit lh*halt.*^ngHlM‘ erbeten an Roth, rnioulheater. KorgtOorf ls*i 
Hamburg. 203.'|u 

Musik-Duo 
tJeig» Klavier. Hanii«>niuiii. in KiieutiUMk gut eingearb«‘it«»t. 

mit gr«»Ü«*in. m«Klt*ni«*in N‘*t€‘iiit‘jicri*'UP»-. wird Iwi gut*‘m 

(tehalt und 1 hiiiersteljung |M*r M>f<>rt «»der I. Juli gOSaCht, 

<ia hier liesteliend« Militarkajiell«- verM*tzt wird. Angeb*>t* 

mit Oeh4dtsau.*«i>nichen .**iiid zu richten an 2634H 

Kpallo Lichttpiolhaat, Clogaa. 

taehO zum s«tf<>rtigen Eintritt eiiit'U gewis.MMihaften. 
zuverläsfiigea 262tlH 

Operateur 
der gelernter KN ktrotcchiiiker ist und mit allen \«»r- 
komnieiidt*n He|mratiiren am Eniemann- und Pathö-.\|»|iarat 
v«»rtraut sein mtiÜ. .Ausführliche Offerten mit (h*hriltHans|ir. 

erbeten an Coatralthoatar, Mraahiag, Niederbayem. 

Qosaeht zum 1. Juli üuiter. durchaus kün»tlens<*her gehilih t» 

PIANIST 
e\ti. auch gut ciiigea|»ieltes 

Tüchtiger 

“Pianist— 
Klavier und Hannotiium, erRtklaoaig inlhgieit uiig, für nofort gmehi 
Voipebote mit Cbehaltsfonieruiigeii an UaNHiMhaas DOKBi Rai 

(KlaM<‘r, tH'ige). Ks wird nur auf erstkUaisige Kräfte Wert geltiTi 
Ihe Stellung ist dauernd und angenehm. Angebote an 

Central-Llchtspiele, Göttlngeo- 

Erstklassig. Kino-Pianist 
and Harmoniumspieier 

(.\Ueinspieler), der in der Lage ist, die Filme HinngemäO und 
' ragend iti begleiten, soffst für gutes LichtspieDiHiis in der 

gttaehi Er wird nur auf erste Kraft reflektieft Hohe 

I angenehm. Dieiiiit. (iefL Off. m. Ohaltsanapr. u. bish. Tätigio^ 
[esh.. uns« ONl lR3iS an doMi ,> h inrniatiiitninh'*, DüMMekiorf* 
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D*r BoMoato^rApfa — Düsseldorf. So, «SS 

Erstklassiges Duo 
(evtl. Trio) 

Ki»vier, HAmimiiimu und t eilo, Ki#»r -pHtrr gMiKikt 
Hwlmfning: NÄrhwt-i^liÄr mehrj«hn«^ Kinotut ei£^n»- 
.Voten-Repertoire Offerten mit Ze\ignimibachriften und «»ehnltt- 
lumpnir.ieA erbeten. 

■etropol-Theatn. loidlz, Westpi. 

DK Kino-Sensation 

LAMBO 
wird zwecks Gastspiel um Angabe 

seiner Adresse gebeten unter U. T. 

an KlfiMiMitograph, Düsseldorf. 

lOpeniteiir 
fUiii-Veiieiii 

:i4 .l*ihr*- .iit. v* rii^ir^--un K ; 
l'mi«»rtiH*r -«u* mit !»nitljn*ht*n ^- = ‘Tk «t-iMT: R ; i ■xr-• 

xn tfewi^-^ nhaft*-ttnd V »rfnl: 
1 frsi fteri. Sm-ht mir Iknw-r-t. iiuru; - 
auch hU Ciwf-Opsratmr, Sascliattstilirtr • FUiii-Veiieiii 
(iiit*' zur Vt-iiuixun;:. fl. — i. 

umi S|>i«‘lz«'it f rlieten an 0|iemt»-ur Sestav Sskaiiaat, Tilsit (Osipr.), 
Ka-^rnfm^trHÖ^ 13. |»rtrt. it» ■ 

FlIm-RelseDiler 
«reit gewandt er Kanfinann, »nt cL R., • «r tur 

t-rstej- Ha’— ^ r Film-Br»iu'he t MKllt ' t a 

la. R' ' fiir Rht^uiLauid tuid --falten - 

ualer* P-^irke, ai>d**rwipitiirpi« Eln^ra^r «kffer* ’ 
Mr. 2C3ai an den „Kineniatotrra^di**, —-'Idorf. 

Fiar ftiif» ^uddrutM'tar wird | 
'in ttkchtlVfr (X) 21 Kl m (X) BIX) H) (BIB m' 

Laiifjihiifar Mackaniktr, 
UKSt » V. - 

I - ■ > 
N<»UtMUl I.' 

MMCM, dfi* auch AÜr TurkiH imendfii 
nrp«r»tur»*ii v»»m«-hiTiefi kann. <»ff 
'nti <i«|udtK«ns*nl«*h«ru a. Mr. 2ttt2 
•«n drn Kii.<‘nukUicnH»h. ItUMwddrftrf. 

^PlOTGlCiOlOlO] 
(ur 9u^>rt «ln durrhau.» 

Cellist 
nui -11 

la. Pianist 
kt io Blatt o. (liaoCaalr, vwir « in 

Hannoiiiuiisiiieler 

mit lantriiihrkrcr Crfaknuu 
VartHd» tuad < 
niämiK7li »pbi;,M, t». R«fe;Ä;fvHa-iu •- | . t tok Maroi 
MKlit per '•u«f«»rt 11*11. i««br »1*. ’l Fiiaa a Maoa.. <»-^h -j 

far IcA. Er >n. u. K.r^b«»: 
und «ndrre. ft ailt i v«»rk. ■--b«riT*'n 
d«r Braxteth** tona. «Ib-n 
<ii« ku. Anlaoren. »octi Licht‘«mi« 
lüul .Vkkon rt«' Tie, fCtH ^o 

i*ü --^i*rt (Mi«r aiNrHiHikma Itatirf- 
-t.U.intr. W« r Aognto^t* ir^ Ai:_ ’ 

, * - «•«•luütB . r-.*ao «hO Wirai—a 4icv. 

noch iHdeti. «ln Spra*-hkei' \«*r- , 
kiandro. «w-fl. iPtf rh. “ •* Hr. M 341 
aa dao ..Kln«>n««t«wrapi • Dai«M>ld«*r’ 

212121212) 12121212121 

r-r-tkiaMdS«* 

il'l. Operateur 
aeorutt. rntt allen irhejuaa «ler 

* -r «IM-andlg ▼«rtraait. and nur 
I ao MMbtKTei* «o^i ffÜBiiif I >» .Arb*::«« 

24“ *t I «t wotont, ueSt flolbn ad**r M*At« r 
^ 1 st^Uuna. MrfL Off. onter 1^. 2SS9t 
— _ ; — den Eine! *at«<«rarh. 

KiDO-M 

. rfafuviHr 
Elektro MoDleor 

HAnnnniiiiiicilifilpr ^ j;** 
llDriHUHIUin5Plvll!r hSJ^JSo •“ «xa^^bd. wemmmh. Arb.Vx 

^ .orh d.D KtoTi. fl.rt I ***^' *• ■***' I 
E« wird nur auf erNt« krhft’ | I o ^-rb an Ssirl SaMSiilWfV 

SÄSStlTrWtl^^^ I Ea^r /"i 
KrMtkJaMiiavr 

Piailsl 
^»<1 HaraweiaaMfiaur, rrtL l>u». 
Klatirr. 0«lae. prpf. BlaUafdf>l4«r. nnit. 
^^ild«rb«sicl«4U*r, ciam 1. Juli; eb«pnitu 

liclil. Operoleor 
Kraft, «rl Elektrftcer. welcher 

^ ^ aoiea BUd halt and an saubere 
frwöhnt iat, fW aoSort 

'^fr. mH Zeuanii4M>n and «Ndialte 

»>:jierir.ar.|ier, lancrr l'a« hmana. in ailra .Aneei«#rtih«itra f4n« • t a4iwo« t. 
Licht•pit'lth« ater« erfahren ^ FiimaiNiehluB.e, Heklamrweaen. K«srr»‘s|ian 
d -na. St. fiographir. Maarhiii«-tiarhr« ihen, Ttnrhfulu^ur, er«»icia»»ita*-r 
Uperateur. paüxetlieii sepruft) MtlH für anüoet < 40r apSt^ ^«fhtnar »a 

Ge^häitetShrer 
'^bi^er tat in Jed T Beflhairanir heflUNurt, Hm LMBafHM Th«'at« > ' >«' 
vultle aa fahreB KattU«»w k«un (aatein swr4«*n <«afi A.Mpab t 
erWea «Bter Mr. SSMS aa 4 -n ..Klnematacrafih**. I>uaa* diwf. 



No MS T>«r Kinomatograpk — DQssoldorf 

Nicht rentable: 
Theater 

ni<«reii «k'li unitHT cfiiauvr AiiirftHc dvr 
an ut»«< WfiMlfii. AiMir«*l». erb. 

ttitt Nr. tt 373aitU«ii ..Klm'ii arivranh* 

n it tiarantb^'« helii. liefer¬ 
bar. ab Fab'ik. faiai a)»a(«icelH*n. 
kein 1*1. niitKeuerNTbiUatriMiiiiu In. 
l..aiiiiK‘ithau«4, llartirlank«H*ileitM»r, 
hia-Ktnrifhtuii»; {•tt objtktiv. 
TWh. M. QiMCk. Drttitfi §1, 
K laKvkreii^i * l. ^Htin 

l>ie Kiim- iible Mil^ikt r tiec l llt» rwe^n»««» 

- M 

beliiideii in 
W ir erurtrteii \ou tier SuliUHrit«! der Kt»iU*jfei, daJ0 

fv I. Kiiv:H;:**iiH*iU'***ii‘4efHite iiat'h hier treuere** «b|k.eleKnt 
u « rtleii. 

.XiiÜfa-M iUT tAenleii ^ ir diiri h \ emffeiitlk-huii** ihrer 

N. üieii zur Keutiä'^tiMhiii« aller Kii^eiiihU* Musiker au die^T 
St Ile hriii;;eu. 

ENMHllaMMlhir-Baad der Unterweeerorte 
I k Maitwski, 1 \'4»r-*it£ender. LtNt SL i. W,, <*oeth«*Htr. Ik. 

l>n- 4ku erhall» ueileiideii Mit|ii;iieder <1* K M H d. 1‘. 
\4er»leii er-»in ht. ihre lleitrtHje an un «‘rii KaHnn rer Herrn 
K.»‘ IllMtlil. l>*he. Kl-^tlief^traUe 3H. ei;izU'a‘iui**ii 

FOr Kloo! 
¥>rfilifaiinapp>r«t. k*«a)|4.. Fahr, 

titmther a Nn-eax-tte-. Haitjahr 1PI5, 
l>>ie«leoiaiu»fuhnui|{. h.. irr. S«*ha)t- 

I ta/ek ^ Ibier4 iilanii»ea m. «iltlbbini*fi. 
Keuerbw-hfT, 12 FtlnurrMHiWedn. ea. 

I «MMi m. f. neuer 3'lline. uar ca. • M<»« 
‘ ' Heirb*b irrw . m*r. i r. i|iw t« »tr- 
! kdultfi. Carl Kirtfaa, Nimkarf, 
j \larti'» Kk ht«e-S»r. 37. »«27•. 

lino-flpparat 
I Ikrneiiiatin ..Kitnix . weuier v«‘br 
: :'refc.afrt aba»ur<'beu. AJttukairg (S. 
j tveeaekca^- Hl 

Rex- 0. Ica-Lloyd- 
MechanisiDDS 

ferner \iti4t Ub-hTe» HPlzkPtli t« «Pr- 

kpulpai. I«#«» rit-Kliip. Dattkvrf, 
Tek-idHUi 4237. ;634U» 

loiilliin 
für HP «. «M. Nowla 339 m. 3PP VoN 
WaolMal- od. Drebakrou*. 39. •• wad 
89 AinpPre«. hat «tiiiökl am Lapur 

OtPrf KMslit, lifN». 
rrfetlHchHir. 14. 34.434 

Kino-TraiMforimtortii 
Ini Verhraurb b«*! irl *i>*li«>r Lieht- 
tilArke um 36% bUliifir aiit t'iii- 

fi>rtiier 39391* 

Biscl-Triple-KniiHsorn 
erh«»h ’j die Hellhrkeii 'und »|>areii 

Ktruan und KidUeii 

Kofldmtor-|jns«n 
auA iM-atei'i MartfdaM utn! relMWt Ut 

IB atien ürnttt-u 

Filmkitt „Fix“ 
klebt Mcbiall und fiid. 

liirielsiilirnilAilisser 
für J»reh- und WechMel»»tr<>iii «M»fcrt 

tiefer t»ar. 

Kohlenstlfte 
für iib'ieh- und Wi<eh!*eli«lr*»in. 
09l9g99lliitflli«f9 für aU« Artikel. 

für NinthtParf 

Nd Eidesieliltr t Do. 
OlMfliiiitz L Ib., 

AaliN. JnhBBniwetJT. 16. Tet 7914. 

hat liiter*’-^*- itir KiiirH*htuii|{ etiae*« ^n>ik‘r«‘it LicNtt(H9lN>litt, 

' u«* tu ■hti;;fr Kaehtiiaiiii tsx'Ibnt 'ITieaterheMtzer i m-iw tiiiifaii^r»*H*h**n 

K« i»utiu--e -»tat! KH|»ttah*iiila;;«* verwertfii ktuuit*- 7 

Kilnfh-rteii unter Mr. 2i 310 « H». au d«^i ,. Kiia-iiiat<>|(ra)»h . 

1 hl.-»« Morl. 20.3101 

•ir 19. u "**♦ Juni d. J. T*4#s2rapbix-b# 
\t:*w«»rt mit I Y«t.«.a!i*ratM* an Wllb 
Fiafar. Maiuiliaiai. Uablhof. Tann«*n 
Tratif 4. 29' ' 

IVV IIIU|l|f¥lllllllf 

I tf.-iHd^ert. evtL auch unicvp«4iAert la 
kaafaa faaBCht. riralaBhaf-^htapsata 

I QaaPttBhBft 9- Wan. Mn- 

"" ® VlfiniicitTD 
)(tbt jujb^eiii. Htreliaaiibeiii Kiu««ftu'hiuaiui. k*‘1. M*H‘liaiukor. <*«*|evi<‘U’ i lllllll^ll m 
K(*it, iiK^^liohHt 'u Xttrddeu*<M-hlHud ein KIllktNtltfkr «uk^r ik*u- SmMU||#|vWrmLl^r 
füuuri( h*.‘t>de« Haus. Saal. Einru htuiu. kuo'ik. «» A-r Ha-.1. ..,5.^.^. f..*, 
unter ^ün^tipseu >k*din>;uu^^n IM haMttn tOtr NMCNttn, (nkT aU H«i(-ki-iil«-biie. verkauft 0. Na«fM, Nam- 
Mitinhaber. wt>f*elbf.t >*j»ater aXlIeuiiilM-rnahiiM- tuMr KiiÜH-imt 3 hart t3. Hambunrer str. 79 3933«»* 

Kh »teheu Mk. zur Verfu^ui4f. H|»ater iia-br. tiefl. t>ff. erb. 
unt Hr. SO 300 hin den .,l(iii»-riiat*>|fraj»h“. 1 NU-x-kk»r€. 20.3u3 

leu umt vebrauebta. b-ete Hknka. ml* 

? Wer kommt zuerst ? 

KINO- 
Huderu.s Aiei haiUMiiUM, tad<‘lloaer. ici*braueIntfaluKer .A)»|iaral, Krie- 
den.sware, reiner M**>^'*ii*K. mit Auf und .Xtmiekelunif. Keklaine- 
objektiv, l*roiektuMiMlaiii|ie und div. Teilen. Fenier eine Haua- 
tele)>h<»ii-Kinrichtuiig (2 StatiiHieti) mit ca. 300 m iaol. Leitunifn 
draht u. VersehieikuieH im UniMtande halber zum HiMittbiUi^peii Prent 
v«ai nur Hot» Mk. (1300 Mk. Wert) im VOrkMMtMfl. In»ere»t.«4enten 
nehten Kilofferten unt. Iküfiig. v. Hüek|M>rto an d. Wmiim. HaniNi 
I. WMtf., SiidHir hl 1. r. 2H37H 

lUlMIIUI» 

V arapben. ccetkl , fAr Theater a Ralac. 

•t .Ab-wuJ, SB «elir btlllBBtt Preiaeu 

Kondenaor'UiwMi 
la. aelO mit teoMter UohtaaabeBt« 
te-Bta*. Obiehtiva L alle lÜMpröfl« i>. 
.akmtt. elak^e. and Kalktk.ht-ZBbidn»r 
t uupm bdebAter Llehtkrmft. la. Pte| 
kalk. Ne« ^otiiiealialit-I*e«ebtkdrp<r 
IwalkrrsakB). fwbuB oa. 4999 K. Liebt 

krieMA Nebelbllder üew. onw. 1501i 
UefBit iB bekannU« pBter Ware 

SL ScMmmol 
Kineinatufrapben BBd Flinte 
leist OMB 0. t. Hurvitr. 39. 

IfdeHefMiratiir anApfMtfate« B.Z«heln>r- 

NEU! NEU! WOASil*' 

MMi XMüSilüirl MMi programne 
Hie brauchen keinen TfOmtorimlf und ao<*h keinen WiOOT- 

ftlflO, wenn Sie meine WIOontOMO-PIOttOA führen. Kefruliaren joda 
^würiM'hte Stromatarke. smd nur 4 l*fuiid nc^hwer imd koateti nur 
75.— Mk. Km L>rittel Anzahiuntc» Heiit |Ter Xachnahme. 
20377 ühMiMim. OiMhÜirf. ('(Mmelnmetr. I3b 

gw«<inial W««ch»cl. «iitbalten roehra^ 
■ »tuek-Sk-lilaBer »u»w„ roch *-4wiBe W ocIn^ 
freL 1T«4*; Woebe 19i» 

I Kiitd« I pr«i|rrtUMn>e. .Infra« ■••••*' 
VirtriPh, DmrmUati. LkiHMutr. 24 



Der ELinematogrspii ^ DüsaeHort. No. «41 

Kino 
ifut—IM m Ü«« b 

l*n»vtiut Uri••ui. 
hMliier vuiMKlir m v«r%aiff«ii. Nu: 
'^ihM,ki^\itvr wi*41#-t» -.ii'li B.fi4irn »tnU i 
Nr. t% 1)4 mii dfu ..khM ii^jit<>«ma|{i(r‘. 
_ jtiAM 

Kino 
Is H li;.-: 
uimI .S<‘hk*»wiK b* tiJt uiMi «Hl: 

tiruiMl»tik’k. Kr«t»unitiuQ und ( «f ] 

t« «•fHattHr. K^H^iiAikniahr« .’%< 
rrfk'kUMticrli rrf»tirffi Na||«-r*» «iur< :< I 

OtM N«fifi«. Haaib^rf. ItttMibitr««: ! 
straita» 7?». T«fL <#r, '»'jikAn S4 • t 
Ne-hw 4. I 

Saal-Kino 
in flnrT A. »4fÄivUf.. l-'u- 

Mlif I« varliaataa. ^ 'h 
nunic aUt -i Ziftitut-rn 
4'Mtv Mk. ‘*rfi*r<icrik*h »-rt 
uni Nr.M Mtaud« 

Kino 
rovii, nariiw. ;•* ur 

t‘iiu<i4*u«l« halbere auMrt t« «hrhMtt« 
Nur k-iri a Kaaar. ii « r» 
'lOt Nr. tflSl au dr& „kiue*- 

graffh*’. 

Kino 
tt’ N<>rü«it‘ut«chJaiMl. i»«» I’iauu-, f»ir 
l2i 060 Mk. t« varlualtH. Offerte 

untvr Nr. tt 342 an «iea ..Ru ^ 

Liihtspiel', 
Theater 

iiitU«r«a, «okirt pv* K aaoa von Wmch j 

••ana t« haMfM fMiialit. kaait Klaf«. | 
OraaiMi, J«»haMai«aU. t». 

Kino 
«*• kaufen Mueht O. NaMM, Naaibarf tt. 
Hamlmff|i«r Htmüe 7t id3tf 

Kino 
*tr aabirt oüat «ttte« M hMlMi n4m 
.'«KstiLan gaaaaht. tn-fi. a«(»ftibrtlehe 
<*tr. erb. a. -KUm**. CIMiiC. <>^«r«hpr 
Krit^r.'H iih.-Flat« i:i 11. 

Wandop-! 

geworbe 
a obM KahwIMM. M hMrtba 

Pibtlit Naairt. Mmtl. MNtalatr. it 

Xpu Pinjjrern ht«?*-?. rw>d rr-* 

Kino 
iii PiitkT : h ra|ii<U Ti‘d:istri»" uiiil He*rgt 7:«‘* 
WV-ktiiiliit-. v*»n »a. Kii*uoiiitrr. mit cä. 35U >irxt-n, jjcp«»U"-*- 
uihI — Tt«r«i--r am Piauxe. mit Huiin«^. «Ir hakliirr 
rM.f«»rt t« vtrIiMifMi. S«w l. 4. I frni ürrrmrtrt, v«»r! da ab 
mit l**fc«-htvi‘m» f t. 

.\iw*h wt Wrkaufer b« n »r. '.wh aii drm l^ntt-nueiimen 
XU ttrteii4feii, wrim H«‘f!«*kt:uit Fachmann lat und dir (M'tH'hafta 
h'ituit^c ütM^nuiiuiit. 

Kt'flektantm wuUrii 'nvh iiitrp .Viijfabe ihrer \ema»ir»-«-- 
verhaltiuHMe «'tt*. unter Nr. 2NS7S an d«*n Kmefnat«j|irraph, Ibi.«'**.; 
dorf weiuh'n. 

N..chaetaUi'h n-iUaM- 

KIND 
lii bt-Me-r La^e. <;anu»<>u- und Induetrie'^tacit Th ; nur 

iSHiix VjeruiinVfer l*instand?* h<dl«er «rt per Kai^ee x« ttr- 

kMftil. Eih'ftertt-n nur ’M-hfe IlentiM kapitalkräftu.'er 

S* tt»-tn fl*‘kt*4n? *n « rb« t. - ,ut KnwitrltcNttpitH. Qtra-Ilt’jt. 

§attz neues 3iino 
mit «hui fwur - rn Ma^Krhiiten üu-uu-rü?** i. M'H»rHiitr»eb, btUn;* 
Mi«*te auf l.uTiirfre .Jjihre, in « int rr: jT'^wen liaiiLHtn*‘<'rt der KiieL 

weiter ki‘m \ ♦ TLntiviuii;:'.- und ! n*« rh.dt«uii.:'*l«*kaL wegen Aufmdine 
liieiue»>* M.s!* n;* ■'«‘hHlte* hilUf 2N VtrIiaifNfl. Saal Xkf bl- 4<»|* per- 
Erl*TdepJ. Kapiiai P» «nK» ÜTa . )tv .ViitahL Cart WawNr, 
Kueler JLi Uiaii^, 4NNk4r«tN tKll4i). .»tu;' 

0000000000080000000000 

Qm eine Wette bis 10. Juni 
T' * kaufe i-m größere- 

Kino 
bM IO. .hini. VtrNniiim Sarkapit^ 2M ••• Mk. Em güiuittiip«*- 

reelles und vorteilhidtea Angetiof wml m4*fn beruek^iehtmt Kil 

<K!»*rten erbtf>i#ti unter A. Z., Hiinarttia A Vtflar, Drüdaa. 

00000000CX1080000000000 

Nachweislich gutgehendes 2« 78 

Kino 
▼on sahlungsfähigem Reflektanten 

IM" zu kaufen gesucht "Mi 
für sofort oder splter Ausführliche Aageboa uatcr 
Mr. 24378 an d*n „Kincmatocrapfa“, Düsseldorf. 

ieätMMg! MePtaagl 

Saal 
h,r*4tnnmi < 

nr K <p«. i. £^t. k>--U -t 
virmt-r. K *.'^W '\m^- * -■ 

Iw“- aa. -tf * 
fWaa \.t rf ft. 

fti-tn , :- ■ r • 

Iflno 
^ ht ta 

I« fcaalta. 
»,ftMW**, ^ Ntnt 

a N., ^ 

W«r riditet Hn «or- 

Rehmts Kino tin? 
iRW^a a m%. 

Kentablea, 2Nseo 

mittelgroles Kino 
oer bald za pacMfta patackt. prm'tns HMUMn-er. «>«ler 
Hamburg bevtirxiigt. tir. kLauiiofi kann gestellt wrerdeti. Offerten 

mit genwuati l>etaila untisr Mr. Sitü an dMi Kmematogrwfih« 

Dufttekiorf 

Su kaufen 

gesudkt! 

klaiHynibia. t UwlarwHr 
i «.M vrr* 

o-iiipirttr Tbanwaiariciitaaf. 
-t4M>«is* k<ma«a »cBm—m r,* 

»s<nt-lsiisilrbrr «aiw. ar^' 
24 334 aa dra ..aiiss^i 
i »ibM'kb'rf. 

Pafli^ 
Appural 

MeHtdl 

ft. Narft. 

n. J ‘a 
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Wer laostmi flut rrholtrnr 

Tnuijiforinattkr, S^o Volt. 6 Amp. ouf 
110 Voll, 10 Aittp., irttTt*!! «‘Ino Lh'Iii* 
wand, nlt'lil uiittr 3 • 3 ui. l ud «in 
Am|MN-t>n)K<*r bi» 100 Atnp. irtWfU idu« 
l*ru)fkii*>nMUuup«*, nkdit unt<‘r 4i» Atnp. 
Anic*-b. erb. mit. Mr. St 374 an d(>n 
..Ktinmiatkiirraph’*. t»U«tM'ld«»rf ^037 4 

@@tD(£»©@® 

LwtipMt od. auderv filme fvctn 

ILmm •• IrnfM fttMlIt AnelehW* 
aaialm^ Bedii^ui« Kl—Ilf4 A. f. 
DtrWit, Waitwt, Or. Borotel. S5tS4* 

Such*' ftir iiipiiir TtA'hlor, 23 JhIu^ alt. 

Jüdin 
von Mnp'iiehtiie II Afiiüpni, im eig. Detrieb tier Fil n und 
KinolMraiK'hf iM'watidprt, nowie IihuhUcH t*r»ogen. einen iiiAHtenden 

Vorl. Mitffilt 2ti IKN» Mk., nebst Auasteuer. 
Herrm aus «ler Braiu'he, welche iiu^lir Wert auf ein ftlü4*kl. Heim 
als auf tir. Vennög. lejkfeii, l»el. gt'fl- u. Zusieh. »tr. iHskret. ihre 
Zum* ir. in. Hild unter Mr. 2iSlt a. d. Kineinatograph, Düsmddorf 

EU He'iden. 26264 

Klneftline Jed. dujet«. müirt Mehr- 
akt«-r und «ehr irui eHialten, l« kailtta raucht. .4ujtfttlirtkdie .\nirt*Uit« mit 

r< 1h u. Fabrikat su Hfiuieii an Ptal 
WtltecHliftr. 1. Zt. Ich—rin I. M.. 
WUmar«« f.e Straik 5S I. -’«SV7 

©©©©©©© 
Kalklioht. 

Einriohtung 
l.anipe. klaiM» nrter für Hauer- u. 
Wa«ner»torf. tiiunnil«rlklauchtr. Hc'^UlU»* 
«4*1 u. 17 kalkpiaiien. ir abrtkai i>r a.er. 
verh—ft für 16<» Mk. Mthacrt. •cril«, 
KotlhuM-r lianuii T. ‘iHSti 

]*>rtklHss4;etf 

nid t unter 5l¥) Sitzjiiatzeik rtmtab**!. i« kaiiftll 04tr pachttn 

gfSlitat. liarverm»»j;en ausreidwnd vorfiaiulen. Offerten erb- 

imter Mr, 2i 2SS an den „Kinemato^kph**, 1 his«eld.>rf. 

lar Beaebtuna! 

«U« Sale*. Kohle- «. Krarttviunutic 
rorfuhrvud, «crti. K. Net, KiMaach. 
n eiiiianm'he ?ktralle f. SC301 

Verkäme 
weil überzählig: 

1 AatrtciCflbCier, t«b k hi«truin. HO <id*-r 
C3 Volt, fa-antiert lH-trieK>.fhltkr. 
Kupft‘rwk'klua<.r. 130 .Mk. 

1 Ki—hf—lawai, .\f<-«Mdiid. 100 Mk. 
I Ktfhhcrwidirttatd. Ka»Unhnit, 

irx d. I..wäre, bb 730 Volt. 730 Mk 
ICiianirebote trbitWt RWhtcrf Kl—, 
Ncnhcrg a. Nari. S0300 

Kaatt fatgtadc filme 7033» 

„Dir Gril voB 
MoBle Ckrlslo“ 

,J)tr Todesspniig“ 
ielei lesus Chrtsii" 

Offert ei» mit livinaiuiraU- «rbeten an 
Paal tatar, icrlia tw, W aterkm-t'fer 4. 
II, Kumt«. 

Die TelephoD-NuDimer 
des „KlDeaalograpli“ 

lat für Varlag iiiid RadakllAfi nur noch 

14321 
Kur B’*stt)llung von l>ruckaulirag<»it, 

- Mr. 30S. - 

WH» bialier. 

ScBsaflOBcUc Ktao-Icihctt. 

nillldiiyDUuL 1^1:11 
AFtihronde. in Handlung TtkllidaDdhrr DWiHi^ ti ter* 
und ti IVf1t»ratkt«i tadelkiae filme «Ind AaMühr— 
abatMTobeu: *afart purtootk Kafl rffai, gwaaMMIfB. 

1. Mar gal—tt Maadccchcrcr .Mk.iSO,— 
l.indHpiel. 300 m 

7. Dai ai—k tw riadliagt .. ist, 
Kuuiodie, 300 tu 

. Oer 
Tolle 11 uuuirtwkc. 160 m 

4. Ila AaMtWa aat t— Rigi .. 36,— 
NaturHufiimnue, kidor., 60 m 

Uelcriahl— RI—••laMlaRHh 
iHwtfai'h 74 

fCtli* RÜ^B (KIu4d) tS 

SM llappslUile 
Tcpladeh«ir«lt. ahsuaohan. Klae- 
lF. RPim« Nawaafg-tf.tOffltl. 

: iaglaat. Naturaufuahin« Mk. 40.— 
t-utH- TitaL 

Vetaand p« r Nat'hiiah'n«*. Kdufftrien 
an W. Raaca, DiMtMorf 87. Kroa- 

BeiMtraae .'»7. 7«t7«» 

Boderosapparal i 
Mdtr irui erhalten, mit Zahnstaost . 
—tum. Anf- u. AbwkJttuaa* Korbt*!. 
HleCMle, ObJektlvfhiiHmar. Lampeuhaua. 
Koudeiowur. Bofeulaiitp« . eia. veriitell- 
UiUKt luek. oarkaatt rar soo Mk. 
PÜtt—w. ¥lalM h. Zwichaa i. ia. 

Filme 
i-, 8- and 1-Akt«r. sam T«fi kolortert. 
▼«rkaoft 0. W—aa. MaaWata tt. 

> Uambor—r btra— T» S63IT* 

Unleserlich 
iBdhRaes Mmskrlii 

U— Raicha—rioht hat aourr- 
dt—i —facht«iWa. daO tor 
Kehler, die luio%o nnieeertinh 
gnenhflehe— M—«ahrtptae bal 
laeeratea »nteteh—. katn Kr- 
•atsaaleii—t — werdon braaohh 

ys tM bAtan beaoadMi fahlaa. 
Orta a. Wa—oa r—ht daatllch 

fume 
Hofnii c«ir«*n Käme la kaaf— geeacht. 
tiffertru ertn-tau untre Nr. tf 381 au 
den Kit euiat4iarapti. bilMM-ldorf. 

dbRAyMyRAyMyRRMRRylOlMlbiuAAAA 

Marmor- 
Scimnaieln 

mit Volt- und AnipCremaCar. «owm 
V.ilt- und .4mi*^eme*<r Htuu*ln. Hrbal- 
-«'haltar. n^k—fl O. W—, Naaihari 
SS. Hambuiver Htrada 76. 76374* 

lino-flpparat-? 
Einridituiitf ^ 

komrirct. mit Heeerrvapparat (PaihC. 
mrl. Modt'UK Automat, Auf- und 

Ab*i«he|TorTiehtunc, f>ani»e.iuU- 
tr«* junalu, Lamp»*nhatt« mit Kontk^netu. 
ai*rlecrbiie>m hock. !toirealampe. film- 
«puirn. für 7000 Mk. lu v«rk—fea. 
tiarantl« für tadello«es Arbeiten der 
App««rate. Off. unter Mr. 76141 ae 
dt-n Kineumtoirraph. Dtiaeeldort. 

oooaoa □ □ ooaDooa 

lino-flpparat i 
H«-hr «tabu. Meoeina. lut«.-ni.. tOr 600 
3Ck.. Ement.-Lami»« m. WldenttazMi 
700 .Mk.. l turoUer 36 Mk.. eof. su Ttarh. 
t Rroicat, Aaa— I. W., .\rd»y«trello. 

□□□□□□ □ □ aaaooaD 

«tM>tthilUir ta ecrkaal—. Off. unter 
Rr. 16261 — den Klnematugrapb 
l»U*«H4d4»rf. 76761 

Frledrle—ir. 14 

Filme, 
2 lOMPtettg inM* 

etnrichtDogen! 
(f>ladeiiioe.l. fiadli—kiai.KUppctihle. 
ca. 66 :R i< ü. Lciatwaad 3—f d«- 
irama—a-0h|aktiv. ICreaUt4sil.. Kn^ 
TraaafaraaAar— eoloct prekweurt ^ 

verkaat—. W«rta Oft. erb. — I. W- 
laMa—k. DfCidia, bcaftcpiau 8. 



D#r Kinemmtograph — Düsaaldorf. 

OuecksimenlfliDDl-GlelcIirlcliier 
Gieitiriciiitr-ieseiiscüoii 1.11.1, Benii N w 7 — 

Telephon. Zentrum W» Fricdrichstr. 155 (an den Unden) 2 2 .r '** ^dr tmformerbau 

Vertreter für hbe nl u Weatf Jen KinO'Bnu-CosoNachaft m. b.H., DüssaMoH, Gr. -.4 oli-Str ti. f nirui *317 l*lt*z 

Paul DlerlcHu 
Prujilrtliuulucli WatlialSat 

KSNl 9L alle, EliretiHtraa« Iß 

Kio^ang ApOHtelritftniSa. 

Tek'fboB B t9S4 

Psllki-Erfstittilt. MotftM III 

Crmiiiicla Prtits. 

Nt. U LaarrUMA tttt dt« Aa- 

MetaaokM. KarbeMto.. 

.. It Blt*fKk-na«*lm> . 1.4 

•• te StalU<lri>clu»luii«*a. t 

•• tl PIladrtinkmhnMtD . 6 

M it oSewu KeUaatad. A M 

M tS 8aal»*r.iuai rbtic4 ....... IT 

.. >4 Bxa*DtjmK*li(P am 

t>rl|EV‘b&ah*' d<Mi Maltrart* 

kupus . I.T 

.. XA (»lettarhlenvD fttr d*-ft FOk 

nioawM'tulttru. daa i*aat t 

•• *• ftf «ik* T it 

dra Apparatt«. ca« Paat S 

fT l>nKk»<»tüieneB an <W Mal- 

trarrktfQSSallttnklir . f.— 

« tH AbA labaarhaa . • ^ 

.. if Xaknra«l nift PWiuMArfk«» 

rat dk* AbfMkfBfiCtTittntoli« 

tu««. • 

•• SA Zahrttaa mit 4** ZAIuk^b. 

acH» Mt-Mitu«. auf «Ift AB* 

it1i‘l>«4M«hw‘ . AT? 

M AI £wkw'tM*Baaliofad mit 4A 

ZStiorB . S TA 

M At Koaltnbi^ Zabiwad auf 

PrkwuD«rfv1 fOt dra Appa* 

tat biB Nt 10 TAA . • 

M AA K«>nttrtK-t Zakarail aa: 

i4«>hwun«rad outt Aatata 

rat Appaaat ▼. Nt. 10 TAO 

bM tt 176. A.M 

•• ti KoBltchc« Zahntad aal dat 

BkHidrBarkme . 6- 

. A5 ZahDBad mH Kc>U<enta4 i.At 

•• A6 Lagrttxiok rOt dir Aa- 

tik-btarlMif «Bd daa Bnfirtt 

Kettrntad . Z Fijrni .. A K 

„ S7 l>m«'k «'li6rDeTifr<fc*»i» ... 64? 

„ AA f*ro<'4#ahni«*nlir««k-rn .. # 5* 

- Af Prunkadlr fOt tlp AbfOli 

mBCh^*»nli. btuD«. t 

M A** l»radkti»iit* fOt dM TOt tlca 

Appatair«.. t 

•• 41 ZaftUMraBCBaabna»!»«* aut 

Stallt mH SO ZAbata ... IS.A« 

.. 4A AbrahfBB«—hi;r»tl*» aaa 

»takl mH SO ZAkato ... lA M 

•• AA Maltrartkfrussaboadlt aat 

HtaM. mit 16 ZAbara 14 - 

e. 44 ABURdbeatlft dto SAroirt- 

I elektrisches Klovier Buderus- 
[wii* ii-u, nur wfiiij?»* U . h^‘n u» mr. Ml und _ H 

*rit , : • : i*r» Niar Mk. al* 
1 ZS vorkauton. K . .\ -. \ r if uutii. r Af . hrat^y-^i* !>.* I ■ ■ 11 ■ VI ■ VB ■ 
j <1 fL. K- 1;- :*r Kn ‘d Liclittpitliliiitor, ’ Tilsit 

1%‘U . ITt» • 

ZS vorkauton. \ 
.. <1 . ri * 

U ir rl. 
rltiulr*' 

1 ;il n<l d. 

I 'iiri.t'tr f*%c- 
»•r Wr --t ff 

' ; r >r niCM- f. 
Mi^.r e r ^ü.'äiaai k 

Gendarm Möbius 
Neue Kopien 

Casino-Lichtspiele, Chemnitz. 

Stuaraaa. DunaMloft 

Widersiänile 
Clektr.-aut. DorhangoufzUoe ^ 

fü^ all >’n.KiBrt* n. SroitM* [ 

F«Mdin\44U<ahch-‘ .VriM'hlavrt* und lierati.n;;:en koetouio«. 1 
Mtsoorzaliiion und NVuanf«*rTi;ren \<>n Krona- und TrSHSpsii-^ 

trofnmoln. Kurz*«te Xt*uv **r£Alinen uro Trumm«*) . 
V* M irk 

KsHltiisparer „Ultisis“,«« •*. jüiU* C;njß**n bis Jf) mm. M. 
lieiKwTtkt iiron an Km i-.Vpj» hrv«*n aI «‘r Synteme I 

Ricliari Sclinmm, Fa )nk kmem. Spesüd-AppArAto Nsllo a. E. S., 

.«qS> . -i4r. Tc-r^auft 0. Mmhm. Ma 
*arf tZ, Ra? ’ r-r str rt» .*6j-; 

ia; 
I Hafoaiaai AcS BleAe, 

lA weul« «p«acischt 

1.^«' AU. 

1 HarOliAioOl .^aBtii!te»r«‘ «Hitran 

Ek . IS Rt«|pArr. «rtfUli frhraocät 

lAw Afk. 

ide liMtrar • Frti deaiiaraifc. tr 

• Ikaefo ZüMAXtd. KHarktarr-^' r 

'-r'rrn *1 irch A KorOt. Votol 

i. OMbf., Lartr* ^tr.^ -JO. S^lSOS 

ICmtHMiHfi) ZS vorkssfoH. 
UlSricIi, WinchsH, 24 

Fovm «AmOlrAe KmatsUdIt fSt Fal» * 

Appataie: Ei««ltrt»*'« Mfidrtl. PAtt 

^tatk. l^Uiduop. OaietM Lanot H 

S taemaaa • Kmaf itt tlf»a ftfO 

F.F.K. ^ 
FpHz Film-Kit^ 

ochnell und «auber Alk 
Filme dAia^rbaft» ohne dieoelbei 

Aiizugr» 

Rrsis Flsssho Mk. i.tt, 
Naibo ruiciit Mk. 4.M. i 

^•il FfilZvNaHiksrg, Sp«*eroort 14. | 

Gelegenheitskauf! 
»IKtandkes, iRiterh^dteia-^ 

Programm 

2 kimplane 

Kino- 
ElnriclilDDQen 

( J tpl’'»" !T|' 
:r.Ui. La«tp«-n. Mea>*r» WaUr-T » »«4*- 
•bkdttivr . »It-lTie-U ^ r 

seKlb-üAar** Kieieii »-tj* >. ^ Ur g-.-.- 
r^rz^t-n, far TheaScf r»'t.ür»- 
—««’ekrTW'L. ta «orkaaloa 

ui't<*r Sf. tt IZf JL. 
Ktm-= ai> craph ’, . ‘i 

:!43* Mtter. pAi^nd für Rtittklss. tür Ik» Mark zs 
vorkssfoil. sowie . \%ei Ibviakter, I »ram ; I Lti.-t.**pi«*l. »le 
neu: I Xjnnir.uifiuihir-^. aie ueu. Wivand |J«*r Xai niuihnie «hI * 

\'i»n iii-endung <4**?^ B* trat»*> Eik*ff«*rt«*n **rbeT»-n an KsrI 
Ksicssr, DffsSos-A. 1, Kl. Ta^-kh^^Mr. I 2^12 

Kleine Anzelgea 
rat. taCart oder 

Volk I>r«-ft<tfw 
P^-nroie«. ••tirrt«ei a> 
MltokaH fit rowk—T 
lA. TeTMtr. f. :» *4»* 



No. 048 0«r UneoMklofraph — DteMldorf. 

Projektionstechnische Werkstatt 
Privat: 

Bllkar Allee 138 

Telephon: 7269-70 

Heinz StiegelmeiePp Düsseldorf BMkar Allee 138 

Exp« M* Loeser Geschäftsstelle: Königsallee 14-16 

Lieferung schnellstens 
Kino-Apparate (Ernemann, Ica), Transformatoren mit Regulier-Anlasser 50-80 

Ampere, Motoren, Klappstühle und komplette Theater-Einrichtungen 
Reparaturen 

von Elektromotoren, sowie Kino-Apparaten aller Systeme, prompt und billigst. 
Anfertigung von Prospekten, Begutachtung und Ueberwachung von kompl. 

Kino-Theatern. Erstklassige Referenzen zur Verfügung. 
NB. Früher*<r Mochsnik«r der Trozki ionswerkst st t Psth4 Frfre«. !63!3 

I Noakeiisuir. M«Thanlk N«»ii% niit Mit 
Fc>U(‘rNchuUtri»innirifi. uiu. 
irvbimurbfif(*rtlir . 400 

i Fro}cktf(»iutlani|»t% filrirh* und 
Wechsekitriuii, 100 Aiitp., wl« 
neu. 110 

1 gebrauchte*» Lanipenhaun t.4t 
Ventrhlutt.  f'O 

I a«Mt Lampenhan» mit Komlcn« 
Mätor, auf Moht«'b«.*T(in1chtuiiir . 16<» 

I ir«*braorht«T K<»ndenfiat4»r. . 105 
I>urrluur««er . I 

1 Dlapfudtlvatandi-r mit Fanauiifr. 
verMteilbar . 50 

I Iluaeh-ObJektiT. fW«, Rriiin- 
weite 115 . 45 

I I*athO-Ob|ekUv. Iirennw<»lt«» 
F. 150. XO 

I PathO-ObjektIv, llreunwelw 
F. 05. »0 

8 FUntsptiien, HO«, 4 400 in, 10 mm 
Ilohrutui . 4 7 

70 Paar Olelcluitmntknhlen. 
18X ISX 180. Siemen». X. 

Gg. Martin, Nürnberg 
Kstzvangerstr. 50. xsshs 

OblektlYE. 
RondensorUnsen, 

Projektlonskohlea, 
FUiiikltt. Qmroller 

verkauft 0. Ntaiio, Nawkarf It, 
HamI urter Stratte 7U ;:63*7* 

EfiOK Böcke 
«It nelffbarer Platia, pa—and fttr PathO, 

Braamann Apnarata, aakr «labil, pro 
•tSak 100 Mk., ao lanca Vorrat 

••ff Klilaka. SorSa, 
PHedrlalM^r. U. 84500* 

Filnveneiher 
llr Obersthiesleol 

Sollten Sta Ini Falle einer evtl. He- 
•atcunir Oberaobi. Ihren FlknvurUdh 
ohne HtArunc weiter aufreohtlialten. 
wurde tttrht.. suverl. Faehmana, hn 
Klikf» wie V<^elh vut elngef.. wAlir. der 
lieaKiunaaselt den FOin vertrieb tm 
t>berveiiL Bestrk Io K<KumlaMk»i> Ober- 
uahman. Btlanceb. a. Nr. MttO ao 
den Klnamatofraph« DOaaairtort 

Monopör-Fiim 
„Dio Mono 4 Akte, ca. ITfUI m, A Exempiure, sofort gegen 

gebet \*erkiiufli<-h. 26291 

Fritz Keidel, Oldenburg (Freistaat), Friedrichstr. 6. 

Zu kaufen gesucht s 
1 Laottpitl, 1 Dftoktiv • Drama, Humortoktn 
l>rtiiiui bis 4 Akte. 

Zu Verkäufern 
Motor, Aelattor, Widorttana, Bogtiilampo, oit. Bock, 
Sclialttaftl. 2 Okjoktivt. 

Aiigebob', AuakiirJt W, Oitlok, Borlin $42, \N i>!-#Tt<‘r.>trsß4‘ 4*i. 

snnn Kiappstoue 
jUUU d. Korbsessel 
lErntmaan- «nd Ica-Apparato, Umformer, Kloinmotoron 

sofort grolfbar. '"^0 

26.333* M. KoBlor, Borlin, UttsuerstraOe 3. 

Gelegenheitskauf! 
1 Ica-Apparat mit Auf- uml Abu ickeIVorrichtung, gr. F« iut 

schütztrtunnicl, 2 Objekt., ei.K#*m., xt'rj'tclib. B«Kk, ].ain|M‘uhMUs 

mit 1 ha-Einrichtung. K«»nrlcii^«*r, 1.4im{)c, Hech^fa^•n xf^iNtclItwr. 
I.^*iiM*WHnd, 2.23 3, l'mwickl«T. 1 lose und 1 feste Spule, zum 
lYf'ine 2iHMi Hk. Nur vier Monat im (54*brmieh gew«»sen. Aulk*p- 
dein 1 Wee-hselstri'iiimotor, 220 Volt, */i« J*- l*^* Mk., 13 Sitz¬ 
banke mit Küt klehnc a 4 m, 15 4 3 m, zu?4Hmm«'n*Ht8», — Mk., 110 

Klapiisitze aus Hartholz a 12.~ yfk., 2 eiserne Kasten für Xotlicht 
ao,.. Mk. ZtiHammen uiul aiteh t*inzeln abzugebtm. B<ü Fk^sich- 
tigiing Anmeldung en»ün.s4 ht. _ 26344 

Kammor-Llclittplolo7 Brandonbürg a, d. H., Hauptstnifk^. 

Umformer 
für Kino ootort za kaafon losucbt. Am Ort 11<» Volt \Ve<'hA«d- 
Strom, Sekundars|)«innung 65 Volt « tto Aii^iere Gleich- 
8tr«»m. Gefl. ()ffert<‘n mit Preisangabe erb untt*r Br. 26 345 
an den „Kineniatograph**, iXisseldorf. 26345 

On>ae 84588 

mit «wt;l Kooden»atureo, 

für 400 u. 000 m, Temimeln, 

Tranaf ormatorenji 
Kondansorlinsenj? 

100 bl» 800 min. kf1e>Ui!lwHftr« Gla«. 

Paihd - Eraatztaila 
forkaatt pretüwrrt 

«•arg Klalak«. B«rUa 

FYtcaHcsiKtr. 14. 

I Zu verkaufen: 
j 1 Aatrivbtaiatar. • jt P- 8-0 v.*it. 

Kiipft rwli'kluuir. m. AnlaM>er; 1 Dil- 
{ oOiOhtiv, 05 crn. llrctiiiwt tte: 1 Kiaa- 

ob|tlttiv; 1 Ktadtasor mit 3 UtiHci. 
i I. «» I Min*hm<-ss<‘r. Off. i-rleton untof 

Nr. H 34t an dcD „Klm mat'irrsph", 
I »üs^bl* rf. 203 4 i« 

Ica-ElnrlcIituDo 
=Füror= 

I t-lnkrc Monate im Gebrauch, tun 

’ bÜtkren ITebte vrvn 1800 Mk la vtr- 

kaafta. Kamaitrlichtfpitl«. Lacktn- 

waMt. 2030^« 

Za kaalta gMacht due m-urauchtr. 

iruterhalteue 263.'»*** 

Froiektions* 
Leinwand 

3 3H bk 4 4 Mtier. ITtlnanarcb« <• 

erbet« n an Itadt-Klaa, OraHtMiia. 

Trans¬ 
formatoren 

iiau und aebiaui’ht, VentOatorw). 
vordunklvr, Sjchmnlantao. 
vbAphona, Kokoal4ufer. neu, brat» 
45 am breit. 80 Meter lai«. nicht i** 
maotert, Portieren, ffrüne. «rhwv« 
verkaoft O. Noaaa, Naabarg tt, 
buagar atraSe Tt.| 88Sf^ 



Der Kinemstog'itiph — Dflsaeldorf. \o 648 

.•Jairtter KlnolMBp«*' 
ftiif Hitoder 

Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

Juplter-Klnolampen 
10 Goldene /AedaillenI 

^ Sämtliche Filmfabriken des In* und Auslandes 
> arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen“ :: 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten /*\odellc ein. 

„JUPITER“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24 u. 26. 

Büro Berlin W 9, Potsdamer Str. 21 a 
Fernspreebamt: Lfltzo^ 4816 

Ü \ 

•P ton^roeff 1% tlarn pr• 
mH Torbaa ota« Matlarteibf 

.. i opHer-laaaMLam pa** 

a 
Stühle 

ra. SflO Sihrk. nilt and ohne Pi»i* 

»terunir. Wenn auch ir«-hraucht. »b*-r 

nur prfnia erhalten, •»•»6*1^ la kaafsn 

fitwlit. .\iijrabe mit l*rrir» an Pairf 

laiMf, Rtmagtfi a. Rli., Trl<>phon*.\nit 

Im ituf;.#, II 19« 2frJ41 

0 00000 00 

Silber- 
nitrat 

Mfart abikgabaa. An 
unter K. u. 97tf ai 

Mdtaa. Cüa. ««138* 

fies, mit Siti- und Rürk*'iiiK>l9t«>ning, Bctfcrt hefprhfcr, l« vtrliaifftn, 
frt*i l'aips«*!, |>ro Stü«‘k 6ü \Ut- Must erat uh) kann eingeaandt werdt*n. 

«locMm, CaSMl, Kartliauaer StraO« 15. 26236« 

Klappsitze für 
IlloefflatOBraplieiL leian« Firompt« LMsniHfl! .-n 

frima Quam««! loClia UL 

rfifer & Co.. Zeitz. 

ötempdÄ 
Iliiraiart u 15<hau6rn9ivr Aa&cfKfm i*>gsNastrr 

WeiSSAECK 6 RdOCRa. 
Waulaghv»» u *8ata«L»»e»r>paW#a»^v^ 
0wx«etu«ma* "VmarNvaeMaaier’ 

Empfahlen beaondera f. d. Kino¬ 
branche: Alphabeten u. Zahlentot Ke 
aua Gtimmi, s. Selbetdrucken von 
Proizrammen u Anaeiiten. 1 Kastifi, 
kSMipl., Sciii Itohi ichrftt Mk. 30.-- 
SelbMlAtige Kummenermaechinen, 
B. B. Seteilig mit 4Vi mm hohen 
Ziffern Mk 130. — . etr. 23646« 

klrbi •oroat ato» | (itra harta Kabplabaa e. 6gl. 
AhkaateBsA PUma. 1 fHplaa6ree.,Ue« -Meeaei.. Lala- 
OMeiMl-Qiai t Mk. I aeto. WatorXMt. UactHgeito 

KaihBeM • QlflMiBfyr 

Ein 

Klavier 
cum HundsipOel o. Elrktr. risimlehT« t, 
loit It Rulk'S NotfB. Fsbclk F>attt. 
i»t Mdort tUr IMK» Mk. »b llac-tb»! 
Cd vrrkaMfrn. Rirbarrf |j*err. « riitr.l- 
TlH-stt-r. 4 •nnafksl 1. Iforv. 

Kino-Ariikel 
Klee-Aapereta; Fath# frsm fitowliM «. 
(UitrdaolMa l»u«**-ru«. 

N Hdu-n. »tomrr, RIae a Beek 
mann Emamann klaom. .'ks|i»o- uad 
Vc«i*kwldi>u. l ulTcTMU-t 6r^<ame«iler f 
Hpaktt tt. ohne, txtr» Mtark erbaut, 
ne«. Prt4i 49 Mk 1 Itor FrarnirhaU* 
tfommrln« neu. 97 mi Parrbm.. M4*r 

Paar 99 Mk Trkdrx Kimdeimor 
I la miu. 44 Mk. lb«eP- Kordmror 
lia mm. 91 Mk.. 115 mm 99 Mk 
tdoarn to aJm Orötem. ficprulk^r 
todrrwIAttdr. VoR- «. Aaitoremelrr 
KalkBrht Baamlar^H n f^ctialt- 
»trrtk. UrhtbOdrr FIHm: Srbiaarr. 
Mrbrakter. Loalepkda. Rar.-urvakra. 
Krtua»e»ooheo HfBlkrd LUt* auf 
WoiiMii. Adalf Paetaak, Lfipait 
liftrtiiMlr. t. Tto 14944. 94494* 
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Gegen die Zensur! 
Wir erhalten nach Redaktionsschluß folgende 

d I i n g e n d e Nachricht: * 

Berlin. Iin Exzelsiorhotel fand Dienstag 
nachmittag eine Besprechung von Vertretern der Vor¬ 
stande aller großen Organisationen der auf dem Ge¬ 
biete von Kunst, Wissenschaft, Literatur, Theater und 
Film schaffenden Stände statt, um gegen die durch 
der abgeänderteii Artikel 32, jetzt 11, des Entwurfs 
dei neuen Reichsverfassung ausgesprochene Be¬ 
drohung des Geisteslebens Stellung zu nehmen. Gegen 
der. Artikel sprachen u. a. Ludwig Fulda für den 
Goethebund und für den V'erband Deutscher Bühnen¬ 
schriftsteller Rechtsanwalt Dr. Frankfurter, für den 
Deutschen Bühnen verein Abgeordneter Regierungsrat 
Professor Leidig, Seckeisohn, Kahn für die vereinig¬ 
ten Verbände der deutschen Filmindustrie, Hans 
Brennert für den Verband Deutscher Filmautoren, 
Knoop für den Zentralverband der Film- und Kino 
angehörigen, ferner der demokratische Abgeordnete 
der Nationalversammlung, Nuschke. Es wurde be- 
.schlossen, unverzüglich mit führenden Mitgliedern 
des Verfassungsausschusses in Verbindung zu treten 
und eine Beseitigung dieser kunstfeindlichen, kaut- 
schr.kartigen Bestimmung herbeizuführen. Es wurde 
ein Arbeitskomitee eingesetzt, bestehend aus den 
Herein Leidig, Brennert, Seckelsohn, Dr. Friedman:*, 
Knoop, das sofort in Aktion getreten ist und noch am 
Dienstag abend mit den zuständigen Abgeordneten 
Verhandlungen geführt hat. Es besteht berechtigte 
Hoffnung, daß die V’^erhandlungen zu einem Erfolge 
führen werden. 

Die Redaktion. 



No e4t Der Elnematograph DQsoeldoif. 

Die Betriebsführung von Lichtspieltheatern 
übernimmt für Rechnung der Eigentümer, ohne deren etwaige 

Verkaufsabsichten zu behindern, sachkundig und erfahren die 

Märkische Licbtbildbfihnen Gesellschaft m. b. H. 
j Fernspr.: Kurfürst 4473 BERLIN W 9 Königin-Augusta-Str. 6 

Glelchslrom'Wir soclieD solon 
mtliraMigt DettMiv-, Wil4-Wttt u 

||^|||1||||1 iiHh ntM« Kopitn iltertr SchUgti 

II f lllllllU kmuHn. 
^ .. I %_^ I 

VorlflUrungs- 
Apparale 

HO V€»It. -- Atni-., . u»if 
und Anira“« lT‘i- 

und Fa^ink sucht f >rt iii kaiftcfi Wtll 
Lthrmanfi, Hallt a. i. laalt. r 
str«ü- 14 1’*::^ 1 

mtliraMigt DettMiv-, Wil4-Wttt >md fttnsatlontfitmt, Hl|||firfl||| 

iikh ntM« Kopitn iltertr SchUgtr ui*. Meuhtlttii liPpllI lllu 

III kailttll. Kntet.iano. Ii. r. M »rar-'h. 

Ani:fN‘t*‘ n it Lingt Per Filmt, Prtit tind 

Beschrciiungtn, ui-l !, Ztnturkar'.tn uixi Mtklam* *r 

V rhiviid* n, »n straiir 7a Tm , > 
Vtükan :i*S Nr 4 2» U«* 

/IXil • Film - Company, Wiesbaden, 
FritMlrit h'-Tratie 39 

Ruhige BiiPer* F estttehenPe Bilitr! rito tadt ll • o. r. 

Gl«lrhj“tr»»ni, 44rt und 22«i Volt. .... 
40 Al. A’itrI' ' vtr 
kauft O. HtniM. Hamharg 22. Ha». 
hunc<-r Mralk- 79. Vulka« 
Sl'V Nr • v'-.l • 

Sofort lieferbar! 

Uiniornier 
WfkcUfieMrom 220/380 Volt Glrirfi 
•troni, 6t» Vidt. 40 Anip.. iiilt A-filtlf- 
rtn#, NebtDfkrUliiarftnilatxr, V«dt* mu. 
Anip^reiufter. und Aidawaer für der 
Drehet rofunndor. allf« auf a<‘niein- 
■anier Grundplatte iiumtlfft. Frl« drT « 
Ware, nur 8 Tatre freliraueht u, Kufd*‘r 
wk kJun* Pr,L^ 4:»00 yfk. 2S0I1 

Traoslormalor 
22»» V«dt. lOO Aiiip., wie neu u. Kupfer- 
wirkluTur. I*rel*» 4'»« .Mk. Vtr'*andt 
aiiren Ka. (l»upUkatfra<*htbrU f). 

iioist En Ir, Filaverleit Siliiiin. 

Transportrollen "W 
werden tAden*Ul BBuber neu>f» rahiit. neuer Einncht. 
in nieinen» retri**be. liefeiv ich j«-den r» porn rten Appnrat 

pl»*ich wt*lrh»*n Systerna unter i^Araitti** für aiSSiHt ruhige 
festttehende Bilder. Neue Kreuarollci* TrA!.8i>orin>U‘*fi, 
Kr»*u2e U8V. m |»'•Ayil^er Au»*führ. Fetnii.echAii \\Vrk8tatt 
W. Mette, Etten*Rtthr, Schutaefi**tr. 8. Fernsprecher 4n:i4. 

FILME 

FILME 
Namortalitii: 

> r. OA 
1 Ti "hlt rn Er»*- ‘.aft . I - 
2 l'auj.*!. i. will tutii Mc-tk- 

vi r. itt . 
S Naukt du« Ui< rt «4eh ■ . i* 
4 ln- = -;:;.^T At jf!i-f 
» H.irl br.i: 

Die Rache der Voodoot, 3 Akte, g<>0 m . 
HeklatneinAterial vorhanden ^DrAniA) 

Indien »N'AturAufnaJu'ie), l Akt, 145 nri 

Eclair-Wechenhericht 1 Akt, 2<ni m . . 

UHt Mk. 

tir PathO. Moton III. 
kompi«di mit Laftrhochta« mmi Tram- 
l»•rtr^ai, preieWf-n. 24621* 

Saarg Klolnka. BorU«. 
14 

^‘brauchter I*ath4 3 - Mtv'hauUsnnia. 
J»«*nn aorh d«>fekt. Path4-Spul«'n, gr<»U«>. 

. 1 AmitOrefiieter f 220 V. 
Mn 60 Anip., 1 Glvlchidroni lampe. 
Jf^h Vfndellbar. 1 frans kuraan Objekt. 
L Htk-kw. pmjelct.. 1 Leinwand. 2 SX 3. 

lu. Hiindem. KiOlieg. ttavf«- 
I. Mocklonbarg. 26:»o6 

.%4o Mk. 
Bei Abnalune der 3 Filme au..MO Mk. 

Sämtliche Filme sind jnit erliaiten in Schicht mid rerforAtiwi 
8ow'ie in HandluiiK vollHtandiff. Wnuind fr«*^ren nur \ orheriK«* | 
oder Nac'hfialinM'. det. Laufenberg, Düsaeldort, .Mintrop>itr. 11., 
TelepluMi 1.538.5. 2H280' 

000cx)000000000000000000OOOOOOOO OOOOOOOOOOQ 

8 Einri« hten von kompletten 2632U O 

8 Lichtspieltheatern | 

K Reparatupon -ml 

3 Fachm&rmiHch beratene x 

i Auskunft’npG, I 
O der gesAmten Film- und KInohranche dureh q 

O Richard Macho, Malm a. Rhela, Burewu für Kinematographie. R 
0 KL (^uintLiisgaeee 4. x 

Boooooooooooooooooooo ooooooooo oooooooooooS 

5 Naukt du« Ui< rt «4eh .. 
4 ln-= AtCü-f ‘‘*0 ] 
6 H.irl *rr.120 

Jra«io«: 
6 Ein unOtHTl* irt« c \V«»rt l/ni 
7 I»i. Vt oph rw .23e 
8 Kind de» S«ffalirtra . . . 2’»o I 
9 l*it‘ Na<*ht .3««» 1 

le Hers« !i»aP -tiv .234t 1 
11 Idc Krsifb« rtn.1 
:2 ( nfrlüi-k » « l'W»lrt<ir** S«»0 
13 KMiier s« tdff«junr« 1 
14 I»l* Torfiter dea ItaM- 

, hltt-cT*« . .. 
, I.» Fai-* hr;illn?«-r. t,/»» 1 
* IC LkHT. VM.v« . f 

17 lond'-r und Tuirend • I 
. 18 si.-r t!:-r .2^« ! 

19 3raüt d«t: Klnd<ii - 
20 Ein Muttf-rluri.1»^* 

Veisaiid tt. Naehn d. F* 
rwuiwrht H4Ht#a»Vartrioh, I 

tfset, LkbUn-ir 

Proiektions- 
Wände 

''Uf'erwaiid, »a. 3 3 S. Ld: wsr*.\», 
virkauft 0. Htiiiie. Hsmksrt 22. 
ICa >bunter straü» <♦ ,* 

lliflni Filii! 
Elnkre ln äi'hlcht n. Perf.r. u «ek «v» 
erh. 1- a. 4 Akter. Krt^dnai' *1 
ib tekttvarhlarer. »r>wle H? ‘ diufcSt. 
»Tine Klk»ff. svi aroarfil«, OMiwiti 
I. O.-aeM^ Babnbotgu. le 1. $9r' 
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Oscar Lange Berli 
Verkaufsiokai (Laaen) < O FTtCdf 

Friedrichstraße 220 Olag- Fabrikaie Hnd die beeirn 

Ti'lephcn: Afni Latsow 3008 — Tüeijr,-Adir.: Olagcipparat, Berlin 

Berlin SW48 
Friedrichstraße 220 

Komplette Apparatef Theater-Klappstühle^ Umformer^ Motoref 
Widerständet Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklehe- 
pressen, Filmzähler,Kalklichteinrichiungen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw, sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 
■■" ' .. Ersatzteile für alle Apparate. .— - 

Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. Ständig Gelegenheitskäufe. 
Fachmännische Beratung. 

ooooooooooooooooooooo 

§ w"' ,,Famos 
o K. 'V. Z. Nr. *27«in Q 
Q kJt*bt und klrtet all Fflfnsortail, Q 
Q «M«w<»Ul l>r«*nnt»art-ii wie isitri O 
Q r(*rbr«*nnl»«n;u Film. i>lr 
O *»*4*11«* bl litt cUotUt'b iiu'l }-t .3 
Q lü—»ii Sekunden trttrke' O 
Q l*rr»t»rfla.><*he Mk. ( O 
ö riAMcbe Mk. 5.- , :,.•>» O 
Q rabrtkaiit: 13781 O 

Q Fm A. R. Hermann, o 
fi Hamburg 1t, HeUeaUlaueentr.! 3Ü. Q 
ö Fernnin.; % uUan 377 Q 

O Nl«>derliure für 0 
O Rhalnland «iid WmtfalM: Q 
Q Rlittfiltcht FifmgttelltetiaH m.b.H. Q 
Q Cbin, Gl'M-ki )icar>»e ’/O. Q 
V Fem»precUer A at*in/21. Q 
8 NledtTlafff für S 
X Frankfart a. M. a. Umgtgtfid. x 
X «lapittr, KlcktrephcttHrr. G m.b.H. X 
X lYankfiirt a. 3f. x 
X ItraubaishMtrallc* 24 — 28. X 
X Telephon: „Ilaritia** 895. X 
Q Ni«*<l< rla4(<- für Q 
5 Schlatita aad Pataa: (S 
O Frajtktiaa A. Rrimar, Braalaa I q 
n Ifumiitetel 52/53. Q 

ö Mt derlaae für 5 
Q Cl4al>Lolhriafta, Badaa, Q 
Q Lustmaarg vne Schwfli: 0 
Ö Kinaartikalvartrltb Karl Htrdt, O 
Q Mttl, Lu«Jwti(r.plat8 38. Q 

X Me«lertaar iQx Sachtta, Thttiingta V 
X H Biftmtn: Wilntln ailth«. Dm- V 
y dta-Laabtgatt, l.« uimm rt«tr. 15. y 
Q Nie<'friaRe fUr Ott- und Wfft-q g praataa: Artbar Krakoeiki, X 

«.rbOta *4|>. 2;al- KiiH>-llaua d<a X 
O (»ataoa. RMgtbtrg ln Fr< uA« D. X 
Q >V4 ifl,r<‘rb«rstraae 6/7 X 
O Nie lorlagv ftlr Haatbarg and Um- Q 
Q gtgtatf Martfiaatfchtt Kiao-Naa», Q 
Ö Schumann Hambarf. Kat- Q 
0 hauMtr. f%. i-erjruf: iianha O 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

Fllm-flulbewaliniiias- 
Bttdisen 

au» llb< i.. rund. Httkck 8 bfk.. I iMitsd. 
841 Mk. Ffaambatitrammtla, 37 cm 
liiirchiu.. Molide .\u«fuhruiifr. l‘aar 
9n Mk.: Filmamrailar mit (««innlMirk. 
eiark fr«'i»a'it. mit Zahnratiaberwtxunir. 
49 .Mk. Aibtf Dtatub, Laipiig, litMTleti- 
«tnOk- 3. 25922 

2300 Klappstühle ♦ Neu! 
15 kompl. Kino-Einriditungen, rlrorVam"?". 

Nitmlie, Pathl. Goumont, Star, Ernemann uaw. 2(e8i) 
Sämtl. Kino-Zubehör: umtorm., Transform., Motort, 

Wiitrt!., SaaivcrdHnkl., OSjtkt., Kontftns., Koliltn usw. 

XInO'Hans R.F.Dörtng, Hamburg-Gr. Borslei 
Hansa Nr. S. roBtwhm kkt nto 12595. 

Für Sauerstoff-Licht verwenden Sie tan besten meine 

Terraselekta Glübkörpe-^ 
' omc gesctzl geschützt und für \\ e hstd u. Drohstrom meine 

Likitra-Transformatoren uml Bogenlampen 
rak- Ihafttr Lichtattakl! 26 76 rabUhantr LicMaHaht! 

Llcktbiie* Kino-Apparate,Trinsforfflatoran 
Inh. Carl Schttlar 

DratPan-A., Johann-Gaorpan-Allaa 17. 

DIAPO«TIVE 
. C/.iRimiiu«uiiMn 

I ntKa^^ KüNSTiEP AusrrHRuno 

REKI.A.ME F KOLOR M S 2S 
BETRIEB - • • i.«S 

VEB2EJCHNI5SE KOSTENLOS 

•ALBKECtn THORN- 

ZWlCNAUha WtUlgUinil Oö 
• TBl. 1700 

Kaufe riline:| 
• Uruktiire Lur.t.'^pit le und . 

. liriatid. In Haiidl., elitw;in(ifr IVr 
ri»ratk»n, nur wirklk'ti initc Saidien 
Vusiclititend. erwuuini-ht. S<*f. Anif« - 

ü Huü. ITeb. au H. Kitcbkb, Qlbiwiti 
tO.-ScM.K Hahnh‘*f-tr. 19 I. - 

Kino-Apparate 
sowie sämtliche Kino-Bedarfsartikel 

wie Umformer, Motore, Transformatoren, Widerstände, Aniasser, 
Kalklichtolnrlclitungen, Bogeniampen, Objektive, Kondensatoren, 

'.' . ....- Kohlen und wiberwände ..i.... 

kiAuft iiuui inH ^ruUter Auswuhl zu Original-KubrikpreiiH*n 
:: :: im S^MirduUiau.'« für Kino un<i Projt^ktiun :: :: 

Arthur Krakowskip Königsberg i.Pr. 
WelBgerbershr. 6 7. welßgerberstr.e?. Kr-iÄtwic^r. 

Bel Kauf Ton Apparaten kdancn dieeelben Im eUrrnen VorftUuraum mit dea 
VrwQnnchten Ltchtqueilen fleicli vonr ffkbrt werden und kann Kinonionieur auf V%*nitiieli an 
Oft und (Helle irlekdi auftdcllen. KoMtenaniM'hliffe olm<* |ede VeHMndlicbkcltl MuHti^hMrrr 
und Vertreter for Oxt-, WeetpreuBen wid Poiumem der Theater•Oetd.tthllahrik OttbA Zimmer- 
■Ma. WbMlib«i I. Ss. 24«138 

GröfHos Spezialhaus das Ostens. 

liefert SU Febrfkprrben Frbiu Dtszia, 

Snndtsburg t. d. N., Knrwtr.24. 25483* 

Fiir die Hadihkuoo Tersutwörtlich: Emil Perlmsns. — Druck und Verlag von Ed. Lints, Dümeidorf. 
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Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Greschäft „Jupiter"* 

% voiisiiiiiiiiie KiNO-EinriciniDoeD 

Spezlalttit: 

ln Versandktsten 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifie, Spulen, 

Klappstuhle, verschied Muster 

Ernemann 
Ersatzteile In groSer Auswahl 

stets am Lager. 24774 

SItadlger UeleraBt 

von Bl>er 

JSe RInotiieatem 

JUPITER Kino- 
Spezlalhaus 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24/26. 

«■Wßff* and aB—rrtoffrcPUir 
• B|prhUS{.i^'h. Stahiflaoehao. Kalk 
il. Oaanlintlosira and Plattrn rer 
r% O. NaaiM. NaMkarg tl, Hatr* 
•r 79 tdSfS* 

rir filtwrlailiar* 

Fiimsnke 
»»aokert, mtk ▼eraohwindandcii 
Strea, doppeSa Selienwftnd«, 
•ovla mit 6—• Teratallbaren 
fuwiaa ta drdi ▼eraahledaneD 
Otuden. aa. dO bla 110 RoUco 
rilna faaaend, na Sa atdodlf am 
Utar. 24521 

Soorg Klilsko. SorSs, 
FrladrlahaCr. 14. 

rralaliafcan nuft AbbUdangaii gratia 

alln SystHW 
werden achiie!* und preiawert unter weit|rehendater tiarantie 

aua^fülxt in der 

Spezlal-Reparatnr-Werkstatt 
Jolianaaa Kellaar, Diaaeldopf, 

Flüge lat ratle 2S, Tel 304t^, Bankkonto; Bsnier Bankverein 

Ltiftsscffiliigfktf Gotcliift sm Ptslst, Rofsrtsztn onltf Tlioslof. 
Vertrieb der Fabrikate der Emeniann-Werke, D-eaden. 

Origmal-Bmenianti'ApiJarate »u Katalog-Preiaeti. — Buacb- 
KtHideneatoren u. Objektive in allen AhtiietRiiuigeii vorrätig. 

Reparaturen 
an Klstisstsfrs|lliss-A|ipsrslss aNsr SyiltSM sowie i^lerang vnn 
KsMtmstsrts aller Orötten, tiesolssr Listss, OS|skttvt, ilsli- 
trtteSen Ssgtslssigts, AsfssSsit-A|issrslt ss4 glKilsgragSitclisr 
AggsritS nebrtt Zuliehi^ übeminmtt 24220* 

PbotonNclianlaciM WtrtatiW Paul Hoflmami, 
MsgSoSerf, Breiteweg 94. 

r akw aoati aeir pmiamsjrt abaoa^^t ru 

Siemens 
A.-Kohlen 
am etaak I4X lOO mm Dockt 

I 6060 lOX 000 „ 
I 2M-0 .. 18 X 000 
! 60*0 .. fix 00^^ .. 

Pralaa aaT AiOraa«. 

itoro Etelnke. Berlti 
I rrltSrlcSttrsSo lA 

aad .Seturanke. Patmir«iuh*‘bc>>f^! 
I*r«4i4taft4n, ;^r±^k«»ladira- oad Sc^iei 
aatontai. LofUelnkniuatwprSar. ILabla 
faauirr. U aadanuaturca. liarkaaba 
leoK.tat«. .*<palea. aotiNuatiMel&a Dta 
poaSlT^inriratniia. i*lakate. RHtlama- 
tafrl i Ttrkauft S. Noaat. Naaearg 
tt, Haiu^xifst-r 70. TrOppkoa 
Voikaii 543 .Nr. 4 20520* 

Wie neu und ober l^eu bfeihee 
die Filme, wenn wo wachtaeitig 
vom Oal u. Staub in meiner mit 
moderaateo Maachkiefi auase- 

msooo Kerze. VM 

KlMmalognßMtallett 

in jedem Dorfe 
ßriagt aasat TMplexärenaer. 

ünabkämg%$ mm jeäm Ome- e4m aUkBrwbkm hmdamg 
Anrnhammdm Kaaakaaaremi dar Bnpawlamgt. 

Katalog K frmi- 

Drägerwerk AI, LObeck. 

rdotetefi fnehmSnniai'h geleiteien 

Filn-Riiiiiioiios- nd 
IgsianilseizBQSiiiisiiili 
nach neuem Ferfahren gerotnigt 
a. inatandgoaeUt werden. t2f '>f 

Jm Pnua. CS! A IhW 

Ltfiifaaaiw tanwbalb maniaat StaaSau 
OaMhaap. 

I Projektlons- 
lampsn 

▼lar* bii aaebaiiffa a»4vtattbar. 
TaS aaa. T«rkaaft 0. Wiaoo, NwsSart 
tt, Uan:bi»>rcr 9traSa 70. nt 
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•ISIS:-FILM- 

BERLIN 

&. m . b. HH. 

ISIS-FILM ■ 

SW 48, FriMfrichttr. 20 
Tdash.: Amt Marttialali tsaos 
Tdsframm-ASrMM: „MstHm“ 

DÜSSELDORF 
Am WthrfuilHi 38 

Mn; IMtt 

Ttiitrnmin-MruM: Mltittüfii*' 

f \im d(2r die 
1919-1920 

glanzvoll eröffnet: 

yiliU und 
die y 

5 Akte 

Ein /Aädchen-SchicKsal! 

i 
-/ - i*4r j 

rSlS-FlÄ 

» Isis-Film tiT: Düsseldorf 
Formpr. 16429 Am Wehrhahn 38 

:: MMIeeleMi der Llfden 7 mmd 9 :: 
Formpr. 19429 



Das Gelübde 
der Keuschheit 

Der erste Film der Bioscop-Meisterwerke 

Künstlerische Oberleitung: Nils Chrisander 

Vertrieb: 

Rheinische Lichtbild-Aktiengesellschaft, Cöln 
Bioscop-Konzem 

J 
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n ka Gllässner 
die schöne und beliebte Berliner KOnstlerin in dem Kunstwerk 

6 Akte voll Spannung und Sensationen! 

m 
Monopol-Inhaber für Süddeutschland u. Baye 

« 

Verlelhanstalt Leomlil Ros 
Frflnkfurt 9. M.. fi. caunsm&e s 

gl 

Telephon: Hansa 2716 Telegramm«Adresse: ^ 
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llDsere ODsUndlsclin KolossdIlüK Klasse IDr slchl 

Honnuno ani Segen ^ 
Als das Llchl enlschwaDd 
Der SleiD des Verderbens 
Don Cdsar - Gral von imn 

"'r nr-^h <ir:n v:t i-'i£i. \ 

i |i:i::•! \*iii Hi-nimnii H«-i/‘niiAn . “ Akt *, 1" 

l1 aiientzi«*n I*-Hin \V. 

'Tit4*laii€i«Tiiiig voHieliÄ»! PH.: 

Kine rJLüiEleij^l uiig i* nlprn: r F r:n 

k ’iiH. •*’» Akte*, tu. 

iTiteUMHifniii^ = r;». 

Frau^fuliniiiK T-»«»iii.'ifn Fa:;,: = 

H**rlin W 

Uncifltciitr ! 
F.iii > iiKi* M>ne»k*r Filmr«*?» *» n.i' 

der unifj«*!r-dien rMdioieh« it 

Fhia CtmkatiiCY 
Akte lÄ* m 

Wit-i.T-i Kim#*tfilni na<di der ict* - ,V 
luuiÜK^n ^ vm- lt. Dtlltilgtf. 
Inder Hauptrolle Willi. KlftlCfc v m 

llc ffwinnlienter, Wien. *s Akte, 
|K,’i«i m. MusikK aleitunjf lind auf 

W j'iftf-h »«nanir-in l i-e. 

\W er Ktuidfilt niwli di*r jj:I i« htiamigeti Ojx ln «ler Haupt rolle: Willielm Klitf *h votri 

elietKali^ii Iloflmr^M h» ;ati‘r Witui. T» Akt* - Hi hi m. Musiki* leitung und auf Wun -h 

t ;esl»ng«•iIlll^re. Krzi« Ite in ilt-n MignonHpi«*l«*n, Hr^^ilau, 14 TauH^’^erkauf^^Mi Ha**-. 

Eva Brock-Lasispiel-Serie 1919*28 
1. Eva, wo kitt DoT 2. Soint Kammtnoft. 

1 >e*4‘nt pikante 1 Vnüakter. 

Alben Paalio-Lusispiel-Sene 1919-20 
Ä hi« S I>reiakter urwücluitgen HtimorK. 

Hansls Doppeloespann Er Stil sie heiraten Zwischen 2 Feuern 
r>ammann-LTL«*«pie1 | | T>ammann>Lu«tepiel | | I>ammannXu8t8piel 

2 Akte ftOO m i I 2 Akte 8<K» m | | 2 Akte 

Das schwarze Schaf 
lifietspiel — 3 Akte 

Frirle-Granen 
ftensationeTler Pechtingelfilm 

(Amerikanisches Fabrikat) 

2 neue Kopieti 

Die Klider des Kimiii Gthi 
6 Akte oa. Iff’’ m 

Der gritCke Sensationsfilm 

Monopol«Bezirk: Groß-Iierlin, Brandenburg. Pown, Pommern. O^^f- und Westpreußeii, teil« mit X' rddeuCrn h- 

land, Sachst^n, Thüringen, Schlesien. 

Üstoria-Film-Vertrleb, Berlin sw 68 
Pernspr: Amt Moritzplatz 388 Priedrichstraßc 42 Tel.-Adr.; Filmbuchholz Berlin 
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Der Siegeszug des Films 

c 
Verlör ene Töchter i. Ten 

6 Akte 

wird fortgesetzt durch 

Verlorene Töchter iLTeii 
(Opfer der Schmach) 

6 Akte 

und erreicht seinen Höhepunkt in 

Verlorene Töchter iiLTeii 
( . . . die Menschen nennen es Liebe) 

6 Akte 

Um den wiederholten Nachfragen unserer Kunden gerecht zu werden, 
erwarben wir neue Kopien von 

„Die FiDSiernis und ihr Wur 
Hervorragendes Filmwerk in 6 Akten 

Regie: v. Worringen 

/Inerkannt bester Film, der Je erschienen 

Monopolinhaber für Rheinland und Westfalen: 

T onhallen - F ilm - Verleih k S: 
Tel.-Adr.: Tonfilm BOCHUM Telephon 3872 73 
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IMPERATOR-FILM Co., BERLIN 
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Detektiü Serie 1919 20 

=lfflPERATOR-= 
DETEKTIV - FILfflE 

mit dem unübertrefflichen 

preO Korst 

i'“" 
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IMPERATOR-FILM Co., BERLIN SW 48 
* *** * **********^^^^Siss*sS*ioooo**^ 
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:«j2 ^••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••1»- 

--o»ooo»oo—»oo*;»^ 
»♦•••ioooooooooooooooooo»«** ♦ ••••••>0—oooo» 



Der Kioeinatograpb — Düsseldorf. No. »49 

_ 

IMPERATOR-FILM Co., BERLIN 
.... 
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Fred Horst 
klärt den tchwterisen Fall* 

Der tote Mann 

3. 

Fred Horst 
durchdringt die * 

Stahlplatte 1517 

entdeckt 

Drei Dolche 
im Stein 

Fred Horst 
stürmt 

Das schwarze 
Kabinett 

entschleiert 

Die Hahnenfeder 

enträtselt 

Die Eidechsen- 
Schuppe 

:iu 
eeee 

:::: 
eeie 

ee%# 
• e»» 
•#ee 

MONOPOL Nir 
Groß-Berlin, Brandenburg, den Osten, Sachsen und Schlesien: 

Henri MüllerMonopolfllmsG.m.b.H. 
BERLIN SW 48 Fernspr. Lutzoiu 7060 Friedrichstraße 236 

Telegramm - Adresse: HAMULER 

m: 

HK 

eee# 

m: 

i 
•••• 

-->•••••••••'»»«••••«•*• 

IMPERATOR-FILM Co., RERLIN SW 48 
«»oooooo-«* 
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Rom 740Z ^ 

.f4 

*^Wcpk5lätte^ti 

Speziell-^uix> 

für niocLepiie 

Jtichtbüd tii^ino-Tectinik 

^achtri'^raiLizzg^^xz- 
9(ostcnix>ranschkiQc. 

VorliiHrunos- 
Apparale 

£rueni*nn. ltiip«rai< r. Morarrh. Rex. 
Paüi«. ModeU 3 and SUkrk. MeOior. 
Bodc^niji, Hersberg. eawle Relüe^Appn 
rate« gut erh«lU>Q und lam Teil neu 
TerkJUifl billig 0. Nmm, Nt«i«rg tt. 
Ifnmhnrgc^r Htrafle 7W Telephon 
Volknn S46 Nr. 4. 36318* 

300 Klappstflhie 
H. Korbsessel 

ErnfNiaim- vni Ica-A^naratt, Umformtr, KMnmotortn 
■i^ tofoH gr»lft3ar. 

26333* M. KaBlar, Barlia, Littmierstraüe 3. 

Fast neuer 

Kalklidit- Rahift Bliatr! Ftstsltlitnat Bilder! 

T ransportrollen 

Apparat 
preiswert t« vtftaeftii. NtrinaRfl 
QattclM, Mindtf a. Daii^, OMteti^tr. 3i 

werden tedelloe tauber neugecahnt. Infolge neuer Einricht, 
in meinem Betriebe, liefere ich jeden reparierten Apparat 
gleich welchen System« unter Garantie tür aitOlMt rahlgt 
ttttttthanda WMm, Neue KreuuroUen. TransportroUen, 
Kreu:^ usw. in präziser Auaführ. Fetnmechan. VVerkstatt 
W. Matta, Eatail-Ralir, Schütsenatr. 8. Fernsprecher 4034. 

Neu eröffnet I Neu eröffnet! 

Cr emonia - Kino - Haus 
Mankiewlcz, Enke & Co., Hamburg 8, Cremon 11/12 

(In der N&he des Rathausmarkts). 
Tclegr.-Anschrift: Manenco, Hamburg. Fernsprecher: Vulkan 254. 
Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. Postscheckkonto: Hamburg 5237. 

An- u. Verkauf. 
Sündiges Lager von Kino-Apparaten und Zubehör verschiedener 
Systeme. Kino- und Theater-Einrichtungen, Klappsttthie. 
Reparaturen, Kostenanschlüge, Anakttnfte und Bearbeitung 

von Projekten. 
Fachmännische Leitung I Fachmännische Leitung I 

rmr I 
nr HO • tm V»H. M>wt. SM Vom 

I l>rtilk odar WeohMüAfofn. 30, 40. 00 
I «. 00 ampdres. ständig ▼orrätlg 

B00rf KMsk«. S0rtl«, 

rrtodHobstr. 14. t45tf« 

Sofort liftsrtar! 

UiDiorDier 
hrabstnuii 330/380 Volt Ulelch 
lirotn 00 Volt. 40 Amp.. mH Bohlelf 
ring. Neb<>DacÜn^egalät«>r, Volt- uD’i 
AmpOrenietor. and Anlassier für dei< 

j I>rehatrommf»ior. «Ues »of gomelii 
I sanier Grund platte montiert. Frtodeim 
: «rare, nur 8 Tage gebraucht u. Kupfer 
! «rieklung Irrels 4600 Mk. 

TrsDsiorinalor 
I S30 Volt, 00 Arnp.. wie neu n. Kupfer 

Wicklung. Frei« 400 Hk. Versand' 
I rrgen Ksiiae (Duplikatfraohtbrief)- 

' Imsl En Ir. FHnaKt. smia 

DIAPOSITIVE 
I RDIOHM KUNSTLCP AUSrUHRUNO 

REKL.AME F KOLOR M 1 
BETRIEB • • • 

VERZEiCWNl&6E KD3TENUA5 

•ALBREOfT THORN- 

3-. t- und 1-Akter. smn TeU kot rf^ 
▼erkanft 0. NoilM, Nss*0rf 
Hanibofger bIraSe TV 

26293* 





Die anerkannt stärksten 

Die ergreifende Tragödie der Menschheit 
ln 6 Akten 

_ f 

Der gelbe Tod 
erster Monumentaifiim 1919-20 

Fabrikat Deitz & Co. 

Regie: Carl Wilhelm 
Text: Hans Gaus 

15 Hauptdarsteller p danintar Eduard von Wlaterotein, Roea Valettl, 

Rudolf Kloln-Rhodon, Maria Woforo und Lllll Luooo 

Die Urteile, der Theaterbesitzer 
die den Film boroito gooohon, lauton auonahmoloo i 

yyDer geihe Tod^^ ist tatoäohlloh da« gröBto und urundorbarata Fllm- 
urark, wolohoa die Fllm-Induatrio für 1919-20 aohaffan konnte. 

Film-Verleih Deutschland^ München 
Prielmayer StraOe 16 

. w * ,V V» • ~ 

iraimM•Adresse: Fllmdeutschland 



Der Rinematof^rapb — Düsseldorf. No. 04*J 

Filme des Jahres 1919-20 

Die Tragödie einer mondainen Frau 
in 6 Akten 

Wenn ein Weib den Weg veriiert 
zweiter Monumentaifiim 1919-20 

Fabrikat Deitz & Co. 

Regie: Carl Wilhelm 

Die Darateliung dieses Fiims ist gewaitigf 

die Regie geniai und voiiendet. 

Film-Verleih Deutschland^ München 
Prielmayer StraOe 16 
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Der erfolgreichste 

Lya Mara 
Film 

Charlotte Corday 
Das Heldenmädchen der französischen 

Revolution 

nach dem Roman von 

Hans Gaus . 

Regie: Friedrich Zelnik 

Film-Verleih Deutschland, München 
Prielmayer StraBe 16 Taleqmmiii-Adrssse! Fllmdeutschiand 
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groOen und ergreifenden 

Dramen 
mit 

IMIady Christians 

Regie: Friedrich Zelnik 

Film-Verleih Deutschland^ München 
Prielmayer StraBe 16 Telegramm - 4ldres>»; FHmd»Ml>ohi«»Mi 
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Das groBe Sltiendrama 

Kasernen des Todes 
öden Der Senne des Lebens bernubt. 6 Akts. 

Das überaus spannende Drama 

Fräulein Liddy 
nsoh einem preisfekrenten Kriminal • Roman 

4 Akte Rsfliei Carl Wilhelm 

Ein modernes Sittendrama 

in 5 Akten 

Haus No. 37 
Reglet Carl Wilhelm 

Grotesk - komisches Lustspiel 

Albert hat Prokura 
Pikante Komödie 

ln 3 Akten 

mH Albert Paulig ..s Haida Valeska 

Film-Verleih Deutschland^ München 
Prielmayer StraBe 16 ' ^Teienramni» Adreaae; RlmdeutacWand 
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Thcatcrbcsitzcr 
von 

Rheinland und Westfalen 

lesen Sie und notieren Sie genau das 

Datum, was Ihnen die nächste Seite sagt» 
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Silm-^erleih 

Smil Wolff 
Semsprech-ßlnschluß 3fr. 5729 
3el*gramm-.Xdr.: „SUmwotff“ 

von 6t« 5^« Wir mackm. 

Smßikkonio 

SmrmBr SankvtrBtn DoMo/t/orf 

DOSSELDORP. Datum des Poststempels. 

Zu der am Mittwoch, den 18» Juni-1010, Tormittags 

11 Uhr, in den U. T. Lichtspielen, Königs- 

allee beginnenden 

des lang ersehnten, grossen Sohauspiela 

nach der Ballade won WILDBNBRUCH 

laden wir Sie hierdurch ergebenst ein. 

Das „HEXBMLIED" wird gesungen won der K. u. K.Hof- 

opernsgngerin Frau ELSE SCHWEPPE, Jetsiges Mitglied des 

Düsseldorfer Stadttheatera. 

Die Busikalisohe Begleitung wird won der allseitig 

beliebten Rosen’sohen Kapelle ausgeführt. 

Wir bitten höfliohst um Ihren Besuch und aeiohnen 

HoohaohtungsToll 

FILM-VERLEIH EMIL WOLFF 
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Offener Brief! Düsseldorf, den 4. Juni 1919, 

Sehr geehrter Herr! 

Wir danken Ihnen verbindlichst für die schmeichelhaften Worte, die Sie uns über die 

Wirksamkeit des „Kinemaiograph** in bezug auf die neulich aufgegebenen kleinen Anzeigen 

zuteil werden lassen. Sie sind angenehm überrascht, daß Sie auf Jas Geschäftsführer^ 

Gesuch 38 Offerten und auf die Kino-Verkaufs-Anzeige, die Sie fü^ iinen befreundeten 

Theaterbesitzer erlassen haben, gar 212 Angebote erhielten. Diese Zahlen haben für unsere 

regelmäßigen Inserenten nichts Befremdliches, 

Gestatten Sie uns aber. Sie auf einen großen Widerspruch aufmerksam zu machen, 

der darin liegt, daß Sie in demselben Schreiben fort fahren: „Leider kann ich Ihnen für 

die nächste Woche für meinen Filmverleih keinen größeren Reklameauftrag erteilen, weil 

ich augenblicklich nichts habe, was den Westen interessierf*. Betrachten Sie doch bitte 

nur die Poststempel auf den 240 Offertbriefen der vorigen Woche, Sie werden dann sofort 

finden, daß der „Kinematograph** für den Osten, Süden, Norden und das Zentrum unseres 

Vaterlandes keine geringere Bedeutung hat, als für den Westen, Wir glauben niemandem 

zu nahe zu treten, wenn wir die Behauptung auf stellen, daß der „Kinematograph** die größte 

Dezentralisation unter allen deutschen Fachblättern seiner Art besitzt: daß er zugleich der 

Zahl nach die meisten regulären Abonnenten besitzt, das versichern wir nebenbei in aller 

Aufrichtigkeit, 

Wir hoffen gerne, daß Sie nach diesen Ausführungen nicht länger an einem viel¬ 

verbreiteten, darum aber nicht weniger falschen Vorurteil festhalten, sondern in Zukunft 

bei Ihren Propaganda-Dispositionen den „Kinematograph** auch für solche Sujets mit 

Reklamen bedenken, für die Sie in Berlin oder München, in Kattowitz oder Wien, Auftrag 

erteilen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Der Verlag des „Kinematograph**. 

\_y 
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Berliner Pressestimmen 

Das Buch 
iMiiininiiiiiiiiinniiii 

,,l>a8 Buch Esther"* im 
Film. Auf der Suche nach neuen 
Kinostoffen siillten Filmdichter und 
Fii.*ur^iM».*ure ein gutes altes Buch 
bevorsuge.i: die Bibel. I3a finden sie 
genug spaimenden Stoff und nach 
Verfilmung förmlich schreiende Stel¬ 
len, die nicht einmal ganz auüer aller 
Aktualität sind. So haben Emst 
Reicher und Uwe Jens Krafft mit 
klugem Griff sich der (leschichte der 
schönen Jüdin Esther und der ränke¬ 
vollen Königin Vashti f^emächtigt und 
daraus ein Filmdrama geschaffen, das 
jetzt seine Uraufführung im Berliner 
Marmorhaus erlebt hat. Dieses »,Bu('h 
Esther** ist wohl unter allen monu¬ 
mentalen Filmdramen der letzUui 
Jahre im szenischen Aufbau, in der 
künstlerisc'hen Darstellung und Massen¬ 
gliederung und in der packenden 
Fülle der Geschehnisse mit als das 
hervorragendd« und wertvollste Werk 
anzusprecheii. Es ist ein Film, der 
das Menschenherz bis in das Innerste 
erschüttern läßt und doi'h nicht in 
Uebertreibungen verfällt. Ergreifend 
sind die Szenen, die Pogromsiimmung 
atmen. Sie gemahnen an aller jüngste 
Zeiten. Gespielt aird durchweg aus¬ 
gezeichnet. Allen voran Ernst Reicher 
in glänzender Königsmaske und seine 

Gattin Stella Harf als Esther, zart 
und weich als liebi*nde Frau und 
'vildbelHmd als Beschützerin ihres 
Uolksstammes. IHe Figur der Vashtj 
stattet Käthe Wittenberg mit rei< h- 
nuancierten Mitteln aus. Zum erst€*n 
Male zeigt sich ein sangesgewaltiger 
Künstler wie Michat^l Bohnen im Film. 
Es ist — auch rein physisc'h geiu»m- 
men — eine g!änzende Leistung, die 
er in «ier Rolle des ränkesüchtigen 
Hamann zustande bringt. Von den 
übrigen l)arsU‘llem ist noch IHnge!- 
manii und Rudolf Lc^ttinger rühmend 
heri'orzuheben. Das Werk fand Ikü 
der Erstaufführung einen von Akt 
zu Akt sich steigernden Beifall. 

,3* Z. am Mittag**: 
Im Marmorhaus gestaltete sich 

die gestrige Erstaufführung des l>ra- 
mas „l>as Buch Esther** von Ernst 
Reicher und Uwe Jens Krafft 
zu einem großen Erfolge. Der Film 
ist an dieser SMIe 8i'h<»n anläßlich 
.seiner Pre^sst» Vorführung eingehend 
bespnK'hen w'orden. Die Hauptdar¬ 
steller — vor allem die ptTsönlü^h an¬ 
wesenden — Stella Harf, Emst Rei¬ 
cher, Michat*! Bohnen, Rudolf Let- 
tinger und Käthe Wittenberg mußten 
sk*h für den stürmischem Be&fall, der 
auch oft während der ganzen Szene 
ausbra<*h, bedanken. 

Bayerische Film-Gesell 
München ■ Berlin ■ Hamburg 
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zur Uraufführung 

Esther 
lllliiliiliilllli!." 

„H-1 hr-Abrndblaitl“: 

l>aü man hc^ ck'r Hich augeiihlirk- 
lieh ülHThaßtendeii, nervo« 8uelM‘ii- 
clen, in Sensationen und Sensatiön- 
ehen ausart<*nden Filmhasehend €*in 
Motiv wie diene« — Buch Knther — 

^1« Idet* erkannte und mit eiiu‘iii 
Rienenaufwand von Kf»«ten vennirk- 
liehU% war ein gewagte« Expe^rime nt. 
Um 80 mehr muß man «ich freuen, 
daß diese« Experiment geglückt i«t, 
daß, wie die gestrige* Uraufführung ini 
Marmorhau« zeigte, ein Film geschaf¬ 
fen worden ist, der mit «einer prunk¬ 
vollen, trotzck'ni gediegenen Auf¬ 
machung gleichsam innen Buhef«»! füi 
die übi'rreizteii Filmnerveii darstellt. 
Ein gn>ßer Wurf ist gelungen, und 
man darf ohne Uebertnnhung sagen, 
daß auch diese Schöfdung zu den 
wenigen erstklassigen gehi'irt, mit 
denen «ich unsere deutsche Industri«* 
ihre Stellung im internationalen 
Markt erobern kann, 1^‘r Inhalt ... 
wer aird sie nicht kennen, die (»e- 
schichte vom guti*n Ascha«i‘hv'ero«, 
vom bösen Hamann, von der Intri¬ 
gantin V’^ashti und der klugen Esther? 

Wie der Si*hulbÜH*l entnomuuni, 
mutet dit*«i*« Motiv an, aus dem Ernst 
HeichiT und Uwe Jen« Krafft, die als 
Autoren und Htyisseure veraiitwoit- 
lieh zeichnen, ein Prai’htwerk von 
«i'ltener Vornehmheit und Schiüiheit 
ge-K*baffen lialK*n. Szenen mit er- 
<lr ikkender Wue ht igkeit, bein« he 
episi'h bn‘it und diwh so pricki Ind 
elastiHi'h, lia.Uen den nie müde wer¬ 
denden Behchauer in ihrem Barn. 
Haiivllung und Aufbau «teigen drama- 
ti«<*h an, bleilnm dann auf der Hr»hi* 
ohne Ab«tu*g und enden mit vollen 
Akk4»rden. Ein Musti'iwerk, da« «ich 
dur(*h«i*tzeii muß, ein IHiblikuinsfilm 
im lK*«ten Sinne di‘« Worte«, lautere« 
id>ld. kein Talmi. Mu«ti*rgültig wie 
dii* |>riinkvolle Aufmac*hung und die 
großzügig geführte* Ri*gie ist auch dk* 
Darstellung. Fainste Abtemuiig, Mil¬ 
echte Bewi'gungen. gn)ße (kosten ohne? 
Uebt‘rtrenbung. Da alle glek h her¬ 
vorragend, braucht man nicht ein¬ 
zelne hert'orzuheben. Ihre XaiiKii: 
Stella Harf, Emst Re‘iche»r, Miebuü 
Bohnen, Rudolf Let^inge'r, Wilhe*lni 
l>ie*gelmann, Käthe Wittenbc*rg. 

Schaft ■ Fett & Wiesel 
Düsseldorf ■ Leipzig ■ Zürich. 
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Es soll ein Stiiwert 
durdi deine Seele drii 
Traumspiel in 3 Akten mit einem Vorspiel und einem Nachspiel. 

Regie: ERNST A. BECKER 

Hauptdarsteller: 

Maria Pospischill, HofburgschauspieleHn 

Carl Auen 

Ernst Pröckl f Theater in der Königgrätzer Str. 

Sonja Karnowska 
Käte Dorsch, Neues Operettenhaus 

IMaX A^OihdS, Reirhardt-Bühnen 
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Monopol-Inhaber für Süddeutschland: 

Exprefi'Fllm Co., cnbii^ Freiburo i.B. 
Telephon; 2170 Telegr.-Adr.: ExpreOfilms Freiburgbreisgau 

Die Films sind sofort ab Freiburg lieferbar! 

Deutsche Fllm-Gesellsdiaftii.b.H.. Berlin SW48 
Dti. Hax Baritb Frtedrtdistrafte 24 I 
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Kennen Sie sdion das neue 

.nXKl“ 
PcgjBhtioiK-Lidil 

In jeder Ortechaft, in jedem Dorf, in jedem Raum, 

wo wtxier elekirierher Strom noch Gaeleitung vorhanden 

ist, kann man mifoit mit unterer 26693* 

n S Kl • ProiPktians-BeMlung 
ein laMItMe KlatMM M 3 M Brtllt projimteren. 

Herx'üiragende Eraattlichtquell«« für elektritchet 

Bo^nlichl. Höchst einfach in der Handhabung, leicht 

transportabel, daher tklitrtit aM htila LiciitnaaMt 

Itr Waadarklaat, SciMilea, Vtrtiat etc., wo kein elek- 

tritoher Strom vornanaen ist. 

Mar vacakliMfa KiaallMalarkaaltiar kaafi SM 

aiaa Atkl-Lklitaalafa, aai M Varaagaa das aiaktriachaa 

ttraaiai adar paff^Hf^Kar Varkinaag dar iplaliait 

«agaa KaMaamtagali alaa Lkütgaalla lar Varfdgaag 

la kahaa, 

Preis der kompletten Aski-Licht-Anlage mit Material 

für 20 Brennstunden 

Mk. 799,—. 

10 Minuten Vorbereitung geben 2 Stunden Kino¬ 
lieht; die Brenndauer kann beliebig verlängert werden. 

Preis der hiersu nötigen Materialien Mk. 2,79. 

Interessenten wird das Aski-Läeht jedeneit im 

Betriobe vorgeführt; KAufem erteilen wir Qratli- 
Ualsrrklk. 

Verlangen Sie sofort ausführlichen Prospekt. 

Srali & IDorlf. Inh.: ID. Dollnunn 
Femspr. Mpl. 4421 n. 3991. Orodtes Spesialhaus für 
Kinematographie. TeL-Adr.: „Kinopliot‘\ Berlin. 

•afKa 9W 99. Markgrafenstr. 18. 

TZ 

Ilntticb»>inotoren und ‘nHdcrftünde 
für ei«id)«, ‘IDcd)|e(< und Dvebftroni 

;v 

dar Jabrik daktrilchar IBalchinan und Bpparata 

Dr. ‘Ulax Ccoy 
ecrtin 91 65. WttKevftr. 30 

fiMPit dis iDaitbafuinntan 

dB 
Spat-Umfocmec 

find okadar liaf^c^v. 

Mr-ippiile 
Wir haben die Spezial-Herstellung uon 

Cheater-Klappstühlen im uollen Umfange 

wieder aufgenommen. 

Mualarligar «iid Vartrdlar: 
Oiksr iMse. BwUs 8W a. nudilolMtr. tU. 

■4. rsrtlw^-camllwwr. OOla, He—fka Ile. U 
k ü. Tkbe. Mtsabwu KeaflBW «tr. tf, 
Otk Henne. Hembaig fS, Hembniget 8lr. Ta, 
Artkw EsekofWalü. EAntgabetv L Pr.. WeliBrbeteU. %, 

Otto & Zimmermaiin 
rahrik Mr kwaltauwM. kMiM«k«l 

-mi TkMl«r-e«tkM- 

WaMbelm, ta. 
TM|r..Mr.: Hwair—■, kl»liWiU>n. Ti 
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GegrundNt 1907 Verla«: Cd. Llfits, DiisseldoH, W#hiiialifi 28a. 13. Jahrgan« 

Zur Frage der Filmschauspieler-Misere. 
Vo l K in i I <inhht‘r^ (< iiiImtIo) 

I >K‘ Filinkuitst ist Iwiitt* iHTuffii. u w» i iv Srhan- 

'imdkuiist. dtT un«l lk-U*Lning \'«»lk> 
kn‘isi‘ zu (litnuni.-— IHt‘ l^i« hfbiltlhülin^* ist mit dt i 

^ luiiispudkunst ijiiii^ \fruii)nit Jn-itk» sind d,i/u ans 

»•r>*tdu‘n, Siiityi'Unltl«*!* imstTrr Zt* t zn l>if i..it lit- 

kil IbüliiM* ist dt'iniuM h «*iiM‘ An-'tiilt. tlit‘ t*int*u groli«*ji 

HinfluÜ auf Moral und \ «»lkst*r/u*hung aiis/uiilN n in tlt^r 
ist,-l>u‘s lialx^n f‘in>!rhtsv<»ll«‘ MäiiiwT im 

‘l**r /<‘it ( rkannt nmi «Ifi* Lirhtlnldbiihne an< h ai s «iit^s^^in 
Irruink* ihr hrs«intl<*n*s Angfnin<‘rk /.ng«‘\vt*n<kt. — 

Hier diirteii u ir wohl gl«‘ivh tlie Frage aut wert« n; 
Hat alun* aue!i die F'iliiikuiist st4*ts ihn* Üe.sliinmnng in 

kiiiistleris* her uimI inoralis4 her Ht‘stiiniining erfüllt?- 

Kur/ i>t <lü‘ tJesehiehti» «ler Lieht hihlkninst. tlie in 

«•iiiein vt^rhältiiismäÜig kur/tui Zeiträume eine «o grotk* 

^erhreitullg gefumleii hat. I.<4‘ith*r imili alK‘r aueh zu- 

gt^gelnni wenlt'ii. tlali th^r F’ilmkniist. die sit h, einer Treih- 

luiuspflanze gleieh. vit»! zu sehnell mitwiekelt hat iitM-h 

grolh* Mängel anhafWn. So wie tler höhen* oder geringen* 

Hildungsgratl eines Vidkes von tler \ t»llkomnienli4*it seiner 

N'atitnialhühne lH*urt4*ilt v\inl, inülitt* e«^ aueh lM*züglieh 

Filinhühne sein: titK*h triigt hier tler Sehern gar .s4*hr. 

^Vir si*hen unt4*r vh*h*n, 4‘inigerinaLk*n lK*frit*tligendt*n F’ilnien 
i^ueh solelu*. tiu* nieht ties Filmliaiittt*s \it*rt sind. cLw tlazu 

gehraiieht wurde. Wenn aueh. vom Stand|nipkti* dt*s Fat h- 

^uaniieH Indraehtet. plitihtgraphiseh einwantlfrt*ie Aufnahrnt*n 

^ustantU» gekommen sintl. .sti kann dies liezüglith der 

l-4?istungen d4*r Filmsehaus|iit*l€*r nieht immer liehiiuptet 
'jerden. Wtirauf ist tlies zurüekziifühn*n ? Ich glaube, 

<Uü die darsWilendt* Kunst th*r Mit wirkenden für uns4*re 

l^intidfaiiien nieht genüg<*nti gesehiilt ist und sieh viele 

LleinenU* zu tli(*.sein Iternfe tirängen. fU*rüii Talenthmig- 
keit tiffenbar ist. 

In diesc*r Abhantilung will ieh versueiK'ii. (inind.sätze 

i*nfzusU*||en. naeh wt*lehen sit h tlerjt*nigt* prüfen aoll, tU*r 

tni Begriffe sWht sieh der Filnibühne als l>arstelh*r zu 

^tdiiien. ln diesi*m Artikt*! Iian<k*li t*s v^h h nun danm . 

-Hittel und Wege ausfindig zu nun*h(*n. tlie zu einer Ver- 

vtdiktimmiiiing tler Lit htbihibühnt* führt*ii ^»lh‘n. uiitl tla 

ist ii4»i Meiitlig. tlali wir uns zunäi-h.^l tlie Fn^ge v<»rlegeii 

Wer i.st als l>Hr>t4*lier für «lie Filmkunst fM*nifen ? I>i** 

l’ntersiit hiing tlifs4*r Frage ist ziemlieh kf»nipli/.i4*rt. I>er 

»S hritt ois IDarsteller tler ijehtbiltlbübnt* inuli ein reiflit h 

ülM*rh*g!er. wtihlln tlat hter S4*in. Nur tler Bt*rufeiie. tler 

Auserwählte mag ihn mit reinem Sinne, mit festem Willt*n 
tun; tienn wirtl tlie«.er Sehritt nieht von t*minent4*n Fligen 

■ haften unte-.stützt st» gltäeht er einem verfehlten Sprungt*. 

tl»‘^M‘n MTtUrblu he Folgen nieht'' mehr gut/umai ht*n 

\ t‘rmag N it le riilK*ruft*ne eri'iltt' hu*r zu sjiäte Heue 

^ iele ht»ffnungsvt»lie jungt* .Mt*nsehen. tlie es auf antlereii 

(iebit'ten rts ht weit hätten bringen können. giiigt*n uiitl 

gehen iitH-h täglit-h in tlein .Met*re tler X'erliältnissi* unt4*r 

vit‘le aiM*r verirrten sieh vt>m W'ege. weil ihnt*n tlie erfonler 
liehe V« rbihlung gefehlt. Fänt‘n gndien l’nfug biltlt*tt*n 

eine geraume Zeit die s4>genaiLiU*n Filmst*haiispit‘lst huh*?‘ 

tlit* liiaiieht* geselit*iterte E.\isU‘iiz unti tlie furt l»ib irf*n 

St*elt*nkämpfe Ver/.w eifei mit* r auf dem lä*w'iH.sen fialN'ti 
(lew'ili. es i.st ein sehöner Benif zu tleni i« h versut hen will. 

lH*ruft‘nen Talent4*n den W'eg zu weistui, zu einem fieruf. 

tler stets ein klan*r. lH*lehrf*n<l4*r untl warneiitler Spiegel 

für tlie Menst hheit, ein Priestt*r der Mtiral und Meiu^ hen- 
wiirde .st*in st»II. AlN*r der tlt»rnenv<»lle l*fatl nat-h tlt*ni 

Tem|H*l tler Kun.st ist nur mit gröÜtt*r Vitr^i« ht zu lK*tretfii 

Sinti nifht ausgi*zeithnete Eigensehaften die Ht*gleiter. 

gleieht selit»ii 'lt‘r er.stt* Sehritt auf tlieser erwählten l^jnif- 

bahji einem laiUlungenen Sprunge. dt*r tleiijeiiigen, dt*r 
ihn untt‘rn€»!niiit*n. in einen Abgmntl stürzt, aus weUdR*ni 
er sieh nur in tlt*n seiU*n.sten Fällen emjN»rarlH*itt*t. 

(irt)li ist die Zahl derjenigen, tlie sieh fM*ruft‘n fühlen 

(k'innäf-hst als Filmst-hauspieler zu agiert*n. Xur wenige 

vtui diese*!! werden ihr Ziel ern*iehen. tlie übrigen haU*!! 

nieht dit* geringstt* Aussieht irgt*ntl etwas in tler Fälrii 

se hau Spielkunst zu wertlt*n. Ihtst* werfen sit h einem 

Berufe in die Arme, dt*r ihnen Kuhm untl F^hre \**rspr>M h 

und einen glänzentlt*n ljt»hn in Ain^-Mt ht stt*llte. Mit Flr.ie/eni 

und lk?rgen ht*lfen sie sieh tlnreh. bi»* es für sie zu -pät ist 
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für etwas anderes — und was c’aui? Mit <ler Krfahning 
eines Mensc'lwuileheus hinter mir. sa^e ieh lÄerjeiüffe. der 
einen jungen Mann o<ler i*in ji ngen Mäd« hfui. ohne chili 
<liese ganz hervorragend«* TalenU* lK‘sit/«*n. aufmunt«*rt.. 
sieh als Filmsehauspieler einei lj«4M‘uslM‘nif zu su<1h*h, 

hvdet eine ungeht*ure VVrantwortung. ja, \‘h iiUK'ht«* fast 
sagen, ein VerbnH h«‘n auf sieh. 

Das siiul traurige Wort«*, de mir mebu» langjährig«*!! 
B«*oba4‘htuIlgen auf «liesein th»bi«*te in «lie F\‘dc*r dik¬ 
tieren; Erfahrung«*!! sohh«*r V’nglü<kJi«h«‘n, «lie Ent* 
täusi'hung und Verzweiflung «l\ir<*hk«>st«*t halM*n. Täglkdi 
inehrt*n sieh solche Fälle, «lie «las (i«*sagte diin h 'ratsa« lM*n 
lH*stätigit*n. In keinem an<l«*ni Ik*nife gibt es s«> viele 
gescheiU*rte Existenzen, in kein«*m kumin(*n für «üe Müh«*n 
die Ehren unrl H«*l«)hnungen so z«‘»g«*rrul. In den meist«'n 
F'ällen kommen sie überhaupt nie* Ich weil! wohl, daü 
man gegen mich v«*rt*üizelU* Erf«)lge Vorbringen kann. alM*r 
»»lohe Ausnahmen lH*stätigen nur die Hegel. 

DiK‘h wie kommt es. «lall so viele dana« h verlangen, 
in die Zunft dt*r Films«*hauspieler aufgenommen zu wc'rden ? 
Worin besteht denn der ZaulK*r, «len der Film auf je«ien 
ausübt, der in d«*n Haiuikreis «l«*r lä<-htbil«lbühn«* geraten 
ist? Es ist ganz sich«*r, «lall es viele junge Mäimer und 
Mädcbf u gibt, «lie, «lun htlrungen von «l«*n h«*iligst«*n De 
fühlen für di«* «larst«*ll«*nde Kunst, es wirkli«*h ehr1i«*h mit 
ihrer NVigung für die Filmkunst m«‘inen. IHe Zahl deiiT 
aber, «lie. ohn«* auch nur das geringste Talent zu l>esitz«*n. 
sich für dies«» s«*hwierige Kunst iHTufen fülil«*n, ist I.fegi«>n. 
Die Ur8a<*hen, die hint4*r diesem zaulierischen Heiz, den 
«lie Filmkunst aii.sübt, st«H*ken «'der ihn v«*rursachen, 
lassen sich in f«>lgend«‘ PuiikU* zjsammenfass«*!i; 

Bewunderung für gnik» Fi i!ischauspi«*l«*rinnen und 
«larstellende Künstl€*r und «l«»r Wunsi h. sh» na<*hzuahm«*n; 
leidens(‘haftlich«* Lieb«» für die H«>mane soh her Autor«*n. 
die ihn* Werke v«*rfilm«*n li«*llen un«l «las \’«»riangen in 

sich trag«*!!. «U»n Star <»«ler «lie H«*hlin in di<»s«»m «sler jeiu'in 
Kiiiislrama auch «»inmal darzustellen; die Sehnsu«ht 
nach ein«*m l/«‘ls‘n. «las man si«*h als ein l>esonders l«*i«'ht«»^ 
vorst«*llt; «las Wriangen luwli Ruhm; die allgemeine leiden- 
s«*haft, so sc*hn«»ll un«l so l«»i«‘ht als m<*)gli«’h, D«*l«l zu ver- 
«li«»n«»n. 

Dit*s«» (rnindc» nin«! zum Teil «•«l«»l uiul ehrenliatt. zum 
Teil unklug uml unvernünftig, zum Teil in gewisser Bezie¬ 
hung niedrig un<l uiH*hn»nhaft Wir w'ollen zunächst lN»i 
«l«»n letzten anfang«»ii. I<‘h Is'liaupte ni« ht im geringsten. 
«laÜ «*s ujkwürdig < der un«»hn*nliart sei, um (5el«l «»der «l<*> 
Ruhmes w«»gen Filmscluuispi«»ler zu sein, b-h sehe kein<»ii 
frninti. warum ein soh'lier KüiuJtler ni« ht sii« hen s«>llt«», 
seine l>*istungen g«*gen eine H«*l«»hnung «*inzutaus( h«*ii. 
Ein«- Herabwninliguhg ist j«*d«H*h si«‘ber da v«>rha!i«len. wo 
ein Darsteller, gi«»rig na< h Dehl und Ruhm, sein Talent 
mitlbraucht, «len ni«*drigsten Instinkten der M«»nge zu 
schmei« heln. Soh he Künstler, die sich an die L«*iden- 
st'haften w«»nd«*!i. si!uili«‘he «»der andere, «lie (ieist«*r ver¬ 
wirren. die (vrundsätze der Tugend zerst ören, sf»llte!i uii 
barmh«*rzig«T Verurt4»ilung l>«*gc*gnen. Aber kann ein Film¬ 
st» hauspieler auc h wirklich f ield venlienen ? Ist <li«*se Kunst 
«ine «»Lnträgliche Sache? Für die große M«»hr/ahl d«*rf»r. 
die sich ein«* g«*sichert«* Exist^»!iz da<hir«‘h v«»rs«*haff«»ii 
w«»ll«*n. ist ler Film8C‘hauspie|erlM*ruf eine Quelle unsag 
ban»r Enttäuschungen. Fn*inch kommt «ler wirkiuh 
g«*niale Künstler. «l«*r, vermiige seiner eminenten li«*ist»ing«*n 
und vorzüglich«»!! B<»ziehung<*ii. sich einen gr«»ß<*n Xam«*n 
zu mat‘h<*n weiß, auf s«»ii!e H4*<»hnung, ja. «*r strek ht mit 
unt«*r H<»norare «*iii. «li«* «la.»» Eiiik »mm«*n ei!u*s .Minist«*r> 
ülH»rsteig«»n. .AlM*r nur w«*nig«*n vt»n «len viel«*!! stmit «li«* 
launige (hittin Fortuna ihre Oab«»n aus. 

Zur Ehn» vi«*ler Jüng »i <li«»ser Kunst st*» ai»er au«ii 
f«‘stgestellt, «laß sit» nicht «l«‘s s«*hn<'»den Vfa*tim«»ns w'«‘g«*!i 
«l«*r Filmkunst Tlien«*n. s«*n«l« rn «»in/ig in «l«*i .Absi« ht. in 

nCTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

,39ta^-Farben für Klnefilms 
Uauplvorzflge: 

I. ln WaiMT Mcht löüidi. 
M, Di« Lö«ufif«n bl«ib«fi »«IM b«t lAiig«r«fii Sl«h«n klar und fbrauchrflkH 
S. Dt« FftrtetoUe s«icho«n tidi durch groM« Farbkraft aua. 
4. Di« Farbatoff« laaaan sich in j«d«m VtrhAllnts untar «inandar mi«ch«n. 
5. Di« Farbstoff« g«ni»g«o in Licht«chth«it d«a ««itfahendstan Anfordarungan. 
i. Di« Farbstoff« laaaan sieb — falls «a gowünacht wird — durch einfachaa 

Waasarn in I Stund« wi«d«r «ollkomroan ans dar Galatin« cntf«man. 

,39fu‘‘”Tonungs - Farbstoffe 
(D. R. P. iS7ad9 tt. iM 164, Oostarr. P. 33911/14. Crosabrilann. P. in 151/07) 

Blaugrün für Virage Gelb für Virage 
Grün für Virage Rot für Virage 

Hauptvorzflge: 
X. Dia Lfkungan sind haltbar. 
a. Sia gaben inuMr gletclunbaaige Tonungen hn Caganaata au dan biakar 

bakanntan Tonungen mit Kupfer- oder Uranaalam. 
3. Di« Tonungen ktanon durch Nachontwicklung earatirkt wardan. 

^ 4. Dia Tonungan ganügan in Lichtacktbait dan waitgahaodatan Anfordarungan. 

Prohüfir^Kgn mmkmi AiiMtuiig rar ErsMinig vra ff Farblüwra mm 7 OnMHffarlMfi gratia mm VarHlgaag« 

/IlIclDvartrctcr fttr DcuUchlaod und Skandloavlco: 

WAITER STREHLE, BERLIN SW. 47^ Hagelbergerstrasse 53-54. TeL: Amt Lotiew 777<* 



Der Einemato^raph — Döaaeldorf. No. 649 

;ui<lt*rii <ii<* «'roLk^ii <rt‘(laiikrii und (Miiabmnii 

< IniiMiHÜtz«* zu »%«n k«*ii. mit "i«* rrfiillt ^ind. 
Ihis V«*iliHi^on, Kn irM* «lun h «k-u ZuiiIm-i' fitnT 

vollfii I >ar'<t«*lluii^>kun^t zu iMfiiillussi u. da^ \» 

\*eiiijist4*ii.s i'in in fk‘r j^rolk n d<‘r d.ir^t« •‘♦•luk ii 
Kunst zu luld«*ii flif diin h .VIh*ii<*iii und < a liarikn. 

statt mit \Ni»rt4*ii. air K<MM*rflammt'ii fli** H<*r/.<*n d# r Mrn- 
s<dum c*rtiill<*ii si»IU*n. Kiii soU h«*> \ at-it dav«»r 
«•iitf'Tiit. uiu*d«*l zu -••in. kaiui imm« r nur' < fUte> >tilt«m 

|)ü‘s tührt iiii'» zur Kr<»rt<*niii^ d«*i tndi-ri n ttiiindiv 

die >v» maiirhe in ihrer \Sahl dt*s Films« hau-piele'« al;' 
lt«u*uf lM*eiiif lu-*-4*ii. I Hm ersUm dies<T < iriind«* halx* i« h 
lH‘zei* hiiet als di«‘ Liela* und die Ik w ujuleninvi lür die 

Stars der darstelleiuhm Kunst der Füinhühne. 

Kiiier der mä< ht ij^^teii Tru-ln- i>i der XiM hahmunus 

trieh. Wer von den Wrehrern <hT ^roLk*n FilmkunMlei 

in iiu‘hn*nm Dramen mit ihnen In^kaniit ^f-aonleii i>t uns hte 

s<‘llM»r ein siilelwr Held eine S4»lehe Kun>tlerin v^erih n 

Sie nuH hten fleneii ^len hkommen. du* >ie iM xiundern 
•hsler. der s€*inen Iaehlin^s<larst<‘ller liat. träumt <ia%(>ii. 

aiieh einmal. ^lei< h ihm. sieh im Filiiihiid «U i ^rotJien 

Men^e zu zei$£#m. l^nd hinter die^Tu N«u hahtunnu-trieh 

st4*ht cier Dranjr s4 lu»pf< ris« Iwr Ik'tä! i^mn^. nur Voilkom 
menes und Sehmies zu si-haffen. Die> Vt‘rlan>ien naeh «lein 
S<'h«»nen «Hier «h*r uti\% iilkiirlä lM* l>ran*r. da^ S<'h«»ii<- her\«»i 

zuhrin^fm. >f«‘h<»rt zum Wes«*ii des mens« hli< hen <.eiM« s 

Wir kommen zu einem \ieiteren der Diunth w« a h** 

<Ih‘ alltr<‘tn<äne Xei^unt: zur B«*täti^unir in <k*r Filmkui -t 
«erklären: «li«- Lust, «lie mit dem kiiii’-th-'is« lam S« hafhii 

verhund<*n ist. Ks lN‘s(«>ht allenlinifs k« in Zueit« ! «lali 

iMTÜhmte Sehauspieler ihn* Fhantasi«* v«»n Z»*it zu Z« t 

aiitreilM-n miissim. hi.*^ ihre «•rs« h«it»lt«*n Krätt«* si« h h iiv 
sinii an «lie Arln-it iium Ikui. Dies sind .\ui.«*nl»li« k«-. «li«’ 

für «len «larstellemh n Künstler nur eituui fiü« htiv^en \i«*rt 

halM‘n. Zum Dlü« k ^iht i‘s ah«‘r au« h für ihn Au^eiihli« kt‘ 

in «l«‘m*n «•!* ülM*r «li«* Kr«l<* erholM’ii iiml plotzli h «las Firma 

ment geoffiwt zu s**h«*n \ «‘rm« int. I n s<>i< la n Augenhik k« ii 

kommt mit «l«‘r Inspirati«m «l«*r gliu klkhe Aus«lni«‘k. um 
sie \vÜMl«*rzug«*lN*ii Das \\«irt «les .'utors weiü «l.mn 

«ler wirkih he Künsth'i mit einer fa nauigkeit «lur« h s#»in 

iil)«*rwält igen«l«*s Mit*nen un«l (ä*hänl«‘!ispie| «l« r ei;?ent 

li« h«*ii Handlung in harm«»nis4 Ii«*r \\eis<* anziipa-M n. Di« s4* 

jliu kliehen ‘Augt*nhli«‘k«‘ gibt <s im D-Im'ii <l«s Künstlers 

nur wenige uiul v«>rülH*rgeheiid«‘ Vur ^eiij^«* v«*r«l«*n 

unwillkürlk'h un<l wuns< hgemäli \«»ii <lies«*ni fnu htharen 

Lk'ht«* «lf*r Inspiration erleuehtet, «lie \%eit gr<*lk*n Zahl 

lM*st4*ht iii (h*r Heg«*l aus tingHä kliehc^n Mei*s<-h«‘n. Oh 

man mm «lie lM*ständige Abspannung «les (k'istes. «li»- 

Xervosität nn«l R<*izbark«*it erzi*ngt. «»«h*r «nttäns« ht«- 

l{«»ffming«‘n als l’isiM lM*!! nimmt. «larülM r lM>t4-ht kein 
Zw»*if«*|. daÜ «l«*r IkTiif «•in«*s Films» haiispifüers dun haus 
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k«*in r«»sig«‘r ist. Wir k<»iin«n hier niit 0«»*th#* im I’a 

sagi u; lH*r D>rlH*»-rkranz ist «lir w«» er «ln » rs« Iwiiil « n 
Z»-i<dM*n mehr «k-s D id« n- als «h*«* tdin k*— 

Danini ist «‘in «h-i Films« hau>pi« lkui»'‘t j^« widau • 
I^‘lH*n in «len nu isten Fäll<*n kein ^jü«Ali« h« s un<l 
«l«*n« s D-In*!! zu iK'inieii ueil «-in«’ Ln«»I.W- Ik-trabunj im* u 
die i.4‘i4l<*n. «li«* damit \<*rbuii<l«’n -in«! tr.:>'en mui.t. C'i d 
wer tatsä« hli< h ein gut«*s Tahnt b« sit/t s»» sin«l tüi ih? 
«hsh dir S<»rgeii gar \i«*I«- <li<* mit ihien Fnaniahmli« h 
keit4*n ihm hiit«i«*rnd in «hin W«*g st«heii um «la- l> la t 
zu einem .mg«*ii«*hmen zu g« stalt«*n. Autier «len Midi« n 
f«»rt^t*setzt<‘r Stu<li«*n kommt imm«*r uji<l immer wt «l« i 
Imü ihm «las <ä*fühl <l«*r Juittäus» fiun^ aut. «li« «larin j^ipt* it 
«laü 1*1 s4 ine H«»ll<* «l«s h iix h* so aufzufass4-n un<l wi< d« 
zug<*lM*n \ermag. wie «l» r -*iut.*r «les Filmwerke^ s|« h »in ^4 

i»e<ia« h‘‘. un«l «lamit «‘mpfiiulel «»r «lie immer wi«*<l« rk-hren«!« 
S« l wie!i<ik« it. «li«- •»Ifentli l e Aufinerksamkeit zu g« wiiumm 
Das H« r/ junger Antäiig<*i ist trt*ili« h g« s» h>i«llt mit d« ? 
Ht»tt.nijig un<l «ler IVL rz« ngung. sie brau« fiten nur (u 

« in« iii <*iit/ig4’n FilriMln ina mit/.imiikt*n um dafür <b« 
L »rtN*«*rkr«*11«* zu «*mpfaj g<*n. si«* brau« ht« n mir « r i fi. i 
«II« ll«»ll«- «iiies iuii\en Li'*f»halM*rs «i<l»*r »in« - Onk«l> - n. 

D.mle iii iigen«! «*in«*m ni< htssitg»-)i<k‘n Lu-t-pi«*l*- / 
min «*n. um sofort als M4*rii am Filmhimiiu*l aiierk uit t 
zu uenleii. Sm- träuiiu n v<»n «l« lu OHm k. in gmlk ii -» n 
siitio lelleii Film>M*rk<*n «li« erst»-ii K«•ll»•!l zu spM-i<-i) v« r* 
Iiun<l«*rttaus4-n«i«*u !»«*>»uma rt in «l<*n Fe hblätt^Tii un«l 

■rag«‘sz«*ituiig«*n rühmeiul g*'naniit zu \%<*r<l«*ii K- ist h i« fit 
zu \ rf ^t«*fH ii. \%ie « ine «oh fit* Karrä re junge la ute du 
in ifü-em r«*fK*iinut v«»ii <i«*ii S« h;ittens« iten «f« - D‘f>#*ii- 
jKH'h iii« fits ui.ss4*n r«*i/e i muli. in die Zunft «l*-- Film 
s« hauspi«*|.*rs aufgen«unin»*n zu wenleii. >i«* m«*g«‘n >1* h 
gestigi s»*iii lassen. «laÜ hint4*r «ler in stralii«*ii<l«’in iuefit« 
«*rs» |»< iii«*i «h-ii Filinwantl tiefer. sehwarz«*r S« lia!t«*ii lii 'jt 
Da «bis Feld «li«*ser lH*spr«Hh**nt*n Tatigk«*it b»i«it- s*. 
ülx-rs» hv^t'iiirni ist. ers« ' einen diing«*ti«le Warnunt-nit« 
angf hraeht. Man fH*lM*rzige di«* W«»rt«- <rrillparz« rs 

.All«* Orölk* ist gefährlkh 

rn«l «l« r Huh n ein «‘itl«*s *>pi«*l 

Was er gibt. sintD eith- S< hatt4*n 
W’n- er nimmt, das ist viel’“ 

Die Kinokassejals Hindernis. 

Die groben Kapitalien, welelit* «lie deutsi lK* Film- 

nidiistri«* in si« h v«*r**inigt, tn4iren aug«*nblieklieb ihn* an- 

g«*nH*ss«‘iien Zinst*!!. .\uf «lern W'eg«* über «lie iJehtbildt h«*ater 

bringt «las «biiiklian* Publikum dem Wagemut «ler Film- 
industri«* <l«*n Lohn zu. lH«*ser «lirekte W«*g ül>er «li«* lä< ht- 

bildtheater s«*heiiit alH*r nielit gebühn*nd ge|»fl«*gt zu sein, 

vc»rgleieht mail «li«* S*hwi«*rigkeiU*n eijit^r komme:id«‘ii un«l 

wahrse heia lieh weiiig€*r glänzenden Zukunft mit «ler augen- 
bliekliehen Hta hkonjunktur. Es i.st mit Sielu*rheit aiizu- 
nehmen, dati der TheaterlH*su< h«*r nieht immer stiintlen- 

laiig vor dem Eingang ham*n winl. bis sieh «Ik* Tün*n zu 

*km KinokaHM<*n f>ffn«*ii; daÜ er nieht imiiiei* «lai» Oetiränge 
itn <U*n Ka.sHen selbst mitma<*ben winl. um <k*n ein«*ii letzt«*n 

S hlag«*r lH*\niiuk*rii zu <lürf«*ii. Ih«* Abs» bli«*liuiig iHut-« h 

lands von «k*r ausläntlis« h«*!! Filrn|»r« «luklioii lu«t «lie TlM at**! 

in eine i^ige gebra«*ht, in «l«*r sie v«illk«>mm«‘ii ülw-iMdien 

hab<*n. «bili späten*, weniger g«»l«lgesegn«*te Faire ihiM*n 
«*i«ien Koiikiirreuzkam|»f bringen wenlen. «b-r diir« liaiis 
iii« ht inifuer uii<l ausselilieUli« h mit «l«*m F'iliii aiis/uf«*ehten 

ist; «ler vkümehr aueh ikh li aiid«*r(*r Waft«*ii lieibiHeii 

winl. als es «k*r Film ist 
Im (Tninfk* kaiui k«*in Zw«*ifel lM*sU*li<*n. «laÜ «In- liau 

liehe Aidage unserer Li« htbihltb«*at«*r nur für j«ni«' i^iit»* 

gesi haffen ist, welche lK*n*its di«* Tlietit« rkasM- hinter si« h 

lialMni. Ihe Kasse alkin ist «bis T<»r und der Weg. wel« liei 

in «las Theater führt. M^ig es n«H h .s»» h«*rrii4 hg* baut sein, 
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ma^ 68 lUK-h m) präc htijfe Nebeiirariinf* aufwei8t*ii, es kommt 
keiner zum (feiiuÜ aller diest^r i^elninheiUui und Ht*quem- 
lk hkeiU‘n. der nk ht vorher einen Platz für den Zuseluiuer- 
raum erworben hat. Diese Ab^perrunj; <ler LiehtspieU 
hiiustT. die Tnmnung von Stralie und Theater clun^h die 
Ka.s8i‘ ersc heüit mir dun*haus verfehlt. ALiii liat da cks h 
genü|,^end gute Btnspiele an dt*n hauspielhausem. zu 
deren Foyers, zu deren Büfetts und zu deren sonstigen 
Innenvorräumen j#*dermann ohne weiteres Zutritt hat. 
selbst oluie im H€‘sitz einer KinlaLkarte für den ZuH<*hauer> 
ramm zu .sebi. Es mac hen die Ltmte bloli keinen Debraueh 
von dieser Freiheit, weil jfKles Theater zu einf*r bestimmten 
Stunde mit-der Vorstellung beginnt und diese* muU uiecler 
vom K(*ginn an gesehen werden. Auch die Warenhäuser 
stellen der Mensehheit nic ht nur ihre Warc‘nlager zur 
Bt*sic*htigung frei, sie haben auc*f Ertrisc hungsräume nüt 
und ohne Musik, sie haben abgeselilossene Sc hreibstuben, 
Telephonzellen, I.iesc*räume und ncK*h inane he andere* An- 
nehmliehkeit, die ab(*r sämtlich und von jedermaiui bc*nutzt 
werdc*n dürfen, ohne daÜ mit der Bc*nutzung auch ein 
Kaufzwjuig verbunden wäre. Vnd bekanntlich beruht 
auf solchen Freiheiten ein ziemlic her Teil des Erfolges der 
Warenhaus-Unterneh mungen. 

Auch die Lichtspielhäuser werden das Prinzip, ihr 
Publikum durch die Kasse abzusperren, endlic h aufgebc*n 
müssen. I>i*iui, wie gesagt, die goldene Zc*it kaiui nicht 
ewig währt*n, und es muli für späte r Sorge gf‘tragen W€*rden. 
Aus eigener Ansc hauung ist mir wohl bekannt, daü sehr 
viele Theater ähnlic he Xebenräurne, wie Erfrisc'hungs- 

zimmer, Lc*>c*zimmer, Telephc»nzellen und Sc hreibstuben 
enthalten. Dck Ii nur der Bc*sitzer einer Einlaliluirte darf 
sie bc*>nutzeii. Bc*sitzt c*r abc*r eine Karte*, dann fn'cült er 
.sich liebc*r, in den Zti.sefiaiierraum zu gehen, weil der An¬ 
drang der Jetztzeit dies ratsam erscht*inen läUt. Man 
muli wieder l>egrc*ifen lc*rnen. dali c*in KinolH*such t*in 
Vergnügen ist. das mehr oder weniger von der f d*lc*genheit 
und von der l..jiune dikti(*rt vird. um die Xotwendigkeit 
des ..freien Hauses zu bt*gn‘ifen. Tnd jt*der Mensch, 
der nicht selb.^^t Theatc*rbi*.*»itzer ist. braucht bloß sc*ine 
eigene, gelegentliche* Stimmung und Laune ztirückdcnkeii. 
um zu bestätigen, vie oft und gen; er ein Licht.s| e‘lhaus 
liesucht hätte, wenn ihn die outino.se Kasse* di« ht hinU*r 
der Eingang.*<tün* nicht daran gehindc*rt hätte. Sobald 
die* ncK-h unentsc hlossene*!! Bc‘suchc‘r der gratis zu lH'nutzc*n 
den Xebenräurne eines Kinothc*atc*rs, solmid .Mensc'hci;. 
die idch in den Xebenräumen nur einer Wrabrediing wc*gen 
auf halten. Lust bekommen. iiunnH^hr au« h eint* Stuiioc 
oder länger die Vorführungen anzusehc*n, werden sich wcdil 
leicht Mittel und Wege finden, nunmehr aie h in den Besitz 
cünes ElnlaUbilletts zu gelangen. Diesen Weg zum Einlaß 
bec|uem zu gestalten, muß dann Sac'ln* des Thc*aterbc*.sitzers 
.sein. Ihm h V\>rmerkungen bc‘i den Pagen, durch Vor¬ 
merkungen an«k*n*r Art, lassen sic h die* Entsc hlü.'^.sc* d**r 
i^eute sichc*r n*gelii. Jc*denfalls muß ck*m Publikum ck*r 
W’eg in das Haus nac h Mciglichkeit erh*ic ht«*rt und das 
Haus .selbst nicht bloß des Films weuen lK*sijchsweit geiiUM ht 
werden. 

P o I d i S «• h m i d I. 

Belehrende Filme! 

Xeulich konnte ich ^»'ieder einmal konstatieren, welch 
lebhaftes lnU*rt‘ss«* unsc*r Gnißstadt-Kinopublikiim gerade 
den belehrende*!! Filmen entgegenbringt, ln eiiic*m Weuien 
Kino in Steglitz Miuirde neben clem üblichen Untc*rhaltung.s- 
programm ein Hundertmeterbildc hen ,.F*abrikation schwe¬ 
discher Streichhölzer“, gezeigt. W’ährend die ZuHc*hauer 
das übrige Programm 8c*hweigend hinnahnu*n. knüpfte 
»ich an diesen kfeim*n Indu.striefilm eine lebhafte Unter¬ 
haltung, und .seine einzelnen Phasen w'urden mit Au.srufen 
lebhaftester Anteilnahme begleitet. Und Mieder einmal 
btnlauerte ich aufrichtig, daß unser Publikum jetzt so sc*lten 
gute Aufnahmen aus Xatur, Industrie, Tec*hnik, Wissen¬ 
schaft usw. zu sehen bekommt. WVlch ein reiches, un- 
ersc'höpfLehes Feld gibt es hier nexh zu beackern! Fis 
erübrigt .sich, Bc*ispic*le anzuführen. Man brauchte nur 
einen Jahrgang vom ,. Kosmos*' herzunehmen und die darin 
behaiidi*lten Gegenstände auf den Film bringen, dann 
MÜrde man gewiß an die hundert Aufnahmen c*rzieleii, 
durch die man. weiui sie mit der nötigen Sorgfalt bearbc*itc*t 
wärt*n, bei F^reurd und FVüid Ehre einlegen müßte. 

Und trotzdem dieser Mangel an belehrenden Filmen. 
Woran liegt t*s? V’iele unserer FabrikanU*n versprech€*n 
sich einen zu geringen geschäftlichen Xutzen von den 
kurzen Xaturaujfiiahmc*n. Diese Auffasminff ist aber irrig; 
bei dem großcMi Interesse auf Seiten des Publikums und 
der geringen Konkurrenz ließe sich auch auf diesem Gebiete 
ein sicherer Gewinn erzielen, zumal in den meistern F’ällen 
HerHteliungskostc*n und Risiko gering, die Exportaussichten 
dagegen recht gute sind. F'reilich — man müßte wirklich 
gute, originelle Aufnahmen zuw^ege bringen, und hier mag 
wohl der Haupthaken liegen. Unsere gesamte* Fabrikation 
ist zurzeit vollständig auf den («esellschaftsfilm eingestellt. 
Will eine in diesem Zeichen arbeitende Fabrik nur so 
nebenher dann und wann mal einen Naturfilm, gewisser¬ 
maßen als Abfallsprodukt, herausbringen, so wird sich 

allerding.*« in ck*n meistc*ii F'äil«*n ein MißerfcJg lieraii.s- 

.stellen, denn gerade* die Aufnahme wi.*«sc*n.sc haftlic he r Film«* 
erhc*ischt, wie schon erwähnt, große* Sorgfalt und tec h 
nische* Routine. Aiiderse*its vermcK-hten .sich alM*r au* fi 
jene deutsc‘lM*n Grüiiduiigen. die noch zu FVic*deiL*^.c*itc*ii 
ins Leben ge*rufen wurden und sich au.sschließlicii mit ck*i 
Aufnahme be*lehrender Filme* Vn'faßten, nic ht re*c ht dun h 
zusetzen, weil ihnen wie*denim clie enge F'ühlungnahinc 
zur ge^mtcji Branche fehlte. Sie stellten sit h meist ah- 
sichilich ln einen .st*harf be*tonten Ck*geiLsatz zu unsc*n*i 
übrigen Pniduktion und er/.k*lten damit wohl den ik*ifall 
einiger Pädagogen und w isseiisc liaftlH'hc*r FIxperinie*nteim*. 
schickten al>er dariüt den Kiiiobesitzer und dc*n Wilc*iher 
zurück. Da alK*r sc hließlich auch das .*x*riöse‘.'^te Unter 
nehmen nicht von einigen «iii wissc*ns«‘haftliclR* \erf*liic‘ 
und Hochschulen verkauften Kopien existieren kann, sind 
eben auch jene Gründungen allmählich wic*der von d<*r 
Bildfläche verschwunden 

Will nun die deut.*^ ^«* Kinematographie die Produktion 
ck*s belehrenden F'ilms nicht völlig cier ausländisc hen Kon¬ 
kurrenz überlassen, so muß unbedingt ein neuer Weg 
gefunden werden, der die gerade auf du*s€*s fjJebiet kon 
zentrierten ideellen Fiirdeniiigen mit gesc*häftlieber R«*n 
tabllität zu verbinden vermag. Durch eigenes Studium 
der Frage sowie durch Rücksprache* mit verschicxlencn 
F'achleuten bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die Gründung von 8fx*zialfabriken auch künftig ihren Zwec k 
verfehlen würde. Das Wesen des FÜingesc häftes bedingt 
nun einmal einen ziemlich€*n Aufwand an Reklame und 

anderen kostspieligen Pnipagandamittein, der beim kurzen 
belehrenden F'Um einen gar zu erheblichen Teil des Ge¬ 
winnes verschlingen würde. Es ist ck*shalb erforderlic h, 
daß große Fabriken diesen Fabrikationszweig ihn*r übrigen 
Produktion angliedern, wodurch die Unkosten ganz erheb¬ 
lich beschränkt werden. Wiederum aber darf dann der 
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helehrrndo Film nirht al? bedoiitunp»lof>ef* Xehenproiukt 

lk‘handelt werden. Bt-sonderc* AU‘Iier<» und I>ah<»rat/rien. 
lH‘m>niUTf*8 PcTfKuuil und lM*s<»nder^ uinsen- 

s« haftlM‘lK‘ welclM* die* St-ell** d€*r Aut4»n*n heim 

!^iiterhaltu»i^!«film zu vertrc*ten liahfm. «nd erforderlu h 

die jfe?*c häftlic*lM* Rej^ie kann eine allgemeine ?*€*in 
muU aber hi*im b<*lehrenden Film auch von anderen Zie¬ 

ste hts|)iinkten geleitet wenkm, alf» e^wa heim Drama. 

Die dcMitsihe Industrie ai>llte sieh hierbei die Pathe- 

Fahrikatinn als Vorbild nehmen. 
Ks ist dringend nötijr. daü unsere Industrie unverzü|r- 

lieh S<*hritt4‘ unternimmt, um ihrr* bisherige fm|M>tenz 

auf dem (nduete cles b**lehrendfn Films zu üb4*rainden. 

Wenn weit4*rhin nur im lnt4‘rf‘SM‘ fies I ieldb^uitels jzearbf‘it4‘t 

wird unfi dabcu die t4»llst€*n HintertrepfKmSensationen in 

den Vorderjrnind der IVf»duktion ein€*r jrroßen Anzahl von 

riiternehmen titden wenn weiterhin so wenip in erziehe- 

riselnmi und volksbildnerisehem Interesse j?eleistet und 
flie hfihe kultun*lh‘ Aufjrabe der Kinematojrraphie s*> völlig 

verleugnet winl. dann dürfte rlas liespeiist <h‘r Sf./ia- 
lisiening unsen‘r Iiiflustrie b«*i der stetigen Weitenmtwieke¬ 

hing uiisf'res gesamten Wirtsf‘haft.s|ebens naeh links in 

gar flieht so ferner Zeit greifViare tGestalt aniu^hmen. IHe 

Herstellung wissemiehaftlkdwT und l>elehrender Filnw» t 

ein Mittel, um dieser fkdahr ent gegen/uarbfüten unfi ♦ii.i ü 
Von^and für die Verstaatlk hiing hinwegzunehnM*n 

Vkdieieht wäre aueh ein Zus4immeii.>s hluÜ gr *tier* r 

Fabriken zum Zweeke einer g<*meinsam#*n Prfsliiktein \ . ? 

belehrenden Filmen emjifehlenswert Ihe rnkM-ft n wunk*?. 
dadiireh vermimlert und die gesc häftli< hen Verwertung* 

mifgliehkeiten geholfen. Ks ist etaui. wie k h s< hfui •^♦gt# 

unbf dingt erforckrlieh. daß man diesen Zweig der Fabf 

kation nieht allein naeh fk*m Prf»fit einsehätzt 'sufk-?* 
daÜ man dabei hfVhere Intere^^sen mit Wn’wksi« btigt 

leb für meiiM'n Teil halte es für gar nk ht ausge^s hlf^-M-r 

daÜ einem serii*sen T"nterm*hmeii. in dem kulturelle ur fi 

volks|mdHgf»gtsi‘hf‘ Ziele prf>f>agier1 f»der verwirklif ht iiri 1 

w'isseiiseHaft liebe Forfk^ningen geff »rfk*rt w ürflet» eine 
liehe Subvention zuteil w’erfk*n konnte Auf alle Fi!‘* 

aber wird rieh unsere Imludrie in när hster Zeit ernstli* b 

mit der Frage besehäftigen müssiui. f»b sie nur eine n 
Teil des Kinf»pnigramms b^diefem will, inler f>b --m fk i» 
Anford« riiIlgen des fkuit*«f‘ H*n Kinftpublikiiins auf a i 1 e t» 

f J e b i e t e n gem bt zu wenk n vermag. liifl ieh glauls* 

.sie kann f^s. 
R. 11 e n e n < k e r 

Selbstdisziplin. 

fhis Wf»rt ..Sf‘lbstflis/iplin“ rief IH* Ludwig Fubla. 

fler V'i'iindi F des . tkadlwbuiKles“ iiiif! fk*- ..Verbaniles 

d^ iitselwr Rühiien.s< hriftsteiler“ fler fleutselaui Filmindiidrie 

in jeniT f lenk würfligen Prf»testvers#»mmlung gi gen flen la^ale 

«^if htigten .Artikel II fler ne ieii Reif h>\ertas*^ung zu. über 

fk*n*n Wriauf wir sebfui in fkT vorigen Xunim#*r kurz be- 
riebtf‘ts'11. Alle Rf^dner erwies#*i» ^ieh als Fieiinde fk*r Füm- 
klinst. alwT sie verurteilten s< harf flen Zug. der jetzt dun b 

einen Teil fler Xenersehfinungen auf flem fk^ itseben F'ilm- 

markte geht. Dr. Fubla w'ies in seiner Rinie darauf bin. 

ilaß. wenn jetzt endlich die Sf hranken für flie Frfühfit der 

Kunst gefallen seifui. niebt wieder neue aufger.chtet werden 
lürfeii. IHe Hc*stimmuner, welche die Mehrheit des Ver- 

fassungsau.sschiis.st'8 in die Verfassung hineingesehrieben 

habf*. nämlich die Fnübeit der MeinungsäulW*ning diirrh 

^^^^rt. Schrift. Dniek und Bild nur ..innerhalb der »S*hraiiken 
fler giit^^n Sitt*en‘* zuzulassen, die.se Bestimmung w-i ganz 

uniufkrlk b * Die Kunst müsse frei sein. Sf> wie fler bildende 

Kün.stler den naekteti mensf‘blichen Körper darstelle, so 
zeige die dramatische Dichtkunst die nackte mensehliche 
Sisde. Di‘r ,.(kH*th4*bund“ w'erde daher gegen diese, durch 

fkni Verfassungsartikcl bedrohte Freiheit des künstlerischem 

Sehaffens^'mit äulk»rstcr Energie kämpfen. Freie Kunst 

bf'fleiite allerdings nicht freie Unkunst. Daher müsse die 

wahre Kunst Schmutz und Schund abschütteln. The Frei¬ 

heit ^müss«‘ jcKlfs h auch auf Selhstheschränkung nihen. 

-AImt nicht der Polizcihüttel. .sondern die Selbstdisziplin 

müsse gegen Schmutz und Schund aiifgehoten werden. 

lk*r .Artikel 11 in seiner heutigen Fassung sei für alle künst¬ 

lerisch whaffenden Stände absolut unannehmbar. Tm 
übrigen wries Ih*. Fulda noch darauf hin. daß der ange- 
f«H*htene Art.ikel eine Tautok»gie sei, insofern, als dort von 

den ..allgemeinen Ciesetzen“ und von den „guten Sitten“ 

die Rede sei, innerhalb deren Schranken man mch frei 

äußern dürfe. Es würde völlig genügen, zu sagen. ..inner¬ 

halb der allgemeinen LJesetze“ habe jeder Deutsche das 

Kecht. sich frei zu äußern. T>enn die allgemeinen Gesetze 

liewegen sich doch wohl ohne w^eiteres innerhalb der guten 

»Sitten. IHe Zensur habe immer daneben gegriffen. Helfen 

könne einzig und allein nur die Selbstdisziplin, die an die 
‘Stelle der Zensur treten müsse. 

Selbstdisziplin’ Es ist zweifellos, daß der beste Teil 

der deutschen Filmindustrie sie geübt hat und allc^s daran 

setzen winl sk* am h wei^ r zu üIku» Ihe*-* St llwldi^ipliii 

.ti.i-f sieh aln r nieht nui leschränken auf dk eigenen Fahri 

katf* fler einzelnen T'irmer. sk* muß sk*h den W^-g erzwinge» 
auch Kinfliiß zu g<»wintMi. da. wf> flie Selh»«tfit«»/ipiin -nt 

wefier nie vf>rhaiKk*n gew'eM»ii f»der verkiren gegangf^n i*»t 

Mi: Rfs ht ist in jener Pr »testVersammlung vfui fler Seite 

fk*r Filmindustrie erklärt wonkm. daß fk*r .\rtikel 11 eie 
.AusnahnM*ges4»tz gf*gen Fi m und Kiru» darstellt. ifis*»fen» 

als er allgemeine ZimsiiFreiheit verkiinfk*t. ahf»r aiisitriiek 

lieh eine Filmzcmsur als einzige Zensur ziilansen w ill 

IHe Hfiffming. daß der Artikel 11 eine Fassung erhalten 
wird, wne sie der Verfassung eines freien Staate^ w unlig 

ist. verdichtet sk*h immer mehr aber nf»eh immer werden 

Stimmen laut, sowohl in der Tage^^presse als auf h in der 

Unterhaltung über diesen drf»henck*n Punkt, aus denen 
Zw'eifel herausklingen. daß die Selbstdisziplin wrird 
Wandel schaffen können. Man weist nicht mit Unrecht auf 

die .Ankündigungen der letzten WfS'hfm in den Z^üt'S hriften 

hin. Eine kurze Auslese: ganz w'ahllf»s Muß Lielie m hfuj 
sein?“. ..THe Hr»chzeif snaeht “. ..Verschleppt I>er 
M^Ttenkranz“ (erster Teil ..THe törichte Jungfrau“, zweiter 

Teil .,IHe Sünde einer Xacht“, Konflikt: THe Keusi hhiit 

vor der Ehe“, ..T..U. die Frau zur Linken“. ..Sinnlichkeit 

und Moral“. ..Sünfkmlust *. ..Prostitiitkin“, ..l^aragraph 

175“. ..Sündige Mütter“. T)as Mäfkhen und die Männer“ 

(aus dem Liehen einer Kokf»t^e). .A*om Rand#* des Sumpfes“ 

„Freie Uehe“, „Sündige«s Blut“. ..Sklaven der Sinnliehkeit“ 

„THe (Gezeichneten“, „THe nur für Tield liehen“ Lu. (In* 

Kokotte“. „THe von der TJehe leben“. THe Lk‘hesnaf‘ht 

im Harem“, ,.T>er Schrei nach dem Manne“ (mit einem 
TVigramm, unter dem sich eine Uehersehrift I»efindet 

„T)er .Mann, der infolge seiner Verw'iindung im Krk*ge seine 

Mannbarkeit verk»ren hat“). 

THe Reihe ist natürlich noch lange nicht er.schf»pf* 

aber sie dürfte genügen, um einen Tiefst^^nd zu zweigen, 

der den (Gegnern der Kinematographie so recht genehm ist. 

Man hat sich früher über die Titel der Tietektivstücke 

aufgeregt und hat in ihnen einen (Gradmesser sehen wollen. 

Was sind diiw Titel gegen jene, die uns heute aus ckm In- 

serate i entgegenleuehten ’ Tiahei: inhaltlich decken 
sich die Wngänge im Film nicht immer mit den vielver¬ 

heißenden Titeln, woraus zu böigem ist. ebenfalls TV?iSf^*r auf 
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die Miihir «l< r r. ilali *1« r Kiliii nur .uit N 

Mliil Siiiiilirhkt it i>t. 

Die lllustra^ioiit'ii in ilt ii Aii/fijreii Im r Kiliiu*. dir 
sirh iuirli mir >4*ltrii mit drm lidi.vll dri Kiliii dr<krii. 
verlirilk'ii l>invre. wir malt "ir mir in {mmii<>trra|dii^ Im ii 

Kiirlimi Nitrht imd iiirlit t*iiimatdo * immrr fiiidi t. Warum 

s<*|| nirht dariÜM-r klar und d* ul m Ii Lrr^pnM hni urrdrn 

daü hier «las m hlimm>t(‘ NfouMMit i.u La*n «li«- «h ut*^ h«* Film 

imlustri«* /u S4h«*ii ist. hN i^t ir«'mi|jr mit «l«*ii .>exurll 
ethis< h<Mr‘ Kilmrii. mit «h ii ..m xual |»KvrliM|iit»i.si hen Sittrn- 
ir<‘mäl<l«‘ir* ’ 

Srhuhl cla> soll iiiiim r vieiln iM-tiuit wenh ii an 

<h*r ratsarh«». «lali lilM ihaup^ <*iii Iiiaalt ihn «Irr Artikel 
II /.ritrt. «‘ut^tehrii kennt«*. halMi eij^i^ umi allrin ilie 

vvenimm Kahrikati«uisfirmrn. «lie mit «hTarli^«*!! Kilmr.*i 

lH*i;aniM*n. wenn an« h ni< ht vrrka iiit ^\«*r«l«*n «laii. «laü 

/. B. Birlianl <K\%al«l mit <l«*m er>t *n x‘in«r Anfklanine> 

film«* ein«* kiin>tl«*ris4 h«* wir m<»ra)}>’h«‘ Tal v<»llführt lu«t. 

W«*il <U«*s ul«*i« h/.eitij; aiu h «*in "viar- Ntiir/.teii sirh 
an(U*rt* Firmen auf <la^>rlh«* t M*nre «dinr Skni|>«*l «dun* 

kiin.s||eri.srh«*n Kint«*ri;<‘<lanken. \n*' V«‘rleih«‘r i}UM'ht«*n 

au.'^i:«*/.«*i« hn« tr tä*srhafte. «li« 'rh«*at«*r ni< h: niin«l(*r. Wir 
weit «lie F<»r«l«‘nin«' «l« r Ahn« hiii« r i*« ht /.« irt « in Briet, 

«Irr mir v<*rli« rt un«l in wel« h« in « inrr .M*ri«*M*ii Finna auf 

«lie S'mlun^ ihrer Bh«^t«»^ eines -M-hr en»Lk*ii Films v«»i!i 

.Vhn«*hm«*r ^«‘x hn«*lN*ii %%ir«l. «laU «Ih x- Bh<»t«Ks nk hts .M*ieii. 

<la d<* k« in«* anfn i/.t*n<l«*n S/« n<*ii /«'i^t^ ii. IhilK-i sin«! «lie 
l*h‘»t«»> di« s« ^ Films v«»n anerkannten Fa< hl«*ut4*n als kiin^^ 

l«*ri>rh v«»ll«*n«l«*t h«*z«*i«diii« t wer«l«*n. S»l< h «*in \"«»rk«niiinni> 

z«*i|ft «*in«-n 'ri«*f^tan<l. if«‘jr«-!iiilM-r «l<*m man si«*h isar iihdit 
m«*hr /u wun<l«Tn hram ht w«*nn Sät/a*, wir sh* in th*!n Artikel 

II v'erkemni<*n. ir«*>s’iri«-lH*n \%«*r«l« n. 
^Vir«l «‘s uierr «li«*^*n l’iii.'^^än«l«*!i ms h m<»jr|h h >«-in. 

>«*|h<t<li>/i|»liii zu iilH*ii ? Di«* Kefimin^. «lali es* iii<»i;lirh 

ist i>t «las «•in/iir«- was uns hleiht lh«*jenigen H«‘rren. 

«l«•ll«*n a ir «li«* ^anz«* (I«i;«*iilM‘Wf*u*in^ v«*nLMik«*n. s«dlt«*ii 

v«*rsu» hrn. jene uevi iiiix ht« S*|hst<li>y iplin z-ii üIk*ii. I>t*sM*ii 
k<»nn<*n d«* d« h«*r >4*in. dali ihi*«‘n nn«l ihrem Tun iiul Trt‘ilH*n 

«h-r Kampf j;«‘lt«*ii winl Di«* Bn'^x*. «li«* Ta|f«*spn*s.se H«)W<«hl 

als an« h «Ih* Fa< hpn*^s«*. S4i|| In-i <li«*s4‘m Kampfe ni«*ht Im*: 

-«•il<* st<*hen. Auf «‘in«* Kritik kennen Film«* mit Hnrii«*hii!<‘m 

liilialt kaum mehr r«s*hn«*n. Au<*h auf « ine ahfälli^r Kritik 
nirht. «!«*nn ihm h «li«* l«*tzt'4‘n’Fa^a* halM*n )Lr«l«*hrt. «lali «*rst 

ein«* ahfiiüir«* Kritik uIkt Film«* ?Mi|« h« r Art «Ih* S han*n ins 

*rh«*atir i;elrielK*n hat. 
Julius l’r^ili. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
t)! ii: nall)eri«*n* iins»*re> B«*rlimn- K<ii resjM>ndent«*n Ky:on .1 :t «• «> 1» > «> h n. 

Kill .M ä «I «• !i <* n li n ^ j.: n t «• i F a iii i I i «*“. 

I*r<it«».s«*«)p F'ilm. laistspi«*! in 4 Akt«‘n mit H i I <1 e 

W «» r II «* r. Drauffnhnin^ in d«*n l ’fa Th« at<*rn am N«ill«*n- 
«i(»rfplatz nn«l Fri«*«lri<*hstralic*. B«s ht liidi^r Mit ne« ki- 

s«*hen Zifciij<*henz«*ilen. dir vhJ 1..a4'hs<ilv<*n er/t*up*n. Ans- 

stidtnn^ in der nhih hen Iai.stspi<*lart llihl« W«»rii«*r mimt 

nnt«*r (h*ori: 4S< huh«*rt> Untnng mit T«*mp«*rafn< nt. Si<* 

hat k«nnis<*he Partner, «lie das l'r«>vfiammheft lK*M h< i«l<*n 

Verse hwei^ft. 
* 

..Der Verführe r“. iStar-Filii». BufLi|M*st. I h’ama 

in 4 AkU‘n von JoH‘f Pakots. rranffühnui^' Marm«»rhans. 

Kits«*h4c<*r, l«*lH‘nsn:iwahr«*r Inhalt. Ifafiir ah<*r vinhihllh h 

s«*h<nie Bil«l«*r. An«‘h «lie lfarst«*ll«*r — un^ariM h«* Kiiii>tlt*r 

— sehen erfr«*»iU« h ans. In l)<*uts« hlaiMl i^t man iilK‘r <li«*s«* 

Art sc*iitinM*ntid«*r Himinerjtres«*hi«*ht4*ii langst hiiiu«*^. Vh*l- 

leieht’nimmt man (lrülM*ii in Bu(Li|><*st dav<»n K«*nntni> 
uikI verw«*n«l«*t seine hrau< hharen% Motive uml KiirlH*!- 

ka.steiiitiaiuis«‘haften für wirknn^sv«»ll«*r«* Snj«*''>. Dann 

t«Mi(*hte 'in «lh*sem Pm^ramm anlit*r<lem ikh Ii «*in«* n«‘iie 

Hiimor»‘sk«*^mit1 M a x L i n «I «* r . «lern s<*hon so <»ft für 

t<»t erklärt«*!! Parisi*r Lh*hlin^. anf; ..M a x ^ r ^ r n «1 e n 

Detektiv Nie W* i n t e r“. Huin«»n*sk«* ? ? Tra^<Klh*! 

Man ^eh<* «l<K‘h von «l«*m Stamlpunkt ans, «laü iiuiii 

vom auslän«iis«*lK*n Markt nur lK*ssc*re F'ilme zn uns lälit. 

als wir >i<* hi«‘i h<*i^f«*ll**ii k«»niM*ii Für «s.|< h «•iii«*ii l iifut.» 

wie «*^ «li«*s«*‘’ainf*‘hli« Im* Hum »r« ^k«* i>l ^iht «‘in <l<*ul^ Im i 

.\t«*li«*rh«*sitz<*r nh ht « iniiial » ii < dashaiis her* f rii<l jlaitii 
Wrs;iill«*> ? ? Vers:iill«*>' 

T<»tentanz’ Kin X«»«*turn<» jiii ä Akl«*n v«»n 

Fritz Liii^ H«*lios Film lh-e^x*vorst«*llnji^' im MariiHu 

haus. A«*uÜer«*r Anlaü. <l«*ii n«uen Star a*s c* ha D ii ra 

anf d«‘r D*itiwaiid *un<i im I>*lK‘n vorzufiihren. Kimh ia k 
jrut \«»r allem; >ie i.*<t .-« ^*>11. ITul jun^. Was s«*iir vi«*l 

h<*ilk‘n will. l'n«l dann lM‘sitzt sh prä« htige K«»stüm«* 

«Ih* sie ln«•id«‘ns — iii« ht anzieht sehr viel .x*h«*ii 

Kin<‘ni Zens«»r \%ür<l«* fanrh«*i!<l die (»all«* ülH*rlanfeii. \hi- 

IhdilLknin verhält sh h natürlh h nihi^. Ihinkhur aii<*r 

k«*niH*n<l. Hier nml «lort hält«* «h-r H«‘jiri*"?^*nr D t t o B i p - 

pert allzu kl«*i«lerlos4‘ B«*in<* v«*rm«*i«len k«»iin<*n. Tnd/ 
st*iner V«»rlh*lH*für jene WirkuPi^en . . . . Abt*r .x»iist .irlM*it«*t 

«*r fast imm€*r einwaii«lfr«*i. F]i ha* brave Helf«*r>h«*lf«*i 

Zn«*rst in den an«l«*reii Haiipubtrstellern: \\Vrn<*r K r a ii li 

un«l J<iseph R «» e in e r. Dann im Pi««»tograph(*n Will\ 
Kam<*ister. Au«*h H«*rniann Wann, «ier liinenan’hit4*kt 

st><*ht seiiu*ii Manu. Ma»i iint4*rlass«» «*s. WV>rt4*. «Ih* in «l«*!! 

Zwis«*heilt«*xt4‘n lH*t«»iit w«*r«len .x»lhn. zn nnterstrek heii’ 

Das wirkt st«'ir«*n«l — iind ist ülxrfBissig. 

Aus «Ier h^xis 
H8 IU*rliii. D p II k s <* h r i f I an die \ a t i o ii a t v e r s a in in 

I u n s:. Die ,.V<*r<*iniirter Verhäiide «Ier DeutM*hen Filmindustrie 
hal>cn ge^«>n di«* vom V«*rtu-*sung^aus8<*hu0 d<‘r deiit.Hehen X«itional 
versainmhing in erster D‘>unir l>«*s<*hlossene .\banderung des 
.Vrtikeia 32 (jetzt ID »k*> Vi*rfa'.*<un;;*^ntwurfe.s, eine von den 
Herren UegH*rungsrat ProfessMir Dr h«*idig und Dr. Friedttiaiin 
au-sgeaibeitete Denk.x*hriff an die Natumalveraamnilung irerichtet 
und in einjfehender Begrön«iurig um Wied«*rhen*tellung der Re 
gieniniirsvoriai^e, d. h. um Zensurfrei heil und um Streichung der 
kunst- und kulturfeindlichen Begrenzung der Freiheit der Mei- 
uungsäuüeruug durch Wort, Schrift, Druck und Bild nur „inner 

halt» «if*r .s tir.uiken «Ici iruien Sillen** «’«*tM»ti*n. In .h*r lk*iik'*« hrift 
•»in«! all«* «Im* .\l«>iiM.*nl«* z«t*'anifiM*ii:r(*ralit. dit* wir in d«*ii v«»rH<*hi»* 
d«rn«*n .\uf.Hatzi‘ii «*t»enf.ills lH*han<ielt hatten, und «he ain ii in d«*i 
Pr<)l<‘<tv«*rsamnilun;r. üt*er «lie wir h«*ii«*ht«*ren. zum \uf»«lne'k 
kaiti<‘ii. -Mit tH.*s<>n<tereiii Nii<*h«lnn k ist in d«*i' l)enkx*hrift na« k 
}iew'i«*s«‘n. daß «lie WH*«lereiiifühitirig «l«*!* Filmzen.sur am li dk 
K«>nkufT*ui7i.«hiirkeit «ksr «kutwhen Kilrnindusirie gejrenut»t*i «lein 
.Xuslaink* .s<*hwer l***<lrohen würd*». denn .,«ia» Ausland. zuiiM* 
.Vnierika. arheiiete a«*hon immer unter viel freieren Verhaltnisxui 
umi mit t»e**ieiu Frfolge. Die deuts« h<* Filinimlu.strie at»er, wek*h«' 
volkswirtxhaftlk'h und vor allem mi lnter«*sae der .\ufr«M*hi 
«’rhalmtig der «"»ff»*ntli«*hen Stimmung v«>ii hö«*ti»ter H«*<leutunc 
ist, ist g*‘r;A4le «Hin h den Zensurzwang un«i dun*h die Art der 
Ausübung «kir Zensur ganz auß«*rordentlg*.h in ihrer Entwickkm- 
gehemmt worden, so daß das .Vusland einen gewaltigen Vorsprung 
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*ror ihr j:**»Ih«- >t»*lhjHir Wfk ii*- '•i' ii «ii»- 'ii-u?- ^ 
Filmiii<#u*4!rH- w thrftui l« - K'ir::o'. n<uh>.itii «Tninirf n h.if w** >• 
luf* fr^’hui!«*! t « «Tjltfii. wfrin »li»* Filniz^'L-iu ' 

zur Kirifutu'uii;: willt»* * |>d !>♦• »k^ Ij* ilf '‘j'' k' i » 
>»**i <»*riJ«»n »l**' M \**n '!♦'» l*-'- Mi.^ r iii' !; 
-J«*i Filtnz**ii'<.i* 'u jK»lifiM-hfii k»‘ti uti«! zul» :. ?if.i 

i'*- Fiitiipi•MliiktiMii nihiu' <1* * S**ih?*fzm ht 
*hiz*‘iit4*it iiImm I »-'«11 U !! «Ii ii k'*ri l i »ii tli**-» ! >i» H 
lu* ll<•ffllUIIL' .4I4** »lalj «•- Wlf *l. -It« h'«!l**»»«l«‘ 4i» f.»j: 

•Ut Filiiiz»*iisuf M‘U »1« ! FilniifMhi-if ?*' zu h« -.* «lu» fr 
• • 

• 
Sit/unir il«*« ^K:irt4*llr:it<- . !>• > Kat^' ih.r }• i . -- 

\ »*1 <l#‘r Ikti!-« Filfiufuhi-Tri»- " li.at h iii 
.‘M* .Mal «■iUi:**l.«-inl riiH Fr.»«'» fi *ii«' zi.^ /* t n» 

liHhi^tri«* Ih*«iH'f.iüt - ' mit *i«*r u#*tmi:«' t»*- 
»N'i Fiiifuhrfia:^« «1« » '4« ii-Mrff.ij»* 1* 5 IF i* h filiu-t* H' 

l)«T Kart«‘;ira» t, »i h hr F? f »«nifi:: <* • /- i ^ ; 

fra;:« au«*h iiiit <k»r 4'»‘;;«*uw n Hu IiI tFi:r ■i« r FHiiu>* - k' i 
»«»•Hrliaflitft. iifi«! zum \ii-*lr'»«-k jr***u ii*hi : »{^ * > ti- Im- ' iu m • 

zu T la:»* T* ii»i«'fiz»*u t?'* hf zu % ffü .♦ 
iiri«l M»* f»ii ul»»‘';»u- ha liH-h für «ii«* Iriüu-ü i*- halt» 

« • 

^Mt/uiie «1**^ IM«*iiuiii«* «l«*r In*uI 
Filmiii4iii->trM* . \ji» Mittwoth > ♦ m II .lu»ii lül** » » 

aiittai:- I I lir >1 ■ i-f im ^if zuu j--.» r «ü r \ * * • iüitrun- ^ 
''itzuiu: 'I* - IM« tiui!*‘ iü. \r\ «k*r i i / * i» i f Ff • 
''t»*lhlfiK :.M‘ii«*fiitn«*f! n« ?r|» r» -mH H* hfilfn fuiii' Friif if 

• • 

/«-titnih «l••r Film%4*rl4Üh#T F. \ !• 
tuiifl«* .iuÜ« !Mril« iitfii |i« MFf::liri|i » \ . i - »niNMUUi: f.n !«m »■ 
hiiii l‘.♦l•.♦. puiiktli«*h ri.»« hiuitt I-- :*« i I lir uj ^itzuh,--1. 
M iii<|t*Uk.ifiiiti«M . |>«HMtt.i i-n-t j.ili«' >* -fall Dt«* Tau'»*- • Itiun- m 
half folu<’Ti«l«- l*uiikl»' I I» ''taliilruiaii l« • iihu' »i \»*uwaij| . u< - 

lU-:-itz»T-. «1 Aii-I* » Mm - Sviulikii- h Fm* Firm} \»*fi Ka--» 
'•\i>»»r»»|| fUf «j,|H f -«liaff Hjahr J Mal* ffil !>h*ünihj 

\^fa ufhliihtr »tiaM Tra.i-|H*f! \ ••r-i* h' Uhir- \ k! 
:;«*H«*||M-lMff. F .\jitra:r» «i«*! /h> N«»riii.il**» -i* H 
'» a) m;» Fa»»nkahr«*n. 1») mit TlM ai* f ia*-itzf*»ü ♦* 
Vi-r*« hifü.Tie;». 

• • 
• 

Ri*i4’h««%(*rKntt|CiiNC!>*‘t(*u«^r. ü ü«* n» i* h>'* ' 
^fiiitniriir'*st«Mi»T \*»ii * ‘•••kahiiili« l» u; -i 'In* l.i» htspifltln »t* t 
^•4•tritffeti lialK'ii »Ii«* . liiiliiM f!:!'ift ■f» ? 

Iiü *1 ^ ' I \ ! I u *! } ■ M- Km'*' K l < '« 
J-Il.' i« * V 1-' , *1 *= : '< \ .4 ■ I 

n» Fl? 
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,A «TfuiMirtiitc In*«!*-* h**r Ffliiifiil»rikaHf«‘t. ^ »- 
F' i ’ ■ I ’ I • - • f if • »i \v I r ' ' - r ’ ' : 1 , ■ ' ' t 

‘ l.jf*'Ff •! • iM'-i. 'i 1 ij 

/. ! Fr 

fM ■ i 

Mlj 171.*» 

Ihrr Max 

• 
• 

'*«• k4‘l->«>l|N. 

• 

■1- \ * M ■ 

M • 

» 

: '! !;^- 

;>» t.-' 

-•Mi'4 !.t 

' ,*■!*•»._ 1 i, 
/U. \' M..., 

u . M r,.. 

! . ■ '1 j H : . ’, ' ’*iM* ' 

4-M n- i." \\ m; 

»1- K lU Mi Mm' h..- h- T ' fK ‘ - - 

\l.U M( nk? = -‘..4 !K|| ' - \ . !Mi » Vi , . ' ;■ ' ^ 

i*‘* * 0 t;.M. Ti’, ‘ ■ ' lUiFliüin. 1 ' ■ ■ • 4 i' M 4.: > ■ 

'■••ZIT k 

t Mfti i* 

. - Mf M 

i‘- i Mi ; 

?'Mi \‘M* 1-! i 

i*'- Km F »1 • ’* ’ Hl' - 

4* \|M ' 

H >•, 1 - 

.»liM"»-'' N'*'^ iiHu Vj ’-i , - r 

•l'MüMi ti;: • I I n 1 J' f ■ hi . I mK * ! • , 1' 

n 'i hM 
• • 

hr Frt«‘4iiiiMnu k«»iitrM Karl H4»lff*M*|iii i ' . ,i, 
FaK » Mi" I' '‘U i« •' K»- M 1- /*■' ’: K' ; ' 
F?*'/' 'i' M r Ih: ■* J'i?.! IVl't -*• fl' Fl'f'” fu'!. 

f!.' \r‘rfn^nuj - »* - il " 
\\ Mif ^ ’ waf M» ? . L,= r- , 

ItL IF'! * h'F i«‘'i»ha!;!* * >t ji' , •• 

»f» :* r H»‘k, ; i Fi ih! K'a, 4< *■’ H'ht'hi' . -r. * Nf i’^ 
l|t»-4. } i» hlft*' ll<M' ^ 

-pnr-f; ! >a- F-iFi*iir ‘ I iM-f-ii,, h,»- t.*--, 
ka» ' - Mm ^ h;' ■ : s v» . ih J«- ^ 4 ^ 4 MI ' ^ '.I ■ ■ ‘M ■ • 

^ liHam Kahn Film-4*4 «M>|K4-hMft. ‘ rHij i T i? ’ * * « 
ii*' < 1 mS s--H t ••mH*' *in T'- i t,r* K . ''i’' 
V f Tm. \h, Film 4 }*Jf I M M- 

' ■ fM'UFH'fJ • - Fif 'M- 

• • tt 
r»4*rliit9*r Filfiiiiuiniilnkt ir. It« ? Filfi iF- \.»* 

♦ t-.ni-Ms- \»»H f l.Miril.i rä.t’H-'ih- \ih'! F*‘-'i >;!4u*'J f*-* *’aj‘ 

Via'i> ♦ Iifi-',ah- -pM-h 'l!*' '1 la?»’■ •M)»- äMk»"' > - 
F» lul* Fi ! !jh»i ia- H» *'’»-!! Fsih‘ k ih i lii Us *-’ F’“ ‘ "14 
i fihrf l * K-*:f: 

Für jedes Kinotlieater 
ist jütc Und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lebensfrage, die 
Qu ilität der Bilder und damit der Erfolg hängen tn erster Lime davon ^ 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat in ^age Ncr^mcin 
handelt es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Ansch*Muf>o' 
Verlangen Sie noch heute Gratis-Kostenanschiag und Preisliste über das 

ar.erkannt führende rKoc^ l den 

epnernnnn 
Original - Stahl - Projektor 

Imperator 
der auf allen großen Pach-Ausstellungen der Lctztzelt als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int Klno-Ausstel! 
Wier 1912 die Große Goldene Aedaihe. auf der Kino - Ausstellung 

Berlin 1912 die PSedaillc der Stadt Berl . 

Keine der vielen im Handel befindlichen Nachahmungen re:ch! nach dem 
Urteil erster Fachleute auch nur im entferntesten an unseren Origir.al- 
Stahl-Projektor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtg'^iibigkeit 

rächen sich bitter I 

eRnemflnn-UjeRKe DResoen ise. 
Photo-Klno-Werke 



Xo. 64!» Der Kineniatograph — Düsseldorf. 

Aiifitiitf v«»M M*rrii K. im H.ius4* r»«*|lo- 
Alliaiiff'siiMÜt* *» . in !;i »l>' I.irht'ipiflhaiis <*rrirht«‘l. 

« • 
m 

Kt‘k«»r<M''iliii. Kiir »l«*!! Kt^koni-Kiliii K j;/ rri wurii<‘n 
ili»‘ Aurii.thiii«*ii 'Ut . !>«•• i>.i'l» »».in“. ..Wor 
Ulis {'«‘traut . . ..It'T l»!aii‘‘ Fle» k ‘ 1 ’ V«*rfa>'«M 
uii‘1 K«-::i.N^«‘ur «Icr Film»* ist Kii* « !»' «i«‘l /• pp. IH«* Firma 
.si«‘IItt* auU«‘r«ii‘iii «I.«' Lu-^lspi«*! . Li.Mivw ‘iU lM f:“ \ Maria Fll 
liiitf«‘r ftTldtf. Dl . .Vnu*M Oa iiii in vvurtk* al> ll.iupl*lar>l« II» r 
für m«‘hr«*f»- Film«* \t‘rpfli«*ht«‘f 

Fik«»*Filiii-lM*H4‘lk44*|iaft. Man.a Txat'^'hfw i. «Hi* in ,.D«’mi 
Vi«*rir*'s*‘ «ii** II tiiptr«>li«‘ '*p»‘lt«*. wiii«!f für «*in** \ii/.altl u«‘it«‘ivr 
Film«*, «lfr«‘n I<'m:i«- M infr«*»l N*»a fiilir«‘!i wii'l. .«Ir Haupt lar 
.si«‘lk*rin \«‘rpfli« hiri. Dt-i l(<»k«»k«> Film ..Wirru. rr ‘ :r«‘hl r«‘iiit.r 
Vftlk'mhiii:; ♦•nt:'«*:;«‘!i. |)«*r Film /a*ii{t inl»‘r«*r^;»iil«* lkir«lauf 
nahm<‘ii. tJustav \«l4>lpli H‘'iuk«*lr H|»i«‘|f «»in«* »kr HauptiMlIfti. 

Dl« Aufii thm(*it zu <l**m «i5»Üfn Vi«*r «ktfr „l>*-r Kampf «l•*l 
(M‘s« hle ht«*.’‘ . ve faß! un»l iiirjc«*! !*• t \«»n D4‘lin()';(. lua httui 
inl«‘r«*rruiti#* Nat'|]laurnahm**n. «In* mit v»»ll«*m l*» rrM ial <li<‘ «'ati/a- 
\a«*hl hiiniunli im At«*li»*» ^^«•r tM‘-«*llM}i.«ft riaHfa'i»k‘ii. D«*r 
Dramaturg' ^^«•r Firma. IkTr v«ui K* r f. hat zu«*i Lusi%pi*‘l«* \«*r 
faljt. «ia.s t‘ii <* lH‘tit<‘h rit’li ..Huz/.i utnl »kM' llnti«!“ uml hat .l<»l:.iiina 
Fwald v«»m Th.ilia T InMt«*!* in «k*r \it iMk’li« n Hauptr«»lk*. «ia' 
aink‘r«‘ ..D«* ■ Haiii)H‘lmaiiii‘* hat aU Haupl»larHt« lk*r llulHTt M*m -*!. 

lK‘r Hi.siiian k Film ■ liati“ l•«‘^ ♦•in»*: vat«*rl.ii •lir»‘li«*n V«*ranstal- 
tunjf 411 Fotstlaiii firi« 11 irrofi« n Frf« lir. 

— KiiiK Filiii4M‘H«‘lk«4 haft. l iit«*i tlei H»-;;:!«* von F.iik l.uiul \^ur«|oii 
sch'Ihmi iii«‘ .\iiriialim»‘ii zu «k*m n«*u«‘r|«‘n Film .. \riirh‘ntr«‘U«‘ “ v. Ufttru 
KaU«‘r volk‘fiik*t. liriino Kirtimr '|»i«*lt *li«‘ Haupt!«»Ho. N«‘Ih*Ii 
ihm wirk«*!! mit la‘«»fM«|«i von I.«‘«k*Uir. Karl l*!at«*f. uml T«.ni 
T‘*lzl.4ff. Dl«* I*h«il«»tfriphi«* lH*r««rift (iirt <'«nirant »li«* ltiii«*iiaiis- 
.stattuiiif >i«*tffri«»«} WroM«*wsk.v . Dn* .\:ifn ihm«*ii zu «k‘m Film 
..Di»* F«*«* von .'Niint M»*ii.ir<l** vorfaül \oii II»illi iö»**iz. ltalM‘ii uiit«*r 
«k*r Ii«*i:i«‘ v<*ii Frik Lumi Im‘j:o’ih»**i. Di«* Tr «{'«•rin <k‘r 
u«‘il»li«*h«*n H«uptr«>lk‘ i.rt Fva Mas \«*l»«*n ihr w irk«*!! mit: 
laiiiMihl v«»ii L»*«k*Uir. Filwiii '•i**ha«*f»* •. Kirs.« v<»n ''•lovofr. Mari«* 
v«ui fhilo^% uml M «r*:r'*i H»*f n««*r. !'hol»»irraphi»*: Furt ('«»uraiit. 
I>«*korali«»n«*n; Sn-^frio»l \Vrol»k*w*ik.v. 

l«k‘Hl-Filiii-4M-»><‘IKrhaft. Di** I* irm.i h.«l fui «li*' Khi'iniroh«* 
Fi«*hthil«l Akti<*N lo*<*f||s4‘nart him-Imti zv4«*t Syhil Sm»»lo\\a Film«* 
h♦•r|{«*st«*llt. «Im» iiii»*h «k‘f’ b«*kannf«»i« Nov«*lk*n ..Dar (;«ht*imni> 
«k*r alt«*ii Ti*uh«‘*‘ uml ..lisi S«*hatl4*n »k*?* Flin*kr ' lH*artH'it«*t -»imi. 
H«*;;i** führt K»»«H*rl la^fflcr 

m.i h.«l fui 'li*' Khi'iniroh«* 
zv4«*t S>i»il Sm»»lo\\a Film«* 

N'i»v«*lk*n ..Dar (;«ht*imni> 

KomtiiMnalisitriiiic i«r LichtspitltktattrT?? 

Der Nationalversaiiimluiii ist sat^n Str Entwarf sina* Rticlis- 
antf Ralinitnstsstats iiir Roninianalisitrans van Wirtsckaftsbatria^ 4 
lustgangtn. Dar Entwarf ist vtrfaBt vom Rticliswirtscaaftsamf 
ana liblt ait lar Kommanalisiarang gttignaten Rttritbe aaf, a. a. 
Vtrktlirswtstn, Gas ana Elfktriaitftt, Abatckertitn, Abfabrwtscn. 
Tbtattr ana ticbtsai«!*- Of Entwarf gibt ftrntr 
atn Gtmtinaen ait Ermicbtigang. ait Betriebt za enteignen, Aaf- 
sicht aber aie Betrieie anzaoranen, Vorschrift Aber aie Geschiffs- 
ftthrang za erlassen ena aie Errichtang neaer Unternehmangen za 
verbitten. 

< M> iii|>iii'Filiii-4*<‘r^»IK<'ltiift. t-'ur 

'rt'i I«* **rv .«rl» «li»* Fll UM v»*n Kii*I«»h* 
»I.i-r fünf.«kti:;»* Dr.«m-« Di* Ti «;.; »<li.* 

ihr«* M»»num«*nial Film 
."rir.uiU uml .\»i »If Laut/ 

• k*r Mi!Iiom*!r‘. 

m I« ift iiat riM*l»(*n »ii«' .\uriiaiini<*r 
♦•«ml«*’ ! ir unt«*r ^«ni \.«m«*ii ..Da- 
«•rfiihniii:.*rlti‘n*it ist !.•** K'»fn«*r 
hii*k*ri in »iü« ruur rp.mii. nii« t iiiri 

iKkar Fittst«»iii (■. ta. I«. H. Di«* Firiiii hat <lr«‘i jr«iik' Film»* 
in H«*iirlM*itun:;. «lu* .ii«* '”iH‘l fuhr«»ii; ..D«*r l «*Ih*i fall auf /.lur Nr. .T*. 
ani«*rikani.r4 h«*r \\ il«l%4«*Ht Film. ..\hit‘frli«‘l*«*am«*rikanis«*h«*r 
S*ii.rati<»ii«4filiii uml ..Das i^^iamliiis*. Ik-tcktiv Film. li* fk*ii 
Hati|>trulk*n sf»i«*I«*ii W ilIianrAFIiff*»i«l. Kiiuf MattU<>n. W'ilüaiii 
WvUh, » m 

• m 
• 

„Itpui* Film** 4i. in. b. II. So firiiii«*!! ♦•in n«'m*s Filniuiilt»r> 
ii«*him*n. *k•HM♦•ll IUir«‘au rk*h v«»r«»fHt V«»rkr|rat*«* öü. F»*riispr«*«*h«»r 
.Amt Lützaiw Dt'i? lM‘fi!i4l«*t. .\«.s «»rsti's liimw«‘rk hrimrl «li«* tW» 
»«•llr^ h.ift (ii4ii V ieraktii;«* ii«*s«*|l?M haft>Hiü« k v»ui F«*lix .l«»sk> ...lun;:«* 
Dam«*, aus >fut«*r Faitiili«* . . .“ h♦»raus. Di«* H.iuplrolk»n Npi«*l«*ii 
Alfr«*«l .Mwl un i Kth«»l S li.ir«*. In w«*it«*r»*ii K«‘ll«»n wirk«*ii mit 
Irrimar«! H«»rn. \Valt«‘r lk«rth<ik>iii<*. Haus Stc'riilM-f*.:. Fritz St«*r 
i:«*r uml Fritz Hartwi;' Iii««z(»ni«*ntn:r uml Hfyri«* l•♦•ro^^Jt<» «k*r In* 
kaiiiuf Th«*att*r«lir«*kl««r Ha!i.r Kuhiu‘rt. «Ii«* Iiin« :i«k»k«»ratiofi«‘n Farl 
Ia*Hin.sKi. Di«* FIi4»t«*uraphi** lK»ror>fte li«*««iif 4Jrf»«*nl»aum. Di«* 
Vorb*»n*itunj:«»ii für <i«»n !i.i«*hsu»ii Film halwn iNM'eits lM*:'«.nn<»ti. 

• • 

F.k‘«ini Film H. m. h. II. Dn* Firma hat «k*ii rozial«*r; 
I*rol>l4*iiifilm ,.D<*i* Kampf um «li«* Khe“ v«»n Ru«k»lf StratiB uml 
.\«k»lf l.antz. I.Tt*il: \V«*nn in «k*r Mo» «li«* Li«*l»«* stirbt". v«ir 
fiihrufi4rslM*r«*it uml lM‘«‘mk»t «li«* .\iifiiahm«*n für ^k•n ZH«*il**n T«*i!. 
«k*r «i«*ii 1 iit«*itit«*l ..F«‘imllH*h«* C»att«»ir* führt. In «li«*>«*m T«*il 
spielt Thi»a Si*mlt«*n «li«» Hauptmlk*. .\utk*r«k»iti simi ii«i<*h l»♦»s♦•haf- 
titft ii4»lf Ramlolf. Ibrmaiin Vak»ntiti. Fanil Ram«*au. Faul nil«lt. 
.f«*niiy Ma«*ha. KIs«* R««M*h«*r. tlustav Hotz uml Fritz \lt«*n In» 
sihaftii^t. Di«* R«*ifi«* führt Willy Z«*yii. «li«* inm*mk‘k«H‘ation«»ii 
simJ v«m W . .\ Herrtiianii. «li«* Fhutoi^raphi«* ma«*ht Mariirs H«»I«lt. 

* • 
* 

— M4‘rkur-Ftliii-V«»rk»ih H. ut. b. II. Di«* in*m*ii Film«* «k*r 
Firma simI v«>rfühniii|fslH*rt»it. rfil«‘r «k*ii Darste!k*rii «k»r Filiiio 
»♦*h«»n wir .V«la Sv«»«liii. J<js«*fim* D«*ra. Kmmy M'vila. Fharl«*s 

Willy Kivs«»r. I*aul Hiiieiisl«»iii, Ru’hard Kirs«*h, Willy .Streb! 
und aii«k*r«» !ii«»hr. 

• • • 
Fk»ni.Fiini-4t«»HellH4*bHft. Di«* Firma erwarb <k*ii Kroti«»n 

futifaktit;«‘ii Film von H.tiis Hr«*tiii<»rt uml FrM*<k*l Kühne ...Ma 
Uria" (riii«*rlite|: Frlatib \«>iii T«Mle). B«*i <k*ri unter «ler R«*s'i«* 
von R<H*hus itli«‘se 8tattfiml«‘ii<k»ii AufiialiMn'ti w ir«l Sybill Niliuo* 
iiova die Hatiptrolle spielen. 

Di«* M(*tr«»tiliii <t«*<M‘IK«’|iaft h.:l 'li** .\ufnahin«*fi ui «!*•?» 
•*r^?«*i« lH*nk*ii Filrn«‘t’ •k*i H iirv Fi«*l \ 1 «•iitoiirer .s«*ik* ..D«‘r u?««r»« 
l i«lM‘ka’iiit«*" uml ..|k*r rai^i lhafi»* Fhit» ‘ lM*«*mk*t. Harry Fi« ‘ 
•»pi *11 in s«*iii«“i 's*‘i I«* «li«' HaitpTr«»ll<* iiii«! «*i*lilt in .\msi«*r«|.iir 
lH*i «k*r .Xuriiahiii«* <*ini4:«*r ^ **iii«*ti {'r«*Ü**r«*n l uf.ill 
niit «•im*iii M<»i«»rr.«‘l. F.r '•furzi»* iiiü -«•ai«*fii 1’»*j:l«*i!«*i in v»*lk*r 
Fahrt {{:«*::«*ii «li«* im Haf«‘:i. 

• • 
De* 4 *‘la Filiii <ö-M*IK«‘liaft i'»' zur Z«*i in Tiüiini.'eii im 

tk*;i Aufnaltnt4»i» eim*r {:r«»l’«*ii Tia...'i K“im“ln* .1)«'» 4»1 i**k'*>‘*}iini«*«l 
von Faul H.iri«*iisl«*in uni«*r «ler R«*;:i*' \«»n l.mfwiu' 4’z.‘r!i\ l»♦••^•h.l^ 
ii;.;! Als H lupt»lar-t••ll«*r H'ii k«*n «In* Dam«*ii Fiy«k*l Fr«*«lv uml 
4 k*m«*iiiim* Fk >.>n *r uml «m* H«*ri«*n Dir«‘kt«»i H 4rt«*i«''!« in. 4i«*or:r 
R«*\. Fi«*ht!t« r M»*i!i-«*h«*iik. v. .\»l\%•»r«leii. Ri**titaii usw. mit 
.\uli«*r zahlt **i«*h«‘ti kkin«*i«*ii R*ll«*i* •‘iml «»twa .'•<*» F«*r^otK*ii 
lM*.'»<‘hafi i*.:t. 

« • 
• 

Di«* Ma«'lil Filiii-4i«-M ll*M li tft nat '.•M-I»«*n «li ' Auriiaiiiii<'r 
zu «*iii«*m iu*u«*!i Sitteiidr iina ln*« ii«k*’ ! unt«*r ^« iii \.«m«*ii ..Da- 
4iift im W«il»«*” «k*mii.e*hst \ «•rfiihniii;.*'»bi‘n*it ist I.«** K'»ffl«*r 
«k*i V«*rf i'-«*r «i«*- W.-ik«***. *M hihk*ri in »ib« ruU' '»paiim ink i niri 
f«*>N«dii«k*r \\ **!'«* <:.!% I.’b«*n''*« hM’k'•al . i« s '.| iiim*-. «i«*r si**li ohn 
.'s«*|b^izu« ht ik*m .''iiiii«*-tamm*l liiimibr. «k*-^«*n l.«*i k*nsi haft zu 
• *im*r Fr.411 ihn voll uml «anz H'h«*f r^-li!. u»i<’ <k*r i:« führ« x** 
ili*'’»**i 'intiii«‘li**ti 4ihi?. imni«*r m *hr und m»'lir ij« /uü:«*I ui»«- 
%ii !i >i lb.s| vorliort. bi*' fi s< ‘|ll«•^»!h•h zum V**rhiti hei. zum D;»*’ 
zum M'*r«k*i wii«l iiii I ihn »*mlli« h ^«*11» S »n« k^ il. vei la'^-ii iin ' 
v«*rf«»l:'t v«ui alk*r W«*it, .k*ir li •f'l**!i Vni^nifi l zii;r«*bt. oi' d«'»r 
«••* nur ms*h «*im*ii An**««*;^ ‘.ribi |k*m s« l‘»'*tim*'‘*l. Im 4i«*sr«n-..!! 
zu di«*'«*m 4 b ir;ikt«*r M*hibk rt «11" Dr.ini.i *1;«" M"«*il». «■.«'. *i«»r.i) 
::«•« .n h'«*u III V« i li iltm>'«*ii. iii •k*«i«*n «In 's ||..iili«*it nur «l.i' Mift *' 
zum lifr.il» ist. ^i**h in r«*im*r. M*|b>! |«*'«*t l.i«*}M‘ k'd«*rfimkt in«; 
«•mf»«*i b«*bt a«i' «k*m Miiiij f. in •l«*ii «**• i4iiIh‘«I.m ht«* S»*lbs 1x11,1. 

iiM'l Hmir n.i«'h »k*in \ «•r:'!iu.:«*ii liim*ii«::«*.'.»«ir«*ii hat to-'p:«*!* 
w ir«l «I i' \X**t k uiit«*»* «k*r zi«*llwHiiÜ!«*ii R«';ri«* von Kai N«‘i>si • 
v«ui Kat«* Ha;i«’k. Hriim* l'«•»■arll. H<*rtiiann X alk-ntiii 4!ti *k» H«**v 
f«*bl uml M’ah«*r Form«***. <k*n‘ti \aim*n alk*iii '*« hoii 4«*nü:r^«*n. un 
«‘iiit*r künsil«*ii>« h«*ri. v«»ll«*mk*t«*n D1»'*t«*lluii{r >t« h«*rh«»it«*ii zu 
;;« v\ .♦hr*‘ii 

« • * 
Wh* «»iti }s;n»tk**s Flakat am FiiiKuiijc v«*rküml«*t. wii<l ir 

.'snortfiahi't F«»t^«l im«*rHtr zum H••rb•.’ «*jri.' i.}«*htbil«’t«uhn<* 

«iffnet. * • 
• • 

PrAfMüg fkr Kalklicbt. 

W'ir erhidtcti f«»ltr«*ri<k Zi.s« hrift 
.,lb*n in U*tzt«*r Z«*it liiiiF!K«*r >f«*st«*i!t«*ii .\ntrair<'n H«*« liiou'i* 

tnur«*ii«l. hiil»«* M*h mit «l«*fii h«*i'.ti^*n Tajr»* I**'» «b*r lii«*sijr«*ii iuntli«'li«'»‘ 
l*nifufi>rsst«*l!«* für Ln*litbililv «»rfiibnT lo'lwii «k*r zur H«*«lmiiiiiij; v «h« 

el«*ktns«*h«*tn lä«*ht A»i«*h ♦*ii*«’ s«il«*h«* \«»n K » 1 k I i e h t ein|i* ri«*lit«*t 
l>i«*s«* IVüftini; für K:ilkli4*lit winl nur auf b e s o n d «• r •* »• 

.Vntraju; v «»r>ri*ii«>mi»i«*ii. 
In KrirMnziitiK «bT unt«*mi Hk S«*|»t« iiilM*r l!H2 x«>ii mir auf 

>r«*st«*llt**n l*rüfuntrs,;m»i«JHatze iM'stiumi«* i«li lM*zit|;!i«‘h tk*r Kalk 
liedt Prüfung f«»l>peiid«»s: 

I. H«*i «ler ZiilasHuntr zur Prüfung 
a) ist fi'u* »ol«*h«* IVüflinjr«*, die überhaupt no«*h k«*in Prüfoi'ir' 

zeu|irni^ b«»HitaM*n un«l l«*<li^i(*h für K a 1 k Imht >p«*pniü 
w«*nh*n w«»ll«*n. der Xa<’hw«is ihrer .Ausbiklitiifi: wie m* 
§ 2 Alm. I <h*r oben erwähnten < rnii»*lKai/.«*. d. h. «h*r N'a«*h 
wei.*4 «h*r für H volle M«Miate <lau«*n»d«»n .XusMIdui^K erf«»r- 
«lerli<*li. 

b) l)i«*j«*ni|r**n» W'ek*h«* ii«m*Ii k«*in l^riifutifrszeti^iiH liesitze«« 
und Kl«*M’liz«’iti^ auf di«* li«*«li«*nun^ vam Ap|i«vrat«*n mit 

e I «• k t r i H e h e ni und K a I k 1 i e h t jyreprüft zu w«*nl«» 
wTuiH<*lt<»n, }tab«»n inH^'saint b vtdie Monate .-Vusbihlnt**-' 
n«H*lizuw‘«*isen. V«mi dieMem Zeitraum sind min« lest «*!»>* 

W«m*!i«»ii auf «li«» li«*Hondere Ausluldiuiiz für KaIkJM*litl»«*tri<*h 
zu v«»rw«»i»d«*n. 

«*) N'orführer. di«* li«*reitK «tan Pnifuiurszeiiiniis zur He«li*'m^® 
mit e I «* k t r i s e h e m Li<*ht l»**sitz«*n und «In* Früfui'tf 
für Kaikiieht b«*antraj|»*n, lialwn «*11»«* mui«i«*st«*t«- 
w'iH'luge Auabikhmg iuK*hzuweiten. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. No. Ä4'* 

In alh ii iln i Kallrii muß di«- AuslHUiunt; dun-h ♦ Fii»*n 

auf KalklM'ht ir» |»niftfii iui«l Iü«t \**»rfulir*T 

ifi ••iiM iii 1» f f «- n t I I f h fu lä«*ht.Hpi«*|th**ai«T vv»rp‘n«»iiaucii 
w.»nl**ii M-iit. 

II. Ih«’ K-wlkli<*lit|inifuii*r »Tstni-kt >n li 
1. .'.«if «li** ail^*‘tn**iii«‘ «k-r für <li«- Kr7.« ii|j M: d«-^ 

Kalkli«-ht«--* »•Hli>nl«-Hi«-h«*u Kii‘ri« l»tui'^j:»‘ft. dir» > Z\'‘ «-k« ^ 
und ilir»-r und 

2. auf tli«‘ iiii $ .1 unt«*r I». «■ un<l «I ^*!iftr«‘fulirt*-i' < U- 
III. I>i«- <J«*bülir« »» für dl«* Kalkli«-Iitj»rufui''ir« n auf ü*» .Mk 

f«-^l|if«>ttZt. 
IkTÜn, dt'ii !7. .M.u IHM*. 

l>« r i* «> I t £ <• i 1» r a i!» i d ! 11 ' 
-Vliifiluiur 111. 

I. \ «iii < djti^riapp. 
• • • 

In AnsSacll lun ^-i«*h «•I»»«- i;«*!»»»^ »-niM-iiaft, in «R-«-l«-h**r all«* 
S<-h*<*lit«*ii d« r Kiiiw*»lin«‘r^«*l»af» v«-rtr» t«*n sumI, iuit«'r d«-rn 
.,S«*lil«>mi«*lit'i|«i«*l«*. r. < r«*nt i!s«*liafl in l>. H 
I Li« his|H«-lt ||«•al«•r «k-r \'««lk'*l»il«lui**£'‘ \ «•n if iiiTui'if» p iCr-Utik-t. A - 
'r*»«'ht«*r I'nt«-n*«*hiii« i» «k-r \'«»lk''bikJuniJ^'-* r« inimiiijjr .Vn?»lta«*lr v.^ ? 
d«*n n♦•l!:-ll «uit«‘rhal!**ii«k*ii. Ii;’.»n»t a« IiIh'Ii \%ir-'-nM-liaft iM*li« u <■ 

^l••k•ll^»•n«k Kilin** zur \'«»rfiiliruj'L: i:‘l»ra« li! un<l f1i«*lii «l. ," K« Hf«’r 
tni^TiiH au^^4‘hii<‘tilt«'h ;r« in«'ini»iiizitf«*it Zu« « k«-n zu. Ivuffuh 
ruiufii fiiuk'i» IIII S«-lili»Üi li« at»-r .«»tatt. 

• • * 
BrombnfC. Km ..Kn-iln-kikin«».. \iH»ll«»f Iw-ai* r*’ le * 

wank in «k•lll fruk^-r» ii >aii«*r‘*«-li«-n t.iurt« ti «ridfn«-!. 
m • 

Bad ZwiscMfialm i. OMtnBf. I>i- Li« kt-pi» !k.ui d. - II« rr 
S«*|i«‘llmir r.f« <k*r Hi*.hitli««N»raU«f «-rlMiu« n i'*t irn •« rtii:. 
/u Xiifanir .liili -'««11 * - «*rt*ffns‘t a**nk*ii. 

• • 

Danilg. Ik« M «k »it«-n«k r S!«mi« r» rk««knr»i^« Mi.- 

S« lih« ßuni; d»*r i..*-|itbikl;‘i« at«-r, «In \«nii X '-rbM»«! «k r l.i« kksl 
tli«*i*.t*T I iir<l l *mv:» ' d ivin I. .Vk'.i . i < r*'s*« f:!?:-a- .ki,: - 
lH-al>^i« lit ilft wiu*. n; \ :-nui« «k ii w«»r«k fi. I>i« Ik—i:z»*r h, I - i 
na(‘ii<k‘iii \ rluviHllut'i:«'?« »iiit <k*r Stmlt « ri;**lH»;-'«>^ ¥..ir«-ii. 
Krr.ft |»ri«l>** i«i«*lit .ii>k‘»iiiui •:» !aH.ä«i«'n. Kur «iü«* H« *f:s-» «-r ' i 

1*.! «li«*H«*r Au-^irani: i«i^«»f« rTi s;iüi-liir. al-^ •u«- »r-*? .—^ u« nk-i*. 
«-ii'** H«-ili‘ Kri « ilii lur-T uiijuit!« i»«^*!!? • « t“tr«*^f«*fi liritt- 

Kill«- M« rrJ»iiim«k*r»iUir «k-r hatr lj-*i ♦*ii»-i|* itl • «Ft »n 
kalt alk-r Ik ^itzi-r k«*m«‘'«tV.l!-« .'iü?*r «k f«i lk r»’!**ti < * r Xl'»t'fi«'l»k» f 

/uiiial v«*t* «k-r Ansi..^'’t**llt»*n‘-‘ rl»an<k- '«*k« n Skritt«* !»:■; «i* r 
Stiwit ur*t«-n»«»fi>ui«*n uar«*n. Mil «k-iu Ik-^irz'-r* «-rUmhI li«-i~ - i 

,«lk‘ St;Mlt m \'«'rkai*<Munir«*i« « in. N*anirli«*k - u» «k*r h«*m»ir«-ii /* 
ir« kt * i*ii»i« kt ;».r.«l* r'^ \'«*fi \ «»n»«-lu n-iu w irj J»« r -*«*h«»n 
•-in«- Kruuißnrui'ir -r»ki - iu«'ki. Ik«* I ►r«*lpH»ir. «k** I .i«*kf lakk it« i' 
zu -«-kli'-lk-f». \i unk* ;5ar ni«-ht «-ni-^t ür**in» uf»i«*ti >**r >f* >• 
«k/«•n»«-t»t kannt«* -A-»kl .-‘in«* Str--i‘**r. S<-k «it «uM^.a! I» ! • itn-r 
fnik«-n-f» St«‘u* r«-Hi«*lrif'i!: dr««kt«*u -ik* luit S«-kii< U«inur uihI zakli «*••' 
.AVir k« nin«*n iik kl «k«* St -in-r iili*T’^*lir»*it«‘i uiis«*n 'Ijimakni« u 
vlir-r 'ik- warf«*n «k«* K«it»t** in - K*m un«! zaklt«-!«. 1"? «k-r ><«i!ii»i<‘r 
mit <k*r nrk<'«kt«-n St«-u**r k«-ruiii, a**iÜ «k« -n- k<»nt««-ii 
iijul *k»- St«*unr'>“kraul»*- \%inl alH-nnai- «-iniir»- ai*;.:«/•«ir' i** 
a«-nn iu«*kt «üii K*u«*kKkiii««st«*u«*ri**‘'»«*tz H«-ttunic «riiurt K!i!«*n 
*'tilk*n Hik*kzinr mir fan«k»n -«k- au.«* ilH*H«*r Stnin-rkidaiiiitHt : X.wk 
niittaifs ainl ^tatt l»i«*k*-r ♦**’’** um 4 llir h»-ir«»nnt«n, al^» *2 Stund« 
H|»rtt«*r un«l nur 2. «^tiUt iM-^k'-r 11 V«>r'it«*lluiiif»*n zur Paus^-Iiabt« u«-r 
.•.nif«-in«*ld«'t. Ihiiuit wunk- nii» auf «k** paimr i*i«’lit halll*arf-r, «in- 
if*-Hui*<kT ZuMan«! «A^irfiikn'r — falir H4(*Hn*dkT n«»*"h '«*<-lu«**lk-r, 
4<MMIAI«-t«*r-Pr«»ittj*.111111, S|n**lz**it P4 Stuntk-t ip*s«*kaff«»i*. Arm«- 
Panzi|j*‘r \*«»rfiihnii»ifHni.w'^*hin«-f«. Au<*h iii*«u*k«*r Kilr»i\ *-rk*dH-r ««»11 
**k*k. a»-iin «‘r an -«>**ii»«- iHuizis^’r Kuiid««'kaft «k*nkt. «•m«-'* l..<i< k«*ln 
niokt «'ra«*kr»-n k«»i«n**n. 

Ihuiziu i*** »‘in < h-1. ^l♦•lll t-> l»i!*lH-r an iZT«»4k*tH4lti«*«*k«*n I nt»*r- 
}iHltuni;sstatt*‘n ««♦•kr nianir»*ltn. Zuni<*kziifidtn*fi i«*! «Im«*« r l'inMan«! 
'»■«»kl kau|»t'*«i4‘kii«‘k auf **ni:«*. alt«*rtiin»li«*k«- l^uia»*i«««- «k-^ imnk«*« h«-i« 
X «•ii«*<k(r*, «Ik* nur -wkr k«»?*t •*|n»*k|f jzniß«- liaunili« kk»*it*-n fn-i iiia«-k**t> 
«Mk-r <«-kaff«’n li«*ß. X*i«*l nuu? aimh «k-r l*ui*'t4iiMl s«*hukl •«♦-ii», dali 
«Ik* Ma<lt st«-t», «la-* StiMltnlnkJ tf*‘Vialirt wi^>«-n w«»llt«* iiml alk-n 
liauk<>r«/.«*«*«<i«ifi«*fI iO’»»ß<* S« kwi»-njjrk»*it>*n Ob nun «iarit« 
A«»fMk*nmti ♦•intr**tmt«-n i«*t. «xk-r findi*e»*mn- l'f«tnrrM*kiimr kant»-r>. 
afilkm a'ir «lahinspi-Htnllt -*«*in laf**^*fi, i♦xk•nflUI?* *^in«l \«*u«*r«*ffnufur«-n 
Hl X'«»rl»«*n*itun)r. S<-k«»f« in Kiirzn «*ffn«*t da*^ Z**fitralli< kt*«.|»injka«*'' 
in <k*r Hauptv»*rk«*kr^*«traß«*, d«-r l^ni£pii*.<<«-. mit «-a, 2nti Sitzplat/.«‘n 
'“♦•in«* Pfortnn. I>r« i '»«>l<■k•• kk-im* l’nt«*ninkmunjp»'!i in «li«*«*tr Straß«- 
'‘in«! nach kur/.«*rii, iiiiih«**‘liir^*m I>a****iii ninift-iranir«*n. Imni«-Hun 
k«*ifi initns (>Tii4*n. I>n!4, aa** zur < rr«»ß*«f .«^It ir»dM«rt, Ifcwit «la^ l*.-T. 
M'alin-ml binlH-r, mit .XuK»»ahme einnn au«-h «i^rnt %<*r eij»uff»*n M«»i»at« ii 
im X'ururt l.4iniffuhr ir»d«‘ir**i*ni». k«*in Tim ter iilx-r .‘kxi Sitz|»iatZ4- 

Ix'ijinrit «ia-i l*. T. j«*tzt aU «*rHtn*< mit fk*fn llrnnNulk-t* 
Tk«*at«‘r. Kx haut aJ" IV«». i*'‘«*num eiimn Tatb-rsaal um, «I€«*.«h«*ij 
Kröffnuni; im H« rlx*t HtattfiiHk-ri >ull. Kur da?* ni|r»*ntlM*k«* IVuj**kt 
Imstnhfi* n«x*h krk*irMt<Mdu»iM-kn Sflia M*ri;jkf*iter». vi>-*lialb «-r^t 
H|»ÄtHr k<*ranir(‘ini>f»tfnn a't*rd*»n kann. <«anz m df*r Naim «li« 
inj (»iii wt^itert-H Milli«int-n4»bj*-kt jfnjdaiit. Kirm H«*ilm kk-u»«*r*-r 
I ntnmeluimr »ükI auf l..«»kal»*iu*he «xinr sind •mh«r*i« w* vr»Ti Ikwmr- 
laidmix einnnkonuimn. XX’m wird «mh dit* Staiit fnumti, ohii** Kisik«» 
und X frantw«>rtiuitf als stiilnr Tmlhaber. -r. 

GlMkar-AAMÜdmat 1 : Xi« 

j Kino-Objektiv 
1 für erstklassige Liditsplelhauser! 
• 

I Höchste erreichbare Leistunijsiihig- 
• • keit eines Prc jektions - ObfekiTves. 

; • 

' m 

: Unübertrefflich in bezug auf Schärfe, 
I :: Feinheit und Glanz des Bildes. 

! Urteile erster Theater stehen in 
: großer Zah: zur Verfügung. 

i Kataloge kostenlos. 

I Emil Busdi A.-G. 
Rathenow. 

Oarinttadt. Pa rui«.ii Tfi« ai r t- . / L. 
i'.T «kin*k Kauf «.m I. .btiii P*|u H«*mi XXk; F 
fiirt a. M«Mn jli*-nf**iraji4.f i . 

• • 

DiHtldSft. l^-r Kilu» X’« rts ik Knui XX - ttf «r»! 
ik i» P. «P.. in «k-n I* T Li»-;; -p*« i«*»* k : !• ;' ; J J-t, s« 

n.i4 ti d«-r Ikwilaik* \ iii« XX'ikk*n'*:'u«-ti. \ »rfu':r- ? | u r r « 
X *>rzuif«* •-in«-r zuirkrj»ft f4»» n, ♦ 11 v »uultr« »• « I ?.ir!.»» ? «i ^ * 
liit«-n*'*s«'f»i« n fcanz li»--?n*«k r- nmiif« - - r« - • ; 

• • 

ErksrsrtetS I. Baftrs. Pi« H-rr, ^ L«P * 
ifrun«k't«*i» am km-nf»*n Prt« »*11» Ku 1» * n- u- • ? 

• <» 
• 

FrtiBefg I. Br. P»^h ? |u .kuin * • r« ? 5 . ^. * 
i^»*k if» n«’ Z ♦* n t r a I T h «• a t • r «tl ii - - ; , 5. \ 
ktr«k-ruinr* i‘ d«*r N«*uz«»it ♦•f»t*-pr» u« <»• . »t f: Jk * • ^ L 
\♦•r'44-lmn«*.«- Lj«-ktJ‘f»i«-l Tk« a?>*r »uü h«»» l’i.tT , . - 1? > v -!• 

0 m 
m 

B«ra*R. L 1 ** k t ^ p i «• I t k « a t . r XX . i - = ^ > U 

am I. diuii MH'» ' «k*fir lHi?i|H*ri«* n Ik ?z- r ur>i'i fidirtF * !? > 

Paul Kk-iiii-i, tk-ra, an H«*m* Kfi^n L emp - < -r . Ki K;^ \ 

\ «*rpa«*ht«*t. 
• • 

Baisllnctn-Alttiistatft. i M< n-r r<dftu ; i j« « 

Li<‘kt'*pM*lliau». 
• • 

« 
NaNHSerg. Ik*- Ix «-la X «^rt« di Kibai» für i» r ‘n . 

B«t-zirk wiftJ am 15. Juni K**|>ka‘iv«i« * ?*. K>f*iij «i- : 



No «40 Der Kiiieinato^raph — Düsseldorf. 

iltna. Kiiiil »•rnffiK'i»* int 4iini Siitii (S4i<vl) 
rin ^rrntU rr^ Llr||t'<|tir|t|ir)ilrr. 

• w 

KItvr Kin ur«»li»tatli iti’lit's Kn <» niti mt'liri'rrn iiInt- 
« intiiMlrr Iin‘r. Krk* Knini« rirlit-r SiraU*' iind Hrnrkl‘»r. t rnrliifi 
u« nlri». Kin hir'^ip r I nt« rn* Iini«‘r lut «l.i'- t iniiMKi in k für T-tHMi 
Mark rrw«»rl*« i<. 

• 9 
Konstsni. l nt«*r tl«‘ni \ani«*n t nd nanKliall« l*«’trr'>li4iu>rti 

\\nr«l«- «latiH'r « in n«*n« " Km«» «T^fffn«'; 
• ^ • 

Lildtnschtid. Im l.«»kai > umtlt’ llti•^ i.i«dit| 

hau** ..\|«*ln»|M»l 'rh« ikirr ■ «•r«»ffn«*l. 
9 * 9 

Mulhtim a. d. Rutir-Styrym. I>«*r ik*tri< l> «1« l.i« iit .|>ir|ii.ni'«« 
Inh.: I,«*«» iiikI l*aiil \I«*nt/.«*n, ist j«*t/.t in \*»ll« ni tJani:«-. 

m P # 
Odtrcunnersdorf. Ita^ Kin«> «l«‘s Ift-irn \N'«>lan i'»! an M rrn 

lSi«*liar«i l*i«‘ts«|i an- Si liiriri-uahl«* %«’*’kanft wt»nl«‘n. 
• M 

9 
Wald, hahmr wnni»- «la- Litditsü «dtiaiiH M«M|«Tn«’ Li«*lr-|»l«•l«■ 

ilil<l«’n. Kais« r \Vilh«*lin Strakk’ 17, iH«»t« l »i.r Kr«»n« ). «•r«»ffn«*l. 
9 9 9 

DfUtfCli - OftttrrtiCll. K in«» n n t <■ r n «* h m «* ii f h r 
K r i t* i; s I»« n «-h a (1 i i; t «'. IU*im /«*nt ral\«*rlMU(<l«* «h’ttt.sidt 

«'»st«*rr«*i«*liiH« |i«*r Kri«*>rsli« *%«-luMlii;irr i-t ♦♦in Kiti«»nnt«*rn«diiit4*it 

in lirtiiKliin^ iH^irnffen, «lii> all«- l h^si han-/.mnir«* «h-r KilnnmlitHtri«' 
♦•rfa‘*'>4«‘ti mul «l«•ss»•n llrituTinn! «l«•nl \‘«*rlm,ii«i« nn«l «^«•nl «•in/.«*ln«*n 
si«*h aU /«•l«•hn«•^ l»^•t«*ill^!«'lH^«•n lii\ali<i<‘n /.iifail«‘ii \\ir«l. Im l’nt«*r 
n«‘lini«*n H«*ll«Ht, «hks si h auf ^aiiÄ I kmt s« || I >rsi«Tr« i« li «Tst r«*« kt, 
iiml «l«*ni \*»ni StaiU«' ans \vfit«‘st|^♦h«'t|4l•' lh*fn>:niss«‘ /aiir«‘sirh«‘rt 
Hitnl, H«>ll« II in4>t:ti«'tist mir lii\ali«i«*n ani;« st**llt \v«*nl«*n. 

Neues vom Ausland ifjA 
Dtffndinttn, Kt. Sol<»thnrn. K. latiii; Kanfrnann \ «»n Wattwi 

iSt. (rail«*n) in i)*-n*n«liiitffii, iiinl Kranz lieriia-««»ni Ik*n«Mi«-n»-». xtm 
linri;asi*h«* (S4»i«>thtirn) in l..«xnt«*rtitM*h hi.l»«‘it iiiitnr il«-r Kirina Kan! 
iiiiuiii & Kit*, in I k*n*iMlinp*n «‘in«- Kt»ii«‘kti\^'srllsrhaft «•iln^•v!an^:«•ll. 
\%«*lrli«' am 2*1. Mai l!H!t ihmn Anfone iialtni. Iirtri<*h ritirs Lirlit 
s|ii«‘ltli<'at4*rM, Stfinmatt.straÜ« 4.*{!*. 

Ziiricll. Ti ter d«T Kirma Tim* .\lli»Mie«- S. \., Zuri« l . hat si««h 

mit Sitz iti /nrieli ein«* Akti«‘n>?‘H*d!s< haft kr« hihlet. Z\\e«*k «hT 
< h»H«‘lls4*haft i.st: Kahrikati«»! vnn Kiim*Mi, inslM*s«»n«l«‘rer \% is.s«*ns« haft 
lirh«*r lind knitiimiler Art, Mi«*te luid \ «Tinhnuiikr, K.mf n'««l \'«-rkaiif 
\«»n Kilni«*n. Ii«*t«‘iliknintf an Li«‘hiH|>i«dth«'«U«'rn. |)as th si llM'hafts 
kapital Unrakrt Iimmmm» Kr 

GrUndunc ttnar tttlritcMn Filmindyttrit. (;**a/«‘r <h>sehafts. 

leide und Kai»it<ilist«ni liaU'ii di« ..Alpin Kilin- und KinernatiHrta- 
pln’iiwrk«'*’ als erstes steihsrhrs Tnt«*ni« hiiieii ms l.4•ll••n kf**ruf«'ii. 
Ikis neue Tnt«Tn*‘hni«'n lirfaUt si«*h mit «l«•r ffersttdlnnkr \«»n Kilnt«»;i, 
KinriehtiiiiK v«mi Kinns, Krzeniinmd von kin«*tnatokrraphisfht*ii Ap|Mi 
ratini un«l Mat«*riali«‘n und Unreiht «nne imshTte* Kilinx «'Hmhanstalt. 

Haaf. M. Ikwr tV ('o., Inten*. Kilin-K\|M»rteiir«*, halten ihr«’ 
Itureans na4*h 4 Hny«:»*»ii*p|«*iii x «*rl*’krt. Dn* Kinna hat standii; l.,a^*r 
in pnnsut'rten Kdni« ii. 

—in. Kristiania. A. - S. Ko III in 11 n e r II e H K i 1 in s • 
e 4* 111 ral wnnh- niiiiim'hr Xitm |«iui4i«*MX'TbiMid der k«tinniunal«*n 
Ktn«ttiieHt«T Xorw4*kr**ns als eikren«* Kilinverleihanstalt am 6. Mai 

p^krTtiiul**!. Ihi-s Akti ♦nkapilal, H<ni «hm» Kr., ist in .Vktieii «sler diireh 
K«ininiuiM'k!aranti« K«‘Z«‘i4‘l*net. 

Stocaliolni. \ 15. K«lnisf«»i«»f«m ln«♦hl•*t«* ilire ßeri«*htli«*ti«‘ Km- 
trakrnnkr an. I>«t Z\x'*s*k 4i«*r < Jesellsidiaft ist «lie AiiHiint/.iiiikr l^«*^«♦•r 
Krfindii uf«*ii innerhalh <l«‘r Kiliidtrancdie. Das Mimlestakt i«‘iikapital 
soll 2lho<Ni Kr. in .\ktien ^ |oti Kr. lietnnj»*n. von <i«♦llell A H. 

<’«>nvei»try Symlnatet .'»tM» zeiehiiet. Als (irun«l«*r fuiikrieren i\ 
IJiidhlati. (*. Tiiiiin, h. \Vahlstn»in. K. Ti<i«»sir«*ni, <», ('or«»n, S. 
SidiiHÜii, A. Kahl.sdii, \ . Kn*sta«tiiis, W. Kettiy iin«l K<»iiikr. 

Stncklialni. H a l i I c K i I III (' «t III p a n y iirimt sii-li ein«* 
in StiM'kJiolm m itk(ekrrtüid«*te Kilnikri^sellsi-Iiaft, ili«* in erster Keih«- 
aiikenkafiis«'h«' Kiliiie x ert«*il4*ii xx'ill, alsT aueh daran «lenkt, ein «•ikfen«-- 

lailMtratoriutii eiit/.uriehteii. Ks .sollen lumptsat*hli«'h in Wt 

Itimluii); mit Sxi-nska tiiristf«trt*nink? — wlixxislisi h«- Laiiilsi haft- 
ItiUler zur K'tnhTiinkf «les Kreinileiix erk«‘lir«»s anfk;en«»niinen xvenh n. 
Der eine «h'r (*ritn<ler, ,1. M. WilUuuler, hat Id .lahre laiikt in .VniiTika 
kretfcrbeit4‘t iin«l liat «lort jfide VerhiluilUlk^‘n in «l«‘r Kilmhraneh«'. 

- -in StOCkkoini. K i 1 m i n d u s t r i a k t i h o 1 a y e t 
S k a n ii i a , Kilnifahrik iiit«! ikstitzer von Km<»t h4*at«*ni, hatte 
für dA.s erste .lahr 72H :IH7 Kr. Kiniiahin«*n, «iavin« rt22ol4 Kr. 
aus d« Ul Ih'trieh, d«‘ii Kest aus Zifts«*ti. Aus I(H.'t7M!l Kr. Keink^‘wmtl 
xxenlen auf 4 MdI. Kr. Aktienkapital H IV«»£ent Dixhieiifle ans. 

kn*H«dinttet, 40 IHM» Kr. zur Kiiekliur«'* 57H1* Kr. als IVisTfro*? lie- 
iiiitzt. («ruiiclMtia ke uti«l frehaiicie steh<*ii zu Huch mit 4,4.‘t Milt., 

\N .reu mit 1,15, Liz«*ii/.«ui mit 0,5‘1, Inventar mit »>,.5, dixerse 

Dehit«ireii mit 0,*1H Mill. Kr. Tnterilem Passix a ist ein«- Dhli^idutns- 
oiileilie \*«Mi 2,4H >bll. Kr., dix*. ida«iliikr«*r 121 Kr. Die iilM*r- 
ii4>iniiietH*n Firmen Min«! anfK«*IÖHt, ihre Aktixa und Hoasiva mit 
Skoiidia vereinigt. Trotz m^hwieriger Kohfihnzufuhr und unerhört 

h««h«'r Hauk<»-t4Mi «‘rrm«’ld«‘ «ler H«»trieh ««inen xerhallitisnifiüig 

lM-fri«siig«*n4l«‘n l’iniaiik:. Kiti<»th«’at«'r U-trieh «he Kirma xrahr«*i««i 
«h-s .lahn-o in St<M‘kholni (y.xi«-i). t»«»t^’lHtrkr, Ks|<»f, tirangt'slutrg 
Malmsta>d. Ilii«hk-x all, K«vrlst«Ml. Ktnina. Kristianstod. 1.4ni«l- 
kr<»i»a. Ki«lk<»ping, l.mk«»pntg. |•|l«•a. Trell«dM»ri:. Wishy, \aat«*ras. 
I'm lN «.^«-r«- Haiini«- zu «*rhalt«-ii, siml p-p'iixxart ig «*ijx«'n«* 'rh«*at«T 
in StiM’klioIni, \«»rrkoping. H«»ras im Han; m Lim«l iK'steht s«*it 
K« l»ruar «1. .1. «'in TI'«*at«T in «*ig«'ii«‘m Hau-«-. .\tifnahni«*at*‘h«‘rs 
xx«T«l«'ii zu l.4mgHngstorp («li«-tii Im-i St4M-kh«>lnt) auf eigenem 4 «r«in«i 
-tu« k «•iTi<*ht« t. 

m. Htlsiilffors Kiindan«!. S u «» m <-n H i <» g r a ! i <>. V.. 
K I n - k a H i «» g r a f .V k t i •- h <» I a g «* t . hihh’t«* -i«‘h mit 

‘I \fill. fini*. \fk. VkIi 'likapital D««ll «‘inge/ahlt, auf \am«*n lAuf«‘ii«l) 

für Kilnixor-t«‘llung un«l Kiimtluaterls'irnd». Ihr \'»‘rxxaltuiigsrat 
lH‘-i«*ht anv KiUiHo Kaira (\ «»r-t«*li«*r I. Alfrxsl \ylM»in ;2. \**»rst«‘h«‘r), 
\. S«»rjan«‘n. 'V. Ilyxarim n n. a. Dir«‘kt«»r«*n siml Kmd Tlmrlin 
und .*ak<»t* 'l'rapp H«»lm. «In- l♦•*l«•r für si«*h «h«* Kirina z«*i«*hn«*n. 
Imm St'hiihlx «♦rpfii«‘htimg«*n zus4uum«*n mit K -ira o*h-r NylMini. 

m Ein VoriypitMl in Grodbritannitn ayf Gildfilmt ynd 

MMSikiflStmnifntf soll für Kr/.« iigni—«• d«> hriiis«h«‘n \V«ltn*i*li- 

al> I. S»pi«*fnlsT g«xxahrt xx«tiI«*ii, xxi«* «las Kiiiaii/.miiii.steriuin 
' »»rsi-hlagt. iiikI /.xxar Udragt «Ii«- Z«»ll«‘rniaUigttng für s«»l«‘lii* ein 
I tritud. 

Gerichtliches 

Einstwnliat Vtrfilsiing. Ik-r Kilm ..M<>r.xl Iin«l Sinidiehk«‘it ' 
x«»n Dr. Faul M«‘iJlm*r un«l thsirg .li*«*«»'»y is» dun*ii ♦*i«istxi-«-ilig«' 
\ « rfiiguiig x «‘r‘s»t«’n xx«»i«l«‘n. Klag«Tm ist «li** Firma Alt hoff A 4%»., 
«Ii«‘ x «»n «h-r \ «Tlog-firn'Ji \Vilh«*lm H«»r»»gnils*r las \ «-rfilmiing-rts-ht 
«h-r IkThiHT Sitl«‘nr«»niHn«* x«ui .l«>l«*ntii<* M«4r« - „Killt «iml „Killiii 
Kh« ‘ «•rxv«»rlH n h t. Khigeriti India ipt«**. «lall < « r Inhalt x«»i» .,M«»ral 
iiikI Sinnli«’li «‘it" si«‘h mit «l«*in ».»lialt d«T lM‘i«l«*ii H<»in-m«- «hs-kt, 
uikI Dr. Kiiduig Kuhla s« hh« Üt sieh «li»-s« r AiisksO al- Na« hx«*nitaii- 
dig«‘r xiillaiif an. \’<»ii d«*n ll•‘khigten Ki*’m**n ist ein«- Siiinine xi»n 
hnnil« ntaiis«*n<l Mark hint« rl«‘gi tu «I «In \ufh«*l»«ing «h-r «•instxvi iligen 
\ «Tfngung l»••antragt xx«»nl«*n. Der Ktl»ii lauft xx«üt«*r im’,.'rauentzi«‘ii 
Pala-t* uii«l «las Piihlikiim «Iraiigt s;«*h zu •l«‘r Ka--« . 

Firmennachrichlen ~1^ 

Eiftnack. Du- «»ff«*m* Han<l«'lsg«*s«*|ls«'haft V«-reii «irt« Kis»« 
ita<‘h«‘r Ki«-ht Hpit-It li*-at«T H Hrautigam A' ('««mp. ist n« «♦in«* K<»m- 
maiiditg«- eUot-liadt <hir«‘h Hin/, itritt iiK'hren'r K<»mnunutitisten 
unig«-xxand«Tt iin«l l»•sl*•lll**nd x«rgr«»ii«*rt xx«»nl**n. Im H**sity. «h*«- 

t iesells«*hafi ls‘fin«l«-ii si« h ji- /xx« i Th»*at?*r in Kis«*na«'h uml Name 
Iwirg, «ün- in ('«»hiirg. xx«*ii«*n .\i lomf« st«*h«di ^M•x «^^. D« «.gl«*i«*h« i* 
Und di«* 4rfs«-||seliafl «‘iii gr«»l4«*s, ii«*u/<'itii<*h**s Th«’at«*r in Kisi iuwl. 
iin«l XaiinilHirg. zu <l<*ti«*ii «li«- Z«*i<*hiiung«‘ii UTeits eitigen «eht sin«l 

Keichdterhand. 

Aufruf an 4I> 4tf*iits hen LirlKhild - fhealrrlM^'iitzrr 
x «»ii 4; «• u r g K o t t n «• r . *Vinz«'U Theater, 4‘liarhdteiilMirg. 

KantstroUe IH.‘5. 

KikI«' .Itini fin<l«‘t di«* iiiin;«*r wie<h‘r «hireh innere ti»td auikT* 
Tmstaiuh* limau-g»*s<-h«»U'iie 4 leiieralversamiiihiiig «les Hei<*h- 
xerUui«l«*s statt. M«»g»* «lies«- Tagung «lozti U*itringen. doU «ler V«*r 

UokI sM‘h s«i stärkt uii«l f**stigt, daÜ er wirkli«*h, wie es s«‘h«>n langst 
hatt«* sein s«»lleii, «»in Mawtitfaktor in «ler KilmiiraiK'he winl. 

Di«* re «»hit i<Hiareii l*riiw*alziingen sind atH*h an luis Th**at«*r 
U‘sitz«*m l«*i«i«‘r nie.'it spurlos v<»ruU*rgeiiangeri. IMe Krhöhiing 
«h^r Lust liark«Mt SSt «‘iKTi», «in« an«len*ii U*x «»rsteh«*n«leii lausten. 
xieh*h«* tuis itfi«! uns«T«*ii HetrieUui ii<H*h «Irolieti, fonh*ni uiditHliiigt 

ein<*n «‘np‘>i Zusat.im«*ns4*hluU. 
Lieht spi«-l 'riieat«*rU*sU2«*r! S« hlieUt Ku<‘h w'ie«i«T zuKajniti<‘ii. 

«*in4'r i.st ni hts, die .\llgenieiiih«*it ist oll«--. !>eshalh iiiitU «*ui j«sler 
'rh«‘aterlM*sdz**r. w«*leher no<*h ui«*ht «len 4 Irkranisatiofieii der lJ<*ht 
spi«d Tlw*4U«*rU*sitz«*r angeh<»rt, deiisi'IU'-ii lieitreteii. 4>h «ler 
Kri«*«l« kommt ? Wie er winl? Die» weiU keiner von ui»s, aher 
wir wissen, «iaü uns neu«* gn>Ue laisteii imd 4 Jefahren «lroh«*n* 
iiikI «laU «Ii«* X«>t «l«*r Stumle v<mi luis Kinigk<*it uii«i Kntwhhxs.s«*!» 
lK*ii funlert. Deshalb rufe ieh allen Koll4*gen in Xtml, Sü«l, tut 
uihI We«»t zu, fort'mit «lern KorikuiT«*nzfK*i«l iui«l der MiUgun-t- 
8t«‘llt all«' |K*rsöiiliehen iui«l Sonderiiit««n*saeii in den Hiiitergnui«! 
iiml folgt nur «h*m ein«*n Zi«‘l, nämlich «h*r Krhaltimg ims**rer 

KniStenz, uihI tragt zur weiteren gesuniUn K«»rtentwi«*kehutg 

unm'rer Theater UM. Krm*h«*ijit daher olle zu «hT KeichsNerl>An<l’** 
Sitzung in IhTliii! Kiner für alle im«l »Ile für <*inen mttHs<*tt 
«iolür eintreteii, doU unsere Ke<*hte gt'wahrt iui«l luisere liiter«*s.-en 
üi jinier Weine geschützt wenien. Die j<*tzige günstige Konjunktuf 



Der EUnematoi^rapb — Düsseldorf. So «49 

*.*», sii- i^t tn-n itH m IW /.}rk<'ii iiii 

Wir Th«*iU<‘rlK*sit/.« r (lali«‘r ^ofnrt «la-. Noiip' \ »>ratilH^^«'ti» 

«laitiit uiisiT I rt*M*hafi ri«-l» ir*»!/. «W-r 111«'» 

Zur Ihm »i'ifty.iuuf «li«‘'*»*r uii'^m r Wiin>«*li4 ir**h4»n »‘in '»arkt'i 

|{«•I«‘I|HV«•^I»JM»*I «iimI \«»r l>inir«*ii Aiamtt'r iti «l«*t \ «»r- 

Stand. Mhiiiht, di«- l»ti«-kin’at l»*‘'»it/.»•n iiihI tiiil Kiu-riri«- iitid lat- 

kraft k**iii«‘ S««Ml‘-r und k«*in«- X«‘l»»*r*n»t«‘ri-'»'a’n \«*rtr»-t«*n. '»«*nd«’rn 

nur a*H aalm* 'rh«-at«-rl*»-'*it/,«*r für di»- aalir»*n lnt«-r* s-a-n <|«t Th«*5U«‘r- 

ll••si^/.«•r iiimI un**«T*-'i StjUMl»*-* j«Ml«‘r Z^ut «•iiitr«-t«-n. 

IW i d«*r \ «»rstjunlsw iild «!♦*> K«-i<*hs\ i-rlMin«!«-'^ sorirt <lali«*r. «laii 

Miinn<*r p-wnlih u«*nl»*n. «Ii* ji-\Mllt -»ind, ilm- Krafi«- und ihr» 

/»'it vurlf4'lialt i«»s d«Mn V (■rliibn«l« iiihI d*-ii Miti;li«Mh>rn /u M«ülH-n 

nti«l j«Hl«-r2«-ii ah Mann**r U r» i! '•iimI. für ihr«- l%-l»« r?.« uLni!«if 

iiikI .\n'%:«*hi «*inzust«‘li«‘n. 

K.*i iHi l*fli«*hi j«Hl« i* ’rhr'*at«-rlwsii z«*rs, In-i «h-r < i«*ti*-rifcl* 

\ «•rnjaiutiiltiii)» KimW- .lutii aii\%-«-s» imI zu s»-ii». unt au<‘ti sfin* Stiimn«- 

in «Ii*» Wjui^i-haW* zu \%-»Tf«‘n fiir <li«*|«*ru;r«‘ti Mania-r, a'«*W-h« iN-ruh i» 

H«»iii soll«*n, akU \ »-rlf**t«T d»-s Tli«‘at«*r IW*-*itz«‘rstand**s iin'>«-r4 

'vliii k»» £*i l*'itt‘ii. 

0 

Verein der Liehtbild-Theaterbesitier (iroi-Berlin und Ih^Tios 

Brandenhorc (E. T.) 

< lW»rliii SW. «8. FriiHlrirhrttmoW« Xr. S'iT. 

T«‘W»p!u»n' Z»*ntniin 8or?i. 

Taftsordfivni 
liir «Ii«' iMii M i t t w «»<• li . «I «• n IS. .1 ti n i l!»M* , \ u r in 11 

I a, X II l* Ii r, im W«- 1 }i« ti s t «- p li ak n I* ak I a s t . II»- r I 1 n . 

K r i 1» al r i 1*. Ii H t r tk U 0 176, stakttfiiaW-iMW- a u Ü «• r «» r tl »• n t 

i I» h •• < 4 * «> n «* r tk I •) M 11 if I i •• d «• r \' «• r s a ni 111 I 11 11 ^ 

1. V%»rl»‘sun*: »W - |•^^»t«»k♦»^s \»»in 14 Mai I-Mt» 

2. Kintfi»»»k^^ 
ik) .Xufnahin« n« u«*r .XritkHi»*»l<*r ium'Ii Ü 4 u. .'»I». d -r Saizun;:»‘i* 

li| \*«‘rl«‘Huiuj «l••r n«*ii«‘f .\ufnahiii**ant r.it^- itak li | .7 \ d« r 

Stk!/.untf»‘n. 

4. V’urstainlsualii i Kriz.inziin^kkalii). 
. V«‘uf«-st «»'tzufur »Ifr 4W-lialt*‘r d«‘r \*«*n*in'^ni.'*»st- Ilt«-ii. 

•'». Knu'hshistliark^'its. uinl \’«*nii*«4?»*nKsti*u«T. 
7. Wahl oiiinr K<mutiisHi«Hi /.ur V«Tir»*iiimr d«--* Vt n-ins l» ! IW 

»‘itiicnuiri'n. 
s. V<‘rji«dii*'«W‘n«*s. 

Zu di»*H«*r VtTsakinmlunkf haU-n'yii irrjM 11*!» I «• »I <- r ^ Zu¬ 

tritt. 

Stiiitnir«H‘|it lial»«-n nur AfitLrlK^it-r. di»- mit d»-! IW itra«;jr'^/.ahlu«iir 

ni»*Ui im Ktickstikinh- si;aL 

Ih‘r V uc-taial. 
0 

/eiitral-Verbaiifl der rilmverleiher Beutsrhlands. E. V. 

Sill Berlin. 

Sekretariat: Berlin SW 68, l'harlotlenstraite 13. 

Telephon: Zentrum ft 169. 

VerlmntisiickretMr Rudolf Firmofiicli. 

S. aufterordofitliciif Mitfliedor-Vtrsamiiilufic hui Mitt%%«i('|i. 
d* ii 18. .lutii IfTtn, piinktliclt na«‘}uikitta^s im Sit/nnj.'K- 

-skalf »l«'•r lfan«l**l.skaniiii«-r zu IW*rltii, l>or»»tli»H»nstrali«- Hl.. Tair»-^- 

unlnuiik!: I. »kl Statuloiiaiuh-nmjr; h> Xtniwahl I4»*isitz»*r^; 

«*| An<4tclluiiif »‘in«*H Syiidikii!*; tl> l'>ii«*nnuii|ff xim Kansfnrcv i'*«»r»'ii 

fiir das lauhmd«- IVschaftsjAlir; 2. Maktcnal lVptHerhuhiu»>r d«-r 

„Airfa“; :i. Cnkiitlung einer' Trans|ki»ii -V**rsW‘henuijjs-Aktien- 

4 W»s«-nH«-|iaft; 4. Aiiträ|yr»‘ «h'r Zw'»'iua;nipfi«*n; .7. XnmuUbe.'itell*<eliein; 

a) mit *Fakl>rikant»*ti. b) mit Th***We!^*sitze>m; 6. Verwchü'denes. 

Vntrajr»* zur .Vufnahm»* in die Ta^^sorrliuuitf: erbitten hakinaifrliehnt. 

Der V o r H t Ä n d. 

W. (7 r Ik f , l. VuTHitzeniler. 

I*. S Dl»- .Vnfikn*fHZt‘it wurd«' in Rüek*<i»*ht der hiaht'riie'n 

Krfiüirut4i^‘n auf 2*j LTir nacdunittiyr« festtgelegt, wisrauf bt*«nnders 

biiigewit*mMi wini. 

Namkurg. MitgliodtrrorsainiiNttiigdtrRlno-Aagtitoiltffiitfn 28. Mai 

im 4Je\v. rk-h kftsliiku«. Bericht über die Verliundlung mit 4l€»ti 

The»4t<*rbesitzeni ln'tr. .\lirti*h!ießun|r eine« neuen Takrif*. S t e n d e r 
la« »Ws .\nt wurtselin-ibeii der Küiobeffitzer vor, in dem «ie «ich mit 
«ler Wriangentng *i€^ Takrife« zuzüglich Lolm»uf«chbkges 
eiiiverntamlen erklärten, die Ihkuer des Tarifes aber bis zur Fertig- 
»«lelliiiig eines K«>i<'h«tarife« zwisciien dem Verlian<l der Kino-An- 

eilten uikI d**m Heiehsx'crbftnd ch»r IJcht spielt heikler vc^rlangert 
wiH.scti wt»llt«‘n. Da die Wrlauigenuig de« alten Tarif« v'wi unserer 
5^‘ite niu* unter »ler Zustinnmimg gegeben wurde, daß die verkiurzt«* 
.VrlMMtszeit in Betracht kemunt, wmrde lukch längerer l>ehatte ein- 
'♦tiinmig iM^scdiWiaeen, «las Angebot der Kilobesitzer abzukduien 
und in sofortige neue Verimndlungcn zweek« .Xhwhließung eines 

neuen Takrifs einzutreten. .Vn <ler Di'biwte beteiligten «ich die 

KollegkMi Stetider, S**hiiell, RiUil, Marx tmd S<*hÄfer. Schnell 
♦*r«tattete H«*rif*ht über den fTang der V*orhandliingen betreff« mtsere« 
Antrags auf Verstaatlichung der Kinos. Koch spn^^h gegen eine 
»•ofortige Sozialisierung. K. Rehm war der gegentoiligeti Ansicht. 

Vtriiidtfungtn im „Zofitralverimiid dtr Film- und Kino- 

Angtliörtgtn Dtulsclilands^. Wir erhali«-n \«»>^ \ r-tai «i 

..ZeiitraU♦•rlnkinles' »in* ii.kiclist«*h»*ii<l<- Mi*!»*ihiT jj: 

Wi»* v»»r «ütieiii liallM*n .lalir»- »»ll•‘•-r \’* rl*ai'«? irrui.«!* i s' 

war «*s n4»ta»-ndig. «Ii»* in »W-ii» Film u»nl Ki:-«. «•* '.t’ 

Viitf« iiinl .\rls*it»*r unf«-r ein« t» Hut z'i l»ni j* ^ I n * 

Zi*‘l /u err«-i<*lH‘ii. wimie iWt n» u ir« l’tuihW it \ iri,,yi4t r IW j ' 

irru|»|i»-n z«‘rirli»*«l«-rt. s»» daß j»-d»- 4;ru|»|»» g»-« i-^« rm.dW ii i n 
H»dbMaMnbg wikT. VX Urt «IW-h»-,. Sy-HtfOi «h-r, \ «in»-il. »hii» Zu-a i i 

'»t»»ß»‘ zw^si-Ihui K«ft|»f ui»«I Hiki»«hkrlt*-it.*r \«-rmi»4hti u ir»?- < 

<l«s*h au»‘h »h'i» Xak<*lb»-il. »laß <>rupf«* ght i’ • . IK-ii • 

IW-Mimtiiiuig»-n tn ff«*n zu k»*iti«* v- a« l« h» i>»« f.’ mit... r »i • 

g»*meiidi»*it, un>*'r**m Vf-rUknd, dc-tdi» h 

V;k**h<h*iu iiiiiim«*lir di»- \»-r'*«-hi»sh‘i«-n ArU <: • » k • j'-f ^ 

w«»hl Kopf wie Handl zu »h'r f»‘*,f»‘n l’«-UT/**»jgtir i: jj-» tik’ ' 

d»bß »*in 4 W-gi'ri-.al z zwi<*rlif*ii »h-n v**r-^-hi*sh’r*» i «.rupi»» - 
iiH-iir exisih-rt un«l -,i«-h »-in»- ^iniff»- Z» etrab-,»fcti. « aU \..t .r ' 

w»*ti<ligk* tt lier»hU'*g»*'<t**llt lukf. aiinh- «h»*''» Z»*i*f rah-.t» s> «e i* 

\'«»n\(-rsaii!tuiung dt-^ N’erliand» •» aktn S«»i»m.vl*. »W I. l ^ 

w»‘|ch»‘ \ 'Hi iiudir als /wcK-udtälliiat!'» i<d \|MLdi» d» r* 

«d'upis ii ls*su«dit war. '-ndg.iltig U-M-hl«»'-^»*!-, Dmmt« r • \ » 

lKkn<lsi4ng»'h‘tr>'nlieit liat nui Is-i d«*n nH*lit t»» T . r; Kr*- - » * 

i:r»Mi«*li*- zu g**ra«h*zu t<»lh‘n <rt*nn hf»-n V'-nvi.** .j- • 

l'iii «h»-'*» 4 rt*ni«-ht*-a4U'‘<h-r V.%*li zu 's-hafh-f*. «*--i hi»-r f* *1 j* - 

»lakß «l«•t bis d.*t«» aiuti»'r»-i»<l«- \'«»rstatHt umi ff.kupta'i'*-« tiui. 

IHkitk- igung «h*r t^rsikiunilting fr»*ia tiiiif «,«*ii( Man«kk* > 

Ifaiith '»•in*‘r .\uft ragg>-li»*r zuru«-kW‘ßn»*. um tr» i»- Bahn zu " 1 

fiir ein n*‘U ei!iziifiihr»*n<le'. ifin«-n*- \%-ra4Ut ur‘gs>\'»t» i: . Rg 

K" war » in»* erfn-iiln-lH- 'Iat-4j» h**. daß ‘»H-h '»amih-n- \ 

Mi<-,*-nil«*ti 4kll»-r IW-riiXkreiM »nj -Mg für »-nH- krüfug* '*‘T,*ri . 

iit*'*»-!'«-'» \ erliai «l«‘s. •i>«»a«>hl naM-li r - • n wie iu4«'h auiW ti au-^pra - • 

IX wunh- »Ii«* t«*Mfiing «le. X'erliaitile'» in di»* lfai»«h f»*lg- '‘MI 

K‘»II»-ür»*n c»d**gt: Martin Kn e*!»". Kn« h 4h*««. William 

lfan-‘ ff“fmaknn, Pakul IMirifzi ♦ r. 7fargakr**l» Kaik*»f* i<. I* ra? / 

S4-hn«‘«*k« tdiaiis, Hai*-« Bn*tin»*rl, Vikt«»r \*si B»-i»«'*f*» rg. Fra.» / 

Ih-gi ii'-r, w«*W*li«’ dl«- iiin«*r»- H« f mn dnr« hfuhr»'!i -«IWn 

MW- 4 W*nM-lit*‘ lilier Radika'i^mu-^. Z» mnt mag un»l Z»*r'pt(» * • r 

uns» r»*-‘ VVrlian»l«*»* g»*h<*r»*ii ii da-» H»*M*h «W-r F.klel uinä u«ui» » 

i'iir k »l|s>rt, um «Ii»* 4 W-*ebW»^s*‘fili«-it <|••r Mggh*-».'-? zu -nr-? g» f 

luttl d« II Z»‘ntral\erlnkiifl zu <b'>kr»nitt i*-r»-n. 

Riihtg iti*»l f«*st w»*nl**ii wir iu«'*»*r»-fi W»-g w« iier l»» ',»Kf* 

zum WiihW'- iu»*^*i>*r Mitirb»*»le-. zum XV«»hle der film- *ui*( Kn* 

iruhi'trie, weW*h« luis enmhn. 

FU le puig*' 4trgiknisatioii« wie »ler Z» niraiv* rlvwid, a. I» l.' 

♦ rsten Halbjahr ihr«-- Besti*l«*ns ein«-i( l..«üüikanij«t i?ul »-iti 

k«anfilizierten Tanf»kl>s«dilikß ninter -«u h liai. kaxnn ... !n. t. 

nicht auf R»>>seii gnof^^tt**! sein iitKi im iW hi»- -« hv% »ruri » » 

ulwr «len fs* ciutiannt Zustand «W'- Zentral\>*rban*h - 

j,r»-faliel: wmi, ist au-‘g»‘sj»r*n*n «iw Ma**lK*, «laß « in» Bi< i »«g-:* » 

sich ♦ nila'igt. 

fe'raile die Vollvers^uiiml mg am I. .luni l*at ^'» /» igi- 

.nH*h \<kn di**ser S*‘ite «leni Z-ntraiv*-rlian«l kein» 4 ;»-fahr* • ’ 

»Irohen kcmi eil. Ks war»- U-M-liaiuend für un-. U-^ ham» ? u 

die ljri<hi.strie luid b«*s<*liatn**n«l fiir «leii .,«»ziad*-i'> 4Wslank» » m 

Zusammenarbeitens \ «m K«i|»f »ui«l Han«! iiti w«-i!«-sten 

Wir wenlen l^*•w^els»•n, <4 ims#T Z»utralx eri«i‘ii«l «4* r l*' - 

iui«DKiti<Vkni?»dit'>rigeri Ihuitsi-I latnls tli*- 4 W wcrks*‘l»ah «ler Zuk «r ♦♦ 

ist, w«»I«*Ik* bal«l Xacliahiiiuiig. amdi unter «len alten 4 W \%« rk- k *,*?» » 

fiiuien wini. In luisermi R*-il eii «u»»l aUh- in «ler Film u ♦' K.» 

Irnlustfie tätigen Benifsklas»<et. \enr*-t«*n, \«*ii «h-r H» r » > I’-r » 

l»is zum khünsteii Pagen im Tli*‘«kter aX gl*-i* hX r» ♦ hi rgn» M .' d* r 

Was fiir ein Vort«*il »lies ist, s« 11 ein Hf»tit»*r*-r .Xufsai/ md*» r i- '• " 

teil. Kbens«) wiTilen wir üXt «lie Ih-naxii; in »n.-« r* r * » - r- * 

VerwaJtungswesen sp tt«T mal p^aufh-m. F’n'»«*r ’'*‘tai«*lpt*f ki » jv» ' 

atiß**ri ist bekannt gtuimr. um «ianil»»*r % i»*! W.»ri»* /;» .»rk- r« > 

Stets bereit zur Verteiiliging «ler Re«-hte un^*rer Mng »»•»• » 

.klii*r »kttcb stets benut zur H«*kaim{»fttng »hT F»*n-de un-»» r» r Ir 

dustrie imd De .«-erbe«. 

% 
Pn»l«4i«»4l d«T Berwf^grapfN* \ »»rfiilirer «!••«* Z#-«lrjil-X erhaade» der 

Film- üsd Kirne Angi'liOrig«** lieNts« klaad-. 

Dl»* lieneral Ver'^smmkirij: wur«h- ini hVI7 ^ hr ^ nm » 

4111 14 Mal im iu< licrltn. huiiiur'*» itw i f 

Zuni V'Tsammlungsleiicr wiimW' »111^1; Zurtf K *! ij« -»«. hr -i» 
bestimmt. 

Die TÄir«^-*»»rf|rmnir unif ißi*- :‘»ijr»*M>l»- Pu» kf- I H 

rk lit 2. Kass«‘ril»eri«-ht; .’V *l-w «lil f \ ' »g'- "» 1 «rit 

frigc 6 Ver.s«*hiedeiie^. IW-n H f ? t * . ? , f»K '' -g* 

IVdd. In «li«*>cm ^ind i:i V* r^Ämmhifi.'» Ti ^ \ - 

hjinf»'ti utnl 1.^ Vor'*tiirHXsitzuiig*-ri d ir'*i d * t, v • n fb - Mh 

glie«h»rzahl ist auf Tiif ir-’-tK«»lh‘g» w ,«? -!* tu- 

;:e5»chlo«!ieeri. iv-n K •—'^iil»**rM hr -i»-? K Ikiid 1>»-» 

R«-\isiotisherk’ht gab für <lic R»*. i-»«* »•’; k’fW D*»4il Xu" i« --* » 

Antrag »üe Vt'rsimmhing Wir» Ki—♦•?*•? »‘!iwT!T»»w*e Frl»- u*ti- 

erteilte. 
Die V»ir«tznd^wahl h.iii»* ddgeinl«-- F*i:'dMt - I \ :r=*i?/.»-(j'k-* 

K«»lleffe S«-hramm; 2 \ «*i-itzefj>W-r k*-)h"r*’ 's t?» A tu- \ 
Srhnftffihrer Kolleire P.ml W«»lf. 2 s,hnf*''ih'< I- 

Attssi'huß die Kollegen Dcmi'be urMi K»*rTi 



N«. «49 Der KinematogrAph — Düs8«14«rf. 

Zum Lohnt.irif wunlt* na«‘h kiirKoi Ih-haiic «lioM'ii 
zum v*Tlrairlirh‘*n Termin zu küfi<h;r<'fi. um im inMn*n Tarif 
L<»hii<‘. th(* mit utu;t‘ii<'ui*(*ii L'*i eiiKtnitti*lpr*iMMi mu Litiklaiit; 
>t«*hofi. zu »•rzi«*h*ii. 

(il»*i**hz**itijr \vur«h* i. <|f s fituoii Ta;:«»** w«‘*f«*ii in 
!n*u«‘ Vfrhatnnuny:«‘n, h«•tr«*ff«•nll • liiiij: <h*» V«*rln*iunt:. mil ^l«•m 
TIumIit lw•silz«•l V«*n*iti tiroü lh*t liti zu tn*l«‘ti. 

I ntfi- V<*iH< hi«'<h*ii«‘^ wui'h* \ mii Kolh‘a:«‘n I*. auf «li«* 
..Fla::” aufnit*rk>atn ^«‘m.ioht. Kolh-t:«* l*o|iI f<»nlorti‘ «In* \lit>:li«*«h*r 
auf, H#*r tM*no>»>» ii>i |iafl iNutM-h«*'" \oifiihn*r lM*iziitn*l«*ti. 

I m 1 IO I hl nat hmillaj:*» wunh «lif V«*rKammlunj: ««•'•^•hlo<*^«•n 
I*a il Wolf. l. S*hriflfühn*r. 

C^iitralverbaind der Film* u Kinoangehörigeu l>eiit8chlaiidh. 
8it7 Berlin. 

Bezirks^nippf Dtiiizie. 

I>if <!nip|M» iiiiuiiit Mtiiiiciiß an Mit^li«*(h’rzalii zu. 
aus «i«»r l*ro\ iiiz lauf#*n N’ouaiirn«*hIuru;i*ii «'in. \V«M*|i**iili«*itnH: 
fiir li«*rufHjn*u|>jM* Tli«*at«Taiu:»*Htf|||«* ."»u l*fj:., IhTufs^upiM* Vor- 
fuhnT 1,00 Mk. w«M-li«*nt li«*li. I>*t \'«*rlMMHl >f»*wHhrt Iiu«ti*h.‘m»ii- 

\frtn*tuiiK. Kn%'«*rl>HloH»*tiunt«*rstutztintf, -\rl»«*ilsna«*liw«*i.s für >fit- 
►rlnnliT uinl Arlwitg«»I»«*r kosl«*nlos. T«»l«»(>hoii .\rlM»itMtia(*h* 
vi«*iHv«»rHi«»li*»r (runtav Janik, l)aiizi^:-StiMlt*?fl»i<*l, <irau«»r \V*'fi Ha. 
.\llf Hoiistip* .AuHkunft dun*h «l«*i* < fni|»fM»nvorsitz«*ii«i«*ii A<l. 
Srluiiutzor, I hitiziir iaui^uhrt. liai ptstr. 7M. Vt‘rH4Uuii«lunK«‘n 
finden Mittwiadi, vorm. Ht l'hr. na<*h j«Hl«-ni MtMiatH4*rst«*n uini 

l.’i. K<*Hiiiurant Kihhlt^r, Kö|M‘r^asse 24 Htatt. 

♦ 

Beriifg^iippe VorführtT. F. V. d. K. O. il. 
Sektion: Sehleswi|f-llol«tein, Kiel. 

Protokoll dir VollvofMifimluoc am 10. Mai 1910. 

IhT I. V’orHitz«»n«h- K<»l'«‘>ri* .l.u oIik «Töffn«*!«- um 10.20 «In- 
\'«*rHaminlun^ mul »rah fol^uide Ta(:«»snnli*un^' lM*kiuiiit; 1. IVotokoll- 
vt'rleMUiifi; 2. .■Vufnaliiii»* lH•ln•r Mitj^lnsler; 3. It^diTaf «l«‘.s Koil«»^(»ii 
Tr«»nnwolf; 4. Frei«* .Vunspra h«*; ."i. \ orM-lüt'dtuieH. |>a k«»in Kin 
wainl <li«‘»M* Punktn «t'ioU'Ii wunit», a'inl d«*m Koil«‘^‘ii 

KrOlilü’li zu F^lt^kt I «ler Protok« llv<‘rN’sun>r da« Wort «»rti'ilt, 
an^uiommen wtirfh*. 

Zur .Vufiiahine mehl«*t4*n «m*Ii a’«*iten* .\n<p«*slflht*, a*«»h‘li< 
v(»m K(»n<*g«*n .la^'olw al« n«»u«‘ Wrltaiidsmit^liish'r lM*^ulit wuni<»n. 

Zu Punkt III «»rhi«‘lt Kollep* Tn»nnwolf da« Wort. F> ^Mlk'lti* 
in ««•in«»m VfMrtrajf«» mit «rlnvrffii W«Mi<*n «li»» datn^rtiden a'il«I<»n 
Stn*ik«, w«»l<»h«* lf»id«»r in I )eut s<*hlaiid »ui <h*r Taf^'soninuntat «iiul. 
iiihI warnt «»niMtlmh «lavor, uniil«*rlf|ft iiml lt‘i« htHinm^ »»int* Hol<*h 
fol|in'n«4*liw'(»rf* .\n|<nl» }{«»iilit it anzuz«»ttt‘ln uiul au«zufühn»n. tiroik'ii 
Ik'ifall lH»l«>luit€» Kolh'K»* Tr*»nnwolf fiir sein I«»l<»hn»tuli*« K«‘ft»rat, 
uiul tfal» in der darauf fol>f»*n«l»»n frf*i«‘ri AusspriM-lu» iilier v«*rH<’lu**<h»n«- 
FVa^'it lM>r<'ita'illi)r«t .\u«kutift. 

Im Punkt WrKi'liiiflfiieH «Tjjfriff Koll«*p* Kloth al« erHt*‘r da« 
Wort «in«l l>ra<*lite «»in«* einmalifc«» T« u»»nm^^««»nt«<*liadi|crunff für «li«* 
vi«*r Kri«*>rHjalir«‘ v«>n PMi bi« .‘lOO Mk. je na« ii <h•r ii«*s«‘lii4ftijnmK'*- 
dau(‘r in Vor««’hlaf:. Koll«»g«» Trennuolf warnt vor «li«»«er Kor- 
«l«»runj;, da wir ja vor kur/.(*r Z«*it unM(»n*n Tarif ««» piriMti^ ab- 

K«»s«’iilo««(*n. «Kt viel«»ii Mitjrl «Ml«*rn «»in« L<»hnauflM*HH«»runfr von 
ItHi% bnM’ht«». yaeli li«*fti^*r l>el>atte v/imi«* «lie Ford«*ruiijf auf 
jrejn*lM»n. 

K«»II«*k** Ho<*k jrab dann den v«>m Mta4liiM«‘||<»n Lohn - tin«! .VrlMÜt«- 
amt Kifl v«»rn**s<*l ri«*l«‘n«»n «lau«*ni<t«*n I2‘\, T«»u«*ninj:HZus«*lilaj: 

für all«* .\iure«tel!t«*. w«»l<*h«* ni«*ht den Stund«*nlohn v«>n l.Hft Mk 
«*rluilteii, iM'kannt, luid fonh'rt, «ia di«*«e« n«H*li ni«*ht fn iwillij: \oii 
d«*n .VrlM'itjr«'bem j:«*Z4ililt ist. di«* L<»link«»mmiH«ion zum .Xrl«*!! 
^**lM*r-Hund zu etitH«*iideti, um die«t*ii lM*hordli<’li«»n KrIaU vorziih'U* t*. 
Die i.«>luikomiuiH«hai v«*rs|»ra<*h «li«*«eii Punkt ««•|ln••llslen« zu t*r 
l<»«iifri*n. 

Da «on«t iii«*ht«Wi« htijs«*« im VerM*hi«‘<l«*n«*n zu erl« «li>:eii war, 
s«*liloU «i«*r 1. \'or>'itZ4*n«l«», Koll(*jri» .Ia(*ob«, «li«* \'<*rs«uiimltiiiu'. 
S«*hlua l.ir> ritr. 

K a r I F r ö h I i e h , I. S«*hriftfübrt*r. 

Geschäftliches 
Prankfvrt a. M. .1 u p i t e r - K u u « 111«» h t w «* r k «*. 

Dur«*li di«* «taiulifr « <*ig«‘ii«i<» Xiw*hfr<*4:e iia«*h «len in fast ali(*n Filni- 
ateli ‘rs vt*rtn*t*»n«‘tt ,..iu|>it«*r-Kinobkiii|M‘ir‘, hat si *|i die Firma 
v«»ranlalit jri*H<»lH»n, ihr«* F'al»rikation w(»s«*ntlt«*li zu V(*rjn*«>ik‘rn, 
a*as au»*li (*iii(» V«»rjn^'iU<»ruiig «{»»r 1.4ijir«‘r- und liiin^auraiim«* n<»t w«‘ii<lu: 
ma<*ltt«*, um «In* «»fl ««»lir «*iliii^i*u Ik'stelluiufeii H«*lin«*ller **rl«*«lij:«*t» 
zu ktiiiiieit. Di«* F'iniia ist ab I, April <ls. .Is. in «len all<»iiitK<‘n l><***n/ 
«I«*« l}Uij:jahrij^‘ii l>*it«*r« «Ft F'iniia in Frankfurt a. M.. Herrn .M a \ 
K «• r « t e II uiul «I«*« latiirja'riiri*ii Mu»Mrl>**it.*rH. H^•^nl t’ -rl 

li r a « «• Il zu li»*rlin, mit allen .Aktiv«*!! un«l Pas«iv»»n iil»‘ rjj«‘inintf«*i'. 
Di«* Finna li»U ^^l•lli^>r«»n«l«•.s >;röÜ<*res Kapital iti «l«»m neuen l’m«*r 
nt*hm«»n in\«*sti«*rt ui««l d«*n b«slieriii:«»n Xam(*n al»p*i«n'h*rt in: ,..l u • 
p 1 t «• r ■ K «I n « t I i <• Il t a* e r k «•", Inh. Max K«*r«t«*i iin«l i arl 
lirasfb, Frankfurt a. .M., I'raiiluwlist«. 24 2tt. F«*ni«*r ist ab I. .Xoril 
iti IkTÜii, PotH«laf i«*r Straik* 21a, «*in Zw«‘ij;bi n*au «•r«»ffn»»t, in «n-tii 

sitiiitti«‘li«‘ Mu.Hterlani|H*ii vor4iaiiil«*n gi*id. «owi«* ein ^rrod«‘n»« l.am}M*ii- 
ia^(*r für li«*il zw«s*k«‘ uiit«*rhalt«»n wirtl. Di«* Kiniia ,,Jupii«*r Kunst • 
li«*lit werk»*" ist ein«» off»*n«* Han«l»*|y|fi**4«*ll««*!iaft un»l ist lian«l«*ls- 
tf«*ri**litli<*li einjfi'tüi^fen. Für di«* t irma in F'iiuiklurt a. M. /.«•i«-lin« i 
ll«*rr Max K«»r«t«»ii un«l für <la« Zw**ij;bun*au in li» rliii lf«*rr (’arl 

liras«'h al« v«*rantw«»rtli<*li«* l.#eit.*r vli*».s«*r F'iniia. 

g Bücherschau 
Wifi zum Film. Ii4*tra<‘litupir«*ii für i<*«l«'rmann von }i«*inliold 

FVitz tJr«»U«*r. F'ilmkunst X'«*na4r IkTÜn SXV HH — 
In «Ii«*s*‘m Mia May n«*w<lm**t«*n liü«*lil«*in h»*t «i«‘r X'erfassi-r 

in \«•rH<*lü«*<l<*ii»*n .Ablianiiliinp*ii .Xn«i«*hteii ül«*rTah*i»». FInt\%i<*klu»*tr. 
F'ilm«t«*nM*, Tanz im F'ilm un<l an«l«*n* F'ilm«*in<lni«*ke /-usamm» i* 
j(f«»lran«»n, «In* ll«•s^ln«^ers dem F'«*n»st«*li«'n<h*n maii<*li<Tl«*i Xiir«*ifunj:» ii 

jr»*I«‘n <lürfi«*n, in d«*r 'Pal al««» lietra<*litun|L{«*n für j««h*n;iaiin «in«l. 

Briefkasten 
—- C. K. XX’ir einpf**hl«*n llin<*n, sieh «h in «lorti^*n Fh»sembl» 

Mu«ik«*r-Iiuri<l anzuH<‘hli<*lh*n. 

Dit Zwitckilltektint dtr 9. Kritctanloikt für «li«* » 
S« liat zanw«*isuiip*ii ktinn<»n v«»m 4. .Iiini ab. für S< hul«h • 
«c»hn»ibunfr»*ii vom 2H. .Iiiiü ab ^»‘jr«*!! di** Ori^iiialstüc’k«* eiiij^*taus«’lit 
w«*nh»ii. 

Vertreter llr Bertli; Für dtn textlichen Ttit: Julius Urgiss, Berlin-Witmersdorfi Rudoistädterstrasse Nr. 1, Fernsprecher Uhland 657 
Für* den Anzeiger-Teil: Ludwig Jegel, Berlin W. 9, ^ohrenstrasse Nr. 6. Fernsprecher Zentrum 10078. 

lohaies Oschaiz 
Offene Handelsgesellschaft 

Engros-Haus sei»!»* 
für Photographie, Proiektion u. Kinematographie 

Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22 

Telephon: Zentrum 3704 oder 661 

Meßinstrumente 

Amperemeter 

und Voltmeter 

Hebelschalter u. Installationsmaterial 

—— prompt und preiswert lieferbar- 

Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanismen 
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if Der Filmautor 
Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

Berlin W, Wilhelmstraße 52. 

Vom Verkauf des Filmmanuskriptes. 

Am \in «ler ^au7.<*ii Filiiibraiu hr blüht 

«Irr Filmautor. Sollte man ir^eiulvto aut einen Xamen 

^t4>Lk*ii.|so ist ilas j^ewiÜ ein ^roÜes WiumKt. 

Ir^emiuo. am meisten in eintun Winkel im Hun^au tler 
Filmfabrik, lie^t ein St<»lj verstaubter Filmmaiiuskiipte 

Kaum. (laU «lü» Scheuerfrau, «lie illalMUHllü h im SeliMeilk- 

ilirt*H Ai4ie>ichts «lie liureauräiime säubert, t‘s für ihdi^^ 

erachtet, auch mit lielH*v<üler Kami tltui Maul» von «len 
Manuskripten /.u \\is« lieii. 

.\rme. arm«* Fiimaut4»ren. 

S« hii< lit«*rii uml /agliaft seitl Ihr in «lie Filmfabrik 

^n*k<»mmen uml habt iK^klominen Kmu* (üüst(*skiml rum 
Kauf an^«*lM»ten. Man bat es Km h ab^en<»inmen. \«*r- 

spr<»eh«»n. «‘s zu lt‘st*n. l’iui nun li«*gt es im Winkel. . «*r- 

^'esseii nü lit ^eiu* htet. 

Arme Filiiiaut<»n‘n! 

Xat'li einiger Ztüt kommt Ihr wieder uml fragt mit 

klopftuidem Kerzen ium Ii Fairen ArlMÜten. Flnttäust huitg, 
üittere FInttäu.scliung. Das SclireibmaMchlnen räultün be¬ 

dauert, man könne «bns Manuskript hier nie it verweml/n. 

Vielleü lit sagt «las SebreibmasehineiLfräiileiii aiieh gar uiehl>. 

Xarnui* Seid Ihr da luebt Xarrtui? Mit w<*leher Liebt» 

uml S«>rgfalt luibt Ihr Kurt* Idetui iiietlergeM hheben! Keint»i 

a«‘ht4ft auf Faich. Mau duldet Em h; deiui a!i uml zu bat 

man Faicli d«K*h nötig. Woran mag es w<»lil li*»geii1' l>ie 

»mh'reii. «lü* gröben»ii, warum kauft man v<»n ihnen .' Ist 
« s der Xame 7 

Lml d<K li fällt t in soiuiigt*r Strahl auf den F'ilmauUjr. 

Tml «bis ist daiui. w«*iui man in der F'iliiifabriF. ein Sujet 
bramdit. iHi wirla It «ler Suiiib \ <»n den .Maiiiiskri| ten, 

j<*tzt wird gelest*n uml studiert. >Lbn staunt, denn es .»^ind 

Meb» ldt»t»n gut iintl brauelibar. 

Dann wirst Du g<»ruft*n, F'iliiuut4»r. F]s ist nieht vit^l 

<lran an l>t‘ijn‘r Arlu'it — stmst ganz nett — nur muU man 

allt»s iiniarlN‘itt»n' F-s wird lun h viel Mühe ko^^ten, einen 

braiieliban»n Film daraus zu schaffen. Was willst IHi denn 

luilu»!! 7 

Da klopft w<»hl dem Aut4>r das Herz; auch er hört-t* 

v«»n «h‘ii sjvgf«iihaftt»n Siinimt»n, die die Filmautt»rtui ver- 

dit*uen s<»llttui. Fiinf zehn hundert ^Lirk. Ver»tehämt und 

3^*i*g nemit er luieh langem inneren Kampf «lie Suiiiiiu-. 

Man laeht ihn aus. 

Iheihundert Mixrk will man Dir In^ahlen. Dabei 

i*eit»ht mtui Dir si*hon das Manuskript in die Fiand zurüc k. 

Ihi siehst ja — man braucht es nieht. Ihk verkaufst Ihi 

*leim endlieh Deine Arbeit, nac^hdtmi Du IHeh vergeblich 

l>«*niüht hast, eint‘n Iwihertui Preis herauszusehlagen, für 

drei hundert -Mark. 

Armer, armer F'ilmautor! 

Es gibt auch noch andere Filmautoren, solche, die 

'^ hon einen ganz netten X'anien in dt*r Branche besitzen. 
^ tid die lassen sich nicht allt^ gefallen. Dix-h sie leiden alle 

an einer Krankht»it: Sie haben kein (ield. Und das wissen 

die («ewaltigen in der F'ilnifabrik ganz genau. 

Der erste Blick auf den F'ilmautor taxiert! Brauchst 

Ihi (^ld7 — Weht» dem, der nicht vorzutauschen wieiÜ, 

er die Tast'hen voller Deld hat* l>ann schnellt der 
l*^ufpreis herab, wie der Kurs eines wertlosen Wertpapiere«. 

Ihtjser Filmautor versteht aber zu handeln. Er bringt* seine 

1 irümle hervor, weshalb «lU* gclMitcm» Summ«* gar o kU*iii 

gt*g«*n «lie Aii.'^galieti ist. «lit* ein F'ilm \«*nirsa« bl 

\\ «*iui «ia je<lt‘r Kompaist» f ünt Mark m«*lir halM»n wollte 

jt»der .XrlM'itcr usw . w i<* w iinh- «las «len Film \ erteiier ; r 
Kon.s<‘«4iit*nt ist <h*r Main, in «ler Filmfabrik 

Sclilü-tiii« h ist «ler Fiiinaut4u .dK-r «1<h b ein w«*nig nn ln 

als «l«»r K«»nipai.M* uml «ler .DlM itcr. Di« lcist« n .Xrls-it 

lH»r lilmaut«»r alsr verkauft -^*iii g<istigc^ Fagentum 

Uml daran v«»rdi«»ncn Kunderte* Ist cs da iü< ht re« lit u i<l 
billig, «laü man gt nwle «lt*tn Filmaultir t*iiicii s<‘Lnt*m gei'.tig. ii 
Wt»rt aug<*nM‘s'<ent*n Prt*is lM»ZHblt 7 

Wa> nüt/.cn all«* \or'^ät/c. was iiütz«*n alb* T..ii»« «b- 

Vt»rban«b*s «b*uts4 b<*r F'ilii aJt4.rt*n. wenn <b i Filincutoi 

(b»bl braucht? Uml fb»l<l braiuht er imiii<»r' .Vach «b in 
Tarif s«>llt«* er zwölfhumb i: Mark für .s«*in Manuskript 

lM»k«»iiirm‘U. uml mit «ler Hnlfte geht er aus «ler Filmfabrik 

glüc kt)« li. wieder ein |»aar S Iwinc zu lH‘sitzcn. 

Darui gibt es w'ie«b*r m «Icrc Filmaut4»ren. Dazu ge¬ 
hören auch die l>ramaturgt*ii. Die» k<»nm»i) a if ihrem c 

for«lcit«»n Pn‘is bt»st4h«‘n »leiben sb* lialxm fiel«! 

Xani »u und sind die allein (i ü< kli« Iwii. Will man tbis Mi 

nuskript nicht für «b n ge.« nlertt n Prei- kauft ii <lie ;, r 
F';linMit4»r kann ja warten. .^lan weih in den F'iliiifiibrikeii. 

wenn man «las Manuskript zu d« in v(*rlangt«‘n Pn is lu« l»t 

kaufen winl, s<» m hmen diese Filmautoren ihr« .\rl»eit«n 

wk»<lt*r deiuöeiiu» amlert» Fabrik wartt»t ja längst darauf 

Die amicreii alK»r s« ! reiten v<»lb*r K«>ffnuiig<*)i uici 

FaittäuscIllingen mit ihr<*ii >rani).<-kriptt»n dun h di«» Fr* «I 
rioh.straÜe uml siiul .st*lig. wenn ihn» l«b*en für «ln*ihumb rt 

Mark an den Mann gebrai ht haben. 
.\rme, arme F'ilniaiit4»n‘n. 

H i <* h a r d Kühl«». 

iliiÜiNiis 
Dortmund 

WestonheUweg 83 
Fenupr. >4 >. 44 ^ 

KlDoApparaie 
ailsr raifiliatt 

tM Ortfinal-fairtliprsittii. 

KiN-Eliriditiiieii 
MMa iMsser. DMiner. 
tucjsimsuilflcinciitf. 

VmCiwNHVE« « 
Mia. NnMi«. 

VeMMini. SHtvcrSMltr. 

ItluMt« MMtorta(«r 

Theaterklappstühlen 
d. F'abr. Otto k Zinimennarm, Waldh^ixD i r. .* 
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Düsseldorfer 

Dflsseldorfer 
Bismarckstr. 85 

lim Haupt l>iihn.K»f 

aaBSBSBBBBB=sB= Tope und Züger 

Kino-Centrale 
Bismarckstr. 85 

am Haupt f)a}inhof 

572 : . 
9 

3 

Wir überntlimtn komplettt EinrichtMiictn von Lichtspitikiottm. Erntmann-Apparatt. Ica, Lloytf onP Furor, 
Patli^. Ftrntr Umformor, Transforinatoron, Quocksilbordampf-Gloichriclitor für Dreh- und Wechstlstrom in {oder 
Ampere-Ndhc, Widerttknde, Schalttafeln rtach Angabe in jeder Autfflhrung, Filmuhrinke, Bestuhlung in ver¬ 
schiedenen Sorten und Preislagen. WrtnuiTfieMuch und PreiKaiipal>oii auf WuiiHi h. 

Speiial-Abteilung in Ersatiteifen für Ernemann- und Path^-Apparate. .Auch .Vnforti^m^ v<iii Ersatzteilen 

fiir andere Fabrikate. 
Projektionstochnische Reparaturwerk Stätte für Apparate aller Systeme. 
Verkauf von Bedarfsartikeln aNer Art wie: l’mruller, Kitmspulen, .VntheliKmotore. AnhkHser, und 

Noltinesser, KohlenFtifie, ]<ifi.s<*n« t)l»jektive, Kilmkitt, .\ntriel^Hpiraler4, Feui*rl«V»*e|i€r u>*w. uhw. 

Kino-Centrale 

Elekir. Excelslor- 
PhODOllSZi I 

t« vtrkaiiftn, au« h ln iti«»tiut 
Ih I Mk. Aii»»Uiuiiir. 

Münclieii. Tlil«-r-<’liMntLr . u. 

fir PathA MeeeU III, 
k«ui>pirU mit LagerbOckMii oM Tram- 
partraUi. pretawart. S45SI* 

Uaarg Kltiaka. 
FWedrinhiiir. 

BarUa, 
14. 

Klno«Artike9 
Uiae Apparate: PaUii, franrnatmhei o. 
«oRltoolMM Modell. Gatiniont. Badertu». 
I»u»k«!« Niirken. Rkaflser, Ulen o. Beek- 
menn, Smemaiw Klnoz, 8ek>o- und 
Vercluakluu. t ulTcrrMÜ-KUinuiiiroller f. 
HpulM u. ofane. extre »Urk aebmit, 
neu. l*rt la 49 Mk I l*ear Feuerscbute* 
U(Mitit»eln. D€tt. S7 om Durobm., «ehr 
«olld. Feer 89 Mk. Trlplex-Koodeneor, 
110 mm. 64 Mk. Donop. KundeDeer, 
110 mm. 91 Mk.. 115 mm SS Mk. 
Uneen ln elleu OrOaeo. ilfwnller- 
widondindr. Volt- a. Amperemeter. 
Kaikllclit. Boaeolai^en. .'4ohalt- 
brett. LIehtbilder. PUaw: Schimm, 
Mebrektcr. LuaUplele. Humoreakee. 
Urleaawoobeo biÜIrMt. I.lfvie euf 
WanMli. Adair Daatmk. IMptla, 
pnrtiMmr 1. Tei lestt stee^ 

Obersdilesisdie Kino-Centrale 
Werkstatt für Projektion. Qloiwiti, jrt'prenüh. iraup^ f>ahnli<»f. Tfl. 
HUT. iitM-niiiiimt Reparaturen an Apparaten aller Systeme in ihr»‘r 
^|» •/.ial-W«*rlc4tatt. Ln‘f*Tui«ir in <unn;t-fi s^uilx-r.iiiit l>illu^-»i«*r 
l^>'*f*<>hnunk:. — Lieferung neuer Einrichtungen, wi«*: Knituntiiin, 
Ica, i..i**H«*^anir. l*«Mh4* uhw., l'tiifonucr, H<‘stitliltinir, li«Htailation 

UHW. An- u. Verkauf V. Zuhehörteilen, wie MtM*iianiHiii«*n; Uuhinui 
kästen, tMijcktivF, Siuilcn, l'mnilicr. H4»u**iiiani)M*n, KoiidcnH«in‘n 
UHW. Krsatztfülc fiir Knicuiann. Patli*’*, Ica, XitzH«'|i«- iisw. Stai di^ 
< »«-lefriuilieitHkaiife i;rcl>raiicht. .A|>|iarat(‘. \Vid*THtrtnd«*, Trau-for¬ 
mal r»r*»n, l’uiforiiMT, Projekt ion.-iwande. 

ZOO Klappstflhle, 
Einanker • Umfornar, 440 Volt, Gleichstrom. 
40^Amp., VorfUhruncs-Apparat (Rien & Beck¬ 
mann), 1 Regulierwiderstand, 1 Schalttafel mit 
Volt- u. Amperemeter, 1 Antriebsmotor, einen 
' it P. 8. mit Anlasser und sonstigem Zubehör, 

1 eiektr. Klavier (Marke Hupfeid) usw. 
Iireiswert Hufort ZU verkaufen. IHe Sa»*hcii nind im 
betrieb zu ijf^Hebfui. (iff. lui Herrn. Schmidt, Hann.-Linden, 

Hn klinp*r Str. .Ti III. 2«4H:i 

nW* FILME 
Einakter, Mehrakter, mit Reklame, hcx'hkomi.sche, Trirki». Kriep»- 
Hiiiele. Xatiiraiifiialiimui, ZU kaufen gesucht. D. F. S., Leipzig, 
FTÜMlrif h-Karl Str. 22. 2645!» 

NEU! NEU! NEU! 

Sie Iiraiirhen keinen Transformator und auch keinen Widor- 
Stand, wenn Sie meine WidorstUld-Platten führen. Regulieren jede 
gewünschte StromMtarke, »iiid nur 4 Pfiuid schwer und kosten nur 

— Mk. Kill llrittel .Anzahlung, Rest per Nachnahme. 

20470 Noumann, Dttiaoldorf, CunieliusHtr. 13. 

ifi vt*r-M hl«-«i. t ll«•tf 
kuufft. |»rt i-wcrt . Fil 
(uifrMi.'*ru Max Ortvtr, Drt«ecn-N.. 

.Htraik- jus 

\<rjuur«‘t ni<‘lit. mit iUUuM«. 
l»ruiiiM itt :t .\kt4'ii. in t«i«l4-Ui»i-4 iu Xu 

autii von ittKt .\ik Zit 

vorkaoftti tKi« r Kiir« u l iufn «i«-i« l 
urrtk:«*u ItMiiaiu-r-. D«*t«ktiv- «mIi . 
I.u•>t-|>^ lachluirtT SU v«*rtaiw*lit>u. 
Arthur Urofigribcr, Kalttnwwthfiic 
Khttiii. .H. W. Ki—Uttt h. 

;Eisne Böcke 
mit Dt iirbarer FlaUe. paaseod fOr Patb6. 
BroemacD-Appante. oehr atabll, prn 
etook ibO Mk.. so laoae Vorrat 

Qmrg KMako. BorUa, 
»-fediiolwtr. 14. S459A* 

Opchoster- 
Harmonium 

Druck wind. vt»n 

Kolyklevlu, Win 
u. Hinkal 

9 *«|ii<'lc mit «•mpflctiH 
Oobr. Traa Nachf.. AMtottt inam* 
httiKllumr in Noidolkarg, Haupt 
Htrattc lOH. 9«44h* 

DflaeDH.IIerreD 
w. irr. ticw. |^•h. d. HtUl. tsl. tot. IMl 
V. ein. Film fahr. aw. Autslchn. »• 
t». m. b. H. Off. m. «t- t**'^.** 
ti. Kap. n. HISS au OtMkih*«»*'* 
Aas.-Exp.. Naaikarf 30, thiiiMciuaria J 
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. J upltef-KtooUunpc** 
AOf 8|Aiider 

Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

Jupiter-Kinolanipen 
10 Goldene /Medaillen! 

I Sämtliche Filmfabriken des In* und Auslandes 
I :: arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen' : 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten A\odelle ein. 

JpMnslllclilwerlie'' 
Frankfurt a. M., 

Braubachslr. 24-26. 

Berlin. 
PoUdamar Strafte 2fa 

J o piter-DMtanlampa^ 

mit VorliM oha« Motterh«*lb« 

;*4I«7 

4 
..J optier* HaBdUanip«** 

aOOOOTM^fVKiwOaOOOOOOO . 

Ki” i^Famos^^ 
E. W. Z. Nr. 22-020 

klobt oad kittet aUc rttaaartpa, 
•oWf>hl bretmhareu wte aoeh on* 
▼erbrennbareo fHak l>le Klebe* 
«teile bleibt etaatloob oud lat to 
10—20 SeknadtNi tr*»ckcn. 
ProbcOaMhe Mk. 2.50. Ortplnal 

naoohe Mk. 6.~. 7.50. 
. Fabrikant: 12781 

F. A. R. NarrmaiMiv 
NooAarg 10, a« UeaUlaiic<MU. i IB. 

FeruHpr.; Vulkan 277. 

Mnlrriaae fOr 
EkdalaaO aaO Wwttalaa: 

RMlaiMk« FllaifOiollsckafI abO.N. 
601a, (»l<K;kelMrar»o«* 20. 

Femaprecher A 0420^1. 

Nlederlaare fOr 
Oraaktart o. M. m. UnmofOMi: 
Japtlar, Elektmphotopr. O.m.h.H. 

Frankfurt a. M. 
BraubaohatraOe 24—28. 
Telephon: ..Hansa** 805. 

Mederlasf fftr 
Scktadaa aaO Faaaa: 

PrafakttM A. arttior, Orodaa I 
Hunimerel 52/52. 

.MedcrUurf für 
UtaO-LatOrlafaa. Eaüa. 
LawOari aaO Ockaali. 

KlaaartikolpartrtaO Karl NarOa. 
Moti, Lttdwlmlbis H. 

.Mederlace ror iaelltoo, Tkirlagta 
u Mliao«: WHImIm MItlio, Dm- 
Ooa LoAHfUl. l^eubonerstr. 15. 
NifHierlace fOr Oft- und Watt- 
Oraaiia t ArKiar Krakavtki, 
QrOOica Htu-zial • Kltto-Hnoa dra 
«>«taoa, KtafttOfg ta PreuAa. 

Weilperbaeau atte 0/7. 
Niederiaae fOr Naaüarf and Uai* 
moairiafdiaatMlm Klaa-Naaa, 

Schumann. NamOarg. Hat- 
6aaaaU 8. Fararnf; Hansa 5635. 

^ Kollodiuin-Wolle -> 
für sämtliche techaiachen Zwecke 

Zaponlacke Photographie 

Tauchfluid Filme 
Kunstleder I Klebstoffe 

liefert die älteste Fabrik der Branche 25775* 

Wolff &. Co., Walsrode 
Vertreter uad fachmännischer Berater: 

Oipl.-Ing. R. Löbel« Charlottenburg 
WItzlobonstr. 13 

mwa ■ mm m m m • utuss waue Esfra aaffs mOmo 
Film-Kitt äw-sä 

niK swei Koodansatorrn. 

no«, mit Sitz- und RtickenpolHterung, Rofcvrt lieferte, IK vorfcavfOfi, 
frei C'amwd, pro Stück 6.*» Mk- MuaterHtuhl kiuui cui(i«‘Haiidt wepd*»i». 
dOCllOill, COiOOl, Kartlitiiiscr Strafte 15. 2625B* 

pmaea a. Kgi* 
ribaaai.. Lala* 
, Uaehtg» Sir 

für 400 a. 800 m. Trommaln. 

T raaaf ormatoren 
Koadaaaarlinsen'J 

100 bis 200 mm. krtaUIHreiOro Glas. 

PathO - Eraatzteile 
«arkaatt prelswsrt 

Ooorg KMaka Borfla. 
Frtedrirlistr. 14. 

KlMftia« 

lofcrapliea, «rstkl.. fOr Theater a. RHse. 

gsls Fllmo 
gr. \a*w.itsi. SU sehr bilUgen Preisea. 

Koflidafisor^Lliisan 
ia. wall, mk grOOler Uobtaasbeata, 
ttrhisk OblekUre t alle BlldcrftOen. 
simU. eiektr. and Kattülobt-Zabeliöv« 
Lampen hueluiier Lieb^kraft. la. Pro|.* 
Kalk. Nea 8oaneoJlobt*Leaebtköni^ 
iEalkersats), geben aa. 4000 K. Lteki. 
Eücgs Nebelbilder mm, mm. 15010 

liiert In bekannter gater Ware 

A. ScIllfIHMl 
Klneiuatipapbeti and Filme 
ietat Bsria 0. t. Bargstr. ss. 

Jede Reparatw an Apparaten a.Zabrh«ir. 

Marmor- 
SchaldalelD 

mk Vok- und AmpdremeU-r, si*wlr 
Vi*k- und AnipOreOfeiet elnaeiti Uelxmh 
sehalu-r. rerkanfl O- Baeat, HamOarg 
tl. liaiitbufver HtraOe rJ 20324* 
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Wtö neu und ohiit* Hegten bleiben 
die Filme, wenn sie iwchtceiti^ 
von Ool u. Staub in inf4ner mit 
mo(ierniit4*n Muarhinen auag»^- 
rüateten farhniannia<-h 

FilDi-ReiDiouDos- ODd 
lisiandseizunDsaasiQii 
nach neu(*ni V^aliren fj^r^ünigt 
u. imt audgeeetzt wenien. 

Jcai Freun. C6li l RIkId 
MHiwil « — FmsmdMr h 72M 

IJefetang lauwbalb weiilew SiatMton 
Orvlii««» OrMtii«* 

WidersiiDde 
.Z®. 110 and «Ä VoH ii- 10« AiuiM r, 
r.«iUH?rlakr. rrrkaufi 0. Non««, NoiM- 
«•ff tl, tlomliuner Htt. 70 .ft3l0* 

Kino-Transformatoren 
Im V« rUniu«-U t»« I trl<<li*li( r I.O'lii. 
y4urk«- nm 3ÄV l»llllv<'r nl« I tu- 

f..niMr iOTOI* 

Biscl-Trlple-KNdeisarei 
rrh<*h«‘U »U»* lf«*llkrk<‘lt uml Kpar«’ii 

StrtMii und KotUt’ii 

Kondensor-Unsen 
«UH IlarttfUi- und rtdimt lU 

In <*rt>a« t 

Filmkitt „Fix“ 
kU‘bt M'hindl uimI f«'^t 

litrielsMioreiiit Illasser 
fUr l»rfli- und Wi-ehMd-trom rt 

lieferbar. 

Kohlenstifte 
für tlMtk'b* uji«l Weeb»<’lj*tr«»»n. 
MOfWlIiOittkiiift für alle Artikel 

i|i«i«l««ifi tir Kinohtiirf 

Pad Eilesleiiler & Ci. 
Ciwiniiiti I. t«., 

AauO. Johannivtr. 16. Tel. TOlt 

OOOOOOCCX)OOOOOOOCXX>OCX>OCXXXXXX>0 DOOOOOOOOOO 

Einric hton von kompletten 

Lichtspieltheatopn 
Ausführung aämtlicher 

Reparatupon 
F'aehmännisoh beratene 

Auskunft 

I 

8 
O 
o 
o 
o 
O Ricliard Maclio, Maini a Bureau für Kinematographie, 25 

0 Kl. Quiniinagasfie 4. 9 

O O 
OOOOOOOOOOOOOOOO CX>000OOOOOOOOO OOCOOOCXXDOOO 

der geaamten Film- und KiiiokrmiiChe durch 

2642t> 8 
O 
O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

ftkr 110 u. 220, sowie 220 u. 380 VoH 

Weehael- od. Drehatrom, 60, 00 und 

fO AnipOr«*«, hat stAndlir am Laaer 

Reerf KMaka, tortia. 
FYlpdriohatr. 14. 24624 

UmfOnnn 
22ti \ olt (fleirliHtroni. t>ti .Airi|M»r«‘, fast niMi, — Mk., mit An 
IfiHK« r ly vorkayfoii. 2ti:toö 

Okortchltoitclit Kine-Coiitralo, Gloiwitz. 

Kino - Apparate 
kompl. Theater-Einiichtungen 
GroBeg li^tr m komphdte > Ica, Lloyd-Maech neu «owie 

gebrauchte Apparate Modell Patly- 3, Nitpche, am 

i Frei—it, h&mtl Apparate und Zubehörteile 

Pt.the-Ersatg-Teile : c iriginal Ememann Ereatz-Teüe 

liefert billigst 22111 * 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 
Projektionstecbnische WerksUltte 
EtarenstraOe 1—3, Eingang npostelnstrafle. 

Tt-Iephon B. 2934. Tatophon B. 2934. 

Filn-flolbewahniDos* 
Bfldisen 

aus Blech, rund. .«(tUck 0 Mk.. 1 huixil 
641 Mk ; Ftii«rtchetztr«iNiii«lfi, 37 cm 
l>uprhm.. Hoikte AuMfUhrunfr. Paar 
«0 kfk.; Filmuiareller mit fit«eniM»*-k. 
fltark «ehaut. mit ZahnnuiabtTMetBuoK. 
4» .%rk. Adelt DeiHaeh. Leipiif, lb.rri<‘i. 
«tralle 3 2.'.a22 

iiihI Schranke. iVtrt»lcuiiihplz«>fcti. 
»Preistafeln, .^du koladen* und Schieü- 
ajt<»mat. ImfiriiniiriinirKHitriiae. Katdii- 
feRider. A'andanuattu^m. iM'kenbe- 

‘uchtunfr. .'Spulen, autmuatttcflie l^ia* 
.HHiitlveiii'ichtuita. FlakaU-, Iteklame- 
tafeln verkauft 0. Ntllil«, HlRlOurt 
22, Hatiiliurcpr .straOe 70. Teleph«»ii 
Vulkan 346 Nr. 4. 2032«* 

lui HaaTKcblet Ist UI^^ta;Mle halt*« t 
ein seit I« Jaliren ffutffeh- Klae-Tlieater 
m. irr<>B. llauH, hi wek*b. Wohn.. 
R4ViüMir., Verein««.. Saal aud Uarte» 
«ich befinden. WIlif i« verkiifl*«- 
indaatrieittadt vuu 26 0«U Kluw. Haupt 
Terlu*hnatTaB4>. Nor eliu* klein«* K«»n 
kurreus am Platse. Aii|tebi*te an Fra« 
Wimolai, Witwe, itirttfart L WiftlH « 
Rneenatralie 41. 
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No 64!» Der Kiiieinato^raph — Dusseidorf. 

\ 

I ^iggo ßarsen 
\ 

^ißcrlltl-fTcmpelhof, Oberlandstraße 27 

Mn die fHerren Mimverleiher! 

^Hierdurch erlaube ich mir Shnen mitzuleilen, daß ich für die 

nächste Spielzeit meine Serie selbst herausbringe, ^urch *2leber- 

einkuntt mit der Messter • Film-Gesellschaft habe ich mir die 

hochmodernen Slteliers dieser Gesellschaft mit ihrem luxuriösen 

Fundus für die .Aufnahmen meiner ^ilme gesichert. 2)iV künst¬ 

lerischen Beiräte sowie das technische ^Personal der SKesster- 

Silm-Gesellschaft stehen mir zur Seite. 3)ie SÄanuskripte 

werden von ersten deutschen Slutoren entworfen. 

Glls feste 3‘artnerin habe ich die blonde Schönheit 

örra ^ognar 
verpflichtet. 

Stegie der ^ilme werde ich nach ganz neuen 

punkten, unter Glusnutzung meiner letzten, im Slusland ge¬ 

machter. Erfahrungen, führen. Es sind somit alle Bedingungen 

gegeben, um die 

Biggo ßarsen - Erra Bognar-Serie 
ZU einer 

Sdelmarke 
auf dem der Filmkunst zu gestalten, die jeder Slus- 

landskonkurrenz gewachsen ist. .Anfragen, möglichst telegra¬ 

phisch, erbitte unter obiger Adresse. 



Uor Kinemat )i;rnph — Dil"*'''! ! ; f. Nfi. 64t> 

^iggo ßarsen 





Postkarte 
IO Pb 

Firma 

Wilrtelm Feindf 
FILMVERLEIH 

BERLIN SW46 
Friedrich-Sfraße 2.40 



Unferzeictv^.efer ersuchi um 

• unverbindlictie Offerte über 
Mein FilTTieinkauf 
wird die höchsten 

Ansprüche 
des Publikums zu« 
friedensfellen und 
Ihre Kassen füllen! 

TheaJer;....... 

—-- Hame des BesllMrsr „ _ 

Wohknorf;__ _ 

Strafte r Nr 

• IMIcfüoe^w^Unschfes bitte durchstreichen 1 
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Friedlich Zelnik » Monumental-Klasse 
Monopol .für Berlin, Brandenburg, Ost« und Westpreuben, Pommern. Posen, 

Sachsen, Thiiring. Staaten, Schlesien, Süddeutschland 
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'tVithjCtm ^eindt 
iP'Urr^^V ejrteihu 

l/boj^lXriL^^Ab' ^rLzdrUhstrZ^^. 
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6 reizende Drelilitcr Luwtipiele mit HEDi URY 
Kegie: William Karfiol 

Monopol für Sachsen, Thüriag. Staaten, Schlesien 

> o o o o < XD'v'C'.K.X' X>:»OOOO0c^iKjOOOOOOG0OÖOüötX^G)OOOG^-Ä^:,^XXXK,X 

'tVUheCm ^eindt 
er'Leihi. 

Jb&rtin. </W.46 • :PriedrLchitr.ZiH 
1fERN3PRLÜT2ow6753*66o3*TBLEGRAMMADRKINoFEIW0T‘BEPI 

' Oö^^COOOOCX)00( 





Der Eincn'.;.fo^raph — D£u.:.Iiorf. No. 649 

Meisterregisseur und Detektiv 
Spielt zum 1. Male selbst alle Hauptrollen in seiner Abenteuerserie 

Der 
Clou 
der 

Saison 
ist 

Harry 
^ t DeforoBeCon | wci 

Unzählige Sensationen! 

^ w« I Der irole llpliekiieie 

^ Der rtlsellwBe CiMli 

^ i^Fy.| Deller dei Wellien 



N*. 649 I>«r Kinematogrraph — DQsMldorf. 

P' 

[y -A 
/-"i 

Wu 

Frankfurter Kunstf ilm-Verleihanstait 
Frankfurt am Main 

iMpold KoKnlKfiKi gL losn Orale Qallissinfie S 
Teleframm - Adrcime: Kunstfiiin Frankiurtiiimin. 







Der Kioematograph — Dfiaacli.rf. No. 649 

ist heute zu verdienen!! 

wie? 



Nb. 049 Der Kinematograph — Düsseldorf. 

grofie Abenteuer- und Detekflv-Serie MO 
abschließen 

dann regnet es 
Cold ln die Kasse ^ i 

10000000000 Mork 
Schreiben Sie sofort an die 

Fninkfirler Kuistlilin-Verlelhaiistalt 
Fraikfuit an Mali 

kopoM RosciiKnier ot Rosei • ■ 
• • irofie iallasstrafie 5 

Telegramm - Adresse : Kunstfilm Frankfurtmain. 



Der Kinema^ograph — Düsseldorf. No. «40 

Jeder /Ingestellte ■ ■ 
jeder Theaterbesitzer 

jeder Filmverleiher ■ 
jeder Filmfabrikant ■ 
jeder a” Kino-Branche 

Interessierte ■ 

muli 
den 

^Kinematograiih 
lesen, wenn er sich vor Schaden bewahren will! 

Monnioii Sio soloil! 
Verlag des ^^Kinematograph^^ Düsseldorf, 

;ii lii ililiil 



No. 649 Der Kinematograph — Düsseldorf. 

I Stelleii-Aiigebote. 

Kinoiadiinann 
zur pinfs ntMitu», ir>uo Plätze fiinsenden 
KiiiotIwifcttTH in tJrotUtiMl! «I* •* rli*uiiiH4‘h-v»**‘HtfäliHrh*'ii IiuliiHtri**- 
h(^/.irk'« mit ftSIlCllt. N'iir aiiU«*n>rdt*nflieh tiieh- 
tim* Kraft**, »lie '4iel: lilier eii ♦ l»«'soiMh*r*< erfoljrrei<*clt* Tatiffkeit 
>uisu>*iH**ti köiiri**ii, wollen siel. iii<‘l<l«*ii unter Nr. 2€ 401 an den 
..KitH'tn'toj^raph '. I )ÜHs**ldorf, unter ein*c**hender Sehild«*nmg 
ihrt*r l>ish(*rt|i^*ii Tati^k**it iiiifl Vnicalie ilir»*r .AiiHiiniehe. 264t»l* 

Wir siaclltil für ir». Juni einen dtin*hatiH zuverläaH.. |)erfekten 

Vorführer 
weleh**r iui li«*sity.e eine» |Miliz«-il. Prüfunirszi'uimi?»^»?* »«t. Selhljippr 

niiiO Kiektriker sein für evtl. i»i Fraff»* koiniiH*n<le Heparatim'n. 

WtiOtfilisf-Tlitattr, Naftfi i. W. 264rai 

Itt ult. iMiiit« iU *h nrilft. iiii 
lt«**4ts init*‘r tvcM 
AtiffelMite »-rlH-teii unter Nr. M 432 
»n den ..Kit»eiiuito;r«nh . lMt'**s>|4t«»rr. 

lueuiver » 

Msl nad 
Gelder 

eTidklafsdK in H«'trleit uiur. für ««»fiTt 
fttwllt. Ai«ebi<te mit (iehaJt-fiad 
nn VnHttkkM Mrftrvtmin, Liktck. 

evtl. Dm, Uekre. Klavier, für Kite» 

11. 4 dfe. für 14. Jmii o<l. 1. 4«li in 

Ihnit'rsielluiiir gMUClit. ilt«««*. Triu!> 

IHfUiMt: 4 Tuire Kim». 1 2 Tmre <äW. 

WtM'Hent. 4 Ht<|., s*»fintatrs « Std., 

Je*le \V»»elu‘ 1 i fr. Tatre Nur mite 

Krufte mit ktiuc. Kiti(»|»raxL* iinifreii 

Offerte iiiaidien. \V<»Ununir ii. StHtkMi 

b. d. lürektkm UctUffMIiaiit Scliwttx 

a. i. W. 2447» 

r 
FUr erstkl. Filmkopieranstalt Süd¬ 
deutschlands werden zum 1., spät. 
15. Juli b. gut. Bezahlung gesucht: 

1 tüchtiger 

Kopierer 
ge wissenhaft u. selbständig arbeitend 
u. mit Schutzsystem vertraut, sowie 

mehrere perfekte t««,, 

Kleberinnen 
Umgehende Angeh. erh. an Albert 
Sachs, München, Triftstrasse 13. 

Stellen-Gesuche. 

Geschäftsführer *63 s 
ffir Kino nnO Vart4l4« Ifo J. alt. V4,n Kimllit'it an iin Th4*i*.t«*r tätig 
jBpf‘weH<»n, enr-rgiHTher, g»*wiui4lt**r l»v. K>'..4'limanri, 4l«*r im l'mgiing 
mit Puhlikurii ii. lit‘|iorfh*ii ^n'st. iM'wamlert, ni. säintl. .\p|uirat**n 
ti. Uinforiiinni vfitraiit, g»*prüft4*r \'«»rfiihn r, ghüt’lifalls auf tJan-, 

lh*iizin- u. lh*nzoliii4iton*n g«*pnift, H<*parat ur<*ii «♦»Ib. aiisfülirt, 
voll.stHiHl. firm im vlfktr. Fach ist, soit t> .lahrfii «üii Tlwator V4>n 
liMMi Platzen (Kiiui-X'ujriett*) >itet, firm im Kfigagierfii von Artist4*n 
II. III Bühneiiverludtn. eirigi’arh. ist, wiüisi’ht sieh ah I. |u. MHIl 
zu verand., evtl, früher imJ.* H|>at4>r. Z4*uint., Itefer. u. Ktiipfehl. 
stehen zu 1 Heusten. Stt llg. in Sü4i4h*utsrhl. od. Khi'iiipr. l>e>'orz. 
Ist aneh br*r., siüehe im .Ausl. anzuii4*hni4‘n. Pali \ »rli 1 »««fl Off. 

m. (4ehaJt.sang. v. 4‘rstkl. Theatern. 4lf‘iien an ein. erst , energ. Kraft 
g» leg. ist, sind zu ri4*ht. iint Nr. 26 3B6 a. d. Kiiiematogr., I >U'«s4*ldorf. 

Tftclitift, jMn|4 Damt wünsi ht St4*lhiiig aU ih4H6 

Geschäftsführerin 
Dureh huigjähri|;i* Tätigkeit ««ämtliehe BriM'elwkenntniHHe Imlierr- 

sehend, ist iielhige in der l.4ig«*. <ien (‘lief v%ahf>ui<l S4*in4*r .\hw4‘sen 
heit voll und ganz zu vertreten. .\uf Wiii*>eh »«vc'hgeiiiäli* Rozi- 
tation iler 1. S4 hlag«*r. (»ff. u. Nr. 26466 an d4*n Kin«‘iuatogri‘.ph. 
l)üss**ldorf. 264H(t 

p4*r 1. .August |t4il€llt 

erstklassige Kapelle 
für Llohtspleltheater 

mit folgonfier B4*H4*t ziing: Klatfltr, HarmoniNiii, 1. Qfift, 2. 66if4, 
CillO, Ba6. Ks wollen sieh nur solehe melden, w’elehe sc'hofi längene 
Zeit in Lieht spielt h«*atem tätig waren. B«*i zufriedenstellemlen 
I,6eisti»ngfm «lauenides Kngngeiiient. Alliafil6ra>Tktat6r, Wafttn* 
tcliofi. 

Bin nacliwtislicli tScküftr 

Gesibäftsffllirer 
32 J., Hidläjider, mit allen .Ap|iaraten. .Anlagim und Re|vi- 

ratiinm vertraut, I5jähr. Brancheketititiiiss«*. ntaatl. gepnift. 
C>|>erateur, prima Pianist, Heklainemah*r, kaMÜontfiilic in 
helieh. Hohe, fllcM Kald nassende St(*lhuig. IViina Zeugnisse 
11. Keferenztm. Ang. ti. R. Q., DAstOldorf, haiipt}K>Ht Ia4g4*md. i 

SncNa per Rof4>rt oder sjsiter Posten als 

m 
in nur erstklartsigt^n Lie! twpieltheatem. Seit lWt7 im KinofaaJi 

al» Rezitator tätig. Repräsentationsfähig, liew. i. Umgang m. B«- 

hörde und Puldikum. Beste Referenzen. Off. m. (lelialtHang. erh- 

iint. Nr. 26 424 an den „Kinematograpb**» Lhiästddorf. 



Der Kinematofrepk — Düsseldorf. Ni) 64'.» 

11. A 
Mm V 

' Mmssle Salon-Kapelle 
It» Jiihri« in Hranrhc* im<l mit <1»t K»itulM4'haft urul 

fiir Kilmtahnk ufit«*r Mf. 
2« 436 «kn <^'Il ..Ktiit*ni>itloin'*kph I >üss*‘liloi'f. 2t»4.’iAi 

Mm LlhflllMlil liillllltilHI |||[i||||| 

r. 

Prol. 6. Don Haico 
l! hninor. Zaqberer and lllnslonist 
I i 
II hat in den letzten vier Wochen e nige 

|| Cast spiele in Licht spit-l.'h< ater n Rhe n’and- 

i Westfalens gfg«b^n und 

l| überall volle Häuser 
I = erzielt. 
i i 

il Der Rki ist eine große Zug- 
i| numnier für jedes bessere 
i f Etablissement. 

II Vorzttglldies Reklame-laterlal! 
li (6 verschiedene farbige Lithos.) 
E s = s 
11 Wegen Gastspiele, auch tageweise, 

11 erbitte gefl. Angebote nach Düsseldorf, 

|| Erkrather Straße 276. 2646o 

Frti 1. JhH! 

Prima 

H Mtutn (Klavior, 2 *i« ig*‘n. 
\Vuii'44*li \ t*rürrt»U» rt u^ ni« n. tiicM 
min |Mtnktiii’li «iin 1. Juli «nl**!' frn 

fting. < rhtn/«'ii«i<- \ *»i: IT.' 
2.“» Aii>g»*\%ahlti- Not«-iJ-.*k 

nur > on » kl. 'rh* »fc:**rti nt. 
«•riiiiift Kitlanowski, 

U. niKutinrn, 

*!• h -iJ . = 1 »I 
In r '••Il 
«tkl. 'I’iii-ifcl•TI*. 
iniMtiiii L* "n 

—I II. i 

Jena, l*- * . 

wm 

Hnl.'*), Mil) “iif 
I • • - . .\i. 

I . il 

I • Li. - 

Ladany, 

t ‘ Schmal^aMc*! i. Thu 

niilllililliliikHI 

[oioioKRPJglQ] 

I. utiiirj. i'nuit. Krfiitir.. In nur « r«tki 
1. irr«>Lt l iiUrn. t;»t. tc« w.. prl* . 

/.• lurii.. mctit ln h. 
rh'*»t« r •*«1. Kill). V« rl. lU- I. Verf 
GmHifttfiilirtr «•«i. V< rtr»ui i>-i 

• kinit i‘HiP.f.-tliiiri. E. Rattlia. Itettin 
V. Hr*..w« r >lr»tttf 11 III. 

Vüiiii * \\\i I»; tj 

Vorführer 
t».|f ' tintlk'ln r! \frtr«»««. 

l*ni\U. mMiiri-fMi d«-» Kri ■ 
hI« Vitrfulir» r 1h I t-in* " «M iwral 

kiMiii;ian<l*i tuliur ict . lacllt - 
r '»t« Ihmif. <>fi. »•» frant 

ttritamaiiR, Ratibar. 
•ilrsil*- iSi. 2431«d* 

^iTii 
\WU\ 

fit. n II • N' d- I 11 
m. i'it. «• •Hi LichtbiUthaattr 

l’l.. In Ort V. In IHM» !• 1 tw. « ' 
VurkM/'- u. .. . 
Mit %i«l. Jsi>. lüft kl in. 1 ' 
Ulli Ort u. «fii»t i-te l). 
liuli«’ils/ii. IU<iittti>ili. >■ 

<- (h winiiuitt« il i:.it 
off. u leSfOs» .1... Kl' • . iMi 

Fr« 1. «ali! 

TiK'litlv.'r. .ilu.nr 

Vorührer i nipr 
it aU*-n A|>|*arut-rt ir« wU.4>fi | 

*n. uimI «il« .\rlHitr iu «ui’h 1 

Musik Duo 
J* Herren). Jahnlnngo Tätigkeit iiii Kirn), iiiodt'nms,I 

kUsninebeM XüteiirfjH»rtuire. Ofl. .Vng«*li«>te erlM'ten niiter Nr. 16 421 

den ..Kinematograph**, 1 )ÜM«M*kiorf. 26429 

:: It «U*‘n A|>|»ar«t ••:! viTtrttiit. ir« 
hart. uikI «U« .\rlHit4 iu «ueh 
dt r Lk'htafibuce. <«tit4 r l’l«k«tiM*iir« ilH-r 
uitd /«-It-hru-r. Kintrltt kann 
'Kirr «patfr «•rf»*Ur**n. Off»‘iii*ii « rOt^-ti n 
uiitt-r Nr. 26 4m6 «n «len ..Kinniiato- 
irra|»h".21 >u>kh kUHrf. 

I. Operateur 
fft ltmt. Ek-ktrilu r n. K« lnnM'«’ti«i.ik< r. 
M-It ••«. 20 J«hr*tt tni F«<*li. mit «II« it 
.\|»l>«r«len, str«uii«ri«*«i r«rtr«ut. 
frk- «ti HflbHlMitdlKtf» ArlH-Hnn ir« W'dtiit. 
taciit stiUuiifr ftir «ufnn K:ik»rf«rt< ii 
an DiH raWor Wmmi€k, lerlMi-O., 
Lati«e«lra6(* 34. «:t»473 

b.t,iikrt «k h »Tt : In- **; -U li« ' Kit.*.- 
uiiU-nit-bi.'t II t SiM'h .'«k-r i-; 
tlm*r F««*litii«itii. ic«kri<ttr Fk i tf- 
Moiitcur. iltkn 'n- ^i' vr 
< lii iiiut - -5:- U - ■ • 
Nitiiiiic. Off ):r?.-r Nr. 26447 ■ d ^ 

,1 irmssU. 1 ■■7 

Kino 
fu kauft'ii »ueht 0. Ntaiif, Nambtiff 22 
Htttiiburirtr Stralk* T6 it *!• 



o
o
o
o

o
o

 o
 o

o
o
o
o
o
o
o

 
No. 040 Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Film¬ 
verleih 

nahe Berlin 

llir luiiit lntort'MH«' «iunui, Kii«'r in 

4U wiMm‘ii. ik*lit mir in 

iin<i ich ^nimnticn* fiir «*inci Bomitlltfiolf. \«‘u. .n \ 
ti'T KckltuiK'trick K»*fU*kn«T«* nur auf kr«*li«T»‘ ric'atcr (nichl unn*r 
ikki Sitx|)hit/.cii), «iufli wenn liesueli ntark t »•.«*!hat. 

ZuM*hriften mit er Wr. 26 402 ivii «hn ».Kinenmtojrraph* . 
IhiHMcMorf. 2t>lo2' 

mit ca. 85000 m Lager und zwei bekann¬ 

ten neuen Serien mit ca. 60000 Ml:. Ver¬ 

tragen, wegen Ucberlasiurg zum Spottpreis 

von 70 Miie Kasse verkäufl ch. L*tzt- 

jahfiger Reingewinn 65 Mille. 

Ernsthafte Reflektanten belieben sich 

gefl. sofort zu wenden unter Nr. 26431 

an den ,,Kinematcgraph“, Düsseldorf. 
SA i:;i 

Modernes 

Lichtspiel-Tliealer 
CH. ;hMi IMhIzc, iicn i*Tt. in rii*‘iniH«-h wc'«lfHli.<4c|i*’r (»roUntnilt, 

in k<Hikitirr<>n/.io'.«>r guiccIcixiiH ist, 

weil Ih^sitzi'f l'ntcriM-hin-i* InmiI, tl. sofort fiir ih‘n fcst«»ii 

Kivssaj»r«‘is • 01» 4uimhi >Ik. vtrkäaflicll, Aii>rf*ls>t** i'ur v*h» S*»ll>st- 

kiuifcm ••riwtcii Nr. 26 427 IUI «hm ..KiiH*nu\to^a|»lr*, 

i>tiss«‘i<iorf. 26427 

SSSSSSSS 99 9C 99999 

Neu errichtetes 

KINO 
in kleiner SiH«lt W cstfiU»*ns, rkm Sitzphitst*, ntifs 
\onH*hinst** HUsjfivstHtti't, crstkliv'^si^* n«*tic Miv^'ltincn, 
ctlO'iu', eU'kirisi'lic lucht tut lag»*, ist w«‘g»f» ii«*sonfh*n*r 
l'iiuitaiuh* für d«*n f»*st»*fi Treis v»hi 25 •hhi Mk. ZU vtr- 
kaiiftn. ln <l«*r ganzen Tnigcgen«! kein«- Koiikiinrt'nz. 
Xur s(*lin(*lh*ntM*liiosst*tH* lii*flcktant(*n is*ln‘iM*n A<ir»»s.se 
etnzureH’heii miter 6. 4530 tui di«* Annaiican-Expedition 
Ang. Roitt, Monitor UW. 26112 

Q 9 9999999999 

= KIN0£ 
5 H<n Sitz^ilatz**, am licl>st«*ii mit trmiulstück, ZH kMftn gOillCllt. 
tk» 7«mh|u Mk. .Vnz4‘«hhiii|;. Ihvorzu^jl KlM'iiibMul, Westhakf 
tslcr S tfUlfiit.sciiliUMi. Kvtl. nucii IhUfiliKung. (h'f.'rtcn erls*t*»ii 
unter Nr. 26 411 »Ul <h*n „Kiiicpiatograiih", Ihis.scUlorf. 26411 

Kino -Theater 
Kauf«* islfr ls*tciiigf‘ mich lUi gutem. n‘id»«M«‘fii Tliootor. Hii 

klvpitalkräftig und livngjahriger Kachtnann. tü-fl. (>ff«'rt»*n mit 
Angais* aller Kinzelhcit ** an Zimmormann, Miinclion, KaiM'lh'ii 
-tnOk* I t». 2641<» 

NVcrgiht jung., Htrebs. Kinofa<*hmann, g»*l. AI<s*haiiik«*r, (rel«‘g»»n 
hcit, mögli<*hst in Hht'inlan<l laier Westfalen ein 26141 

Kino-Theater 
(Mh*r neu t*inzuricht«*iideH Hans tah’r StUil an der HiumI, mit. guti>f 
IhHüng. ZU knnftn oOor zu pachton, «sler »ds 5(itii>lialK‘r, aosclh-t 
später .\ll»»müls*ni»dime <Kh»r Eif‘h*-irat. K.s st«*h«*n ‘»unn Mk. zur 
\ t'rfügung, soaie eine fa.**t n«*ue, vollst. Kino-(Tc.th»**-iKmnchtun$: 
th'fl. Off. «'rh. mit. Nr. 26 441 a. d. ,,Kin<*mat<»gn&|»h'*, Ihisseldort 

Kino — 
zu kaufen gotuclit D. F. Laipzig, Fri*Hinch Kar! Str. 22. 264 

Man wende sich beim 2646J 

Kauf und Verkauf 
eines Kino-Theaters 

an die Verkauft-ZtntralO, d»u«»llmt sind inelinT** Thmter ziitu 
Verkauf gern» Idet. P. Krugmann, Malcllini U M., .Achterstr. H 

(§K3)0® ® (§)® ® 
Zw«s*ks Aufnahme der Fahrik»vti<Hi \ mi Kino -Apparat eii iu»<l 

deren Zulsdiörteilen, sowie zur Ausbeutung vmi Tati'nten, Htillcf 

«Hier tätiger _ 

Teilhaber 
getnekt mit ca. 20—30 Mk. Angebote erbeten unter Nr. 26 41J 
an den »»KinenuR ograph*\ Ihwst'ldorf. 2642* 
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KtiWelMriil. I*i*» . |f> rr» U 
li>. tti'ii 

UuHIht ffUiiptii; m vtrkaiit«ii. \iir 
|j»htk.*uf«T M pk‘h iMfUrn u! t» r 

Hf. 2« 334 ati d« ii ..Kiir*. 
I |i|# r^ :ff'» V'I 

in rii, icht it'latid 
utMl mit und tdiiM 
4inii*«l-t»l« k. It(-tnurattiMt iittd * 
XU vcrkanftr. kaidtiai-ruftkr.- 

ti I rfHlircii Valii fr*. duf« ii 
Ott« NtiiAt, Haaiktrf, ha .ti irv* r 
Stnia» 7U. ‘IM. «.r. Vulkan :u... 
NMi, 4. 

Kit»** in alltTb« !>*‘ r /• itn.mdmr« 

Restau¬ 
ration 

• iiuT liilu~tri<'iir**lk.r.i«it •!« ttn 

Hin Iiir k 

»ranr U<rv«*rraiXk iid tr««liro« ?. x« v«f* 
k««f««. Ikfl. Aitfr. ti Nr. 2«4f2 au 

‘U't% Ktni'}iiat>>trri«i>h. I» l*•**‘ldorf. 

^ r ,- r r , - . 

2 Kt««faclll««it >:ti ktn« titmi« ttr. 
t«€ll«A •wibirt tuiMb ri« mb r ki« iimrn- 
kliii» xtt packt«« «tftr t« kaut««, mivr 

«'I t•.|irt'«’ii«*iMlfU ."^aal. Vj^rkuifkr* « K.» 
I'ltal von It» 12 (HM» Mk. v»»rUaml«*n. 
Vi*ruiHtl«*r mit«* l*ri*vlr.k»ii. K.ilHi!ir«'tM«f4* 

« rtHoU-it au Ott« H«it«r, EtM«-B«rk«ck. 
lU-rinuilUI«' «. .'H4IÜ, 

Wer rlditet ein vor- 

n'hines Kino ein? 

Paul Sa««?, Namaf«« a. Rk. 

Kino 
u kiDliD Oder zu 

mit Stt«plät*# n. Sdddctttnek- 
^•*ut brT*HP«i«rt. t>ffert4*n «IimI mit 

Amraben unt* r Nr. 24 42# an 
^«*u »»Ktnetnaaiiyraidi**, in 

20420 

l5«‘sitai*T Kw«'‘M*r 4Ciitp[i*h40it4!er Li(*htH|m*li][^*ater (Uulii- 

gt'itöri^r’M (in Mitlt*!- iiii«i KlniiiHtmlt, 20 .laar»* ah, 
\in\ pihT unil Km<*hiutg, ivu« «♦•hr »(‘liilüin r K.utuh« 
Kiaiiittudul, l,7ii rii gr(«M, M'hwarz iiikI v<iit krtiftif;<‘r Fiifiir, «iK’ht 
KWi'cks Ut.l<iiiL;st«‘r 2H446 

Htutilifli. IkviiH (aiirh Witw»*) \oii (’lmmktcr 
)i!:i<s4‘ii4ift.stii«*lii t^r mul tiiiii>'ikaliM*li. Xt niiö^t-u in 

Ia*i<i4*r>i4>itl^«■rit |iiifrt**i>«* #*rviiüiMhi. \ur frniHijffiiHÜi't«» t)ftVri*’ii, 
mit iübl^diV'« i4ir«*nw, ii winl, i-rlmtnii itnitT 

Nr. 26 446 au „Kim'iiuU<»^n4>li‘', l>iU.*H*iilorf. 

Einheirat 
iii Lm’Iiilu^ttT \iüm*« til bmt;jahri^<*r i M***i*tm^t'‘fiihn-r, H4 Jajir« 
alt, fr«*iil«*rik»*f»<l, •»!ii'-li?i>r mul rtrl»'*itsfr»*u«lii4, \orfi**liiii<* mui 
n‘|»niH4*iit4U»l<‘ Krs«'|i*‘imii*|Lr. aiu*h Witufu ohiu* Au hm ft 
w«*U‘h«' \V*Ti Huf **iiu* ^lii<*kli<‘lu‘ Klu» oliiu* \%*nu*»4r»*u wertJ *1 

ilirt* All fsM* iuii* r Nr. 2642S iMi «i.'ti ,,Kiju'iiiaio(zra|>l \ 
i his'^fklorf. /.h 2t»42.’* 

Krüffiu* iu Kürz«* rin 26It*.i 

LIcmspieiMer 
tuul bitu* liituri'sst'iitni, zwiM'kM .VKsrhluli vtm pTt^neirunrii, »irh 

mit mir in W’hiiulunir zu Fr. SchmiR. JfRt, •latiMoiiKtr. 4.4. 

\ 

Ii/r Beachtung! 

Die Teiephon-Nuniiner 
des „KiDemeioppii“ 

tat fitr VtflRg nnR Ro6aktl#«l anr noch 

14321 
Für B.><it.'Uu n>: von Druckauftragen, a-ie biaber, 

- Nr. »S. - 

) 

BehauptungI 
Kein nnderet Faehblatl der ProJektienebraDehe 
erreifkl die Terbreitiuif dee ptKinemaloRraph^^ 

Beweis I 
StadloreB 8io den Aiii«lfOBt«ll! Klola« AaielfeN« w«l«*li« 
d«B ArbettaaarkU Ar- URd Vor keif aaw« botroftoN, ated 
da# boote ZokkoR datir, daea elao Zoltuaf Rotoaea wird. 

Folgerung i 
ARMlRoa nadoB dio boato Vorbroltiiair lBi,,KiBefliatofrraRh^. 
RontelioR 8io doB ««KiBOBialofraipk**, lad iwar bol IkroBi 

Pootaait. froli fir DoBtaeklaad Hk. 6.— pra (^uartaL 

iikdit unter 4tNI sitsplAt» n. vrird f* r 
f»»Ui IM kaut#« fff-urkt. «rr--U.r. 
(Mtjt>kt4* mit (iriKMUitM'k. Knut iu*uli 
iHdN*r. KapitaJ tum Kauf vur* st. 
• »ff, ^||ll»•r Nr. 2«2i»:i ait d»’U KiiM iii: 
N«rraf*lt. J»l|^M•-t*l<»rf. > 

Kino 
i>i tfr«*ilfrt r It xtdd* u« dil^ «d- 
r« kaut«« C««ucM. Off Ui'.r L. M. 
360 «II R«tl«lt IB«sm, Ma««li«ifn. 

Welcher 

>»u»*r Fai’huieiiti. inacbl m« *•. jntiireu 
Muiiti mit d«‘n 4 ardtk* tuiod u Im 
KiiHiWt-Mi'ii Vertraut. daft i-r -iiittr 
Im .Maiid« Ut. itii Klii«* >.• io~t xtt 
Kit tili lir-fl. «rl. u. Nr. 24474 
«ti d«-u ICituiuatrierrNfdt, I>U!«MM«»rf 

bip in dk kl«4tt-Un TiUr iH-trhb- 
f«*rtlir. mii r»*4r'lilii‘li»Hiti Ziibflutr. )«diC 
tm TanatMiai «diiir* i»aiit. billkr xe v«r- 
ktmfm dimdi A. Kiraw«. K««tttx. 
d.-%. 

I Rlu-Elirlditina 
' Hy nt Itaiu ri kmiiidcdt. Wfiiia it‘. 

I brauf'ht. ‘i«!«« 

t Uier-Fnilekitons-lJiiie 
bin xu l<»t» Anit>^«- II« la.<«t mur. fa<^t tmu. 
x« ««rliauf««. Uidu«-Tli««t«r, WaW- 
li«g«« IHiirti.' 

Projektions¬ 
lampen 

eirf- bk eeehüfarh Ti*rr44-llt»ar. «me 
T« U nrtt. ▼«•rkanft 0. N««»«. NaaWfU« 
22, flambunrrr Ktrali«- fWt«* 

IHDiiner« 
GleidiNchler 
für SHfi V<di l>r«*lu»tf»*iii auf b.» V«ili 
«iifli'hidrmii. 3^ "t*t Aiti|»v. u. i I rn- 
f*»ruirr. Sim Vtdt Gl«-k*lt<dnMn auf 
•i* Vidt. 3« 4« Aiiip.. «»»Wb* Aiitrlrh«.. 
iii«»t«»r«‘ ftir Kinuai»i>an«tp. vim f*«lt»..i* 
trirbrauclirr I« kaut«« faauebt ^n- 
fi-buif au F. Parackfc«, kkfiNtx. k«rt 
banaptralic 3. 
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Stromersparnl 

Sofort lieferbar. 
* OuecksiUerdainpi-Gleiclincliter für direkte Lichtbogen- 

Spannung, also 50 Volt 

iüeitiriciiier-iiescllstl»ii aii.lL. temn NW i 
Telephon: Zentrum 4^79 FMedrichstr. 155 (an d. n Lindi n) 2 .2xr «'"«ormerbau 

(Uelch»tnHn. 440 and S20 Volt. 36 und 
40 Aini*^*-. »‘»wie Aiitrl«*l>tii»iot<»rf ver¬ 
kauft O. Ntniit, Hainkm 22. Ham 
burs«*^ Strailo 70. iclei*h<»n Vulkan 
346 Nr. 4. 20316* 

»1 ^1 

Nachstehende 

Pathe 
Teile 
sind am Lager: 

Moiieii III. 
149 
159 •tekMrvckraliintfi. 
160 riliirii6krali«Mfi. 
166 QkHicM a6l6iikktH«n. 
176 Kxi4‘iit4*r-«*ti«-ilt mit Achne. 
167 Watmoriirtw 6« ttslil. 
160 i tttnltrkiichttn. 
161 E U6fHtf%6Cllttll. 
190 Grotte Gleliaohleuen. 
209 OratkKlilfMN an der 

MtüteueiTolle 
217 /^ahiiruil mit 144 ZAhnen. 
220 ZwItCktttrtd 
222 Zahorad am Hehwuiiirra«!. 
223 ZUahnrad auf Hlrudtoiaoliife. 
236 l^mokrahmeiifedcm. 
239 l>r i«»kM'hl«‘ii«*nff<l« rti. 
242 Kloifit OrMliroNt. Stahl. 
244 erot# DrutkroNt. stahl 
248 MiHiMrtahrroN« aon stahl 
274 tckwiiafrai. 
257 Objektiv kalter 

Paht. Stirn. 
407 Vllidniekrahmen. 
408 Stahldniokrahmen. 
4fN! AbfOhnuiCMS^ehnndlen. 
497 Malie«M;rr«dlai>. 

Pilli!. eioL Modell. 
325 MaHworkrtiii. 
365 MaltcMMTollen. 
335 Orolie OI«!lt4M>hienen. 

Diverse Sciriiiieg 
fttr PaihO-Apitaraie. 

Georg Kleinke 
. Berlin 24529* 

FH«drlchstr. 14. 

Reparaturen ■, Ws-, 
a»i Kiiii>A{i|>arattm siimttirluT SysloTuo, a«‘r»U‘ii fiK hilliK’ 

uiidi potiitier titi.H|f«»fülirt. Kilijft* Ko|N4ratun*ii itt (»iitijD'it Stutul*>ti. 
vfMi »Hatzteilen für sHiiitliehe Sy.stein«* «i: billigsten 

PreiH*‘n Sju^kialwerlcHtHtte für Kin«HS|»|»arat«*-K*'|>Hrat tirfti 
dohanii Dtngltr, Karltrulit, LuiiMniKtr. 34 I4. 

2643H Feinine4')uuiiM*he \\'«Tk.staiif. 

Kerze. 
< 7 1 killtfer I*r«h4ii H. 6!«- 
h6i6t. t'il ri. lu. Osnahriiek. .'•'•{ut 

MamnatognßbeoHcht ’* 

in jedem Dorfe 
briagt uostr Tripfexbrenner, 

Oblektlfe. 
Kondensorlinsen. 

Frojektionskohlen. 
Filmkitt, Unroller 

ünabkäb^gig fxm jeder Oae- oder eUkirteehen LeUun>j 

Änerkarmber Konkbrrreni der Bo^miampr, 

KabaUog K freit- 

Drägereerk X t, Lübeck 

vrr.^ Hilft 0. H6INI4. Haniliurf 22, 
ria iliiivtr ."irHlk* 7v .'ß.l-iT* 

KtnO'Etnriditnnfll 

Oelegonheibhauf! 

W t-u. iö* - U ift» »ufir. —.« rt ikiifl 
I Kru* ;iHi. n-r-.|M r ii**r. mir 3 klon 
iHiiutxt. III. hU. /.mU I'.: I ■=-irlu--.S|»Hr 
iiii.f**niu r. II“ *.* V.. 1« .\ i'i'. ; i \n 
trifh-{iio>orf II. 2-*‘ Ii|« W li-lr . 
/Hwlfti l u. «i»i Vli ril l I* ''..I Vii'|s^T* 
iiiftor. .*<» \»i'|'. I Krii< ' aitu-W kii rnt.. 

4U Vmp.; 1 1-il .mMii «ik . I Kla'if-r 
l’t rrl afHi»r. ; -»u*» Tto «t< rkluptt. Ühle 

• J t|»»i trio'litir l-'utilMHifu. l*il<*U|'lut I ; 
1 iN-rlwH i«!. .( I iti. I .''M’liaukH-t« li. 
140- |oo . tu III r. I , 

«»rli.; loo l’rutr Kobl« u-pift • 
riu* la. 111-= oo ■“•<1 u-v. p, Detm, 
Ithwtrifi (Mtcklkg.), I 

1 kompItHtr Kinoappa^at. Systd'm Hepworth, neu, jfieez auf 
Kugt'llajftT iDvtrIieitet, M< »«i‘‘llapparat in KritHh^nsiiiaterialauHfühniii^. 
32 zaluiiife Tran«|M»rtrollen etc., mit Auf- und Ahwii-kel\ orridditunir, 
eiH*»rn.*r licM'k mit neigliarer Platte, l.,ani|M‘ithfiUH, K<HMiens«>r, 
Film.»pulen und komplette Kitiriehtung für Mtiditsul«* Liehthilder, 
zum Spottpreis von lölNl Mk., desgieiehen ein Patll4*Mt€liailitmttS, 
ganz wenig gt*hraucht, für 375 Mk., 1 Vtnlilator, (rleiehMrom 
220 Voll, ein Se<‘hHtel P. S., auch aln Antrielmmotor zu gehraueh«* », 
mit feinregl. AiilaMser, Mk. 2rt«». 1 Sf*halttaft»l mit groli<>m X’olt - u id 
Am|X‘remeier, bi.M PHI Amp.; Helmliwhalter und 2 kleine Sehidter 
2541 Mk. W. Moritz, Etioa, HrunhildetiMtr. IH. 2tk*28 

Repsraloren 
an KlBPmatofrrapbm-AppsuatrooamU. 
Syntemr wrrden fachmAanlnoh, bUIW 
and tanber auav^nhrt. Blilp» Hopa- 
raturfO ln olnlaeD Stunden. Llefrrai« 
voQ Er«atst«4k»o fOr Apparate «Aiiitl. 
S/nieme so btülgnten Prvtova. Ferner 
Unfnrunic von nttmtlK'isen Path6-Bvnata- 
vellwi. 1309f 

•ptiial- WorkstiHo fir Killt- 
Aapar alt- Rtpar atartn. 

•rf^Wbt, Büro» u WioderOrrtiAufvr 
6<H«tuf*n%t«r AusxrKbnunq'.Ka^rm 
WEI5S8ECK a RÖOER‘». 

HatitMtsj*! u Mrtallslvmpnt«t>ntta 

lClf>Z10 7 

iFIiaph hleii bemjiideio f. d. KiiU' 

brancbiw: Alphabeten u. Zahleunatze 

jnua Gummi, z. SeUiiitdrucken von 
Programnien u. Anzeigen. 1 Kasttfi, 
kompi., Icm hokt SehrlH Mk. 10.-» 
ISelbsttätige Nuninieriennast'hineD. 
c. R. 5stellig mit mm hohen 
Ziffern Mk 130.-, ntc. 23ft4ä* 

Paul Oierichs. Cola, 
KhraMtraMO 13 

langany .vpoateliiairaaM. 
Telephon B 2934. 

LanalAhr. Maehanlker In der Reparatur- 
WerketAtte der Ptrasa Pathd Frdre« 

ffanimtfititlltr, la. la. Wollt, feuerp^diz. sankt, (ca. 1,4<»X1»90 in), 
.\fk. 40.— franko. Hans Woklfart, Cheraituh. Laljoratorium, 
Mflfitlitfi, Haaclerstrafie 11. 24776* 

Md 
Ein Posten 

H. 5 **. 5. per lhitS4‘ttd Mk-» 
Kabatt. -»ft»« ll«-f<-rl»ar. Aiiif*!’- 

iintvr Nr 26 435 an dfU ..Klmmial“ 
irrapti' . lil'H-f. «-rlM-t»*!!. •jßl * ‘ 

Malteserkreuzrollen IminOKoidcisoitii 
eingetroffen. Verkaufspreis ä 9 >fk-, solange Vorrat reicht. An* 
gt»liote an 4. Dtngftr, FeinmeM’haniiMÜie Werkstätte, Kvlortllt, 
LuisenstraOe 34/44. 

uad ErtatziiatM aller Art eofort »5 
I lJNP>r. 19854 

Emil Frttx. Hamburg, 
tpssrtsrt ta. 
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Ememann-Kino 
Kill w 14.' lauf« >.« r 

Ai t-arut. h. ■■ .**>1 
1 ttalilpr«|«lit*r ..Imptratar**, k«*ii 

i-l. n '• I» »** • |v 
1 ^aar Ftaartcnairtraaiiiata. 
1 D«a-€inriChtuag * «• ^ 
1 taiapffitcaftta - k a« = »r 
1 tiMfiiar tacii. 
1 Antnaatmetar i* •!-r-‘ 
1 gr. tchaMarftt aa« NIaritiar, k 

U \l«*|*«^«ur»« t . r. Il» i.« I- 
1 atach vtntfliaart l.ampi u. ti 

Frti« 1300 Mil. 

Elektrisches Klavier 
Hupfeid 

mit I = -4 ... 4. ,11 ‘*' 3<MM» \1} 
Gleichstrom-Dynamo 

imiu Kui^f« ne'i< LIk i 
■ r- I“ irk 

Gleichstrom-Umformer 
ffaiui Kui»l«rui. uii*c lin;.. V«»|t 
*« Aiiii }»•■-- - ^ r. P'*i. 

Hörügel- 
Pedal-Harmonium 

i:t r , ;:u! i? I•r. 
l»1M. Mk 

Ventilatoren 
*Vl'4| -i.U*—. .'*1 W ttli« 
\« iitil4ii««r. wi* it-u. I'ri i- • 
;< *t» Mk. fl. <*tf. : rh. II Wr. 20401 j 
i . il« It Kl«; .. . upU. iMi— 1«? rf 1 

Kino-Einrichtung 
koiiipiftt, «Kl«*r leilwtMH»«, im kOMloil |tOii€llt .Xiif^führliche*' .\ji 

^»‘lM»t tili 0. F. S., LotMif* Kritnirirh Karl Str. 22. 26.67 

t». »*-T \iil i r u. w k.« iur 

Kill*. gatacOt. \; Mulf für W * 1 

tr». li-» N ■■ Off « rl*. au Hatt) 

Stirn. PritOin i. Scfil. j«m'<I 

«itfui \iif..*u‘:. «J«*». Ki::i.»f*-~'liaft-- 
varliaatt k-li iiM iiitut lUNii ii IMrulie 
bvflii«lll<*li«*ii. ktuitpi 

Messter- 
lipparat 

R. NaftMann, Rtigtra 

liieilfeeiirllcfe llr jetts llNl 
ScMaarti Oiaatlati, ab« «««rhbar, nn 
Hno« tirallM‘o v Diaoatittvia und Olaa> 
atattin. flOMhe 1.00 MO. EmM FrRi, 
NaäiOart. Opaaraart ft. 1137 . 

Unleserlich 
oescifielieRS Muiskript 

iHaa Relohmmrloht ImA nauer- 
düiftp entaoblrden. daU für 
kelüar, die itifulire tmltaerlioli 
iraactirialjeiieD Maniiakriptaa fiel 
lOMn^ten eutataben, kein 1^* 
■aUgaMalct au werdati brauoht. 

tf bittan beaondefn ZaIUea, 
Orta a. Hmmmn rächt daatllch 

s« schrclhaa. 

100 neue " 

Stühle 
•"»l< 11 .. , ii.d Ar Uhtu. r»uit, 
< .1» .Mk. 18 vtrkaaftii ab 
Oratlaa, Kbi' i » 11. 

Ki>i*.ri. it. ii*H» ii In 18 kaafaa Saaacht. off. luit !V* i-a: ;rui“ uu»«r 
Ir. 204S3 h:i <b*i. KutfiiittUPirrMitli. 

1 Om- M.-f 

»coooooooooooo 

Vorführungs- 
Apparat 

iInM' M.I-4 .4 l-ü’-ilH llU., L.l 
t mri.U. r. H« rv. Mr -Utoe. kaatt. 
t.-|ii«w . i n# .,«•», ZuzäIi! «ul 
4 *- 4 ■ Ui 1 t, UM'l.f Vaifl. kir» ■ 
Satfbaaaandarf i. Oa. iup.. 

dt'b rt SU Fat>rlkprvlt<m Frani Daaila, 

OrandanOarf a. 4. H.. K.«tr«tr 34 f 

Ein 

Klavier 
lUiQ llandiipiel u. Klektr. eiuirrrkditrt. 
luit II Ivulifü NoU^n. Faliflk. I'mtti, 
mt Molurt ftlr iSau Mk. ab Claimthal 
SM v«»rkaur«Mi. IUr>har4 l«4arr, tVntnil 
Tb4*ai4‘r. riaiHitliai t. Hars. *i6aM4 

Angebot 
vorkisfticliir, lam Toil taot aosor 

Filme 
<a. m Afk. 

.:l Ol* Vir «aina. Or.. t 0*M» 
>kla\fii «l»*r ><'h<>uli«U. 
I»r.. 1 Vktf SttrilUh. 
Kiiii!f4 Ktliii .i»t»0 

23 l»« r Kiir-t \«ii - 
r«*!*cy. bk4. Or.2«hi 

14 .\h« r.t. nt r auf «t. L« ut'Ut- 
t«n»(. Oiaina.2»»» 

2.'* Oumnit-r ViiiruMt . . 2.»4i a.i. 
Ih r 1^1» “ \«*ii t ballaiit. 
bi-tor. . ..22*» l»»*». 

2T S. u*aiin-l«'b«'n . ... I*h». 
Ob Tr« ithtM 2.«»t IO». 

It» Ot« ZaalMrUi.22*» O«*. 
'M Zw« I M ai-H,uikiiMl«*r . . . 2.'«»» !'»«♦. 
U Oi • Ziurpluiulfr« r ^ i'•« 1.»». 
*•-* ^uUUuwbi Klir. • . 22«» O»*». 
33 Ob S«*hw*-«4«rn.3*»» 10<‘, 
31 H «tt •*- - Mi-Il. r-.1.1» . 
;iä Ol« Siimiiif «l« - Val iT»* 2’»<i Ok . 
3»» 0«*r Oatit<«ff« Ib« bl 2«»o «» 
V«*rt-. «I. Ne4*hii. KU»-'i*ll. 
\miii u'fi ('riiriii"'t«'ht. Haliat-Vaf^i^. 
OarantaOt, l.b'iu.r tr 2 4. .‘ki; 

Angeboie ii Flliei 
fti' tu«, SU t*n«ffYi4ad-r KtiH» «rlMtt- 
• •(f«Tt.-ii «rt»ti«*ii iiiiiur Rr. 10 441 an 
l«n KitifiiuiOtifrapU". I»«i- bb^rf 

e 

fh««t 51« u. Frl«'«l‘itetWiAr«. 3 rigib'b*. r*tf i 
i»ar. r«-««t« r l^r« b« 2rt(»<i Mk.. lafart la 1 
varkaatan. tb fL ofbiira i | 
Kapallneawlar. Riatatald i. «V.« Itav« i 
tmnr» r straO** .».» il 2« 134 | 

Kloppsllze 
rum UDd atf4>rauchW. fvet« HAnkr. n K | 
Ittirkruilehn«. rtHrkauft 0. Ntaat. Nam- 
Oarf 11. nantbunr«i4> Str. 79 20324.* 

n 
1 l«'u-riiir«»lb.r kauft F 
M««>m |..tr«U« 4^ 

. Ratt. Rrtaiaa. 
iH4 7l 

Kim D- 
M lusil kei r 

Auagaaacbta Klavlaraataa, ;*ins«li>e 
\tttiunt*nk ik« Itie .'NsiimulatbuTi - biiUa 
al»suir«’b«ui. V«>rs«'b*hidrt**«> su 
C. Hittea, AiltaOarg. t.-A. 2647 

taillier wlader mOMua wtr 
darauf aafoH'rkaani aiaebeu. 
daU kidan Aus«*ifuii aar ga- 
gaa ¥araaa0«aM«ig autie- 
Dommen werdea. al^t fairen 
Naebnabme uad alcbt aeaen 
Veanpraahen epiOrrer KIb< 
•eoduit# dae Batraaea Da 
aa Kopfe eioar |edao Nom* 
na^r su leaea daO ela 
Milltniater Habe der etnOeehea 
Zelle 12 Pta. haetet. M leder- 
aeana la deaL^ae. so beettiu» 
aaea, wt# aroae die AQBc'kre 
werden eall u. den>aoiMpre> 
ohead die Uebttbraa mit dem 
Wortlaat rlaanndeu. Dad ftlr 
die Wadaraaadaag too Brlafea 
aad Kartf'r' ^>«»11 arkea bel- 
feleft .erden mlaueu, haben 
wtr ea oft wleilarbolt, dam 
BMUi Manehamn eoilte. m iri 
Mllarmdn brkanaA. BlnfOna«. 
aOaa Fori«* bldben llefati t>le 
mt'bref« snuammen Mad, aoi* 
eb« mII Pfifio feben »fort 
etnaela weiter. 

QoacbOfUrtaRe daa 

^Kinematnsaapb**. 

It r 

Eröffnung 
Rvoiiiti Reu orrklitottii 

Kinotheater 
iiiitj «II« V “ 

■ Off. 

If ^ 

Matagar a. Ziad, Tabtagaa. . 

s. /. Ptarzbatni. h 

I trri'ßct Al vb« '1 «r 
ob b li>*lr. 11t. Viil. l'-"M I Al-“ 
lio V. Ol-tr.. Oh» M . I . “ M* 
V Ol.. » , IV K . 144» M f 
H«*«. . « ‘-^n- -* .«i« 2-; - ■ 

M ; I lO-is Al«:« W M 
»«« \'«tf . »«* \i , ■ \ . 

V. Ol.. Sf 'Hl M-: 4 T. I. 
w<*hler. sut«. 12.' 3f.. 17 I m: ’ ‘ . - ^ '.il Ir : - ; ' 
rrk.«U*ii«« . rw: :I. /- :■ 

j., mumep k 

Gute Filme 
M’.' St r«- - r O 
Meter. 4» M . Im i ■: Si 
'•«» ‘ • «iSI 
'M«\ l-iiubr., 1»;- 1».. :k 
lOuo ii. kii-ib flbiu . ädaa vil« 
D i.uitKen «m l“* -« 

' or 2«>u Mk 

u.kilriioiltilirt»», 
Peterstraße 30. 

AAAAAAdkAAAAAdkA AAAA A A ^ 

tb'bnMM lUrT. MfM'b aut 

Erneinao- 
Inperalor 

wird .fttrt u kauf« n gaaacbt. 

t*rl»«*t«*fi unt*.r Rr. 10 433 nu «b 

1» bb»r^ 

..iiDperolor-Werk“ 
iErntniaiia). . i’ « rf • ttlarl i« 
kaiftaa gaaacht. off,-rt« 
Rr 10 430 »II ib ..K: 
Ou.— bb»rf. *4. 

M«*iir«kt«r. «r^ikl. IiIh- 
fibn. 
büiif 
frai. 
pirAa«- 

II«iM«*»r. -k«.«i. 
abtugabaa. l i f 
Adalf OaatKb. kmattt. 
S T«*|. fl 

O« - 

.4» ' • 

Kiaa-Afgarat iti.ii v M * ^ 
tuib il* ' I»«»l O«^:^; ; u I* i - * ■ 
Imiiiim . für 0«H» .Mk. ab? V. ‘ * -^. r! 

•In 2 *.**. 0«uits«'r 0:i.-.rc - - 
nit l>r-nilii-V »rrii'htuiV'. ? 

kituin I Jai-r ffrbrM«.«bt. ta «arkaafta 
W, Rahrlifidar, Lk bUid« ^ Saar i. W 
Attmarkt T*-l- jr- --- ► * =. _• ,> 

a 



No. «49 D*r Kinomatofroph — DtkMoldorf. 

Oscar Lange Berlin SW48 
Verkaufslokai (Laden) Friedrichstraße 220 

Olag- Fabtika$% wmd äü besten, 
Tt j&phim Amt LütMOw 300S — T0Ugr.-Adr.: Olagarypoirat, Berlm. 

Komplette Apparatet Theater-Klappstühlef Umformer, Motore, 
Widerstände, Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklebe¬ 
pressen, Filmzähler,Kalklichieinrichtnngen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw, sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 
======================= Ersatzteile für alle Apparate, 

Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. Ständig Gelegenheitskäufe. 

" Fachmännische Beratung, - 

ErneinaDn- 
Rex- a. Ica-Lloyd- 

MechaolsiDus 
ferner vt-mt« Ui>’%rt>r m rtr* 

hanftii. iMiM ria-KiiMi, DmtfeiNi. 

Telv|>hou 4Z27 ‘iA34o* 

Trans¬ 
formatoren 

••u und vehraucht, Ventilatoren, saal- 
rerdunaivr. Hyoikruniiiiiiau. Gram 
■mithooe ICo|i<i«iaufer. neu. braun, 

am breit, 06 Meier laue, iilcbt fe 
Biufltert. rortleren. ffrüne. «ehwere. 
rerkaoa 0. Ntaat, NiM^arg tl, Ilair.- 
iiffver aireie Tt 06305* 

Reparaturen 
an Klntmatogriphtfi-Apfiarattn allar Sytttmt vi»ii 
Kaiuffisatoreii alU^r •imtfntr Linttn, Objektivt, altk- 
triicl) n So|efilamp«fi, Aufnahina-Apparatt uii4 pliotograplittclitf 
Apparalt nHl>At Zuimhör üijt^niiinnit 24220* 

Photomrchanische WerkstiHte Paul Hoftmann, 
Maftftbttrg, 94 

HeydkamptiBucerius 
EfSPll*R«lir, Kellinfrhaimt^r Straft* 50. 

Architflittii tiir 

F**niK|»r**«*h«T 7oh7 

Kino- Neu- uod IlDiliaiiieD 
FarhtiiiUiiiiH4‘)t«‘ und iecfuiiHt^h«? lii raiuiiif. Fiir Xouin'ünduii^'tk 

KeiitamlitAUberpohnurigen etc. 

t.Nl*r II«»fb iK-br |•r••lfW• rl »hAUicvtH-n; 

Siemens 
A.* Kohlen 

Sitli'k II K l.'ifi nmt 

. IM»0 »HX ,, 

t mt „ 16X2««» 
Ä4M*« 

f*r«*l-r all.’ trlrrurf 

Georg Klelnke. Berlin 
FricPriclistraBt 14 

Z« haiittn fttaeht e« • g« iiratit-ht*, 
But< rhultetu 5«i3' 

Froiektions* 
Leinwand!' 

i SS 4 4 M« t«‘r. 1t« iHMiff«-bi.»te 

ib.tm an Stadt-KiiM. Crmiltliaim. 

tllHMIllllMUnMItlllHIhiniOIIUnillMilllli 

Achtung! Aufnahme-Ateliers 
„ABSCHLÜSSE" 26:».98* 

auf Scheiniuerfer-Kohlen für Jupiterlampen (Siemens 301 

Sctineeu^eis) je nach Größe des Quantums bei u^eitgehend- 
stem Rabatt, tätigen Sie am günstigsten bei der Firma 

•• Berlin SW 48 
FriadrIohstraBe 220 teiey -ftdr; oiaa«pparat Teltphon; Lützow 3004 

Kr die HadekiMMt vereutwortliob i Eniil Perlmann. Druck uud VcriiMc von Kd. LintB, DüwUiurt. 



Der Einemstofraph — Düsseldorf. No. C49 

Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft ^Jupiter“* 

^ VollsiilidiDe KiNO-EhrlcliiiooeD 

SpczUlltlt: 
Rclse-Rlnos 
in Versandklsten 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 

Widerstände, Kohlenstlfle, Spulen, 

Klappstühle, verschied. Muster. 

Ememann 
Ersatzteile In groter Auswahl 

stets am L4iger. 24774 

Ständiger Lieferant 
von aber 

20e Rlnotbeatern 

iiTDinrirRM Kino. \ß V Er E E MLi Elm ^ Spezlalhaus 
Frankfurt a. M., Braubachstr. 2AI2b. 

Kalhlidll- 2300Klappstfihle « Neu! | PrOiekÜOnS’ 
Umpim 

>auen4a<f- uml WaaMmiofrveotlle. 
uviir'lacblaocb. Htahlflaarhco. Ealk* 
eael, OaaolliKifHM*» und PlaMro Tar* 

0. NtMM, Naaearg tt, Bam* 
.StraAe 7« ««Sf** 

FAr FHainrtdiiw! 

EImtm 

Filmsdirüike 
patanUeft, mll ▼erwSwlDdaiidan 
TAran, dopfäSa Üclian winde, 
■öwta mH S—4 ▼efatadlhaf n 
Bödmi In dr«i ▼ereoiitedetieo 
UröSao. «m. §1 Ua 11t RoUan 
rum laaaand , ha Sa atlndla am 
Um. t45t8 

15 kompl. Kino-Einriditungen, 
mtaclM, PatM, SmsmiM, Mar, EroMaaaa uaw! aotsö 

Slmll. Klno>ZubeMr: ilMlarai., Traaesrm., Mstsr». 
WMsrtt. tasMsrSaiMil.. OSisM.. KmSms.. KaMw unr. 

Itno-Haos I. F. Dörlllfl. Hambnri-ar. BorSil 
Farnsprochwr Nsats Mr. S. Poalscliackkooto IliSi. 

Winde 
■Stibanvaod. ca. SxSS, Ulnwla^i^, 
'‘'aakauH O. Nasaa. iiaaWarg 81. 

I HamiHwaer iHmSr 7» iUs i* 

Prtadrioliatr. 14. 
tYetallataa mH AbbUdanaac aratia 

lappsnze fllr 
taraitOfiTliiltlL 

prompte Ueferang! 1^ 

#rlnMi QnnMftl! Iws^ Ul- 

rllfer & Ca. ZeitL 

0: 

Kino-Apparate 
sowie sämtliche Klao-Dadairfa artlkal 

■ 
■ 

1(5' 

Aktive« ^^^ResM 

ksuft man bei |^rö0ter Aiiswabl %u Original-Fabrüqiteieea 
tt tt im Spetialhaua für Kino und Pn^iektion ts tt 

Arthur Krakowekip Königsberg LPTs 
r»—• WaMprlantr. 8/7. k-sSnI. a8l»r 
fiitTtnaryaeShS?"^aiSShrt iSiSaB^aai*'kam*e^^ 
M und Stada natah aelataUaa, Vnatsnananhnei oiaaa ia4a ▼mStottiaiilraHl ^MaHmiaeai 
and Vartratar fhr Oat-. WaatpasaSae aad Pammam dar Thaatar-GaatAhiieMk Slle A ZlMMtf 
mwk WaMStln l. ie msm 

Klapp¬ 
stühle 

aa. vee SMek. mH 
ataruae. waau aiweii 
aar prtma erhaS b n. » 

kFraialtor 

mH Oaeaatleai Sein. aaAart Saisa- 
Iw, ah Fiahrik, ket ahaaeahee, 
kamid. nerauaraakalaUoiiimala. 
Lampaehhaa, Hartctaaknedaiiaat, 
l>ta*llBi1cktttiai. mH iVblaainr. 
TImk. n. fMk. Sraaiae tl, 
BSeaeauatr. 48. :r^S04 



No. 649 Der Kinematograph — Düsseldorf. 

ISIS-FILM- 
m . b. H. 

BERLIN 

ISIS-FILM I 

8W 48, Frtodriciistr. 20 
Tttapa*: Ami Merttsplati ISSM 
Tdagranm-AarMM: mIsMUm“ 

DÜSSELDORF 
Am Wthrhahn 38 

T«i«aiMii: ia«tt 
Ttitframm-AirttM: HltMt»** 



für den Füm bearbeitet von 

NILS CHRISANqyEBL^ 



No. «60 Der Kinematogr«ph — Dötaeldorf. 

Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschllefillch 

^gfa^- Filmmaterlal 
hergestelh wird! 

Gleiclmiäfilge Emulsion! Beste Haltbarkeit! 

Actfen-Gesellschalt für AnUln-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegraiiiin-/ldresse: /InUln-Berlin 

Allainv«rtreiar für Dautichland u. SkandtnaTten: Walter Strehle, Berlin SW 48, Wühalmstr. io6. 

Talephon: Amt Zentrum 12431. 
usi^ 



Der Kinemetcgraph — DOsscldorf. No «.>• 

JOSEF RIDEG FILAVERTRIEB 

BERLIN SW 48 
FRIEDRICHSTR. II 
PERNRUF: AAT PVORITZ - PLATZ 

No. und 030 

TELCGRAn/n-ADRESSE: RIDEGFILA BERLIN 

DÜSSELDORF 
I OSTSTRASSE 50 

HOMENZOLLERNSTRASSE a 
J FERNRUF >655 

TELEGR.-ADRESSE: RIDEGFILA DOSSELDORF 

Offener Brief! Düsseldorf, /3. Juni 1919 

An die Herren Theater-Besitzer von Rheinland und Westfalen! 

Betrifft den Auhmtz: „Selkmt 

diezißUn** im „Kinemat^graph“ 

Nr. 649. 

Herr Julius Urgiß zählt dann auch unser Filmwerk: 

„ Vom Rande des Sumpfes** 

mit unter den Filmen auf, welche seiner^Ansicht nach auch ein Produkt der Zensur- 

freiheit sind und gegen die guten Sitten versfoßetu Wir erwidern in einem offenen 

Brief, nicht, um Herrn Urgiß eines Besseren belehren zu wollen, sondern damit 

unsere geschätzte Kundschaft beim Lesen des Artikels „Selbstdisziplin** nicht irre 

geführt wird^ Zur Aufklärung geben wir bekannt, daß 

Der Rand des Sumpfes das Spiellaster ist, 

welchem „Harry de Perronne** (Aruth WartanJ verfallen ist. Dieser Film, mit 

den Hauptdarstellern: Lu SymL Aruth Wartan, Karl de Vogt und Robert Pta, 

weist nur künstlerische Aufnahmen und erstklassige Darstellungen auf, und würde 

derselbe, auch von der schärfsten Zensur, falls wir noch in der alten, (guten?!! 

Zeit leben würden, anstandslos genehmigt worden sein. 

Bei dieser Gelegenheit teilen wir allen Interessenten mit, daß wir über¬ 

haupt keine Filme führen, welche gegen die guten Sitten verstoßen und, daß auch 

in unseren beiden 

,, Alraunefilmen** 
nicht das geringste Anstößige enthalten ist. 

Mit deutschem Gruß 

Josef Rideg, g m b h 

BERLIN 

Abt. Filmverleih 
DOSSELDORF 



No. eao D«r Kinemato^raph — Dbsoldorf. 
n 

\ 
Dieser 

Sensations-Film 
bringt Ihnen auch luährend der 
heißen Sommertage ein 
unbedingt ausuerkauft^i Hsfjs 



Der Rinematoeraph — Düsseldorf. So 

:: Eofl Speyer:: 

FDemer Kraufi 

Otto mannstedt 

MMtfia, rAcliliiiCt aiif 

taifiMlrte«« Scliiniiiial ge- 

Pmiatfi, trigt i«r gravt 
Ntiigtt, Maatppa giircP' 
Watsar, Barg «iiB;Taa,>ar- 
f^gt^airaiiiarJ^tgiarigan 
Seliai“ WäHae^ .. 7. 

Padimdi :: 

massmsinni 

Russische 

/UF EBEN UND TOD 
(m!:Ei?>A) 

Wir hitta« lalarataafilefi 

Waaat gaaraitiga FBiawart 

vain 27. daiii hit 3. dah 
iaiaa Kaiaiiiarficiilspiclafi, 

DaisBiirg aBar aP 11. Beit 
ia i. Atta Biaitaii THaatar, 

Dittaliarf. ca baticlitigaa 

m Rlemraubpniip 

r. SenMliinirn n 
□□SSELDDRF 
II OSTSTRASSE 50 ii 
HOHCNZOLLCFNSTRÜSSE la 

FCMiONir 9e»3 

TKLCOa..ADMCaSC; RIOCGFII.M OUSSKLOORF 



No. 06*) Der Kinematogrmpb — DQsaeldorf. 

ülßl 
i,ü.»r7?:;'riTj. Berlin W ®, Potsdamer Str, 9 

60000000000000000000000000000000^6000^^ 

V orfühnmgsber eit 

Der Harlekin 
Drama in 4 Akten von Georg Kaiser 

Regie: Eugen Rex 

In den Hauptrollen: 

Maria Zeienka 

Eugen Rex Ernst Pittschau 

Generalvertrieb durch 

Moaopol-FilnVerlrlebs-GeseDschait ni. b. fl. 
Hanewacker & Scheler 

Tel<>f|r. .\dr.: SasofilinH Berlin SW 48 FrifarirliHiraO« 2.%-Sti 



Der Kinematof^rsph — Düsseldorf. No. «.vi 

t* i'n 
LütxoH 4i 18 ti. 47:^M BERLIN W 9, Potsdamer Str. 9 < 

V or fühnmgsbereit 

Lustspiel in 3 Akten von George Kaiser 

Hauptdarsteller und Regisseur: 

Eugen Rex v.m Me«.p.i,h«.er. 

Mitwirkende: 
Ida Perry Heinrich Peer 
Edltha Camphausen Emst Pittschau 
Julie Brandt Russ 
Clementine Plessner Georg Lenx 

Generalvertrieb durch 

MoDopol-FUiDVerlriebs-Gesellsclall i.b. H. 
Hanewacker A Scheler 

Tt*legr>*Adr.: Saxofümr« BcrliO SWT 4S Kriedrielistrafle 



#«> Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Apollo-Film-VcrtriGb 
Edmund Huth 

Graf/ldolfStr.37a Düsseldorf Fernsprecher 4246 

Das gröfite fiesAift fflr den Theaterbesitzer 

HeiKCIdiche Hyinen 
I'' "I i'tii',;' > lÜilP''' ^ * ' 

(Die Erbschleicher) 
Sensation u. Spannung nach dem Roman von Eugene Sue 

6 /Ikte 6 Akte 

Don Cesar, Graf von Irun 
aus der großen Klasse der Wiener Kunstfilme, nach der 

bekannten Operette: „Eine Herzensgeschichte*', in 5 Akten. 

Nicht eher sollst Du Liebe fühlen, als.... 
Maria Fein in der Hauptrolle. 

Der große Liebesroman in 5 Akten. 

Fener 5 entklasslge Ustsplete. VerlaogcB Sie sofort Offerte. 



Dm* KlBM!)*togr«pk — Düss.üorf. No. 6ao 

ApoUo-Film-Vcrtrieb 
Edmund Huth 

Graf'/ldollStr.37a Düsseldorf Fernsprecher 4246 

Soeben neu erworben im Monopol 
Rheinland'Westfalen 

Z Oittinol UfliMilKt 
... ’ ü*;-. ^ I 

Frariegrauen Zflkte 
Rekka Red 2 Akte 

Sofort lieferbar I 
SaddeutsAland ie l loplen abzugeben. 

f ataHei Sk Stint Onote. VvUim Sk Stint onatt 



No. (»« Der Kinematograph DQaaeldorf. 

Die neue Epoche 

der Detektiü-Filme beginnt mit 

dem ersten 

Max Landafilm 
der Detektiü - Serie 1919-20 

! Unerhört ^ 

! Unerreicht 

der Spannung der Handlung 

im Spiel des Dreigestirns • 
LPiHDPi - WEISSE - SCHtiMZEL 

I Unvergleichlich in der Regie E. fl. DUPOHT'S 



Der Kinemeto^raph — Dässeldorf. No. e.V) 

tuerden allwöchentlich im Juni 

—an jedem - 

Mittwoch 
Mud 

Sonnabend 

piiMlitlioh 11 Uhr vMrai. 

hMflMMMMd 

unseren werten Kunden und 

Interessenten im Vorführungs¬ 

raum unseres Büros uorgef ührt 

Schriftliche oder telephonische Anmeldungen erbeten 

Hamburg^ Juni 1919 
^önckebergstraße 9 

Hammonia'FIliiiVerieib 
e. Hi. b. N. 

*^oland-Haus (unmittelbar am Hauptbahnhof). : Telegr.-Adr.: Hammoniafilm. Pcmspr: Hansa 1848. 
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IDiener Kunsltilmo 
WILHELM KLITSCH 
LIANE HAID 
HERMANN BENKE 
MARIA MARCHAL 

Hniengruher rUms 
sind unerreicht in Handlung und Spiel 

1. Rigoletto 
2. So fallen die Lose des Lebens 
3. Gespenster 
4. Verschwender (1. Teil) 
5. Verschwender (2. Teil) 
6. Im Bahne der Pflicht (Anzengruber) 
7. Der Schandfleck 
8. Der Doppelselbstmord 
9. Mit dem Schicksal versöhnt 

Jugendliebe ' 
-6 Akte ===^= 

Julius Caesar 
6 Akte 

Stuart Webbs 

15 Amerikaner 
===================== Einakter • ■■ 

Der große Film nach dem Roman von 
Felix Philippi _ 

Von Fachleuten wie Publikum als schönster Film 
:: der Saison beurteilt :: 

Das italienische Riesenfilmwerk 

Glänzende Aufmachung 

Neue Kopien 

10 Bilder erstklassiger Detektiv- 

Films :: :: Neue Kopien 

^ Chaplin Cartoons 
Stark humoristischer Art ===== 

= ==ss8 Etwas für jedes Programm 
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Star-Filme 
NORBERT DAN 

ILA LOTH 

Große Ausstattung 
Hervorragendes Spiel 
Starke Handlung 

1. Die Spur seiner Sünden 
2. Der Maskenball 
3. Aus Höhen zum Nachtasyl 
4. Wenn Menschen untreu werden 
5. Der Roman einer geschiedenen Frau 
6. Wenn zwei sich lieben 
7. Knospen, die sich nicht entfalten 
8. Lilly, Der Roman einer Liebe 
9. Nach dem Gewitter 

10. Das Hochzeitslied 
11. Unter der Maske 
12. Triton 

Roman - Filme 
EDITH MELLER 

in der Hauptrolle 

Der Roman-Film 
der GetchaMck 

des verwohnten deutschen Rubltkums 

1. Goldelse 
2. Das Eulenhaus 
3. Der Reisemarschall 
4. Aus dem Leben meiner alten Freundin 
5. Lumpenmüller’s Lieschen 
6. Mamsell Unnütz 
7. Heideprinzeßchen 

Damman - Filme 

Gerd Nissen 1. Die Rachegötiin 
2. Das Brandmal 

Jeder Film ein Schlager!! 
== Verlangen Sie Offerte! = 



IW-l 
V.’rs-' 

kurbelt! 

N0VA-FILM4 m. h. H, NÜRNBERG 2 
NÜRNBERGS ERSTE FILM-FABRIK 
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it 
't 
X 

!! SENSATION!! 

Die Kölner 

ter 
im Film 

aufgenommen von Eugene de la Motte 

Erstklassige Photographie! Packende Situationen! 

Die Bewerber um das goldene Rad vom Rhein und den großen 
Pfingstpreis, setzten sich aus den besten deutschen Fahrern 

Wittig, Kruppkat, Müller, Steingaß, 

Rosellen, Bäumler, Frings, Lengersdorf 
zusammen. 

Länge des Films ca. 250 m Vorführungsbereit ab 20. Juni 1919 

Telegraphische Anfragen an 

Knepper-Film, Köln-Nippes 
.. 

.tszil*. idmiam 
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Sdii^arze 
Sozialer Monumentalfil 

berühmten Roman von 

Aus Akt V 

Kam 
,,Die neue Gesellscha 

sie kann es nicht haiten 

• -n 
.-j t.1 Monopol: Qroß-BeH 

Fritz Gilies Fil 
Kochstraße 6/7 
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Diamanten 
7 Akten nach dem 

aurus Jokai 

Aus Akt V 

at euch viel versprochen, 
hne zu Grunde zu gehen“ 

“'■andenburg, Osten, Norden 

erleih ^ h ° Berlin 
Kochstraße 6/7 

■SSi2St% 
- 

ii 
■■ 
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Toditer der Nadit 
Vierter Teil 

EMILIE SANNOM 
DANMARK 

Sensations¬ 

und Detektiv-Drama 

Einige Bezirke 

sind noch frei! 

^ \ Hauptdarstellerin: 

EMILIE SA: 
DANMARK 

Sensat 

flci \ Detekt 

'A \s!\. 

Film.Ilarlaili \ 0 fnonopol-niin-Derleili 

Rhenanm >Ö 
Ges. m. b. H. 

Düsseldorf, Geibelstraße 20 
Fernsprecher 7260^ :: Tel.: Rhenaniafilm 

O 
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Wir haben iiir ganz Deolschland erworben 

Aui den Schienen 
der 

Paciiic-Bahn 
Wild - West - Drama 

in 5 Akten 

Deolschland erworben y 

Schienen /y 

Bahn /# / 
/S / ama // ^ // 

/i^J /iXf '/ ^ J / 

V Spur 

des Toten 
zzziz Großcs=: 
Detektiv- Drama 

DANMARK 
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J % V Sensations-Film v 

fiT ffj IKJ T Mlli wun lil lll'i v\\ IL M 
(20000 m unter dem Meeresspiegel) 

Länge 2000 m 

= die Lizenz ..= 
für ganz Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Balkan, Polen 

hat die 

METRO-FILM G,n..b,H. BERLIN 
Teleir.; Trofilm Berlin Potsdamcr Straße 112 Ferner.; NoUendorf 3506 

abzugeben. 

Femspr.: NoUendorf 3506 
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Kennen Sie idion das neue 

jmr 
PrajehlionS'Liilil 

ln jeder Ortacliaft, in jedem l>i>rf, in jfxieni limtni« 

wo weder elektriacher Stroni noch Gesk'itnng vorlmndefi 

Ui, kAnn man sofort mit unserer 25593* 

nSKI-Projehtions-Beloudilung 
ein tadtdofss Kinohild Mt 3 m Brtila projizieren. 

Hervorragende Ersatzl ich'quelle für elekl rimhee 

Hogenlicht. Höchst einfach ii der Handhahiuig. leieht 

transportaUl, daher iiditrstf «nd Ntts Liditgiitllt 
fir WailitfkifiOt, Sclialsa, Vtrsiiif etc., wo kein elek 

irischer Slron« vorliaiiden ist. 

Jtdar voffklitigt Kiaotlisatarhftititr kauft ticli 
Mat Atki-UcIMaalagt, am M Vtrtagtii dts Mtklritclitii 
Stroaits tdtf nolisMIicatr Vtrkttrzanf dtr SgiMzMt 
wtgta KoMtamaacMt Mat Lklilnatllf lar VtrfOgaag 
la liahta. 

Preis der kompletten Aski*Licht-Anlagt- mit Material 

für 20 Breiuistundeii 

m. 7M. . 
10 Mmuten Vorbereitung geben 2 Stunden Kino- 

lieht; die Bretuidauer kann iieliebig verlängert werden. 

Preis der hierzu nötigen Materiaben Mk. 2,7S. 

Interessenten wird das Aski-Licht jiMierseit im 

Betriebe vorgefübrt: Käufern ertetksi wir firaht- 

Uatorrklit. 

Verlangen Sie sofort ausführlichen Prospekt. 

Orah & IDorK. Inh.: ID. Dnllmann 
Femspr. Mpl. 4421 u. 3991. Größtes Spezialhaus für 

Kinematographie. TeL-Adr.: „Kinophot**, Berlin. 

BorUa SW SS, Markgrafenstr. 18. 

der J»ibrth clcktrifchcr lR.^!cbln«n und Bpp«ir.itc 

Dr. ‘Hlax Ücoij 
Berlin B 65, lllüllccltt. 30 

fotoir die cucitbriia unten 

6pac-Umfonnct 
lind toteder lieferbar. 

saclitn wir für anttrt Filisif ESSEN s. d. Ruhr 

erstklassige und nigkräftige 

Schlager 
Dramen eowie Lnetspiole 

zur Vertretung 
Gefl. Offerten erbeten an 

„Trautmannfllm“, Ludwig Trautmann, 
Berlin N 24, KlmvHMrr Stralk* 17 IH, Tt*lcphon 
Norden 11998-99. 2«593 
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Demi- IDi'erges 
m. SKLAVEN DER SINNL^f^KEIT 

HAUPTRJDLLE 
MAN JA TZATofCHEVA 



Dem i-lDier geö 
SKLAVEN DER 5/NNUCffnEtT 

A 

V£R.FA<3fefT VON 
M AR. e, A. R. E THE¬ 
MAR/A LANGEN 



Gegründet 1907 V«ri«c Cd. Unis, Dtos^htoH. W^rkmkn 2Bm, 13. «Jahrgftnf 

Das gefilmte Angebot. 
N Oll WerlMMiiwalt W «• i d ii ii. ü 11 r i , Herlin Tankow. 

\)ii^ itdM*nd«‘ Hihi auf <l«*r uoiÜf‘ii Waiul al'^ 
\\’fi'l>sarlif hrtia -hfot. iiirht oiiio .\l»ar( 
«lo< Lonrlifst'liildfs iMln* (1»*r (iiolwIlHMiialuiiir. an dio 
man violliMolif yan*r^t wotrf.n drr ätißorludioii Aolin 
li«*hkoitoii ({(Mikoii matr. don aiiir<*lK)tli(M<*ii Dar^tel- 
lim^sm«Virliolik«*itfii nac-li is» das Filmbild vielmehr 
di*r Sihaufoii'itoi Auslair*' vorwandt: domi es bring:! in 
ähiilirlier die Ware so|lwt mit einem lM‘wnßt 
scMiiskrafliiren .Xnsehein von (tegenständiiefikeit und 
l«‘l>endig:er X\'irklic‘lik«Mt zur Spractie. Noeh mehr 
aber frleieht die gtdilmte Vorfiilirun^ des Anirtd>o!> 
dem Vorkanfsirf^sjirrteh. b#*i dem zuirleieh Muster und 
andere «rivtreii st and liehe odei- bildliehe l)arstelluni:> 
mittid irebraueht werden: d#*nn der Aiufetmts Film ist 
di<‘ iMii/.iee Werb«<aelM‘. bei Wfdehei ireiiau so wie l>ei 
diMii Verkaufsires|iräeh die anjrebotliehen Saehin 
halt«* nieht nur im räuinlit'hen XelH*ueinander vor den 
Angrebots Fanpfänir«*! hing:«*stellt werden, die er dann 
bei der Auffassung selbst erst in i*in zeitliehes Nach 
«•inaiid«*! von H«*wuüts«*ins Krh*bnissen umsetzen inuli; 
IwMih g:«*filmten Ang:t*lMd wird vielimdir die stete zeit 
lieh«* .\ufeinand<*rfoltf«‘ der äuß«*ren K«*ize durch die 
Fig’enart der Werb.sa**h«* so lückenlos darg:eboten. wie 
dies gdeieh w*irkli<*hkeitsmäßig: und iil»erzetifErunjrsvol1 
an9li das lebhaft«*ste Verkaufsjr<‘.sprH<‘h nur annähe 
riintrsweise erring:(*n kann. Anderen bildliihen Dar* 
'‘telluniren «les .Angrelmtsdnhalts igeg:enülH*r ist der 
Film dabei ans<*hein«*ud insofern unterlegen, daß l»ei 
ihm die erklärend«*!! und eindnu-ksstei^ernden Worte 
m der Regrel ni«‘ht gdeiehzeitig: mit dem Bilo vorgre 
führt werden, .-«mderii als besonderes Zwischenstück; 
•dlein au« h bei «*in«*r Z«*itun^sanzeig:e oder einer Wa 
tenlist«* muß der Anir«*bots F^npfän^rer ochrift und 
Bildtteile mit gd«*itend«*n Aug:enbewefi^uiu?en na(*hein 
ander aiiffas.siMi; diese zeitlich w«*iterg:leitende Verar 
f>eiluriir des .\n^(*lH>tsinhalts aber wird dem Angrebots 
Bmpfänir<‘r eh«*r erleichtert als «‘rsi hwert, wenn ihm 

.^ntrelmts-F'ilm S«hrift und Ibldteile na<bem- 

ander vorgreführt werden. Alb‘rdin;rs ist f«*st/.nh ilft * 
daß nicht di<* g’lt*iehniäßtg st«*h«*nd«* .s<-hrift, ^tuhb'rr 
das bewetrt«* Hibl <b*r I «•soiHler«*u .Arb«*itsweise <|er an 
^ebotli< h«*n F'ilm.spra«*h«* «*ntspricht: man muß desh^slb 
mit spraehlich«*!! Zw'is«‘henstück«*n sparsam sein; ihre 
Fassiiiu; wi«* ihn» Stellung: in der Bihlfolg*«* muß b« i 
der Wei bsa<‘h«*nprüfuiu sorgsam ausg«*probt w»»rd«*!i 

wo alM*r längt*!«* F]rläut«»rungen begrifflich '^|»rieh 
liehet* Art etwa aus’ührliehe Zahlenangal>eii füi 
das sachliche Verständnis od«»r die W«»rt>ewirkun- 
unl>edingt notwendig sind, wirtl man lieber da g- 
spnx-hene Wort als nit*t<*rlange Schrift Fans<*haltiiivg''n 
dafür zu Hilfe nehin<*ii. Auch im Spielfilm verrat, i 
die langen H!‘i«*f«» meist eine schwache .Stelle in^ 
Aufbau! 

Mag sobh«*rwei.s«* di* gefihntt* Angebotsg. bung 
auch ihre Schranken halM*n. Tatsache bleibt «loch 

laß sie. im Cieg«*nsatz zu all«»n anderen WerbRach<*n um; 
jft no<*h b«*s.ser als das Verkaufsgespräch. geg«*nstä;:<i 
liehe Vorgänge mit der Fündruckskraft gegens?.in«l 
liehet’ Wirklichkeit zum Flrlebnis matdien kann, wc 
l>ei der wirklichen Vorführung gegenüber matt 
«bmke an einen Betriebsbesuch! alle abl«*nk«*nden. 
st«irenden Nel>enzw*eige vollständig fertig»‘halt«*n wer 
<l«*n und dem Angebots Fhnpfänger viel Zeit uml Kr-ift 
anstrengung bei der .Auffassung und V«‘rarbei«ung der 
atigebotlichen Nachricht gesfiart wii«l. Wohl l>ei 
keiner anderen rebermitteliing d«»s .\ng«*bots Nclb d 
nb’ht beim eingeschriebtmen Bri«»f o«ler b«*im .Angr^ »t 
durch den Fernsprech«*r kann der Werbebraiicher 
«len AtigelHits-Fimpfätiger so siel er zw'itigen. sieh aus 
schließli<*h ttiit den vorg«‘führtcn angebotli«*h«*n Rei 
zeti zu b«vschäftig**n. als wenn er ihn in den dunklen 
stillet! Votdührungsraum setzt! In welchem Werbe 
werk fehlte es nun an (Jel«'g«*nh«*it«*n. wm nian dem 
Angelx>!8-Fhtipfäng«*r (e*g«*iistände und I.«*istuMge.n 
s<*hildern will. «In* .si« h erst klar uml b*i<*ht auffa’^en 
lassen, wenn man ni« ht nur di«» äußtuen Ding« son 
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ilfM'ii ihre Hewf*^UIlL^ ihn» iiiict d»*ien Wirkiiii^r 
sehen kann und wenn ii.tn fliese Bewejrun^rsvor 
tränke sieh nicht nur auf eine WurtlK'sehreihun^ hin 
stellen soll, sondern wenn in i i sie wirklieh mit eigenen 
Auiren sehen kann! rnd denkt man nieht allein an 
<li<‘ in halt Helle Auffassun^r iles Anirehots Inhalts, son 
(lern an die Bewertuuir des .\ni:fhots, an die Ctefühls 
Seite des Aiitrehots Vuruaujr'. an die Aiishildutu; de> 
Wilhms-Kntsehlusses. s<i siciit jech*r Werhefaehmaiin 
hundert loekemh» Mf'urlit hkeittm. das irefilmte Allere 
h(>t für .seine iresehäftliehe Xaehriehteni^ehunir wir 
kumisvoll zu hrauehfui. Je mtdir lockende 
keitfui irefilmter Amrehotstrfd.unir der Werheleiter sol- 
« herweise erkennt, wenn er sirh in dif wirkliche Ki^eii 
art des Films und in di»* N’oriränsre seiner Bewußt 
seinswirkun«: vertieft umso- enijjer findet er frei 
lieh hei einem Besuch im Kim» die Ansprüche erfüllt, 
welche er an ein«* irefilmt«» Werhsaeh«* stelle»i muß 
Wo in den Spiel und Beh‘hrunirs Film(*n irelep:enflieh 
(ieirenstände. Arbeiten, (iesrhehnisse vorireführt wer 
den. wie sie hei der I>arstelliiu;r dei’ aii^ehotliehen 
Saehteile. Ware od«*r i»»*seh;ifi wi«‘«lerkehren, da ist 
selten di«* sachliche Klarheit, l)»*utlichkeit. werhj;e- 
rechte Bliekführunir err«*ieht. wie si«* für jeden ange- 
lK)tlichen Voitrai: un«*nth«‘hrlieh ist. maif er in Worten. 
Bildern (Hier durch Vurführunir einer wirklichen Ar 
l>eit.sleistunir spre« h«*n. Das freilich wird den fach 
«^eschulten erheleiter nicht an d<*r angel>otliehen 
Finschäizuiiir de^ Film- ii r«*ma -h« n. denn er weiß 
von anderen ^^’«•l hsach«*ii her. daß die werhger«Mhte 
Durchformuntr. di«* angeblich hewnßtseinskräftige A.n 
Ordnung der Darstellungsmittel immer eigene Aufgabe 
des Kjndenwerbers ist: wifür ihm die Werlie lndustrie 
an allen Stellen immer nur «lie merklichen Möglich¬ 
keiten schafft. Diese m«*rkli(‘hen MögHvIikeHen ab«*r 
bietet der Film für den angebotliehen Nachrichten* 
dienst ebenso gut, wie Anschlag. Druckerei oder 
Schildermalerei! fehlt uns nur no<*h an Werln*- 
fachleuten. welche diese merklieh«*n Möglichkeiten für 
ihr Weriwwerk au'-zunutzeii wissen. Die wenigen vor¬ 
handenen Reklame Trickfilme können den fa< hge 
schulten Werbeleiter dabei allerdings nach der kun¬ 
denwerblichen Seit*^ .seiner .Aufgabe hin nur wenig 
lehren : sie sind meist auf einen technischen Witz auf 
gebaut, der sich in der Werbsa(‘he4if»rüfung meist als 
abhrecliender Blickfang erweisen würde; vor allem 
fehlt diesen R«*kiamefilnien auch n.**ist der notwendige 
zwingende Zusammenhang mit der übrigen Werbe .Aus 
rüstung des (ieschafts; auf die bewußtseinskraftige 
Kinheitlichkeit will der g«*schulte Kundenwerl>er aber 
natürlich gerade Im i einer so w irkungsvollen und so 
kostspieligen Werbsa(*he wie es der .Angebotsfilm 
ist — am allerw'enigsten verzi(*hten. Macht man sich 
aber nun hinlänglich mit der Herstellungsweise und 
den irerklichen Möglichkeiten des Films vertraut, so 
findet man unschwer Mcöirlichkeiten genug, die Schrift 
titel wie die Bildteile des Angebotsfilms restlos und 
ohne seine Eigenart und Wirkungskraft zu stören, 
einheitlich in sinnfälligen Zusammenhang mit der 
übrigen Werbe .Ausrüstung des Geschäfts zu bringen 
— ohne daß man dal>ei zu kleinlichen, lächerlichen 
Spielereien mit der Schutzmarke oder dem Anschlag¬ 
blatt seines Dauses greifen muß. 

Hätte aber vor diesen Feberlegungen über den 
Film als Werbsache nicht zuerst die entscheidende 
Vorfrage erledigt wrerden müssen, oh denn überhaupt 
eine hinreichende, zweckmäßig wirtschaftliche .Aus 
Streuung der angebotlichen Nachricht durch die weiße 
Wand möglich ist! Eine erfreuliche Antwort darauf 
liegt an.scheinend so nahe: Unsere Lichtspielhäuser 
und nicht minder die Kinos in allen anderen Ländern 
sind Tag um Tag gefüllt; das gefilmte .Angebot fin¬ 

det d(*shalb uiischwcr täglich zu Millioiieii .Angebots 
Em|*fängen! seinen Weg! Und erfreulicherweise läßt 
>ich*d«*r Film selbst doch auch fast ebenso einfach und 
billig mit der Post versenden; wie ein briefliches .An 
gebot: Unsere Reklame-Zukunft liegt also zweifellos 
im Film! 

.Aber di«*s«* Beweisführung ist el>enso sa(*hkundig 
und oberflächlich, als wenn man d«*n Werl>ew'ert einer 
Zeitung nach ihrer .Auflag«*nzifU*r abschätzen wollte! 
Selbst wenn wir annehmen, daß die Werbe-Industrie 
dem .AngelH>ts Film trotz allen Widerstands der zah 
lenden Kino (läste einen breiten Raum irn Spielplaii 
erol>erti könnte. man denkt vielleicht an die» ung«* 
hinderte VollmaiJit der Poire-Schneider Filme! 
so w ird sich doch kein fachg«*schulter Werbeleiter mit 
d«*m Nachw«*is zufrieden geben, daß ihm die Kinos der 
ganzen Welt ein Streufeld von vielen Millionen L«*uten 
zur Verfügung stellen denn «*r weiß, daß diese Im* 

rauschend hohe Streuzahl nichts mehr ist, als eine sehr 
g:*olM* rohe Streuzahl, welche ihm gar nichts darüber 
verrät, wieviid Tr«*rffr auf die.seni millionenhafteii 
Sircufeld für Hin iiMigliiJi sind! Darauf aber, auf di«* 
sichere Zielung, kommt es d«*m Werbeleiter allein an. 
wenn er den (i<*brauelisw'ert eines Streuwegs für sein 
eigenes \\ erlM*w’«*rk abschätzt. .Auf solche Fragen 
nach den rein«»i Strenzahlen der gefilmten Ausstreu¬ 
ung aber läßt si<h ein«* allgemeingültige .Auskunft 
«*lM‘nsowenig g«*bcn. als man einem Kaufmann für 
sein Werbcw«*rk einen anwendbaren Rat über die Zei¬ 
tungsreklame im allg«*meinen gelx*n kann! In allen 
Fällen muß der W(*rb«*h*it<*r genau untersuch(*n. zu 
welehen Str«*ugruppeu die einzelne Zeitung, das ein¬ 
zelne Kino führt und daiiaeh muß er .sich dann l>e 
rechnen, oh ihm «#^«*s«* Srreuniögli«hkeit ein wirtschaft- 
lich«*s Trefferausfall-Verhältnis gpb«*n wird oder nieht. 

Nur verhältnismäß’g w»*nig«* Geschäfte werden b«‘i 
solcher genaueren Ucberlegung der Zielungsm<’>glichkei 
teil ihren .Aiig«*hot^film wahllos in allen Lichtspielhäu 
serii laufen lassen, die sich dem angebotlichen Nachrich 
tendienst zur Verfügung stellen, denn die Kinogäste sind 
in den versehiedenen Stadtteilen sehr verschieden nach 
Kaufkraft und Kaufwilligkeit und nach den begriff 
liehen und gefühlsmäßigen Hilfen, w'elche der inner«* 
Angebots Vorgang bei ihnen findet. Es wäre deshalb, 
selbst dann, wenn die aiigelxdene Ware in den ver¬ 
schiedensten Stjidtteilen Kräufer finden könnte, do«*h 
noch wenig werbgerecht. Jen gleichen .Angebotsfilir* 
ungeändert in allen Lichts} ielhäusern laufen zu lassen; 
denn die .Abstimmung für den .Angebots-Empfänger 
muß dann notwendig an vielen Stellen versagen; eine 
Durehformiing von Wortlaut und Bildteil, welclie die 
Werbsachen Prüfung für die Besiich''r eines vorneh 
men Pninkkiiios besteht, muß notwendig die sichere, 
kraftsparende , Bewußtseins wirk ung versagen, wenn 
die angebotliche Nachricht einfachen .Arl>eiterfrauen 
vorgetragen wird! —, kann man diese Verschieden 
heiten der Bewußtseins wirk ung doch auch an vielen 
Schrifttiteln oder Bildteilen der Spielfilme unschwer 
l>eobachten! 

Wenn sieh so ergibt, daß die öffentlichen Licht¬ 
spielhäuser, trotz ihrer hohen Besuchszahl, nur für 
wenige Ausnahmefälle der rechte Streuweg für das ge 
filmte .Angebot sind, weil sie nur w^enigen Werbe 
werken ein wirt.schaftliches Trefferausfall Verhältnis 
schaffen, und weil die starken Unterschiede der Streu 
gruppen in den einzelnen Lichtspielhäusern die werb 
gerechte .Alistimmiing erschweren, — so ist damit aber 
noch gar nichts gegen den künden werblichen Wert des 
.Angehotsfilms im allgemeinen gesagt! Denn es gibt 
außer den Lichtspielhäuseni doch noch viele andere 
Möglichkeiten, die weiße Wand als angebotlichen 
St^^euweg ausziinutzen und diese Möglichkeiten hic 
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M*ii zum Tiül vifi ijivs-sere /ieluiij^! Sell»s! die genau 
<?ste Kiiizelzieluiig auf einen iininten Angebots 
Kmpfänger läßt sieh mit ilmn gefilmten AiiirelnM t*r 
reichen, wenn der Vertreter eine leiehte Vorfidinings 
Kinrielitung in der Muslertasehe hat, welehe «*r mit 
einem Handgriff an die Lii htleitung ansehlit'Üt. Welehe 

loekenden Möglichkeiten kann sieh damit vor allem 
die Ausland Werbung schaffen, wie lebendig. \vi<* 
verständlich und bewuütseinskräflig kann der deut 
sehe Vertreter im fernsten Lande die Mac ht dc*i Tat 
saehen in seinem AiigelKit.sdienst sprechen las.sen, 
wenn er statt unföiinlichei Muster und langer Druek- 
saehen. die schließlich doc h niemals die eigene sinn 
liehe Erfahrung ersetzen können. Eilm und wcöße 
Wand mit über das Meer nimmt! 

Hat der Kaufmann bcueits gute Zielung auf dem 
Streufeld, vvelchcfs er durcdi das gcTiimte Angebot !>♦» 
arbeiten will, so braucht er dann nic ht mehr zu jedem 
einzelnen Kunden ins Haus zu gelnm; sondern er kann 
die Angcd)ols Empfänger nac h sedneu* Wei bc* Kartei zu 
cMiier künden werblichem Eilm-Verfidiruim zusammen 
cdnladen. Solche einmaligem odc*r regelmäßigem Angt* 
Iküs*Vorträge, l>ei denen >i<*h Eilmbild und erklärcmde> 
Verkaufsgc‘spräcdi [danvoll ergänzem, lassen '‘ich im 
Werbe»werk der verschiedensten rnt«»rnc»hmen. ' c ii der 
Maschinenfabrik liis zum Modehaus, erfidgreich un 1 
mit wirtschaftlichem Trc»fferausrall \ c»rhältins nufzb.n 
mac'hen! Sehr oft ist e< aber auch nicht notig, d-e 
umsuchte Streugrup|M» von Angebots Empfängern erst 
besonders zusamin(»nzurufen; sic» ist vic»anehr sc»hcMi 
in c»inc»m Vc»rein. lM‘i einc*r Tagung oder Ausstelluiu, in 
eincu- Schule nulzungsl>ereit zusammc*n; dc»r Wc»rbc* 
h‘itc»r muß es dann nur verstelnm. mit '-t»i ic*r angc»bot 
liehen Eilm-Vorführung eingc»la^scm zu w«»rden; je 
sachlich inhaltreicher .seine» angc»botlie he Nac hric ht in 
den Wort und Hildteilen ist. je mc»hr dtlsn nur an 
dem Aufliau der angebotlic*hc»n Hewnßtseinsgruppc» ge 
arbeitet wird, ohne mit nierklic lM»r Absic*htlic‘hkc»it auf 
den Kaufentscliluß hinzudrängtm. um so lH»ssere Auf 
nähme wird der AngeiMitsfilm vor solchen vc>rhandenc»n 
Streugruppen in Vereinen und Schulen findem! I)abc»i 
wird, ähnlich wh» l>ei gutem Eachblättern. die Sic her 
heit der Zielung oft im gleichen Maße > eigen, wie» 
die rohe Streuzahl sinkt, so daß eine Vorf ihrung vor 
einem Fachverein von 40 Mitgliedern vielleicht mehr 
Kaufentschlüsse zur Reife bringt, und daher wart 
scdiafflieh besser lohnt, als cöne Vorführung vor den 
lOUtJ Ifästen eines öffentlichen Lichtspielhauses. Erc»i 
lieh werden die Kosten der Treffer Einheit vei 
glichen etwa mit der Ausstreuung durch gedruckte 
Werbsachen — immer hoch sein; denn i»inc* gute. wc»i Ik* 
brauchbare Film-Aufnahme ist eine zeit und kost 
spielige Arbeit und auch die \'orführung macht erheb 
liehe Unkosten selbst wenn dafür ein Saal mit 
einem vorhandenen Bildwerfer geunietet werden kann. 
Allein auch diese rnkostenziffern verlieren ihr ab 
schreckendes Aussehen, wenn man sie mit den Gc-aint 
ausgaben für andere Werbsachenarten oder Stnmwege 
vergleicht: wenn man im Rahmen größerer Werbe 
werke ähnliche Summen für das gefilmte Angebot 
aussetzt, wie für Ausstellungsstände. Schaufenster, 
Reisende, Anzeigen, Anschläge, Dauerschilder am 
Verkehrsstrom, wie für den jährlichen Postversand 
von Warenbüchern und dergL. so wird man bei werb 
gerechter Durchbildung des Angebotsfilms und bei 
gewissenhafter Zielung im Durchschnitt aucdi nicht 
höhere Belastungsziffern für den einzelnen Auftrag er 
halten, als mit anderen Werbsachen und Streu wegen, 
wobei noch bemerkt werden muß, daß sich der Ange 
botsfilm vorzüglich zu werbegenossenschaftlicher 

Kopp-Fllmwerke 
München, 1 »achaucrlStrabe O.' .5S74* 

Entwickeln und" Kopieren 
von eingesandten Negativen. 

Ausnutzung auf geim»insamc Kosten (»igm*t. Mau kann 
dabei die vcrscliicdenc’i Angebote «»iilwtdm m d« » 
Darstellungen der W aiulelbildcr incin.in<b»r \*»i pfl«*« l 
len oder verschiedene Geschäft»* k«»nn«»n ihi«» 
filmten AngelK>te in deutlicher SondcruiiLi iiacli»*in 
ander vorführen auß(»idcm können auch G.*vcliaf!* 
gleii'her .Art den gemeinsamen Sachinhalt ihr«»r Aiii;«’ 
bote g<»meinsam auf <lei wt»iß»»n Wand voriraä^c»n 
etwa unter Führung ihn*r Each\erbäiidt?; od»‘i auch 
durch eine l)esondt‘re stdb.sig*»si'}iafft»ne Werbe .t«*ilr 
füi tien angebotliehen f ilindnmsl. D»*nn es st»‘i.t zu 
liofft»ii, daß die kund »nvs«»rbliche .Kii.'^nulzung d«*s An 
gt»lMji.sfilins nicht cr>i wieder dann in t»ang koiinit. 
wenn sieh dafür i»iiie b»»>onden* vermittelnde \\ »*rbe 
Industrie herausgebild u hat. sondern daß die W erb« 
leituiig»»n unsi»rer giöß(»n*.i W erbewerk«» jetzt bew ußt, 
arbeit'ifähig und Wfit'iieldig genug siml, um «In- werb 
gert»<!ile Entw iek«»lung diesei- W«»rb>aehe und «In* 
zw «»« kmäßig w irtseliaftlif h«» .Vusnutzunu di«»s«‘^ Str«»u 
w«»*j's sellMjr in die Hand zu nt»hm4»n dab«»i nur uiil**i 
<!Ützi von eim»i kuinlenw »i’blieh <*rz«»trt*nea Eilm W'«»!-!»«* 
indiistrit*. web ln* die ♦»rst«*llung il«»! ani:«*botlieh«*n 
.Xiifnahinen besorgt. 

W'enn die kundenw rbliche Au^nutzuim d«‘s g« 
filinicn Angtdiots .solcln |•wt»is♦^ planvoll uiui bcwnßf 
Non «len Werb« fachleutei; g«»W'ollt und verarlM‘ii«*t wir«l, 
dann ist eine Gefahr i i<*ht zu fürchten, web he .sonst 
den kundenw«»rblichei; Wert des Aiigebotsfilms uml 
«l«u weißen Wand ^»hi heiabinindern würde; «laß der 
Kaulmann nämlich die ixen«» .Möglichkeit d«»i itimebut 
liehen Nachrichtengebung nur gelegentlnh. dem 
Zwang eines an.stachelndcn W’ettl>ewerlM‘! s folgeml. 
äußerlich «ufaßt, ohne für die sachgere«hie planv dl»* 
Einordnung in seine W’erlM»handlungen zu sorgt»n. Zu 
solcher Repräsentation^ Reklame“ i.st der wfibungg«» 
schulte Kaufmann in seiner Ereude am w ii klicli«»ii 
Eortschritt meist nicht schwer zu liewegen. w « if aber 
dal>ei die sachliche r«»l>erlegung über Erf(dg>ans>i« htcn 
und Zweckmäßigk«*it i r«»ist eist nachhinkt und fiii 
die zweckmäßige Einordnung in die lanftnubm An 
sioß-Reihen nicht gesorgt ist, .schlägt die anfäimln h« 
Begeisterung bald in enttäuschte Abwcisun;: um; «In* 
neue Werbsache, der neue Sireuweg v%er<len geiiiiecb n. 
ehe üb<*rhaupt noch die Prol»e der \Verb>achen uml 
Streuweg Pr üfuüg oder einer zw« ckmäßigen <a« hlic hen 
Anwendung gema<ht wunle. NLn-hte der Angebot- 
film v<»r «iiesen iin.‘-;ichli«‘li«»n. nicht'-.sagend«»n ,,\ «t 
suchen“ duiih Laienhand imiglichst bt»wahrt bleiben 
die seiiif; zweckmäßige Durdilüldung w'«*i s«‘ine wirf 
schaftliche Ausnutzung nolw^endig v«»rzögern miiss«*iU 
Möchten die W'erl>efa< hleute, welche das gefilmte .\n 
gebot in ihre W'erb4»aiisrüstung auf nehmen, von An 
beginn an daran denken, daß keine W erbsacheiiai t uml 
keine Streiiwegart einseitig allein und ohm* Zu.sarn 
meiihang mit anderen augr« wendet, seine volle Wt»rlK*- 
kraft entfalten kann! Aueh das gefilmte Angebot muß 
deshalb sorgfältig in d«Mi kundenwiublichen Arbeit.s 
plan des W'erbew«‘rkes eingefügt w^erden, wenn «li«» 
Werbebraucher den vollen Nutzen gewinnen w'olleii. 
welche ihnen der neue, zukunftsreiche Wee der W eib«* 
Industrie durch das gefilmte Angebot schaff«Mi kann. 
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Lustbarkeitssteuern. 

IVr Krifg mit neiiu'ii u irtM-iiiUtlifheii uiul 
Folgfii huf St«iatsvt*rvialtum;hiUisga(M*ii auÜeronlentlich 

. S«‘it Ausbruch <it‘r Hev(»lutioj. sirui uii|ifh<‘urf‘ 
Aus^uIm'Ii für flie ArtNÜtsIcstuiunteistüt/uu^ uiul dii* gc- 
ualtigc St4*ig«*ruiig <b*r Udiiie. der IVueruiigszulagen mul 
sämtlicher (hdiäller. ferner «lic Ausgalnn und .Kiitschädi- 
gungeii für die vem der S|»artakusgnippe erzeugt-eii Un¬ 
ruhen uikI Unordnungen dazugekcmimen. Zur iHvkung 
dieser Si huldeniast sind einmal eine namhalte Krhöhung 
der staatlichen Ziisi hläge zur Kink<mimen- und Krgänzungs 
Steuer vorgestdieii daiui <iu‘ Krh*‘hung neuer St4*uern uiui 
die Krhöhung schon vorhamiener Steuern. Wenn man 
nun au<'h «iiirchaus nieht die Xotv^endigkeit dieser Reichs- 
ahgi^ben bestri'itet. so muÜ ahei d<K'h darauf hingeaiese i 
wertiea. dati einige fliest»r SUmern zu ErdrosselnngssUmern 
gewi>rden sind, denm Krträgniss<* zudem keines\%egs l>e- 
fritHÜgt haben. Zu dieser Art Stsmern gehört die Lust- 
harkeitssteuer * 

All sieh erscheint der Ue<lanke. da.^ V ergnügen zu be¬ 
steuern, sehr verlcK kend. alier die Art und Weise, uie man 
hierbei zum Ziele zu gedangen .suc ht, hat zu (Genüge he^iiestm. 
daÜ dit‘st* Steuf*rn eine ganze Reihe weittrageiuler Folge- 
erwheinungeii aufzu\vei.sen iialnm. Unter den neuen 
Steuern, mit denen »r in <ler nät hsten Zeit ht‘glü<-kt werden, 
ist eine .starke Krhöhung tler Lustbarkeitssteuer geplant, 
und wir werden gut darai. tun, ns htzeitig Schritte zu 
unternehmen, dieser Steuer ihre:i ruinosc^n (’harakter 
zu nehmen, wenn nicht die wirts^liaftlkdie F^xistenz einer 
groikui Zahl guU*r Steuerziihler untergraben werden si»ll. 

Als seinerzeit der BiThner Magistrat die Fnnführung 
einer Lu.stbarkeitssteuer anregt«* uinl damit dem ganzen 
Rekhe erneut die Anregung gab, Lustbarkeitssteuern 
überhaupt in den Finanzplan der Städte einzulieziehen. 
um den F]tat zu balancieren, da erhoffte er ein«*n starke.i 
Zuwachs für den städtisi*hen (*eldlM*utH. IHc Fiitwickhing 
hat aber diese PläiH* nicht unterstützt. Man sah bald ein, 
dali die Liistbarkeitssumer s(*hr zahlungsfähige Steuerzahler 
al I mahliv h w irtsc haftlic h zugrunde ric hten mu li. Das Variet-e 
ist dim*h diese Steuer in J^rlin fast heimatlos geworden, 
die (iixusilirektoren kelirten H«*rlut <k*n Rück<‘n, und 
dank der Lustbaikeitssteuer hat Berlin (wie auch andere 
Städte] si<-her einen groücni Teil s«‘i:ier Anziehungskraft 
verloren. 

I>er Weltkrk^ hat in der Kinobraiuhe dieselben 
F^>lgeersc•heinungen aufzuwcLsen wie in allen andertm 
Bri’.nchen. Wo wirklkh fiewinn«* sich erzielen lieÜen. 
wurden diese wie<i‘r durch die hoh<*n Abgaben — gesteigert«* 
Ausgaben für (fehält«*r, Lc‘)hne, Miete, Material best* haf fiing, 
F^lektrizität usw. — ausgeglichen. Db es nun im Interes.se 
des öffentlichen l^el^ens liegt, dun h Steigerung der Lust- 
harkeitssteuern ein Kiiudheater nach dem anderen zum 

S«*hlieÜeii s«*iiier Pfort«*ii w«*gen Umviitahilität zu /wing(*ii. 
muU .sehr bezweiMt w«*rdcn. I>er dumpfen Wrzweithiiig 
idM*r die augenhlk klk he I.*age IH*iits4’hlands auf der ♦ iiicii 
Seit«*, stellt eine alM*nt< iierlich anmut«*n«l«* \ **rgnüguugs- 
.*^ii<ht, ein iiiigeh«uerlieber lA*icht>inp eiitgtgen. der <li«* 
g«*r«Hhte Fnn|M”»rutig aller ernsthait D«*nkeiuteii erngeii 
miiÜ Rechtiertig«‘n denn nun aU*r. .s<» fragen wir uns, 
die im Kinidheater g«‘b<*teiie Utit«*rhaltung. Ablenkung. 
Zerstreuung und F4«*l«*hniiig eine n«*uerlich«* SteuerlK*lastuiig. 
die iiidMsiingt zum l^iit«*rgang dk*s«*r l^nterhaltuiigsstätU* 
lühren muü? Di«* Frage muÜ mit ein«*m glatten ..Nein ' 
lH?antwort«‘t werden* Rälle aller Art. wie sie h«*ute trotz 
liehönllicher Wrlwite an der Tag«*sordnung siiul. und sonstig«* 
Vergnügungen sehr zweifelhalter Natur nkigen vi«*ll«*i 'ht 
<k*ii Anlali g«*geb«*n haben, die Lustbarkeitssteuern zu er 
höhen, aber will man uns denn auch «las letzte, ein g«*wib 
diK*h zu biliig«*ndes \Vrgnüg«*ii. <l«*ss«*n wir in i.ns«*r«*r h<*u- 
tigen Z«*it. mit den F>schweriii.'^st*n «les täglkdieii Ix*1k*iis. 

dringend lK*dürfen. mit aller Maiht nehmen, ganz zu 
s«*hw«*igen von dem FjiiIIuB. d«*r hier nit auch auf «lic 
DHs«*insm(g.'k hkeit \ieler 1*aus«*nder in <l«*n Lichtspicl- 
liäus<*rn besi häftigt«*n Angestebteii iin«! Arl>«*it«-r au.sgcübt 
w ird * 

Fis ist sicher. «biU «lie gcpuirite Stci'cr«*rh«dmiig lür «li«* 
sämtlich«*!! Lichtsjiielhäuser im R«*ichc ciiu* derart ig<* 
Belastung herbeiführen muÜ, daÜ die Hetrielw* s«*lhst 
lH*i den glänzeiuLsten Flinnahmen nicht mehr aufris ht 
erhalten werden können. Das winl jeder Kinob«*sity«*i 
lK*stätig«*n können. S<»llten trotz «ier Fliiiiührung «ler in 
Aussicht geiumimenen Lustbark«*itssteuer «lie Kinoh«*sitz«*i 
es <l«*tin<K*li riskier«*!!, den Hetri«*b f«)rtzuiühr**n, so wiir«!«* 
die erste unaushleihliclH* F'o.ge sein, «lali sie «be D’ehäiter 
ihrer AngesU*llt«*n wesentHch heiahst*tzen. Äugest«*llte ent 
lass**!!. w<»dun‘h die allgemeine s« hl«*chte wirts« haliii« h«* 
Lage dieser Ang«*st«‘Ilten noch weither vers« hlimiiK*rt, ja 
sogar lK*«lr«»ht wird, und .s(*hlieülich an «len Au.sgaben lur 
ihn* Spielpläne zu sparen sk h h«*mühen. Db das aber hin 
sichtlk h «ler glänzenden I.<«*istungei! uns«*rer Filmin«lustri<* 
in «len Kri«*gsjahren als ein \ «»rteil zu l>etra« bten ist. muU 
im Interesse unseres Kimipiiblikunis. das für sein Flintritt> 
geid auch ein gutes Pnigramm verlangen kann. s«*br ln* 
zweifelt werden. Die drohend«* St«*uen*rhöbur'g trifft also 
nicht allein die Th«*at«*rbesit7er. s«m<i«*ni auch die in «k ii 
Kin<d)etri<*ben l>es« bäftigten AngestHlten. ui.d l«*t/t«*ii FIn«l«‘s 
das Publikum. 

Angesichts dk*ser FIxisU*nrgefahn*ii muÜ flammen«l«‘i 
Pr«*test g«*gen dies«* th«*ater- und ku!tiirf«*iiidlich<*n Mali 
nahmen erhoben werden* Unsere Verbände müss*‘n .sof«»ii 

zu «ler angescbnitt«*nen Furage Stellung nehmen und auf 
die dmhenden Flxist-enzgefahren aufmerksam machen. 

VV'alter Thi«*l«*mann. 

Kommunisierung! ? 
Ein Warnruf aus München.* 

Der Vierern Bayrischer Kinematographen-Interessenten, 
e. V.. erläßt eine geharnis«*hte Philippika gegen die Berliner 
,,Auswüchse"^ der sogenaimten Aufklärungsfilnie, dun'h 
die die „aufstrebende deutsi*he F^ilmkunsU* in Mißkredit 
gtbra«*ht wird. Also wieder einmal eine R«*ttung der- 
Kunst* Du arme, zerquälte, v«*rhunzte „Kunst“ (!!), 
wie bist du so jammervoll berabgekommen, daß du nun 
dunh die Bayerischen Lichtspielth^ater-B«*sitzer errett«*t 
werden mußt** Merkwürdigerweise haben aber di«*selben 

Herren ihr künstlerisi hes (i^wissen gar nicht belastet ««ler 
angegriffen gefühlt, als die Oswald«*hen .,Pn>8titutioiis* 
F'ilnie glek h in drei erstklassigen Münchner Theat«‘rn. lH*i — 
bedeutend erhöhten Preisen, vor vollstäiubg 
ausverkauft€*n Häusern, spielten! Da haben die eindeutig«‘i»- 
si*hlüpfrigei! Titel gar nichts geschadet, da war «lie ,,auf 
strebende deutsche Filmkunst“ nicht in (»efahr* l>a regt^* 
sich nirgends die Empörung gegen fliese „Auswüchse, 
die man mit Ent.st'hiedenheit“ ablehneii muß!! VV'ahrIk h, 
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Die Frau im Käfig 
Film - Drama in einem Vorspiel und 4 Akten 

Manuskript: HANNS KOBE 
Regie: DR. JOH. GUTER 
Photographie: HANS BLOCH 
Raumkunst: ROBERT NEPPACH 
Künstlerische Leitung: ADOLF PAUL 

# 

Hauptdarsteller: 

Die Frau im Käfig.MARIJA LEIKO 
Josef Klein o Emst Deutsch o Professor Gregori o M. Lübbert 

sämtlich von den Reinhardt-Bühnen 

Centaur - Film G. m. b. H. 
Welt vertrieb 

NEUE BERLINER FILM-G.JII.B.H. 
BERLIN SW 68, Friedrichstraße 44 
Tt*lo|ih«*ii! Amt nun 

Si«lie iiAclist« 





Etwas ganz Besonderes 
sind unsere beiden 

großen Schlagerfilms: 

Hungernde Millionäre 
'''//////////////////a ■ ' '///////////////'■'////z -■■'//,,y/////////z 

und 

Gespenster von Garden Hall 
'/////////A'///////A -'/////V////////////A'//A. ■ Y/ '//,'/////A'/////.///A'/Ay/A'A //////////A'A y/A'/////////y/'/- V////////. '/■'//////////////,. 

Sie enthalten 

Szenen von unerhörter Kühnheit und 

packendster dramatischer Gewalt 

Rekord - Fi Im • Konzern 
BERLIN W. 66, Leipziger Straße 119-120 

-Telefon: Zentrum 8334 und 8306 - 





ttEKORJi 
BERLIN W-66. LEIPZIGER STP^so 
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Hangernfle Hillionäre 
Filmdrama in 5 Teilen nad: einer Idee von Arthur Mellini 

ist der Film des Tages! 

Der soziale Kampf unserer Zeit im Lichte der Versöhnung;! 

Regie: William Wauer 

Mitwirkende: Ludwig Harlau / Tony Tetziatf / Johanna Zimmermann / 
Boris Midiailow / Margarete Ferida / Camillo Sacdittlo / 
Toni Zimmerer 

Gespenster aon Sarflen Hall 
Ein romantiadier Film in 5 Teilen nadi einem Roman Robert Krafts von Johannas Jilhling 

Ein Film von größter Originalität und Spannung der Handlung! 

Regie: William Wauer 

Mitwirkende: Hermann Vallentin / Erika GISssner / Bruno □chgrQn 

Aufbau: Heuberger 

Rekord - Fi Im - Konzern 
BERLIN W. 66, Leipziger Straße 119-120 

-Telefon: Zentrum 8334 und 8306 
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es ist maiK htnal wirkik h zum Verzweifeln. Was s(»lt 
dieser am htige Sturm im — Wasst^rglase ?! Und warum 
auf einmal? Und zu guter I^etzt: Was geht uns Berlin 
mit sidnen .Auswüchsen'* an? Weiui sie uns nicht passen, 
dann lassmi uir sie cdiifaeh links iiegc^ii. es ist noch kein 
Liohtspieltheaterln'sitzer je eiiiges|HTrt oder verprügelt 
w’onhui, wenn er mal einem Film nicht gespielt hat* 
Da also k<*in Mensch gezwungen werden kaim. Filme in 
seiiiein TheaWr zu tpielen, dk* ihm nicht gefallen, so sebf*n 
wir die Notwendigkeit dieser offiziell aufgebaus<‘ht<^n 
Sud lungsnah me obengenannU‘n V'ereins nk'ht ein. und dic‘s 
um so weniger, als wir sein Mandat, das er sich seihst 
zum Sc'hiitze der „deutschen Filmkunst** verlk'hen hat, 
gai nicht anerkeiuieii verneigen. Die ganze (i^schichte 
w'ürde uns hck-h.st kühl lassen, liefe sie nk ht auf etw'as hin¬ 
aus. geigen das nnui mit aller Kntschie<ienheit Stellung 
nehmen muU. das auf das allc^rsidiärfste verurteilt zu werden 
verdient. IHe Herren IJi htspielthc^ater-Besitzer (weicht» 
sind es eigentlich?!) erheben näinlkh den Kiif nach der — 
Zensur! So unglaublich diese Ungeheuerlichkeit klingt, 

walur ist sie. Nun ja, e« gibt eWn Seelen, die das Sonnen- 
Ik-ht nic ht vertragen, die sich in der Freiheit nk*ht wohl 
fühlen, und die es immer wieder hinzieht, den Huc ken zu 
krümmen. \N’ir wollen zur Ehre» des Vei-eins annehmen, 
daü es nur eine verschwindend kleine Mind<»rzahl ist, die 
so w'enig Hü<»kgrat liesitzt, daU sie sich nkdt entblödei, 
nach Polizei und Staatsanwalt zu rufen und die Zt»nsiir 
herbeizuwünschen; die es nicht ein sieht, wk» sie damit 
die gesamte Industrie unter Pc^lizeiaufskrit steilen will, 
und die so nk‘<lrig und so gering über ihr eigenes (lesc-haft 
<h‘nkt, daü sie nac h polizeilichc»r mvurmundung sich sehiicn. 
Hat sich denn kein Mensch gefunden, du^seii seltsamen 
Schwärmern nahezulcgen. daÜ «iie allerbt^ste und w'irksamstt» 
Zeusur der Dc*schmac k des Ihiblikuins sei, dah Urteil der 
Presse und in allerster Linie — die eigene J^lDstachtung * 
Al>er die wird in dem Scdiniutz gezerrt und erniedrigt, 
wenn man wegen €*in paar Filmen (die* man in 3 Theatern 
zugleich spielt, bei bedeutend erhöhten P»*ei8eii und total 
ausverkaufteii Häusc‘m!!) solch ein übertriebenes (»est'hrei 
erhebt und nac h der Zensur sich zurücksehiit. Ich glaubt», 
jedes weiten-^ Wort in dieser Sac he ist überflüssig. Wohl 
al>er eines möc-htc* ich betonen: Haben diese Herren in 
ilirer — Kurzsichtigkeit gar nicht bt»dacht, ch.ü sie mit 
solchen Besc hlüssen, die üWrdies zu allem Unglüc»k in der 
Tagespresse verciffentlieht werden, vor dlem den 
Kinofeinden vortreffliehes Makuial in die 
Hände» liefern,-daü sie also gelbst den Ast absageii 
Mfen, auf dem sie sitzen? Schmunzelnd werden skh die 
Kino-Feinde jetzt die Hände reiben und sagen: Seht her, 
die Kiiudeuk» selbst reden ja von „schlüptrigen. eindeu¬ 
tigen“ Filmen, von „SittenVerderbnis“ und „allerent- 
schiedenster Ablehnung derartiger Filme“, von „Sc hädi- 
Kuiig“ und weiÜ der liebe Himmel was ncK»h. Und sie wercien 
ihit allem Xac'hdruck betonen. daÜ die Kinoleute selbst die 
Einsetzung der Zensur verlangen! Haben das dk» Hem»n. 
die also die ciffentliche Moral und die „deutsche Filmkunst** 
(groüartig!) rt»tten wollen, wirklich nicht bedacht?! Dann 
— um SC3 trauriger! Dann scheinen die Herren aber auch 
wirklich nicht einmal das Wrständnis dafür zu haben, was 
•de anstelleii! Wie sie nämlich ihr eigenes Grab graben, 
fticht nur aus dem liereits ai^edeuteteii Grunde, wonaeü sie 
dü^n eigenen Feinden Material gegen sich selbst in die Hände» 
defem, sondi»m auch deshalb, ciaÜ ein Eingreifen des Staates 
*^r dcx»h der Stadt provoziert wird. 

Die herrlic he Idee der Kommunisiening des Kinos ist 
^*icder lebendig geworden. Es scheint, daü die glorkise 
Anregung von l.*anclshut auf günstigen Boden gefallen ist, 
trotzciem das Organ der Lic htspieltheater-Besitzer jubelnd 
^tteilt, der Münchener Magistrat verhalte skh der Lands- 
k^ter Idee gegenüber kühl bis ans Herze. Das Gegenteil 

w'ahr! Irn Magistrat wird sehr ernstlich erwogen, die 
*^inobetriebe zu kommunisieren, und man hat sich mit 

iliesem Kapitel lH*n its in vc»rH« lu#»(lciicu Sii/ui»^#*ii <1 r 
städtisi'hen Kollegien lH»faÜt, c»intH4*h o«»sli.iib. weil tiiati 
von dc*r Heichslustbaikeitsstc*Uf»r kcint»ti Pri»lit lür <li# 
Stadt selbst hat. Die Stailt verik rt dadiir li J 3 Millior i ti 
jälirlic'h, das sind 13—15' f k*mciu(U‘umla|i*c»ii* Der Ma 
gistrat denkt nun daran, sich cli »M» Eiiinahiiicn ilcnii s h 
zu sicliern, und da sc heint ihm der einzig gangbare ^ 

der zu sein, die Kinol>etrk»lH‘ in C'igciw* Hc»gic zu idM‘i - 
nehmen. DaÜ diescT Gi»<lanke sehr c r n t I i c li 
erwogen wird, ersieht man schon daran.s. daÜ auf dirilu Im- 
Pn»jc‘kte hingewies(»n wird, so auf dk» K< iiiiimni>icruhg 
des Piakatwesi»iis, ck»r Hausrat.sabiuhr, der Stiaücnn inigui g 
usw. usw'. Und die dem M.igistrat nahe sti lici de Muiu h i 
Augsburger Abendzeitung“ crkläii (ohne Zwc»ilel darüf»»i 
gut unk‘rrkhk‘t), „m an stehe i ni .M a g i r trat 
e i 11 e r K o m m u n i s i e r u n g der Kiiiohetrich«- 
nicht u n s y m }> a t h i s c h g c g e ii ü h c» r ’ ' 1 >a 
läüt an ]>c»iitlichkcit nichts zu v iiiis< hc-ii übrig. Wie crii>l 
es de m Magistrat chmitti zu tun iM. s* iric‘n Pian dun h/n 
führen, ersieht man am h daraus, daü c*r nm h lH iiihtnl» n 
.Mustern greift, sc»in \oigchc»ii zu c»rkiärf‘n und plaii'^iU-l 
zu ma<‘lM»ii, da er also aut den %oii Weki-rU» am 17. dammr 
1918 eiligehrac htc»n (rt»sct7.ent w uii hinwci>t. der die 
munisierung der K i n o h c» t r i c h e und dir 
Beteiligung des Staates an der Film- 
erzeugung sowie dc*s F i I m h e t r i e h c» s (X'cririh; 
bc»zwei kU». im wc»sc*ntlich »n handelt c*s sm h in dk mm 
i k^setzeiitwürfe um ff»Igc*i ck* H(gf»Iiitigc-n: 

.,Zur ('>ffentlk*hc»n \’orführung \on Kin<‘mal4»graphcn 
bildern dienc nck» Be tneU* (Filiiith<»atriiN ti ichc) düilrn 
nur von Gc*mcinden errk hk*t und au[rc*chtcrhalt< ii 
weiden. J>ie komniuiudeii Ik-trielH» sind derart zu ver 
walt?n. daü die (kmeinckti uniuitU»lharc» TciüialM»r ihres 
Eüikcittimens sind. Das Kinkomtnc»n iiiiiÜ zur Ik*« kuiig 
der allgemeinen Verwallungskosk-n ckr (k-iiH inde ver¬ 
wendet W€*rck‘n. Die beim lnkrafttrt»k»n dk*se»s Des^ tzes 
gültigen Kinokc»nzeHsioiie»n ci ü r f e n nicht auf 
eine vom Tage dis i n k r a t 11 r e t c» n s des 
Gesetzes gerechnete Dauer von über J 
zwei Jahren erstreckt werden. Nach Ab¬ 

lauf dieser zwei Jahre h »reu diese KoiizesMoiu-ii cduie 

Anspruch auf Schadenersatz auf. M'älm»iid 
diesem zw'ei Jahre dürfen neue Konzc*ssionc-n nur an (»e- 
meinden erteilt werden, und nur diese» hh»ilien wirksam. 
Auch die inländist he Erzeugung und dc*r Vertrieb von 
Filmen, auch weiiti dic*se aus dc»in Ausland staiiinien, 
ist an die staatlkdie Bc»willigung geknüpft. Xiu h dic-M»n 
Konzessionen ist zugunsk»ii dc»r StaatskaK.se* e'ine in Ih»- 
stimmten Prozenten ck‘8 Ke»mertrage*s ausge»clrüc kte Kon- 
z^ssionsgebühr zu eutrichk»i>.“ 

Wenn sich nun Münche»n an die»se Vorschläge anlehnt, 
— daiui ade freies Gewerlie! Daiui lialH»n wir es he rrlich 
weit gebracht, deim es kommt nk ht nur die» Konimiiui- 
sieniiig der Theater, 8C3nck»m auch ncK-h ck*r Koiize‘s.Hions- 
zwang für den Verk»ih und die* Erzeugung, es kommt die 
Monopolisierung, — es kommt ckr völlige UiiteTgaiig des 
Privatuiiternehmertunis, es kommt das Zugrunde»gchc»ii 
der ganzen Industrie. Abe»r mau bück» sk h uk ht ein, 
(Uü clies alles auf Bayern alkiii N*8c lu*änk t blc-ihi. J k*rartige 
Maünahmeii haben lange Beine und mars« hk-rc»n ra.s«*h und 
skher, — sie werden also bald zur K e i c h s a n g e 1 e» g c» n 
beit, und damit Wass€»r auf die Mühle dc»r Auslands- 
Konkurrenz, die sich ins Fäuste*heii lac ht. 

Weiui mau vor Si>lch angenehmc'n Zukunftsbilclc-rn sk-ht. 
ist*8 da wirkikh so furchtbar dringend und n<»twendig, 
noch mehr dk allgemeine» AufmerksiinkcMt auf sk h zu 
lenken, obendrein in so uiiangen<»hnier und utiangebrm htc-r 
Weise, wk dun*h den ,,Mün< hiier liiten»ssenk*u-'’c»n‘in“, 
der sk»h auf einmal berufen fühlt, die „ck-utsclH» Filmkunst** 
zu retten?! Dkse verraak»ckiU» „Kunst“ wird iiis h die 
ganze Branche tief hineiiirciten!! gl. 
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sa. Ck(*n Artiktl 11 tfM VtrlMSmictkMwiirh. Uwv'oratabiul 

.4U*s Berliiu*r hat dem Verfftnsuii^pMMiMtchuii der 
<(>iatiunidverHiuiuidiuiK m Weuuai eiu Tolegramiii geiuhiidt, woAi 
|er zu erneuter eui^^'hoader Kn%«.^iui4$ der iiu Artikel 11 den Vtsr- 

faH.siut|<Hetitwuiieb eittludteiieu iH^greiizuiiguu der küuiitleruM*li#i 

Kreüieit durch deu i'iiiütuii »»miieriiidb der Scliraiikeu der guten 

Sitteii aiiregt. Kit hedlt ui d*^u. Telegnuum zum Schluil: „Die 
vieldeutigen Worte ktiiuieii zu einer enieteii Geialir werden, tiobidd 
ruckeelinttiielie Strumungen die Oberluuid gewinnen, und sie stellen 
M'llist freiheitlich gesinnte Beliürdeu vor immer neue Zweifel und 
Schwierigkeiten, zunuU sie der engherzigen Angeberei Tür und Tor 
öffnen. Zu der Ih^kmupfung von Schund und Schmutz sind die 

idlgenieuieii Gesetzt* ausrek'liend. Strittige Grenzlalle aber, einerlei 
ob sie luchtsfHele oder andere öffentln^he Lhurbiotungeii betreffen, 
köiuieii nur durch das Crteil einer ständigen künstlerischen Sadi- 
verstandigenkoiiuuission entschieden werden. -Wir erfaliren, 
iLkJi sich eine Heihe i'ersöiüiclikeit .^ti nacii Weimar begeben iiat, 
um don wegen des Artikels 11 vorstellig zu werden, weil am Montag 
die zweite Lesung dieses bisbtr zurückg»^stellten Verfassungs* 

artikels liegonneii hat. Für die „Vereinigten Verbände der Deut- 
sidien Fihmndustne * suid es die Herren liecht sanwalt Dr. Dieus ag 
und Dr. Walter Friedmann, für den „Deutschen Bühnen verein** 
l^ueralintt'iidant Baron zu Butlitz, für den „Goethebund** Dr. Lud¬ 
wig Fulda, für den „Börsenverein Deutscher But ldiandler** die 
Herren Geheuiier Hofrat Siegtsmund, Kominerzieurat Memer. 
Auch luKrh andere auf dem Gebiet von Kunst, Wissanscliaft und 
Literatur wirkende Organisationen halA*n auf Anregung der „Ver- 
euugten N'erbande «ier Deui sehen F'lhnindustrie ' ebenfalls \’er* 
treter zu tiiesen Wrhandlimgen entsandt. 

Herr A#«W HutWCkf uad Frau J^lfrieih» geb. Hoff^nn 
zeigen ihre Veriiuddung an. Wir gratulieren auch auf diestun Wege 

Die Mal^ G. Kirchbach und C. Vogt 
liaben die künstlen.H€*he Ausstattung bei dem Umbau des Tlieaters 
übeniomiueii. | ^ ^ 

* • ^ • MS. ■ 

Eikä-FilHiHClMäiltcäaft. Hedda \'enion spielt unter der Kege 
von Hubert Moeat die Hauptrolle m dem nach dem gleic)inaniigf*;i 
iVr^Ischen Homan verfallten v:eraktigen Film „Die Hexe von 
Xoittefoog \ — — „Ihe (^loschen des Glücks’*, eui neues Lustspi«*!, 

ist soeben in der Hauptrolle mit Kva Hichter, unter Kegie von Man 

fred Xoa, fertigg »stellt worden. — — Die Firma bringt ein Paul 
Uekiemann-LustHpiel: „Teddy wird verpackt“, heraus. Neben 
Heideinann wirken mit Olga Kngi vont Koiuödienhaus, Gerda 
l.««ichner vom Theater am Nolletidc^er i*latz und Hans Stemberg 
vom Lessingtheater. — — Der unter der Regie von Dr. Hein«* 
hergestellte Film: „Der W'irrwarr ’, wird demnächst in einer Press*' 

Vorstellung vorgefülirt. — — Der Film „Der Kampf der Ge 
schlechter" geht unter der Kegie seine.s X’erfassers, Joseph Delmoiit, 
der Vollendung entgegen.-Manfred Noa inszeniert neben meh 
reren gr«>lien Spielfilmen «une Heihe Lustsptel-Zw<üakter. 

Bäftinär Filnt-MäiiMfaktiir. Lya Mara spielt£«Üe Hauptrolle 
in dem Drama „Narda.s Augen“ von Toni Datlie. 

0 0 

FroläkBoM-Akt-Qsf. „Union**. Hicliard Hutter liat für die 
loe Deebf Serie der F'irma euie Heili** exotischer Abenteuer verfallt. 

Du» Serie umfalit folgende Filmt : „Die Pantherbrau*“ (indisch), 
„Das lliistergewölbe** (spaiuscfi„ „Die Tochter der Tragötlin* 
(austmlis. h), „Das Affenkraut * (afrikanisch), „Die Hemn der 
Wüste“ (arahiscli), „Der Kampf der Millionen" (amerikanisch). 
Als Hauptdarsteller <heser Fil. le wurden Ria Jende luul C*arl .4ti«‘ii 
verpCbchtet. Die Regie führt Leo l.asko.| 

Vtrtinictf Vträinilt ätr Dtntulion FHminänttrtt. ln der 
Plenarsitzung vom vergaiigjiieu Mittwoch wurde zu allen zurzeit 
aktuellen Fragen Stellung genommen, so zur Rohfilmvertevenmg, 
zur Kinfuhrfrage, zur Zensurfragt*. Aus der Reihe der B**schlüsse 
seiea die folgenden lierv cHrgelioben. Bei Krörtenuig der Flinfuiir- 
frage wunle auch der uumer mehr zunehmende Schmuggel mit aus 
lamhsclien Filmen erörtert, und es wurde beschlossen, eine Korn- 

iiiission. Umstehende aus den Herren Heuser, Kahi;, »ich Pomm«*r, 
trünsburg und Schwab, einzusetzen, welche die zum Schutze d(*r 
d**uts4*hen Filmindustrie notwendigen Maßnahmen treffen und eme 
geiume Kontrolle über die ziun .Angebot bezw. zur Aufführung 
gelangenden Filme füliren soU. Weiter besclulftigte man sich bei 
der Krörterung der Zensurfrage mit der gegenwärtigen Richtung 
d**r Filinprodiiktion, die aufa lebhafteste beklagt w unle. Das Kartell 
liat su*h grundsatzUh für die Scliatfung emer Kommission aus- 
gespns'hen, die auf Sc^lbstverwaltung der Bram he nilien, an Steile 
«Ier ZeiiMur treten imd mit den entjprecli*‘nd**n Kt»m|>etenzen 
gegt^nüber sittlich anstößigen Filmen «us^stattet werden soll. 
Ihe Organisation einer solchen Stelle wurde dem Kartelirat der 
„Vereinigten Verbände der 1 deutschen Filmindustrie’' übertragen, 
tUir Ul kurzer Zeit der Braru'he weite-e Vorsc*hlsge machen wud. 

0 m 
0 

Non« SfiMztit ia tfta Ucätsflottkoatara. Nach einer Verfügung 
fö's Polizeipräsiueriten sind von nun ui die Lichtspieltheater nicht 
meh** an den festgiswizteu Beginn der Spielzeit gebunden. Für 
Sonnt '«gs bleitaui die Usher festgesetzten .Anfangs und Schluß- 
Zeiten (3 Uhr und bestehen. 

* 0 
0 

tclivtlvträaM #tr Filantmähkaatoa Dtalsclilmnät, t. V. ln 
Bewirkung zweier Krsatzwahlen wnircleii die Herren Re**htHanwalt 
Ih. IheiiKtsg, GeM'luiftsfülirer der „Rmg-FiUn-G. in. b. H.*’ und 
l.upii Pick („Kex-Film-G. m. b. H.") als steüvertret**nde Mitglied<*r 
111 <ien Kart**iirat «ler „Vefeinigten Verbäniie der Deutsidien Filni- 

iiuhistrie*’ gew'ählt. 

• 
ScMicklaaftaatscliat QroA-Borlia. .Als Beisitzer m den für 

alle Betnebe Grt>04^*rlins zuständi^ri Si^hiichtungsausschuß lh*oß- 
Berlin sind die Herr«m W'illiam Käuui und Dr. jur. Walther Fried- 
mann bervilen worden. 

• • • 
Htrr Mai SackaHolin, von deesen bevorstehender Walil zum 

Berluier Stadt rat fcir in der vorigen Nuiiuuer Mitteilung ma(*hten, 
ist nuiuuehr für dieH**n Khreni»oeten gewählt worden. 

0 0 
0 

— Ia Bitiiriraa FMaa ist festg^stellt worden, daß Filme 
aus den Beständau des ehemaligen Bild- und Filmarates, die der 
FrontkiiuA'eisorgung gedient Indien, von Heeresangehörigen ent 
wendet, unterschlagen und kiemereu Tlieateni zum Kauf angeboten 
wurden sind. Ks sei daher bemerkt, daß der Erwerb soictor, auf 
luurechtmäßige Weise erlangter Filme nicht nur eine strafrechtliche 

V'’eraiita«ortuug des Erwerbers, sondeni auch zivilrechtliche Schaden- 
ersaizansiirüche wegen Verietzung bestehsiuler Mono|xjlreohte zur 
Folge liaben kann. 

Fiat ntat FilmOFertttt. Alfred lk*rg liat den Text zu eiit«*i 
neuen Filmo|H'rette: „Wenn Manm^r streiken“, verfaßt. Karl Otto 
Krause, der Komponist der erfolgreM'ben Fibuoperette „Wer muht 
in der Jugend küßt**, hat die Musik gesAhrieben. Die Auffüliriuigen 
erfolgen durt‘h die Km*enibl«*s der „Delog*'. 

« • 
0 

Erast Hofaiann-Filai-ClMslltcliaft. Die Firm.» Iwiugt als *«rHt*»ii 
Fibu ein modern pliaiita'*» is<‘hes SihatiHpiel „Der Knabe in Blau 
Kmst Hofmann npielt die Figur fies „blue Uiy " naf*h (hünshirougli 

0 0 
0 

May>Filai. Der liekannu* Berliner Zeiciuicr Walter Trier liat 
für <li«* I* imia einen Trickfibii „Km Abend im V'arüHä“ ft*rtiggestellt 

0 

Grttakaiim^Filai-CltMilfCliafl Paul Rosenhayn lUid Adolf 
tüirtner hab**u einen Detektivfiliii „Die Dame un Auto" geliefeii 
Die Regit* fiihrt .Ad**lf Ihirtner, die Hauptrolle spielt Rolf Le*«r. 

* m 
0 

CMrtfiy Filai Co. Die Finua ist zurzeit damit hesi'haft igt. 
die vfm Mathilde Wieiler geschriebene Operette ,3fadam** whlsti 
bereits ' zu vorfiliium. Das Lustspiel erscheint luiter dem Tit**! 
„BaJIskaiidal . ln deu Haupt riiUen smd besoliaftigt i.«ya Sellin 
vom NoHeiidoHplatz-Theaier, Klse Jechow von den Meiniianl 
Bemaiier Bühnen, Grete Raak \om Metropd-Theater und Osksi 
Unke xtai der Komischen Of^er.-ln diesem Monat Iwingt du* 
Firma noch unter der Regie von Otz Tollen ein Drama mit (arm«*» 
Marali lieraus, betitelt „Die Sclireckensnaclit un IrrenliaiiHe Ivey 

♦ • 
Sooiolilt-Filai-Qotolltcluift Alwin Neuß liat soeben den 

ersten Film von Hermann Laureiioe: „Verbrechen und 1.4e»i** 

vollendet. 
• • 

Firaiaaioat-Filai-ttOSOlltckoft Der „Teufel und die Madoniie 
ist der Titel eines fünfaktig«»n Dramas von Hans Breiuiert mid Frie4i«‘l 
Köhne, das Karl Boes inszenieren wird. 

• 0 

Fartoroo-FilaHQoMiliCkaft Die Firma liat von K<liuuii«< 
Edel ein Lustspiel erwcabi*!!, das das Schicksal einer Spielmark' 

(Ship) behandelt. Zweifellos bei der Anzahl der neuaufgetaiichtcn 

Spielkdubs ein recht aktueller Stoff. Von demselben .Autor drt‘ht 
die Finna augenblicklich ein weiteres Lustspiel „Der Herr von fi** 
Untergrund**. Regie führt Kmst A. BeAer. Eduard EysciA 
wurde als Hauptdarsteller verpflichtet. 

läoM-Filia-aosolltckoft „Im Schatten des Glücks** heißt der 
neue Smolowa-FiUn, den Robert Leffler soeben in den Neubal»cb 
berger Ateliers beendet hat. Vertrieb: Rheinische Lichtläld-Aktivs 

(#esell8chaft. 
0 0 

Iltz^FMaHQotOitsclUift. Die Firma hat mit den Aufnahiuen 
zu ihrem FUm „Kitsch, ein Fihn, wie er nicht sein soll, in 5 Akte» 
gleich 18U0 Meter** begtmnen. Bescliäftigt sind unter der Regt** 

von Lupu Pick die DtMnen Olga Engl, Margarete Ferrida, 
Lind, Sophie Psgay, Edith Poska, Grete W’oixler und die Herr«** 
Paul Biensfeld, Josef Commer, I.4?o Cf»tuiard, Wilhebii Diegehmfcn*' 
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Alexander Kkeft, .InkanneM Hiemium. H««rmAAii Thiiiu|^, Ouatax 
x”. WangiMiheiiii und Emnt Wendt. 

i • • • 
Dworskf & C«. K« iMt <ier Firm» gelungen, Frau 

Fritxi MaAHary endgültig für den Film £u gewinnen. &e Aufnahmen 
x‘on «•Hose von Stambur' lubch der bekaiuiten gieiehnamigen 
Opere.te. mit Fritxi Matmary in der Hauptrolle, hal^n unter der 
Kegie von Artui Wellm bereits begonnen. Der Film wird erst in 
der neuen Saison erscheinen. 

• s s 
— nOtcla**. Die .Aufnahmen xu dem xweiten Film der Dei^la> 

Frauenkiasse: „Dan ewige Lichtvon Wolfgang Geiger, mit Carola 
Toelle in der weibli« lien Hauptrolle, sind unter der Kegie von Josef 
(oenen bfMuidet. Die Vorbereitungen für den 3. Film; ,4Ji« blonde 
l.«o*', von JuliiiM Stemheim, der als Fünfakter durch seine prächtige 
.AusHtattung in dieser Klaits«^ einen besonderen Platx einnimmt, 
liaben begonnen. Die Titelrolle verkörpert wiederum Carola 
Toelle. L^r Scliauplats der Handlung lie^ teils in Eure teils 
in Japan. — Ln dem Hagenbec^kscheii Tierpark in Stellingen bei 
Hamburg baut die LKn'la-Film-Gesellschaft unter der Leitung des 
Museums V^mlauff eine japanische Stadt auf, in der Anfang Juli 
die Aufnahris^ii xu dem gr<»Üen Film »JMadame Butterfly'*, in dem 
LU Dagox er die Titelrolle kreieren wrird, beginnen werden. — Für 
den ersten Film der Decla-Weltklasse: „Pest in Florens", unter der 
Kegie von Otto Kip|>ert, wenlen die OnguiaUcostüme suraeit in 
tlen iiekannten Ateliers von Dieringer in München entworfen und 
hergestellt. — Crban Oad wird im Juli in Berlin einen Film in¬ 
szenieren, der ini Derla-Verlag erscheint. 

• m 
— Di« L« tynd-Wartmn-FilnT-D. m. k N., Fhedrichstrade 217, 

teilt *mit, dall sie m gar keuier Beziehung zu der .seuierZeitbestehenden 
Lu *Synd-Film-Oeseüscdiaft, FnedrHihstralle 44, Oesehäftsführt^r 
Artur Moluonsteclier, steht. Die ehemalige Lu Synd-Film-000011- 
sc*liaft, die sich gegi*rix»'artig Pallas-Film-(jlesellsi’liaft nennt, hat aus- 
•MÜilieUlich die Veniflicht uiigen der ehemaligen Lu Hynd-Film- 
I resellstUiaft ühemoininen. J 

• m 
f‘ — Di« Williani Katm-Film-D. m. k N. hat mit den Aufnahmen 

Äum .*1. Teil der Kulturtragödie „V'^eriorene Töchter die den Titel 
„ . . . die Menschen nennen es lüebe** führt, begannen, ln den 
HaupirtjUen sind bescliaftigt; Man ja Tzatscfawa, Rosa Valetti. 
Karl Falkenb(*rg, Willy Strehl, Ludwrig Brandt und K. Middenckirf. 
K^e: William Kahn. 

• s • 
— Homo tum. Der liekaruite Filmschriftsteiler und Reguseur 

Octav von Klodnicki hat nach Motix'ei. timl unter wissen* 
scdiaftlicher Mitarljeit des UrgSHchiGhtsforsc.V'rs Dr. phil. O. 
Hauser und des Kthnolojron l>r. med. A. Heilborn 
ein Filinwerk x'ollendet, das den Tttei; „H o m o s u m .. /* (Mensc'h 
Inn ich . . .) tragt tmd eine neuartige Idee in spannende Handlung 
kleidet, bi den Hauptrollen; Kita Clermont, Walter Sciunidt 
Haeiller, H(*inz Saruviw, Keinhold Pasch. Kegie; O. v. Klodnicki. 
bineiutrchitekt: W. Herrraann. Photographie: H. FL Gottschalk. 
Gleichzeitig stellte O. v'on Klodnicki einen rein^wrissenoehaltlichen 
Film, der unter dem Titel: „A us dem diluvialen Pom¬ 
peji** die wreltberühmten Ausgrabungen des Dr. O. Hauser im 
V^*retal rekonstruiert und in anschaulicher Form ms die Urge- 
»cliichte der Menscliheit vor Augen führt. 

Apolda. Das Union-Theater, früher im Besitz der Oebr. Pfeil 
bzw. C\ul Xessmann. ging am 1. April in den Besitz des Ingenieurs 
Walter Cott^ über. 

• • 
Drol Foiorn a«f olamal! Silberne Hochzeit. Fünfzig Jahre 

iUt und 10 jähriges Geschitftsbestehen feiert am 2«. Juni der Film- 
vsrleiher Theodor Zimmermann (Rheinisch-Westfalische Film- 
ventrale), Bochum. Zimmermann ist eine der bekanntesten Per- 
Htinliohkeiten in der Filmbranche. Als ältester Filmvetieiher in 
Rheinland-Westfalen ist er weit über die Grenzen des Monopol- 
liezirkes hinaus bekannt und dürfte eine kleine Biographie Zimmer- 
irianng bei dieser Gelegenheit nicht uninteressant sein. Ziminennann 

in Frankfurt am Main, seiner Vaterstadt, als Schriftsetzer 
<Ue Huchdruckerei erlernt. Schon in seiner Lehrzeit nahm er am 
politischen Leben lebhaften Anteil und ist deswegen verschiedene 
-Haie mit dem Staatsanwralt in Konflikt gekommen. Unter dem 
^'Sozialistengesetz wrurde er in Frankfurt am Main ausgswiesen. 
nd der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, duxchwranderte 
r zu Fuß den europäischen Kontinent. Am l^dpunkt seiner 

duchdruckerlaufbahn war er (Geschäftsführer im „Volksblatt** zu 
II fsshum. Die Gründung des Konsumvereins „Wohlfahrt ** in Bochum 
H sein Werk. Wemn chronischer Bleivergiftung mußte fsr seinem 
erlernten Berufe Viuet sagen und er eröffaiete in Bochum ein Kino- 
t bester, denn damals ging die Sache noch mit einem Verhältnis- 
iTiäßig kleinen Kapitsi. Schon nach kurzer Zeit wurde er dann Film- 
\ erieüier und kann heute auf sein 10 jähriges Bfwtehen als Verleiher 
vurüokbliokni. Gern gesehen von Thaaterbesitaem und ssinen 
eigenen Kollegen, erfreut sioh Zimmarmann als lanmähriges Vor- 
’^tandsmitgifad des ProxinzialverbaiMles, als such S» Vorstands- 
^tglisd Zweiggruppe der FUmxreiiether Rheinlands aUgememer 
•Achtung und Wertschätzung. Das V^ertrauen, das man gerade in 

Unseren Lesern 
geben wir hierdurch bekannt, daß der Bezugspreis das 
„Kinematograph** — wie schon 4m Titelkopf der letzten 
Nummern ersichtlich gemacht wurde — vom I. Juli 
ab, durch die Post bezogen oder überwriesen, 5,—* Mk. 
vierteljährlich, in direkter Streifbandsendung im In¬ 
land 7,— Mk., nach dem Ausland 9,— Mk., pro Quartal 
fa^trägt. Bei den heutigen Verhältnissen bedarf wohl 
die kleine Eshöhung kaum einer besonderen Begründung; 
ein kurzer Hmweis darauf, daß „Der fünematograph** 
noch immer das billigste von den namhaften Fachblättem 
ist, ohne daß sein redaktioneller Teil an Vielseitigkeit, 
Gediegenheit und Reichhaltigkeit irgendwie zurück- 
steht, dürfte genügen. 

Dar Varlag 4«« „Klaaaialagrapli**, 

Zimmermann «etzt, wird am besten damit illustriert, daß er der 
meist begehrte Schiedsrichter des rheinischen Schiedsgenoht^^i ist. 
Auch als Delegierter ist er 'ier am meisten ausersehene Vertreter, 
sei es zu VerbsndsU^n oder bei Behörden und Regierung. Daß 
die Novembertage Zimmermaaii natürlich in Bochum in der. vor¬ 
dersten Reihen gesehen haben, bedarf eigentlich keiner besonderen 
Krwähn»mg. .Auf alle Fälla nehmen weiteste Kreise der Füm- 
branche an dem dreifachen Feeste Zimmermanns mindestens geistig 
.AnteiL Möge er noch lange, lange den Ruf genießen, trotz seiner 
lieb^ nswürd^n Grobheit, iie bestgepflegten Filme zu haben, 
und möge seine Kraft und Mitarbeit noch recht lange der Branche 
erhalten bleiben. 

An herzlichen Qhiokwün-ichen aus allen Kreisen der Kine 
tnatographie für Theodor Zimmermann und F'rau wird es am 29. Juni 
niolit fehlen. 

• s 
Ca«««i ist seit dem 22. Mai um ein Lichtspieltheater reicher. 

In der HohenaoUematraße, in dem früheren (^onoertsaal des Zentral- 
hotels, hat sich das Kinountemehmen unter dem Kennwort „K. d. 
W.** auf^tan. Vor gewähltem Publikum erfolgte die Ensäiung. 
Ihe Hamburger .Architekten Saxen und Jochem haben in Oemetn- 
schaft mit Cässeler Firmen hier Räume geschaffen, deren künst¬ 
lerische und praktische .Ausstattung Zeugnis von deutscher Tüch¬ 
tigkeit und oeutschetn (iewerbefleiß abl^gt. Schon der Vorraum 
des Theaters empfängt durch seine stimmungsvolle Farbenabtonung 
mit Behaglichkeit. l>er Saal des Theatern mit seiner straff-dis 
ziplmiertsn Architektur und seiner auf Blau, Grün und Weiß 
abgestimmten Farbentönung verrät nichts mehr von dem, was 
früher gewesen war. Erheblich erweitert und völlig unigebaut, 
bietet er für rund 700 Perscinen Platz. Die ganze Auastattung 
ist von einheimischen F'irmen nach den Entwürfen der Erbauer 
hergestellt. Das neue JLichtspieltheater will nicht nur den An¬ 
forderungen gerecht werden, die an das unterhaltende Kino gestellt 
werden, sondern die Besitzer erstreben auch eine Tätigkeit im künst 
lerisi^hen und volksbüdnerischen Sinne. An Sonntagen eoUsn 
Kammermusik'Veranstaltungen den künstlensehen Zweeken|dienen. 
Nach einleitenden Worten des Direktors der rheinischen IJcht- 
spielgeseUsohaft, der auf die erzieherisßhe Bedeutung des F^*ihns 

insonderheit auf den neuen Film, den sogen. Harmoniefilm. 
der eme Uebereinstimmung zzrisehen der Handlung und der be- 
gietteiiden Musik anstiebt» und nach einem diefaterisehen Vor- 
Spruch wurde der Hauptfilm dieeer Woche „Der fliegende Hol 
Länder** vorgeführt- 

L* • • 

Die C d 1 n s r 230 •Kilometerrsnnsn im Film. 
Die großen Dauenennsn, die an den beiden Pfingst feiertagen auf 
der Cölner Kadiennbaha stattgefunden haben, sind vom Knepper 
Film, Cöln, gekurbelt worden. DaeRennen war dadurch beeonaerz 
bemerkenswert, daß eine Reihe der besten Fahrer Deutschlands, 
z. B. Hosellen, Müller und Steingaß von Cöbi und Wittig und Krupp- 
kat von Berlin, gefahren sind. 

• • • 

t%m PhnggUnontag^Hlg km BSsdemen Theater die Intereesenten- 
vorführung dm ststeir Lustspielee dM* sogmannten, einem siebs^in- 
jährigen jungen 3Cann genörigen Cyolop-FilingeeeUechaft Köln 
vonstatten. Sämtliche im Filmfaoh tätigen Laien von Köln und 
Umgebung waren bei dieser Pressex'orführung artweeend, nur mil 
Fachleuten wollen die Herren vom Cy«fap-Film anscheinend 
nichts zu tun haben, denn Fachleute waren nicht sugelaseen. leb 
selbst war mit einem Attfaahmeoperateur und einem Kunstphoto 
graphen morgens punkt 10 Uhr am Modernen Theater, and bsaeugts 
mein Interesse an der Sache daduroh. daß ieh um sine Emlaßka^c 
bat. Diese wurde mir und meinen Begleitem rundweg abgeschlegen 
mit dem Bemerken, daß <lie (leschäftslcitung des Modernen Theaters 
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KiiilaOki%rt«‘ii mir in Aii7.jUi1 zur Vrrftiicuni; 

liaht*. DuÜ eint' alU^rditiK'i 4t‘hr iliin*(irti«‘httg«' Aii^nMlp ist. 

liefet klar auf <U*r f{au<i, wriiri Tlu^uer, ein nelir IiH’uÜ- 
züi^iK >?»*U*itet«‘r li«*tri»*b, Ht*in<*n S «il für ein** H4»lrh«* ^'eranrttalt^^I^^ 
fn*i^bt, KO wmi ok nioh niebt «lit* Mulie ipelieii, zu koiitrt»liieren. 
t>b aueh niu* ja nieht zwei «nler >far drei IVr^oneii zu viel im Saal 
siii«l. Kh käme atieli j;ar meht l ^raiif au, '.N*im «laK Th<*att‘r faiit 
12<Mi PerHtMuui, wahreml nur «».. 4<* jc»*la«len»* <biKie anut*Kcn<i 

wan*n. die nieh iiitüst aiin der 1 )iyn«*nwt‘lt n‘krutt«*rteii. Ais uir 

«iann Heini Hoffmann, *len H«‘insK**ur um! lidialK*r uml Hemi 
Kpkens, d**n Aufnaluu«*<»iH*n4teur 1«t Finua, tfleii*liz«‘itii^ VorfiUirer 
am Modernen 'rii<‘ater, «lan^uf aufmerksam mai’liteii. daii melm^n* 
Personen, di»* elH*iifalls ni<-lit im liesiiz v<m Ktnlalikarteii wtur**n. 
aiiHtandslos durebir»*la.'is«*n wunlen. wimb* uns jclatt erklärt : „Sie 

wenk’ii nieht ziij^elassen.“ 
(ranz abj;p‘st*ht*n \oii 4l«*r W.rkiing solrh**r Pn^hörtj^keiteii, 

tlie uiisert» Hran(*li** «lisknslit i»*rt*n, j^lauls* leb »mis d**n .\eulk*runKen 
verst^hnslener Iiesn»*her tler \'»>rst!‘llung h«‘rausf(ihlen zu können, 
daii die offenl>are l’nsi«*berli*‘it de^ K**rren und »lie S4*heu vt>r dem 
fa«*bnianniscli«»n Prt«*il. das wir evt*ntuetl liätten fallen kt»nneii. 
lK*r*H*.litifCt jfi*w«*sen ist, und «iaÜ <li»*Her Kdni ji^*nau so in der \’er- 
S4*nkunji: verseliwiiuleii winl, wie ‘s mit d» n \V»*rken diverser an 
<ien‘r Kölner Firmen «*lienfalls d»r Fall jfi-weseii ist. 

immerhin i)tMl«*ut«*t di** itiszeitieruiifc etii(*s Films, maji; er atieli 
noch so schl*M*ht s**in, fiir einen sielMM*hnjHhri|ren Keifisseur eine 
L..«*istunir, die auch i>ei S<*hIuU der \'orfiihruti^ «hin*h 1%‘ln’rTeichuni^ 
eines Hlument«»|>f**h**ns m jcebiihr**n«l«*r Wein«* anerkannt wunh*. 

(’ at«». 

• 
Ib. Clraz. O r ii 11 il u n g einer s t e i r i s ** h e n F i l m • 

i n d u s t r i e. <rnizt*r tK*s(*liaftsleut«‘ untl Kapitalisten lialien 
die „Al|nn Film- mul Km«*iuati>gra|>h**nw»*rk«.*“ als «‘rstes steiriselws 
Untemehmen ins Lelien g«*niten. I>as neu«* l'iiteniehiiieti wtnl 
•loh mit der ift*rHtelimig von Filiia\u, Kinriehtimg V(»n Kinos, Kr« 
Zeugung von kinemat»>gra|>lus4‘h(*i. .Vpparatiui uiul Materialien 
befassen und tune eigt*ne iiutdeme Filinl»*iluMis*alt liegrüiid«*n. 

• • 

QrSI. V*Mi den ^»»ziaulemokrati.s«*lM'n Mitgli«sleni d«*s (Je- 
meinderatcM wunle die K« iiimuiudi-tierutig tier Kinos ins Arlsüts- 
{»rogramm aufg(*nommen. 

NaifrtlfMfl. Die st*it set*lis Janren von Hemi i\ KollerlMiluii 
geleiteten T.-T. -Lieht spiele am Sii<i**rmarkt, a*pk*l»e sieh lieim 
Ihiblikutn allg*uneim*r lieUebtli*‘it erfreuen, hali**n vor kurz**m dir«* 
Tore ges«*hl\>ssen, da «lie Kamiie im is»ufe der Jalm* zu **ng gew«»rd(*n 
waren, um allen Besueliem Platz zu bieten. Herr Kollerlsihrn 
erwarb deshalb am Platze das Stadttheater, um es als Spreehbuhne 
Hoa^e als m<Hl(*me Lieht biIdbülme naeh eig»*n«*n iileen (*mzuriehten. 
Das Theater selbst k^kiin also als Kino, VaruHe, S<*hauspiel* (Mi«*r 

0|ierettenbiÜm*‘ an einem .\ls*n<l kM*tiutzt wenien, «>luie dali die 
Zuscliau**r vmi irgend ein« r X'erandening im Ztisc‘hau«*iTaniii <xi«*r 
auf der Hiiluie etwas waltnieliinei;. l>er \’«»rfiibrmigsa{>|>arat 
befindet sieb in einem Pavillon iiu tiarten liint<*r der HiÜuie. Die 
lYojektionsfla«’he, eine transparente Bildwand, ist 
am ScluiürlHHleii •k‘r Biiluie bt*ft*stigt un«i ist dtir<‘h eine sitmreiehe 

Fällrichtung iimeibalb weniger Minuten auf «4er BiÜuie montiert. 

l>ie Projektion gebt als«» ni<*bt hinter d«’m Kuck»‘n tles Publikums 
vor s#«*K, stwideni die H«*licb*mig der tiaiis|)areiiteii HiUlwaiid ge 
schiebt hinter der Bulme in einer Flut f**niuiig v«m 7 * ^ -8 Metern, 
so «iaÜ im Zuschauerraum eben nur «l»e g**b(»teiit*n BiUler auf der 
Bildwand ohne jiM-e Xelieiistrableiiwirk mg, scharf und herr¬ 
lich plastisch wirkend V4»rgefuhrt wenleii. I >ie ganzen 
l*mbauten iui<4 I>ek«»rati«>iieii sind v«wi Herrn Koll<*rlM»liiii iia<‘h 
eigen*.*n Fliitwiirfen o!ine Hilfe eines .\n*hitekten ausgefüJirt. S**it 
i 1. .\|»ril sind die T -T. - Li«-htS|M«*le iiii Stadtt heater er«>ffn«*t uiul er¬ 
freuen sich na<*h wie \<»r d«*r (Juiist cles Publikums. 

JAlicIl i. RIlM. Kanfmiuin Liiinartz^eröffnete ein neues Kiii«>* 
t beat «‘r. 

• ^ • 

Kartliayt (Wtttgr.). Das hiesig«* Kino- luid Lü-htspit Itbeater 
ist «lureh Ka«if in den Besitz des Herrn Bind«*z4*«*k. Danzig, übt»r- 
gegang(*n. 

MtinMfg. Siiium Wellner «Mröffnete «laliier ein neues LichtajMel- 

tlieater. 
• • 

• 
MillClltfl. 

gl. Ibe „B a y e r i s e b e F' i 1 in -V n d u s t r i e i*. m. b. 
H.** hat das dritte Lya Ley-Lustspiel „D as Keklaiiie- 
M ü d c h e n*'’ soeben beendet. l>ie anmutig** Künstlerin war 
hier v«»r die — ihr gewiil nur sehr angenelune — Aufgabe gest*^lt, 
durch üiren bezw'ingen«! lieben('liarme uiisanneMenscht'n zu lietiken 
imd gefang*‘n zu nehmen, und das ist ihr V(»llauf gt*lungen. Ihre 
^aiokelnde Heiterkeit und der Zauber ihrer Fligeiiart zeigen sich 
im beeten Licht. inzwischen haben die Aufnahmen für das Sonder- 
klaeeen* Lust spiel „Lya L e y s F' I i r t mit dem Hei¬ 
ligen** begonnen, handelt sich kuer um ein ganz besonderes 
Werk, von dem sich oligenannte (lesellschaft einen auikeroideiit • 
liehen FMolg verspricht. I>enn es sind keine Koirten und Mühen 

gi»s<üi**ui w«>nl**'i. ein na«'b jcd«*r Hii htuug lüti v«illwertigi*H Werk 
h**rzustt*lU*ii. Di** .Vuik'fiatifnaluneii sind in Olieraiiiiiiergau uimI 
S<‘lii*»U Lifi<lt*rli<»f g(*tiia4‘ht wor<l**ri. so daU wir hier Xaturl’il«l**r 
v*»ii w*un«l**r\«»ll«*r laii«ls«*}iaftlicl»**r S*hönlieit zu sehen lM*koiiiiii**ii. 
Dtv^ StiK’k selltst, aus *l(*r F't*der l.mlwig H(*llers, spielt in AiiierikH 
im<i im Bayeris4‘|i«*ii Hts'l&gebirge. ln «lieseii lieid**n Lustspielfit 
luibeii die neu veq»fli«*hteten Kräfte Fernst Beicher un*l 
D r. D b e r I ä n *1 «• r juiii erstenmal (telegeiiheit gehats. ihr» 
Kiiii.st in d«*ii Die ist «ler ,.Bay**riK* hen F'iliii ljultistrie (J. b. in. H. 
zu st**tlen, uiul wie wir l>i*ide k**mi**ii, i*** w(»lil mit aller B«* 
stiiiiiiit h<*it voratiKZUKagett, daU sie bc*id«* wirkli«'h Tü«'btig«*s und 
(iroUes gtdeistel iab(*it, mit lielf<*nd am s«*höiieti Werke, «ler Bay«* 
ris»*h«*n Filnwrei *ti<lli<'b «li*» ihr gel»ühn*f*«le Stelliuig zu erringen. 

0 

Die „S p o rt • F I I m «■ %<»ii Straiitz (T«*\as Fred) hals‘ii 
si« h vtMi Hbmi F^ri«üi Wag<»w*-ki (Filmverleib ,.l^i\aria“l gidrennt. 
Das war vorauszuseheii * 

• • • Wirtstraih* 17 w urtle in«iie-iing«*!» «»in iieu«*-i Lichtspi«*ltb**i*.t**r 
„(ii-Li * er«>ffn«*t. 

Dsr Spialglaa im kstHittfi Qakitt Der K«mmaiidant v<»n 
.N'euti lieli <ieni Ob**rl>urgi»niieister die fia«'lif<»l);erid**ii B**stitninungt*n 
zügelten. (rlei«‘blauten<le Krlasse ergmg(*n in ('refeld, M.^ladltatüi. 

Otfftntliclif, niebt militiritcli« Kinot. 
Hiermit find**n Sit* «ln* \'**rordiiung, W’«*l<*he auf «lie Kinos un<l 

(»ff(*ntli«*hf*ii kin**niatogniphis<*ben F'irmeri (nicht auf «lie militHris«‘b«‘n 
Kinos) .Aiiweinlung fin«b‘n. 

a) l>er (Jel>rau«*b v«»n kiiieniatt»grapbi.s«)'en Ap|»aratt*n wir«) nur 
d«*ni Kant«»iineiii«*nts-K<»inmandeur erlauis. 

b) K*‘iti F'ilm darf gez«*igt werd(‘n, «»biie die (M*n«*biniguiig <l«*s 
Kant<>nn«*iiieiits-Korntnand«*urM emzuls>l«*n. 

«*) Kein« b**lgis«*he oder frei ait F'iniia. di** «l«*uts4*b« ii F'iini«*n 
einls'griffen, «larf Filme in d«*r 4. Z»»iie v**nniet« n 'sler aus 
bt»uten, ohn«* eine bes«mdert* Krlaubnis d«*s Koiiiiitan<l<*urH des 
.\.-D. (lucht .Vnii«M'\ «•n»r«iiiung; zu is*sitzen. 

<l) Die F'innen, welche «li*» in .*) M»rg**Kehene (H*iie)tinigung er 
iuUteti, müssen si«‘b tia<‘)i f(»lg«‘ii<l«*ii B<slingung«*n ri«*ht**n: 
1. Wir geiH'lunigen, dali als Zugiilie in j**<les Pr(»graiiuii **in 

Film v«Mi .'»o—irst M** er d«»s kitieniatogr}iplü.s«*h**ii Militär 
«ii**nstes, jcNlesinal, w*rui «li«* militariscli** B**h<»r«i«» **s 
wüniM'ht, eing**sch«»hen wertle. 

2. lk*n i>elgis<*b**ii .\l.lit.irkin«»s «lie F'ilnipnfgraiiuiM*, welch*- 
von «l«»r MilitHrlK*b«ird** verlangt wertlen, freiir.«llM*)ist (aL*- 
«»Ime FIntgi:‘ll) leihwt*ise zu iils*rlass4*n. 

.‘l. Fis wepd**n «lie Kinos ges«*bl«»ssen, w«*lrlie F'iüne «»der I*r*' 
gramme von Firmen z«*ig«*n, «lie si«*h ni« ht na«*h den ol»ig«‘ii 
\‘<»rs«rlirift«'n gen« hte* lials-n. 

e) Die gegenwartig«* \ .*r<»nimiiig tritt ab LI. «Iiini «t. in Kraf.. 
f) Die B«^s)>re(‘himg(*ii zwis«*heii kin<*matograpliisch**n Firmen. 

l>ir«*kt«»ren von Kinos ein**f>ieitK, und d«*m K«»iiiinaiidan*en 
der Arui€H*veror(lnung andf*r<*rs«‘its, l»ezügli«*h der Kontrakt«* 
mit den kinetnatogre.plüs«*hen F'imien Italien dur<’h \emntt- 
lung des kiiiemat4»graphis(*hen Dienst<*hefs der Anne«n«‘r 
«Hxlmuig OefeUl, Teieph<»ii 41*77, zu ges«*hehen. 

(X«>te «les A.-D. 2 Bur**au IK">89 7 vom 2. Juni 1919.) 
0 0 

0 

ll>. Sttitrinark. Am L». Mai 1. J. <*rüffnete Karl Seiner iin 
eigen«»n Haus«* Xr. 41 in Stainz ein eig«*ii«*K. re«*bt mdtes LiehtJ 
spi«*l-Th«*ater. 

Vtlbtft. IHe Dir«*ktioii der Salamand«*r-lüchtspule teilt mit. 
«lall sie das Salamaruler Thetwer von Herrn Pari S<*liHfer kaufli<*h 
erworlH»ii hat. 

0 0 
0 

Witn. Die „.Atlantis'-F'dmfabrik im<l Kiiieinatogra|»h«‘n 
(r. 111. b. H. kiat ilire F'inna in ,,FIos*" F'ilin-F'abrik und Kineiiudo 
graf »lie nC Jose llsi’haft in. b. H. tuiig»*wande't. l>ie F'inna stt*)it 
unter «ler l>*iturg des Herrn L. M. Zwingenburg. 

Pryf. Don Mnroo, Zaul>(*rkünstler, gasti(*rte v«iiii 13.—16. Jutu 
im .Apollo-Theater, Lladbetrk. Sein cdvites Auftreten war so erf«)lg- 
reieli, dali er sofor prolongiert wurde, und zwar für weiter© 4 Tag«*- 
Xat'h dem zweiten \uftret**n wimle l>«»n Marc«» von der Koiikurr«*»'* 
fiir die nä«’hMten vier Tag** (2b.—24.) v«*r|>flichtet. (Si«*he lns«»rat 

Neues vom Ausland 
Qonf. Select F'ilms (’o., Soci^t^ coop^rativc 

par actions. I>ie (Generalversammlung beschloß fiir I9P* 
die Verteilung einer Divnlende von Ib Proz. auf di«» .Anteilschei*»*^ 
tmd v'on F>. 7 auf die Oründeranteile. Das Datum der Auszahlung 
wird vom Verwaltungsrat s|Mtter festg*»setzl werden. 

Filmgrogagango in Kanada. Die ka.nadiscfhe Kegienuig «uiJ 
die Industrial K»»<*oi>-itruitioii .Association liaben einen großzügig**^' 
Plan entw«»rfen, das lebende Bihl in den Dienst der Aufklärung 
und Werbiuig zu stellen. ZuiuU^hst ist eine Reihe aiisehauin’hcr 
F'ihne vorgesehen, welche die wichtigHten Tatsachen, Einriehtiuig»’*'* 
.Arheitsmethoden und Verwertungsarten auf dem (»ebicK** 
Wollindustrie, «fer Holzmasse- und Paptererzeugung, des (retr**»«*^ 
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Immu» i4iid d«»r MtihlfiiittdiiHtri«s <ler KiHfii- itnd Stidiimriii?«tn<\ 

luid FU*i!W*hvt'rÄrb»*it una. »»ndlich <lie riüt der LAtidM irt 
zuHariitiieuhiin^iideri Wirtnc'hHftH- und lie 

ntcksicht 4cHn. In nr^ter Kifi*-n- und Staiil- vi#* dn* 
PapierindiiHtrie zur \’4H*fiihnuit; kuniiiieri. I>t#» AiifriHKtnen wt-rden 
dtirchire|i|^ tiilfei*ni*‘iti v«*r>itHndli<*h tin<i »nziiph^fid (reludt<*fi 
In Mwtreal faiKl jüiiK-Ht, tuM‘h #*infr Mt*ldiin^ <I«*h <>f ThmI»* 
.loiimal'* ein«? Filt*iH<*haii mit l>»M^ttdluigc**n aiiM d«T kantkdi>«‘lH*n 

InduMtri«» Htatt, «lie «nr \Velt|)ro}>«4^!ida für den XiMÜikrie^hatidet 
d.iroh di** Hegi«‘riini< v« n%'4*n<i**t w«*r<ien Kine Anzahl 
«‘i^ifnet**^ S|>rtH*h**r, di*» »lire Krklaniitiireti in «len verH<»lii«*d**nen Na¬ 
tional s|iri»rh«»ii v«>rhrinjr*»n können, ist aiis[|^wählt. 

Zick-Zack njgggga 
Ein Tarif-Vtrtraf in Qara. 

Zwis«-Ii«*ii <l«»n iuit**rz**i«*hnet*‘n i.i«‘!its|»i>-lthat>‘r Ih'nitzern iiikI 
<l*‘fii l>eiitHe|H‘ii Traiis|H>rtarl)eiter-V’erlia:i<l (VerhalttmiKH'l«11* Kr 
ftirt) ainl für «li** in trera U*ftn<llH*heii Lii'litspitüth*»at<»r folg»*n«l*‘« 
vereinbart: 

A. .\ r b «• i t H z e i t und Leint ii n n. 
I>ie V<»rMteliiin^»n daii«»rti an W«M!hentai?**n 7 Nttin<leii iumI an 

Sonn- tirul >rf*>»etzli<*lien Fei**rta*r>*n 9 Stunden. 
Die X*»rtiialleist iin^ li**trajkft für 
1. (reMehäftnführer: .Vuller d**r Tatiickt'it des Kezi- 

tat«irs (si*‘h«‘ .VIm. 2) liat er jetlerzeit die < ien<*haftsint**n*s»>en njM*h 
j»*der Riehttiii^ hin voll iiikI »ranz zu vertreten. 

2. Hezitatnren: \V<M*h«Hitagn hö<*hntens 7<mm» m, Siain 
tajp« luk’hntena H7r»ii in Hil<l**r (In^rklären un«l aiilier} alb d«*r «»Iwri 
genannten Vorstelhini^ndauer der l*r«da*\'orführunjf b»iwolinen. 

3. Pianisten; \V«i«*henta^s hö<*hstens 7tHiii m, Sonntags 
hik'hstens H75<t ni Bilder lieirleiten und aiilh^rhalb «l«*r ob**n ^tiaiinteii 
Vdrstelliingsdaiier «ler Pndievt'rführunis lieiwohn«*ti. 

4. Vorführer: Vorführen wälirerul «ler «>U*n|Z»»tiannt« n 
\*oKü)u*untrsdauer fVibevorführen, Instandhalten <l**r .\|>|iara <• 
und Mas«‘hinen uii«l das Kin- und Aus|>aeken «l<‘r Filiiie «niih'rhalb 
«I* r \’ orfüluuin^stlauer. 

5. Kassiererin: * 3 Stcinle vor Beginn <i*»r WK’stt'lbing «lie 
Kasse öffiu*n un«l eine Stuinle v<»r S*‘hluÜ der \ orst**liu igilie Kiu«se 

sehlieüen. 
P I a t z .\ n w e i s e r - ii n «1 A n w e i s ^ r i 11 n e 11; 

*2 Sttuide v«»r B«»ginn lü.s S4‘htiiU «lo^r V«>rstellung mvesen«! s«*in. 
auU«»nl«*iii «lie Pr«»graiiime h«>l*m uii«l a*eg|>ririgen. 

l’«* b e r s t u n d e n sind na«*h Möglh'hkeit zu venneüleii, 
»enleii trotzd**iii a't»leh** verlangt, so sin«l dies«*lls*n n.it d«‘in aue 
«len \V«>(‘h<*nl«>hii«*ii sieh ergelieu«leri Stun<len' «»nlieiist |» I u s 

• *.% Zuschlag zu lezahlen. .AiKlererseits wird eine sich not - 
"♦HKlig iiia<‘h«*n«l«» auf beh<’ir«ilieh«* .An«>rdnung erf«>lgen<le Kin- 
'^’hrankting «ler v«>rg»‘s« henen \’orstelliings«lauer, s«»fem «liesrils* 
mehr als «*ine Sttitnle tägliidi IsUrägi. mit «l*'“s aus den \V«M*hen 
l*»lmen shh ergel>en«l*»n Stund*»n\erfli*»nstes |»r*» Stumme gekürzt. 

Freie Tage i*hne L«>hnal>zug eiiuiit das Pers<»n U Wechsel 
■“•itig und zwar s<», «iali j*Mler .Angestellte alle 14 Tage einen freien 

Tag hat. Soliald «fie .Arbeitgeber dtin*h IV herein kommen mit 

^♦•n Filniv erleihem ni«*ht melir gezaumgim siruL an freien Tagen 
lV«>gramm«‘ abztinehmen un«l zu bezahien, erhalt das PerH«>nal 
J e <1 e W«>che eint»n fr**ien Tag. Kine Kiits<*heidung isi lialdmög- 
h«*hst herb*»izufüliren. .An fr«‘ieti Tag»*n und walirend der Feri«‘n 
«hirfen die .Angestellten nicht lieriiflich tätig sein. 

Ferien: Unter Fortzahlung des I.s)hnes erluilt je<ler .An 
itc.stellte 7 Ta^p*. nach einjähriger Best'haftigiingsdauer, wob**i 
frühere Tätigkeit im gleichen lk»triebe in .Anrechnung %\\ bringen 
l**!, 10 Tage. 

B. Die Kündigung 
niiiQ l)ei «ler Lohnzahlung statt finden und ist «lie gPMctzlM'h**. 

C. Soziales. 
Die Beiträge zu den Kranken- und Invaliden-Ver8ieherung«»n 

'»erden von den .Arbeitgfdiem voll (gezahlt. Der { 616 d«^ BCBI. 
Mrd wie folgt ausgelegt: „Bei Krkrankitng der .Angestcditen winl 
J*ts zur Dauer von vier Wochen die Hälfte der Differenz zwisc'hen 
l-ohn- und Krankengeld der Allgemeinen Ortskrankenkasse gezalilt. 

Unerhebliche Arbeitsversäumnis im Sinne des §616 des BOB. 
" trd nicht in .Abzug gebnwht. Bei behördlicher «xler sonst welcher, 
'♦»m Willen der Th«*aterbesitzer nicht abhängigen Schließung des 
Jheaters wird vom Tage der Schließung an der Lohn nach zw**i 
*• uchen ungekürzt weitergezahlt. Ehe 8M*h hieraus für den einseinet 1 

^t^stellten ergebende Lohnsumme wird zu zwei Drittel auf 
“fiäter erzielten Mehrverdienst oder freie Tage verrechnet. 

D. Löhne. 
Die Löhne sind Wochenlöhne und betragen für den: 

Geschäft sführer  .mindest «ms Mk. 17t», 
*y«wtator. „12t». 
'orführer. „ „ Hs», 
^»•msten. „ 9t» 

^•Ufm. gebild. weihl. Angestellte ... „ „ 7t», 

[.»•tzanweiser.  „ „ 54». 
J^Hierorin. 4d. 
^zanweiMeriti.   „ „ 4ö,— 

Vergleichen Sie 
die kleinen Anzeigen des ..Kinemato- 
graph“ mit denen der anderen Fachblätter 

Die Uebemormal leist urig d**» Rezitators ainl mit *tä |*fg 
«lie <l«‘s Pianist*m mit .*11» Pfg., pro aiig* fangtuie Its» m Fihii v«*r 
giftet. Für Kin<ireiiügi»ii uikI .sonstig** .\rlK*iteri wini «ler «»n- 
ti»*ti<*he Stiiiuhmlohii Is^zahlt. 

.V 11 s h i 1 f e 11 erhalten pro Tag eine Knt.<a*ha«iigiuig ui H«*h* 
*le»* T*ig»‘s\ «-nliefistes «les .Ang«*stellt«*it. «l**n sie vertr**t**ii. 

I he Lohnzahlung 
erf«»lgt Freitag widirt»nd «l<»r .Arljeitszeit. E'tir den Moitar April 191«» 
winl für nicht gea'ährte freie Tag** un<l Uebeni«>rmall**istuiig* fi 
in «len Theai**m, in denen eine Kntscha<ligu.)g «lafür nicht g**wrthrt 
aurde, eine sok’lie von 25 .Mk. für j*slen Ang*‘>»t« llt«*n gezahlt 

K. .\ n g e m e i 11 c s. 

Kta.i liestehcnde oder zutreffende giiie4tig**r** s« lirift Ii* * • 
.VlHiiai'liuiigen Hiiifi zulässig und gültig. 

In den \ ertragH4vhließen<l«*fi Theat -m «liirfen nur gewerks4 haft 
lieh «>rgauisi«?rte Angestellte l*e««*liäfti:tt w«*r<l**n. .MaUr*-gcltiiig»-n. 
also Eint lassiingen. deren Ursacne i du* g«»g«»nwMrt igen .A»»ma«‘hui«geii 
s'imI. «lürft'ii nü’ht v«>i^»n«uii*neti Hrerl«*fi. B«*i etwaigen Ihfft^reu»* 11 

zwis«*li«*n Arl>**itg**liem und .Vj gest eilten ents«*heMl«*t d**r J"M*hlM'h- 
tung^»allss<’huß. der aus zwei Arls*ilge»s*m, zwei Arls*itn**bio* rti 
iiikI einem geiiieinsatn zu liest imiii**n«len un|»arteiis«"h«-ii V-'S 

sitzeiulen »s steht. 

y. \' e r f r a g s <1 a 11 e r. 
Ihcser Venrag tritt mit Son.ialiend. d**n H. Mai 1919 in Kraft 

(«li«? vereinliarten Ikiline w'«T«len « rstmalig am 9. Mai 1919 gezalili; 
luid lu^ ein** Oültigkeit Ins zun M4». Septefiils*r 1919 «lerg»-=tta!t. 
«laß s» ine Bestiriirmingen w«*der g«*Hn<l*‘rt newh iui»gaiig»*n wenE ' 
dürfotu 

E'iii«let vier Wochen \ «ir .VLIatif d**s V**rtrag**s von keuu*r <l« r 
vertra*.*'*>H*liließ**n«i*»n Part**ien eine s«*liriftlieh** Kümligung ---* 
so v«*rläiigert si«*h dt^rselli** j«*wt»ilig um w*«‘it**r«* s*s*hs M«>iiat*‘. 

tVfifc-R., d<*n I. Mü 1919. 
E'ür di»* -Arbeitg*>ber: E'ür «In* Arls-itnehin» r 

gez. E>. Helling. Paul Klemm. D*'r .\iisH4‘liijß, i. A. 
Balasiis ft Kichler, .Ant. Steil». gcz.: t*. Kratü-se. 

Fiir «len Deutsc*lien Transjsirtarlsüter Verl»afi«lt g**z. 

Gerichtliches 
Uclitsfiälttrtiks und Ritik« 4m Arkäitgtksrs. 

Ewckgfiiigiilt «Ntkr Vkfk«kklt. 

Das Oewerbegerich’ der Stadt Berlin liatte ^ich am 
Mitlw«M*h mit einem interessanten Hechts»treit zu bes<*|»afiigei 1. 
Kmig«* Mitglierler «ler „E* i 1 m b ö r s e*‘ hatt«‘i: «lie E'imia .3f e ß 
t e r - E' i I m - O. in. b. H.“ auf Z«i.htung eine« \ «>llen Tagi'»li«>ii«»rarH 
für die Zeit des Stilliegens «ler Kiekt rizi tat s werk- 
während des Streiks der EIIektrizitätHarheit:^r 
verklagt. Ihm o r s i t z fühne Afagi st ratsrat Ih*. Schal 
h o r n , während die E’irma „Af e ß t e r E*iliii-0. m. b. H * «lur« h 
Hem» Dr. jur. W. E' r i e d m a n n iiimI «lie Kläger «Itirch H*‘mi 
Hecker vertreten waren. Xai’h längerer Verl)an<l]itng gelangt*- 
das Oericht zu einer Verurteilung «Et E'irma „Meßter *. weil e*. sich 
auf den Stan«lpunkt stellte, daß das Risiko in dies#*m Falle von «ler 
E'irraa zu tragen sei, deren auf f 267 un<l 25H ItUB. gif*stiitzt«* Elii» 
w’endungen es nicht anerkannte. Ihe E^imia „Meßter ' hatte näm 
lieh eingpwrendet, daß die Kläger zur I.s'istung ihrer vertragsmäßigen 
Veq>fli«‘htungen außerstancle waren, iui«l daß de-lialb 
sie mit der .Annalime der Ihenste d-*r Kläger nicht in Wrziig geraten 
.sei. Denigegenülier meinte das (*eri«*ht, «laß es Sa<-he «ler oeklagten 
E'irma geweeen wäre, das elektriwhe Licht vorzuhalten. Ihc Klager 
w-endeten noch ein, daß sie Vorbehalt los engimiert w*»r«l«‘ii 
wären; auch «las (Bericht lietmite, daß in 8<»l«ihen EVIlen unter 
Vorbehalt hätte engagiert werden müssen. 
.Auch der \Vrtrf*ter «ler Kläger, der zugleich Sekretär «les .,Z«*ntral 
v,»rbandf?s «ler E’ilm u. Kino-.Angehörigen“ ist, gab «lie l»emer»t«*fis 
werte Krklänuig ab, daß in zweifelhiMten E'ällen EIngagt»ments iint«*r 
V«>rbehalt getätigt w'erden müßten, s€» zwar, daß «l«*r l>arstell* r 
wii .Aufnahmetag«* fri’ih morgens noch einmal anfn*gen muss« . 
ob die .Aufnahme auch wirklich statt finde. Diese EIrklarung un«l 
«len Standpunkt des tlerichts werden die Inteiessenten SH?h zu 
merken hab«*n, um so mehr, als bisher vcwi den Darsteliem 
die Zulässigkeit solcher Kngagements mit auflösemler B«* 
«lingimg stets best ritten wollen ist und als sie solche Ein 

gagements abzulehnen pflegten. Wir behalten uns v«»r, auf die 

Rechtslagp noch zurückzukommon, um so mehr, als «ier Re«*hts 
streit seine definitive Knts<*heidung noch nicht gebiiKlen ha«, weil 
die E'irma „Meßter“ gegen das Urteil Berufung eiii»eg«*n dürft**. 
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Der yKlnematograpb* 
genießt das größte Vertrauen 
bei den Theaterbesitzern 

«M Sinalicllktlt**. Wie un» mitgeteilt wird, ist gegen 
die einstweilige Verfügung des Liuidgerichts 1, durch welche die 
Vorführung des Films und Sinnlichkeit** untersagt wurde, 
Widerspruch erhoben worden. Die mündliche VcThandlung'^über 
den Widerspruch findet schon in den nhchsteu Tagen statt. 

Pirmennachrichten ^0^ 
OÜn. Knepper-Film. Die eingetragene Filmgesell¬ 

schaft Oebrüder Knei>|>er wurde in die Firma Gebrüder Knep|>«*r 
St Co. m.b. H., Filmfaorik, eingetn^n. .\ls Geschäftsführer wrurde 
der Kaufmann Franz Steinmetz in Cöln bestellt. 

DttMMoH. MConcordia. Film -Verleih-Gesell, 
sohaft mit beschränkter Haftun g**. Der Gesell 
schaftsN*ertrag ist am 23. .\pril 1919 festgestellt. (ktgenstand des 
Unternehmens ist der Erwerb von Filmen und die Verleihung von 
solchen an ImiairT sowie die Vumahme aller 
Reohtsgeschlifte, welche zur Erreichung dieses Zweckes dienen. 
Das Stammkapital beträgt 20 000 Mk. Zu Geschäftsführern sind 
die Kaufleute Fritz Adam in Ohligs imd Max FricKlrich Neumann 
in Barmen bestellt. Sind mehrere Geschkltsführer vorhanden, 
so sind zwei Geschäftsführer gemeinsani «ider ein Geschäftsführer 
zusammen mit einem Prokuristen zur Vertretung der Gesellscha 
befugt. Prokura ist an Ida Vod in Elberfeld und Frieda Etzingi* 
in Düsseldorf derart eneüt. daß jede von ihnen in C^meinschaft 
mit einem Cxeschäftsführer zur Vertretung der Gesellschaft befugt 
ist. Die Bekanntmac*hungen der Gesellschaft erfolgen nur durch 
den Reichsanzeiger. 

Pintidart. „Kino-Bau Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung**. Der Gesellschaftsvertrag ist am 
21. Mai 1919 festgestellt. Außer den im Gesetz vorgesehenen 
Fällen ist Jeder Ge^llschafter berechtigt, die Auflösung der Gesell¬ 
schaft zu verlan^n: 1. wenn die Fortsetzung des Geschäftes durch 
irgend welche Umstände unmöglich wird, 2. wenn die Hälfte des 
GeeeUschaftavermögenH verloren ist, oder die F«>rtsetEung df^ 
Geschäftes aussichtslos erscheint, 3. wenn einer der Gesellschafter 
in Konkurs gerät oder seine Zahlungen eingestellt hat. Außerdem 
ist Jeder Gc^Uschafter berechtigt, die Gesellschaft mit halbjähr- 
hoher Frist zum Schlüsse des Geschäftsjahres aufzuktindigen. 
Die Kündigung muß in Jedem Falle durch eingeschriebenen Brief 
an den oder die anderen Gesellschafter erfolgen. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Einrichtung und Ausstattung von Kinos, 
sowie die Vorbereitung und Leitung von Kinountemehmungen. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, sich a:\ gleichen cxler ähnUchen 
Unternehmungen zu beteiligen cxler ueren Wrtretung zu über¬ 
nehmen. Das Stammkapitiü beträgt 20 000 Mk. Zu Geschäfts- 
führem sind bestellt die kaufleute Dr. Jur. Karl 8c*haU und Fried¬ 
rich Tnimmel, leide hier. Beim Vorhandcmsein mehrerer Ge¬ 
schäftsführer wird die Gesellschaft vertreten durch zwei Geschäfts¬ 
führer cxler duron einen Geschäftsführer und einen Prokuristen. 
Jedoch kann die Gesellsohaft auch beim Vorhandensein mehrerer 
Gesrhitftsfuhrer bestimmen, daß ^ein cxler mehrere bestimmt« 
Geschäftsführer für sich allein zur Vertretung der Gesellschaft 
berechtigt sind. Die Bekanntmachungen der GeseUsohaft erfolgen 
nur durch den Reichsanzeiger. 

DilMliorf. Isis-Filmgsssllsehaft mit be¬ 
schränkter Haftung mit dem Sitze der Hauptnieder¬ 
lassung in Berlin und einer Zweigniederlassung in Piisseldorf. 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 29. April 1919 festgestellt. Gegen¬ 
stand des Unternehmens ist der An- und Wrk^f vcm Filmen. 
V^erleihung ders^ben, sowie alle mit diesen Zwecken zusammen¬ 
hängenden Geschäfte. Das Stammkapital beträgt 20 000 Hark. 
Alleiniger Geschäftsführer ist der Kaufmann Paul Maisch in Düssel¬ 
dorf. Die Bekanntmachungen der Qesellschaft erfolgen nur durch 
den Reiohaanzoiger. 

äÄa sÄJl ^ereinsnachrichten 
PackwäliderirMIto E. V. 

Der Strom der vertriebenen Auslanddeutschen hat sein Ende 
noch nicht erreicht. 

Täglich kehren deutsche Rückwanderer in ihre Heimat zurück, 
ln soha^cxier Weise sind sie üi den feindlichen Ländem behandelt 
worden. Kostbar« Men8ch«nl«ben sind zugrunde gegangen; ihr 
Hab und Gut, ihr« mühsamen Empamiss« wurden zwangsweise 
\erwaHet und verschleudert. Der Ruckwandererhilfe E. V., Berlin, 

Schönberger Ufer VI, ist vom Stasiskommissar für die Rsgshin. 
der Khegswcüüfahrtspflege in Preußen dis Gsnehmigung zur Vsr^ 
anstaltiuigViner öffentlichen Sammlung, beginnend am 1. Jimi 1919 
gegeben worden. Die Vereinigungen, die sich in den Dienst der 
Rurkwandererhilfe gestellt haben, benötigen eiheblicher Geldmittel. 

Es gilt. Gebrechlichen, Schwat'hen und Greisen, die aller 
Hoffnungen bar, nach Deutschland zurückkehren, eine HitgeiixwHf 
Unterstützung zu gewähren. Es gilt, treue, starke Arbeiter, die um 
ihr Lebenswerk gebracht worden sind, zu neuem Scliaffen zu Märken 

Der Aufruf wird sicherlich in allen deutschen Herzen «einen 
Widerhall findsn. 

a 

gt. Miacliaa Endlich, — möchte man aiisrufeii! Endlich 
haben die Bayriw'hen Filmfabrikariten den ZusanauenschKiß <hm*h 
gerührt, nachdem eine Zeit lang lüer eine Vereinsmeierei getrieben 
wurde, die sich nur die Rei*hte anmaßte, die Fabrikant t^n zu ver 
treten, ohne dem in Wirklichkeit gewachsen zu sein. Zum (dück 
hat nun Herr Engl von der „BayriM-hen Film-lnduMrie (i. in. 
b. H.** die Sache in ^e Hand genommen, imd — ganze .\rbeit getan' 
R« ist wirklich erfreulich und nicht hoch i^nug zu werten, wie Herr 
Engl mit aller Kraft daran ist, eine gewisse» zielbewußte Ordnung 
in die bayerische Filmerei zu bringen, «ie von unlauteren Elementen 
zu säubern und ihr Jene Anerkennung zu erringen, die ihr do<»h g»* 
bührt. Emen bedeutsamen Schritt auf diesem Wege sein«»r B«* 
streb«ingen hat, er nun mit der Gründtmg des „Verbandes 
Bayrischer Filrofabrikanten e. V.*' getan, der Jetzt 
ganz gewiß als der beste und auch sicherste Wall geip^n Jene s«*hwin 
delhaften Untemehroungeii anzusehen ist, die mit fremdtm. er 
pumpten Geldern angeblich Filme hersteilen, in Wahrheit aber nur - 
nach bekaimtem Muster — Mass*’nK<‘hwuulel betreiben! Der Zu 
sammenschluß der wirklichen bayrischen Fümfabriküiiten 
war eine brermende Notwendiürkeit, da eine große Anzah' aktueller 
Fragen bezüglich der gesetzge^ «rischen Maßnahmen der liavnHch«*ii 
Staat sregierurig, der Tarifverhandhingen mit den .Vrbeitiicluueni 
iisw. usw. nur gemeinsam geregelt werden können. Zugleich 
sollen aber auch ^e häßlichen imd beschämenden Auswüchs** bc 
seitigt werden. Mitglie<ier des Wrliandes kötuien nur werden; 
Unternehmungen, die gewerbsmäßig im Haupt In^nif in Bayern 
Filme herstell^, bereits ein Jahr bestehen imci minde.-tens |o (H)t» 
Meter Negativ-Filme hei^Mellt haben. Die Vorst andsidiaft 
He« neuen Vereins setzt ucii aus folgend(‘ii Herren zusaiuiiiet' 

1. I. V'orsitzefider: A. Engl, Direktor u^d Alleiiünlialx*r. 
der ,3äy^n^hen kihn-Industrie G. m. h. H.“, Münchei' 
Priehnayerstraße 16 I. 

2. Stellv'ertretender V'^wnitzender und Scluriftführer: Peter 
Ostermeyr, Direktor der „Lichtsp^elkimstMünch«»'. 
Karlsplatz 5. 
Kassierer: Forsten, Din^ktor der „Filiiia*;!»- ** ^ 
München, Neuhauser Straße 13. 

4 .Syndikus: Dr. Erlanger, Rechtsanwalt, Mtüichen, 
Kiyrlsplatz. 

Schon diese Zusammensetzung der V’otj-i andwhaft erwiust 
uns haarst'harf, daß wir es mit einer ebenso ernsten wrie innerlich 
gediegenen Angelegenheit zu tun haben. Und wir wissen, dsi 
Herr Engl me an ihn herantretenden Aufgabtui so lösen wip‘- 
wie dies nur im Interesse der bayrischen Kilmerei liegt. Freilich 
entsteht Jetzt die Frage, was mit dem andern Verein gem*liehen wird ' 
Der ist wohl überflüssig geworden, aber er kann dcM*h unmöglh h 
in der Luft hängen bleii^n urd neben dieser neuen Gnindung fort 
bestehen ? Es ist daher W'ohl anzunehineii, daß er sich aiiflöseii annl 
imd daß seine besseren Mitglieder in den neuen V'erein eintrelei 

a 

Fraia VarainiEiuiE dar Kino-Angaatalllt^n. Niirabarg und 
Umgabung. 

Protakalf 

vom 20. Mai 1919, Lokal Deutsche Krone, Austraße JH. 
Anwesend waren 49 Mitglieder. 
Der l. Vorsitzende eröfhiete um 9,:g> LTir vormittags Hie 

V»»niammiung mit vier Punkten in der Tagesordnung. 
1. ^ ProtokoIK'erlceung. 
|2.' Geschäftliches. 
3. Verschiedenes. 
f4. Fidelitas. 

Nach der Protokollveriesung, in der Kollege Fuchs sich seiner 
Ausaohließung halber zu rechtfertigen suchte und dazu anführte 
er bekleide eme Geechäftsführerstellung, und die Zustände seien 
in seinem Geschäfte derart, daß er fordere, hier einmal Klärung 
zu schaffen, dem Benehmen der Kollegen im gleichen Betrieb* 
gegenüber. Der hier in Frage kommende Kollege Haiger wurde 
dabei stark belastet und verwarnt. Die Ausschließung des Kollegin^ 
Fuchs wurde daraufhin zurückgenonuneii. Der Vorsitzende KoU^ 
Beck und KoUem Gerbeth legten dann den Mitgiiedem ihre AnssH 
dar, daß ee Pflxmt Jedee Kollegen eei, denKoUegen, die eine StelluMl 
eU Geechäfteführer bekleiden, ihr Amt nicht unnötig zu erschweisS* 
Im Ptinkt2 erhält Kollege Rümelein den Auftrag, in den Luitpold* 
Lichtspielen nach dem Rechten zu sehen imd bis zur nächstes 
Vnrsammlung#Bericht zu erstatten, ln der Astoria-Angelegenhcä 
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»(onaiM ▼orerMi. c4f*r AbweM^nhMIt betr»»fffNi4clen ICulkjguuim 
m der leisten Auesohudeitsunff Usiber nieht^ lUtemoiMien werdm. 
Freu Enm*lhArtit bringt n€>ch «»inen Vorwand, xu der KoUf^ne Beck 
»'ntHchiwIen Stellung nimmt, und erklärt, daO Sonderahma« bims»*' 
Jiei keinem Unternehmer xiiltMeiiir »ind. An Xeuaiifnahmeii waren 
wnnier 5 xu verxeiclinen. liii Aiim-hluß hieran trat eine PauH« 
v«»n xehn Minuten ein. Punkt .1. Xaclwlem <lie Strafgelder wegen 
/uM|aktkommens \erieMen imd eingexahh waren kam «^in Antraur 
«le« Kolle*gen Sippt'I xur Be»f>re«*hujig, l»etreff«s der AusaeiKkarteii. 
da e« vorgekommen int, «laß Mitglieder, trotz UeberfUllung eine** 
rheater», Logenplätze belegt hatten. Hierauf gab Kollege Btwk 
die Lohntabelle der Miinehener Kollegen bekannt und darau- 
wiu“ zu ergehen, daß die ?*iuTiherger demzufolge noch weit liinten 
-if»d. Als (»egenatück gab Kollege Fiedler 1 den Vertrag der Wün 
teiiiberger bekannt, der noch «chlevhter »ei al» der un»erige. K- 
wird hierauf be'»<*hl«>Aseii. or«t wenn db» Mitglieder voll- 
-tantitg bei einer Ver»ammlung anweeeiKl »ind, den Vertrag 
'imzuatoßen in .Anhetra<*ht der in.mer mehr «teigenden Preiae für 
lj(*benKmittel u»w. I>ie Kollegen Fittichauer I. imd 2 wtmlen. 
da »ie wieder nicht erschienen waren, auageM<*hloeecn. gleichzeitig 
werden die Herren Unternehmer von Furth im<l Xümberg auf 
merksam gema<*ht, daß die Ausweiskarten auf den Kamen Ma\ 
Kittichauer un<i .IoH**ph Fittichauer lautend, liei einem eventuellen 
fle'iuch ihres Theaters sofort einzusiehen sind, damit ein weiter»*r 
Unfug verhiiuiert winl. Kollege Fischer erbietet si<*h vor»‘rst, 
}»ers<inlich hinxugehen, w-as mit Dank akzeptiert wurde. Xach 
IkH Tidigung der Fidelitas schloß der 1. Vorsitzende dk* Versammhmg 

1111 ll.!in LTir und gab bekannt, daß die nächste Wrsammliuig 
:uii Juni 1919, vormittags um 9.30 l*hr im Lokal statt findet. 

Johann Sippe!, 1. S^'hnftfüKrer. 

'Mitteflungen aus dem Leserkreise 
l jriMkeRSbiik übwBiaiinr 4i»Rr<UJitM» 60m LsMdnwwfafwiibsr Imm ¥tr«alMftuf.) 

Was gflit v«r? 
S Ein Mahnnif \ on <; e o r g Köttner, 

ln letzter Zeit gt'hen dun h Kjm Ii utul Tj^ge^pr* sse Xotiz i, 
'ia**h welchen der Konzern „l*fa ‘. Xonlische FiPnUomp. amen 
kanische Filme nacdi^Thuit-«chland emfiihrt. 

M’’ie ja zu erwan*‘i» war, hat die „Ufa “ dur<*h ihr* n Herrn Ih- 
tekior llratz in der „B. Z. * eine Entgegnung erlassen, aus welcher 
l«'r\’orgeht, ciaß die Xotizen nicht den Tatsachen *^its|»r*Mhen, 

Whe es auch nun «ei, ob man der Ufa f ilauben schenkt oder d**n 
Z*‘itiingHiiotizen, es stinuiit etwas nwht im Staate Däi emark. und 
»’h* Situation muß schiiellMtens g**klärt werden. 

Fabrikanten, Verleili**r. Theater JVsitzer sind in gleicher ^Veis•• 

Isslroht, wenn wÜMler d.e MonofMilisienitigHbetttrebunf^en de» Ufa 

I KiMizeriiH begmneii. S|iezit*ll tiie Kiii' und Auzfiilir Ut itir alle eine 

f>*lien8fnige. 
.\ls I^legierter der Theaterbe.-itzer liabe ich sein r Zeit hei 

dem Herrn Reicliskomtiiissar den Standpunkt vertreten, den ich 
auch heute noch einnelune. daß die Ein- und .Ausfuhr au Ule für alle 

'*hno jede Bevorzugung irg**ii«i einer Fini.a erfolgen muß. Es dürfen 
keinerlei Sonder* oder Voms-hte gewahrt werden. 

Gleiche» Re(*ht für alle muß dt.* Dex is** s**iri, urd besonder» die 
deutlichen Lichtspiel-Theaterbesitz^r hals*ii das gn»ßte IiitereH»*»* 
daran, daß ohne UntenM*lü*sl und ohne Zw.uig uns di** a»islaiuli.sch*ui 
Filme zu iuuiehmhar**n Preisen zugarigli<*h g*‘mac.ht wenlei;. Die 
^’^orxugHÄtelliing, welche früiier die Ufa euiiialin und <iie damit ver* 
iMiiiflenen unheihoUen Kinflüsae dürfen nicht wioderkomnien. 

2ieid Mil IklirAT ««MM, .MpHiaMMMMMi 
Besonders den Theater>s*r^itzem ut %-frt <f»e 

heit geboten, ihr Schicksal seihst in die Ha* d /\i nehmi n 
ilire Existenz zu sichern. 

Wählt daher in den Vf*rstand d*- H. ü-hsxr-rhHnd* . M ? 
wel*'h*“ durch ihr hisle*nge« Aiiftret.*n uihI ihr V »r! alt**:» 
trauen der Tlieaterlie?*itier haben, th-ls m d,*r 
2.$. und 20. -Funi Ki re Stimmen nur d* n K‘»lleg» »>. u. ! * 
rücksic-htslo» für die waltreti Interesse der Tle-iU» r** t*r 
. etr»*t**n sind imd wel**lie auch ferner gewillt =*ind. f? ! 01. 1. r 
iinseTer Beehre einzustelien, auch den Konrero* e gejr- * -i'- r 

Th^'aTerbesitzer' bleibt nicht wi»* Iwsher irTt r» --» i- »?, 
glaubt nicht, daß es ohne Euch geht. .Ie*le Stinwac fJdh m i W 
^•hale. Jed**r hat das Recht un«! I*flicht zu erHC'heir . »«. .yi 
und 2H. Juni in der Reichm-erlxandseitzung s»‘in*' Stui.i!,. 
für die Männer, welche über sein Wohl und Weh**. ii. uU r >. 
Existenz un«l seine Recht** w*M*hen solh*ri. 

<h'‘lit dem H**ichsverb.jul und d*‘iii n» u 1 wai '- - -i* ’ \ . 
die Ma'*!i’. die ihn. zukoiniiit luitl I ühr* 

Geschäftliches 
Fraakfttrt a. M. Die vor ein ger Z»*i^ «lahter gesirrond. 1. < ^ 

Kopier Werke „bleal . ti m. 1. H . -ind riunmcfir ♦ 
Ha*»<l**Uregister eiiig**trag»*n «ind ist zu di*ren « .-.« h-OT-r«- 
dei |)ir**ktor Hans K<m«*h ls*nifen wonfen. Herr . ,f • 
lies Krieges in der Thea*ter imd Kilinwvlt liekaniit * 
s**in*‘ Tätigkeit al.s lauter «ler Th»‘iU»*r der d. tm*»*» un * 
inshosondere dur<*h »las von i un *iiit gr«*ßefn Erfolge ' 
Deut .sehe Tlit^ater üi Lille. Die i eu« i *nu»dung hat m <h*r Fr o kt )r - 
..Filmstraß*der Kais**rstraß**, in emem großen t»*—« h.if-ti.i . ■ 
im vierten Mock tlie ga»izen Käuirje, <tie von der Kaiser* * r.a.* 
zu Kronprmze 11 Straße tiur«*lig»‘he:i luid « a. pwio ipm nmfa'*** • » ' 
lang»* Jahre gemietet und ist soeben mit d«*r F'inneh? m g • M '' 
erstklassigen Fibu Kopier .Anst Ut mii Titcldruckt^r*n \erliuno*' 
lieschaftigt. Sie liat sich die n '»*h*nist«‘n. ;Ui**r au* I dabei 
Ma^hinen gesichert, ebenso in H ‘mi Hugo /a*i*ler. hi-*her » o* » 
Xeutral-Film-Kopier .Anstalt) * m*- Ulererst** techt:!.•** }»♦ Kr.*’ 
ver|»fl chtet, »o «laß sie in der l ag»* ist, den h»« h-fen An-pni* t.* ; 
die an «ie in bezug auf vorziiglichste und ras*"hcstc Li**f»*ning g»*-’* ■ 
x'ollaaf gertHdit zu werden. 

Dl« Firina F. A. 11. Harmiaiin, Hamßwrf, hn>«gt eu,« , F t 
Kitt unt**r der H«*zeicluuing „Famos ’ in <h n Hau»i* I. iii»*r . 
henorragend** Eigeiun-Iiaften d *r Firma \<»!* allen S* neu . 
.Vnerk**nmu'.|jeen zugegang»*n sind. B«*i IV<iarf «oll* umT: -1* >, 4 .« > 

«l*t*s**r B**ziigs<p»«*n«* enru»**m- 

101^ Briefkasten 
— R. W ia EiiiaMfi. Wir kikmen Iluien k e i niie-« 

Institute etnplehleii. Bleiben Sie ruhig hei llirem lüMifmaniusen* < 
Ik—xif. Sie haben da mehr .Vuse^cht vorwärts m k»»mmen. 

— K. R. Es ist geeetziiehe Vorsehnft. Fragen 'in* l»ei ll»r* ii 
Polizeiburcau nach, wo «ich die nai hste Prüfungssu^Ue fiir D|ierat ^ i ip 
liefiiulet. Sie können «ellwt P-üfung ablegen. 

M. E. 100. Wir empfehlen Ihnen, «ich ati Herrn OU-rmg« ne of 
F’riednch Teu<*her, Cöln a. Kh., Moltkestr. h. m wt*nd* ii. *<i** w* ni» ? 
dort alh'H Naliere über die <>|>erateur-Prufiuig erfahn*n. .AU \ ^ r 
liaiid nennen wir Ihnen „ZiuitraKerliaiid der Film ujt«l Ko.t 
suigehörigen, Berlui,* FrifHlriehstraße 23g, 2. Hof., 1. Tr. 

VPPirfIPP IIP RPrIil* t«xtlich«nT«il: Julius Uroiss, R«rlin*Wilfit«fsdoH, Rudofstidterstrass« Hr. 1« Ftrnsprachaf Uhland 007. 
jciilulCI lli PCIilRt Rn2«iQ«n-T«il; Luduiiß 3«o«l, Barlin t, f^ohranstrass« Hr. 0, Fernsprechaf Zentnm 10070 

lohoDDes Oschalz j 
OKene HandelsgeseUschaft 

Entfiros-Haus m3ih>- 

für Photoftraphie, Projektion u. Kinematographie ^ 

Berlin SW 68, Mark^afenstr. 22 \ 
Telephon: Zentrum 3704 oder 661 —^ 

Eigene Reparatur-Werkstatt füj 

^ Ernemann-Imperator 

- Rex 

Ica-Lloyd / „ -Furor l '-'r-ir- ab Lager lieferbar. == 

r sämtliche Kino-Mechanismen 
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Offener Brief! Düsseldorf, den 4, Juni 1919, 

Sehr geehrter Herr! 

Wir danken Ihnen verbindlichst für die schmeichelhaften Worte, die Sie uns über die 

Wirksamkeit des „Kinematograph** in bezug auf die neulich auf gegebenen kleinen Anzeigen 

zuteil werden lassen. Sie sind angenehm überrascht, daß Sie auf das Geschäftsführer- 

Gesuch 38 Offerten und auf die Kino-Verkaufs-Anzeige, die Sie für einen befreundeten 

Theaterbesitzer erlassen haben, gar 212 Angebote erhielten. Diese Zahlen haben für unsere 

regelmäßigen Inserenten nichts Befremdliches, 

Gestatten Sie uns aber. Sie auf einen großen Widerspruch aufmerksam zu machen, 

der darin liegt, daß Sie in demselben Schreiben fortfahren: „Leider kann ich Ihnen für 

die nächste Woche für meinen Filmverleih keinen größeren Reklcmeauftrag erteilen, weil 

ich augenblicklich nichts habe, was den Westen interessiert**. Betrachten Sie doch bitte 

nur die Poststempel auf den 240 Offertbriefen der vorigen Woche, Sie werden dann sofort 

finden, daß der „Kinematograph** für den Osten, Süden, Norden und das Zentrum unseres 

Vaterlandes keine geringere Bedeutung hat, als für den Westen, Wir glauben niemandem 

zu nahe zu treten, wenn wir die Behauptung auf stellen, daß der „Kinematograph** die größte 

Dezentralisation unter allen deutschen Fachblättern seiner Art besitzt; daß er zugleich der 

Zahl nach die meisten regulären Abonnenten besitzt, das versichern wir nebenbei in aller 

Aufrichtigkeit. 

Wir hoffen gerne, daß Sie nach diesen Ausführungen nicht länger an einem viel- 

verbreiteten, darum aber nicht weniger falschen Vorurteil festhaiten, sondern in Zukunft 

bei Ihren Propaganda-Dispositionen den „Kinematograph** auch für solche Sujets mit 

Reklamen bedenken, für die Sie in Berlin oder München, in Kattowitz oder Wien, Auftrag 

erteilen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Der Verlag des „Kinematograph**. 
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SteileiKAHgebote. I /liiu nh ■ 1 

Wir sucStn für rti DitsslSorftr 

« iticti thijn liaus ' ~ zu% ---ü üt 

•rsltffi Kinss m 

ifiii fUnffHfi4hrf»‘ii 

fl ^11 fr 
Kh uir«l nur ;Mif Kraft r*"fl♦*k!n^rt. 

i >f£«Ttt‘ii nui .Vjiiri»*»e iuslierigfr Tat v:k«*i , 

renz*»!! n. Au^|»ni**UfU ufit« r \r. 26S2# wi «**ni 

tu>fr»n*h“ l »üsifwUlorf. 

Vorführer 
iwt-h'h*'r \ i*rk »iii»;; ■ f’ 

! gaaeciit ' LaSwig 
j '^lÜZrL lt*‘U. 

Liffteait i. w 
Uftfmaf« i m 

Gepr. Vorführer 
fiu- Kn»-*iui 

jg. Pianist (in) Alleinspieler 
tfiii. h- »i* riM j}- ;»t‘r I. .It^t t» 
I. r« I . f . gtftscllt rt*'» ! 
s S. WartiM, rai“- 7t». 

L. 
Pairi Otto«. UmStaert 

IVr I .ViijiU-i gtmcilt 

erstklassige Kapelle 
für Lichtspieitheater 

rat t«>ik*-:«i4‘r ß« ^ «t/uiik' Klav>«r, NarmsaittiN t. Gaif«, 2. Gaif«. 
Calta, Gat. Ks aM’h nur 
Zelt Ul Liehtw*w. m. IVi 

KiuT^HTe i. Tit AlliafiilMra*Tliaataf, Wattas* 
tciiaii. 

iiter Pianist nnd 
Hannonliiiisplel« 

Kinofadiinann 
zur Ijtutunf; <‘meH tieiieii, «THtkUiKitigen. über l.jlM Plütze 
KiiiotlieatcrH iti t rroUntaMil dt*« rheifa«i*h'WeHtfiili«i‘lkeii liichi«trie- 
lM*zirks iikit Ka|»ittülM*t«*ilii2:iuiir gatscilL Nur tMiUerorientlk'h tüeh> 
tige Kmfte, du* ^ieh über ein-j benamdt'rs erfolgreiwie Tätigkeit 

aiiKMviseii k«»iiik«'ii, \» ollen nkh lueldeii unter Gr. 2t 401 lyi den 
,,Kt!H*rnjitogni|»h’', Ihijweldorf, unter eingehender ISehiicieniiig 
direr biHherigen Tätigkeit und .Vngabe ihrer An8|»rüehe. 2t>4«»l* 

\il* tiw»|>t< I« r) fltfit-l dlnu rfMi!- 

-T.iÄOUti. Aul -in «»fTsTii! 
I 1: i- n,“— ’'<»• I»* t: und /* urta- 

- fik t.-ti lAti ZoNtrel-TlNstert 
•omo a. Le^zif. rt» ' 

M iHmpiMiBn 

JRinematograpli* 

Kür ein in h•b^ladter Klt'iuHtMdt iiti U«‘ri»«t zu ♦•röffiietuk*« Kino 
w inJ 2tk>H4 

L/^ClIoil LtüS1ICll6. 

Tüehtigt-r 

Ul KhtüiihuKi, We^tfidfi*. ■ d 
SSCllt ^ >f Oft die Vertretung eines nur - 
eriwten unter Nr. 2t Stt Mi dvn „Kineü *«0 £■ .jj 

(iiiQlMli Opnitniri 
init Ka})it»d4M*teiliguiig gafSCllL Offerten erbetiti unter Nr. 2t St4 
Ml tlen „Kineiimtogra|>h , I hiH.seldorf. 

Xtwh LippttaOt Zinn I. St*j>teiiiber I91!l er*<tklHMHigt*s 2H."»24 

Kino-Ordiester 
(?l odt'r 4 Mann lk*«etzung: gatSCM. Offerten mit l^isangnbe «».nd 
^ti rkditen an Lstwif Capali, UpppfttSga i. W., h. Saiskoiten. 

tafart frai! tatart trat! 

Fachmann 
der K 31 .lalu^e ait, Klektriker. in. aUl. Ke|»viri^ - 

vertraut» 15 diUav iin Ka«'h, n i« Ji«* Krfah ■: I 
beU'uehtungei und Hihh rii ; Kinn*e ir»’H 
Thi aienu saiclit '^t* liu lg al- LaNar aOar I. Oparatasr 

KilMig»‘lv»te •‘rle*teii an Alfsiit Kamp, Kagas i. W. 
straüe 23. 

1: 

Kleine Anzeigen 
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1. Openiteiii 
■r)«*rutrr Ml'« 6 JikUr«' tiii 
iCf|>r., iiilt iloi» viMrk. tU'VwrMturi'it «ufi 
IivmU' wrir.. ftu itttulHdri'« Arb 
tlMM leb 1. od. 16. Juli 
iNkUi'rtUUuiUk. W. O . Ul. tM-tiiütiieiiic- 
rrh »11 fr, fvtry, A»cliaff«fik«rf« 
«»tM riukuiT >tr»Ji« Jm . 1 

Operateur 
sl46<e:li«’h KU-ktriki'r, \«‘riri6ii( mit \|»|U6ri«tt*ii luiil 

r»«iiiitli4*li«*ii tir hiMli«* vt*rk(»iiiiii<'nfi«*r> Vrlu'itfi). füCllt zum I. -Iiili 

St«*lliui*4 m U^rMTi'm Tli***6i**r. *'%tl. lUM'h C—cMItlt^HlfW. 

a. Zfiuriu'^sf Wt-n*' Vnkr**)». mit tM*luvHHaiurH>u' »ui Karf flacliar. 

darfln-Karlfliaftt. Kh4-m»*t**i?>Htr 13 II 

ioM tur »itfdn limt mum 1. J«A 
^%«jk *1« amt 

Gesdiäflsführer 
od. I. Operateur 
In r«>4kl. «Kl, BitttL ThiBirr. >A»r «Hi 
1)111 Ini rlt«*rlk'h«*B Im'bBfl tZtlK 
Viitanrftt und K«|*nr%tur«A. •|«üvr. 
ItriOM'htikBttntiiiMMs irfButl. tt. iM>Ut 
4«l*r(kfl, iiciut» In R*-ki»i»««n«l«*n Kk*k« 
trikvT Ciutrt« Zi/uirutiM'. W. 
aBBrBtB a. aib. HotH ». ivtU«_ 

ti«l«rtitrr ?<iM7 

Elekln- 
Mechiiiilker 

Juhti- »tt. MrÜ ItluT iBi iktu«*f»> b 
tut In «BHlt fKt***itttM »ttf prtum Zi-tnr 
iiImm riti-iini.« »is VarrilMUf «dar 
MBittBr in «'iiM'ni irr4*iliri>ii ui»iii-'h 
Ib-trWh. ^«11. OiitHdff- 
Rafll. it»th«‘H>r>»i('li Hill iMH'ti 
bin I. 7. It Ul l''tnii» KUk» H»u l 

,>|uiU»Uid livr K.iu««br»oi*l . i;> JuUri 
iifi I tK-U tvcM UJiurrli* ri«i r^teUuiiir 
Bl» atMUaittfilirBr, hi\«*rxii{t uir*l 
tu*u lu bAUtifk)« ThiuUr. lit 
't»ll»tiiHi uiul Kiurii Utuuir -i-lti».’ uu% 
fiihrtut li»iiu. 1». V«»rfuttr«-r. tcvK-nitt r 
lUi-kirtki-r. »ur Virfuiruiitf. AU«- v..r 
Wuiuiiu'iuli u IU'|>»r»turi'U wi-rii«.» m Ibni 
»UHH'ftlbrt. Ut'fl. 4 «ff. nur «rntkl. 
Tbrnirr »n liiMMiitier Carl friadricli, 
DtlaMabafft b. Vama«. I.nitu«« str. x* 

Voitührer 
Uo flU(l*'l JUIIKtr Ma'iIi. \«»H IbTiif 

•'vhlnMMr. ZS Jatu-r «It. üt-r uut 
rli-ktjr. ArtK'itvii \«»U<*tuiMli|c \i‘rtrMui 
M. .Aunbibluii» iiU '.'«»rfuhrtr \un 
fuhrlk-tu \itie. irb. i. Nr. MSU ^ 
«li'H kiiiiii»»t<>irr»t«)i, hU'i''ii 

tUilBf. Ull« UkC* Ut«' l»»•<t<•. bruUM'he* I 
kui.aiK tatM vi<«diauiia »i- 

(iesaattsifihreriiii 
«•|]ii>^ iCliiiHb«-»i Orf. u Nr. tfSSt | 
»ti Kilt« 11 »t>iKru|»H. !*• k<li»rr | 

ZA J. Ht <3 J. Io 
lacllt Ue Wilrulit iLHi'b lin 

Atflk*r für l>'ttiu»afn»hm< #lln «'Iik* • 
|Ni»t«*o iH*'k*b wrk*brr Art (•iuaB»rt>«-iti*ii 
4»rf Ra. N. litt, RadaH Maaaa, aarlia, 
lt«MK*itt b»l«*r -Mraik' 4^ Za67A 

filairaüaada fral. 41fr. u Nr. msd 
Mt f|«'ti Kt'u in»f(*irr»nh. Hu ai»t«i« rf 

Trio 
kJa^k'r. iW'iK*-. Il»nii<»iüui*r, etril. Had 
u. 4»baa»4cibcv. fral I. JaN für K.Ui<>. 
KhclnkMiil u. Wi^^faU'U kK^vonuir- 
4«nilk% lUiM-rtiilre vurh»jMl«ut. iHitv 
Hlkii.«b4«IHtuija ilff. Hb. an fr. 
TataM/ar, lüdrfald. l ntHaraiu-r 
w»klurMir»lk; 34t. Za.».'iu 

Ji-iiduc. iA»»tlk*h av|«rult<r Z«>.i,«. 

Vorführer die bekannte Okarina - Künstlerin 

’K 

Pnil. t. Don Nnrco j 
hamr. ZaabcRi and lllastoobl | 
hat in den letzten vier Wochen einige | 

Gastspiele in Lichtspieitheatern Rheinland- i 

Westfalens gegeben und | 

überall volle Häuser | 
erzielt. | 

Der /Akt Ist eine große Zug¬ 
nummer für Jedes bessere 1 

Etablissement. | 

Vorzflglldies Reklaine-Miterlall ! 
(6 verschiedene iarbige* Lithos.) 

Wegen Gastspiele, auch tajigeweise, 

erbitte gefl. Angebote nach Düsseldorf, 

Erkrather Strabe 276. 2646»» 

IfllMHiNlltHt: 

Pianist 
»ui'b llaniMuiiutt. priaMt Aataraedif* 
iptalnr, (Mli^foiilaK'he Hebaudlung di« 
lu-»uk< ii), aatbt für l. Juli staUuug- 
Ovta Zeugt!htsai. Ab^Hk^W mR CMuüt» 
i.: «uhI ArbHUuktt «-rbH^«« »<• 
■aHiag, Rtalalatd, su bwu-iMk» » iH.^a= 

iiuirj^brbri'r. crfHhri'iier F»i‘biu»uu. ««ih'K. 
Vi-iu-uiractituuir^'U v«#u Tb««t«‘ru. s. /.) 
iM««*h tu liiifiwUr INkiHWmi, b»*i fcr*»tk-r 
Ftriii». wuiiM'bi lik'b su wrAUtli'ni. 
r^U. ak« Aufu»biiKx>ptr»ti)ir. B««rui 
tMM'h tM<w»i»Urt. ZuM'hrlftt'ii uiUt'r 
Nr. HS47».«1. Kiiu niHt«t4rr/lMt<«<«« M««rf 

Vertraut mit »lii u .Aui*»r»ttui 
-«»wie l'mfuniu'r 4uid tni BeÜKs «ehr 
irutH Ze4i|nu>«Mi' und HrfifeiiSen. tazM 

^A’Uuug. M vlte tKftrtvu tiiU 
4Mti»lt<«»iur»)K' HimI SU rk-ihU'it »u 
Nicbard kadauc. Vorfuhri-r. Oaebart- 
labaa liiHiek > ut«-rf M»ufr«ttr. b». 

»KtklRKiiigt* EiniHg« fiir l.i4‘KiiH|»M*IJuAiuM^r Iti ^i. Jimi 

HER$f» ^ (Bez iWsi«!;, „LiClltSfield**. 2654H 

• I« OfNrt«'* hönichst •rtwi»n! * 

VorfOhrer 
«' k ««Miittk bvu .A|*imr»tvi \crtr»ut | iMMaBAe Mttaaaa 
tAiuCjahratv l*T»Ak. «»brt iMi tle» krt« iMllilKa ilioiiH 
ufi - »Im Vi'rfutirvr bei eiiiriu *t«'iK‘r»i ! ® 
K(Hmiii»ik1o tbtbr a«‘W«iH i . taebt -«orurt | zi J.. eUüge Mou. bu M »udt-rk)*»» mim 
«•dc-r MfMitcr 'AttUuua. 4.»ff. aui fra« 
NritiaMMMi. RattNar, Ura»lk Vfiri4»a4 
»•Lruiie ZA. 

I Viirf. »Uf«eb. u. idt. irrB., taabt «of. 
ri4»d4 |»Mi. M|»»u«r Hti'lt. 4»ff. »11 tdaard taebi .AiiitHL-iluii». kleiner 
zetHt* I WHazak, iarfädarf a HaatNarf, UuMe ^t«Mi4 4>ff. u. Nr. tSMt »n den Kinc- 

nute 17 b. Lauigt-. ZfSStt iikU«« "»|»b. Dumrklorf. Zdü49 

Erklärerin 

Unleserliih 
RSclrlileRS Mmslriii 

Dua ITiitnbafMlfiht bnt aatmr- 
dinmi aalaebdvdaih dud tüa 
KÜSar. dl» tuSttiea uaiiiHNib 
gaaobfishanaa MaanakrtpUa bai 
Tufii. M antatabaa, kaln Kr* 
•ataf '"IHal saivatdao brauoNk 

VH bnton beaoodMa Tablaa, 
Orta «. Na»an racNt dawtScN 



|Vermisrhr?*)\n7.Hi‘''R 

Kino 
It |\»t.inM*rti. KJk«ltil«iiMi 
uu«l ä**hlf ^w|ir-ll«»l(<4t t0 niti und 
(*rund»ltk'li l(t‘f«l«ur»tii»u utKl 
tm ftHltttHlt kn|»itnl> f'trtlr ^ H*>d 
n fk-ktunl*^» « rfulir, I. dur» : 
CHt« Nmim. NaartNurf. hainb*.nr«*r 
'«tnuk T*. Tri. «ir. Vulkan M 
\ti4K 4. ' » 

Ktn«' tu • r Zt'Utrtm« I 

ir* l«KrtH-. lt**i Uf»^-*nu ^ *' -'j 

Redau- 
cation 

elnrr Itidu^ ru »Ifc»»»*“ iu- 

Kh«li»l:> tea, für kuMo^tn ^ 

ffunx h«*r%«*rr.». 4 ta aar- 
haatan. (' viif^ ... Mr. ta4t2 «u 

• li n KnM iimt« r*!»,, D rWarf. 

Dar nDamAtofrmph — DQMeMorf 

HEIRAT 
Kilm\» rl* ili. j'Uijiff» I hwii**. \ • riH«au Km«? !• l*-!l»ruii‘ N- 

iiM'Iit uln r :!ti .laidv, icUktuLvini« \ Viu»* ud«* Kb r 

Vt*r>% afwi»**!» w**ni«*ii (ii>kr«‘t beiiari«ir>lt. mit Hji 

'iiiiiT Rf. 2€ S#§ .*■< il**fj ..Kl'!* •-4frn|»ii . I>t: 

1 } ril 
aii 1 i l"J 

hl «roarriT Induatii« atnut 

i'iatar. uttuiiicHluüU'r la varkaalaa. 

<»ff uut - *•?, 2f6S4 mi > kit 
■ I»«:- :4*»rf 

Aditynf! Achhinf! 
ravtt AuIkuIk varkaafa nu-in 

mw 
f*ir el«‘ktrtM*li und intt KaJkJkht. m 

•M^hr btUaci’tn It« i!M-. Vtiltauiidiii; 

KaiklK'hUlürk’htttiNr it Ih sudü 
■•(«cbvn %'«Hi IS»n* l '»nM | vorbuti«!« < 
'.Altert-^ •liin*li Vi*fr«ipi.u an Fraat 
Sabattaar. lattarbart, m ' '• >«tr 

m ■ctin'l ffclrlhui >U*ld< ~ ?b- 
laada. - a. MhH» kn.»- u*r. 2«« ^nt- 

I»ia9a«.% uiiMkrriM* V.>rfubrumc*aki«i«ara;.-. 
•rftfiiT) la varkaataa. 'vhi«« tt 

rill kai>tlalkrHft|ir*'a K«»*- 
kaiui l iit4<rm4in*«'M ini ii« trt« i> 

'"nrvftihrl n«-nlvn. Kilaiac« *••4*. 
'»»»».«•r br. 2f $!• ai* *1« u ..Kl? »au^ 
irraiih . |M|««Ml4t«»rf. 2a.*l# 

1 «MMI . ..,n ; lil l.r* « t« bailHfl laMKllt 

♦VI 7IMNN» Mk Vl»7.ia)!iui»|f. KKt*W - 

•44**r Iii.uid Kv 1 .i 4* h - Off-'rt- — 

uji|«r br. 2S 411 V - dt- Kii!’ . liu,- * 

Kino-Theater 
TlMbttr I 

k^^futnlkruftttr ’imi f Fn‘'f i id f 1 »ff. 

r K. :/'invii« I m Zlibilttf biailb, Wliaclltll. K.»}«*' i 

- nali« I •* 2441«» 

Lichtspieltheater 
♦ 1!' 4 Ni . ' iL^ViTU. \V t:? I ♦ * ! • U-|flii«*! . / 

IffbClIt ( S|».*T«*r»*r ViiLttit u;c'K; -l H 

fni«*h ♦4U«'h .4!-^ '**«»1 ImK r = *:u’‘ • -u:*-, ^ 

-VuMfutirlH-ht* ♦*rh**tr*ii utt!«*r br. 24 Sf3 .k i *i* = ..Ki’ 

Rentables Kino 
.... V -utMhr ii l« kavftfl gtMCM. 

t>ff**nt*ii br. 24 541 ni' ..Ki»<« !iu4t*»krr*», 

I 2»» I 

Teilhaber 
itut 30—4d »4a» Mk- siJT I •illukla »»v-: r : ' 

VuI^l^’HtlUtullg fuies Liu Auim-iiv» ujij; befc:riff''n»*i 

Lichtspieltheaters 
ifi g44llcM. ut i-t br 24S13 ;-n 
„Kiueiidktotntbuli » Diwi-riiorf 

Thealer 
la rar- 

aacMaa. 
»ir. ff « 

FäSiänri 
sudit lioo 

bai rncbar. 
iabarf-iaakaa. 

Saal 
aaeliwaiabar 

tat KaMa. raaH. 
C. Mallara Matt»4>afTaabaa Thaaiar 

Kino 
O ttaaaa. ttaaaiaia 

ta lUMbaa aiar la paeliMw 
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Sämtliche Reparaturen ^ 
an Kinoapparaten in eigenen Werkstätten 

Elektrische Beleuchtungskörper 
in Eisen und Galvanobronze stellen wir auf Wunsch nach jeder Zeichnung 

oder Modell selbst her. 

KINO-BAU-GESELLSCHAFT m. h. H. 
Fernruf *317 u. 1*192 DilSSCldorf^ Grsf-Zidolf Str« 96 Telein*-*^^!*** Kinobau. 

lei 

1 

Am Mittwocli, **ii 2S. fl. Mtl., vorinittag« 10 UOr, wml 

in Ntmiiyatttr i. N*ltt. Ki*l*r StraO* 3t Kiatmata- 

graoMfi-TOtattr „NaUtan-TMatar** fn iwilltii; an <l<•n 

MuiHOjietenflfH l>ar 

Kh gi'UukKt stir VernttM^^nin^: 

1 iinti ll«'iizt»liti«»lor, H r. S., iiiit /tiU'ltor. 

1 < rl<*ü*ltHtrollI I lymvii«o. 

I IjtHlrrtmhritTiirit. Mo |•llll In., 7*^ in !an^ 

Ktwa 50 

Ktwa 50 kK im«{ p litt*h Mot«»rt>l. 

I Aiii|}. .Mntnr, »O .\iii|i. I 

I SM*lirriin^t4ninri*l I 

I «o Aii.|i.. jt»- Vi.h. ) 

I Vurfuliriui^?Ma)>|MU‘at |Knir»iiiaiiii Wnrk) n^tu. II Kfjoilit^rwidfrHtaiu., I Aiii|». Mnter (35 Aiit|K), 

1 Vnlt .Metnr (!M> Volt), 2 kininr S<*hHlt«*r, 
I l 1 * t 

I I riiiftM‘)H*r llnVM*lm‘)u%ltt'r, tt Std|»Ht»lHk*h4*nmmTi, 

' I K!titfi(i*Uuilaji{*\ 

I lk*mhitfuit>rH\iulfrstafH) für ihn IV<>jnkiitni«iUMii|M*. 

l AiitrinliKiiiotor, * 1*. S., H5 \'i»lt, mit .\nlr,ri-.t*r. 

2<t S|>tiU*it, ilartifitnr (lrt*i znrlnKfhin*. 

1 MtMiiniitlinlMdHi'lialtt'r, HO .Vm|>., .%oo \’t»lt. 

125 III iKiiiiM^lnituiitfHlitzn (FritniniiHwan*). 

H» III Kalu*! (FriiMlntiMMiuv). 

23 I^Hlnrntiili!«*. 

H5 Holzrttiiliit*. 

H Itäiik«^ mit ziM. !I2 Sitz|ilHtznn. 

1 KUvirr, w'huar/ (Kritslfii^viart*). 

I Hiknt*t>iiiiim, iltiiiknlt*i<*lM*n), Frit*<lt*iiMW»m'. 

7 Hildnr. 

1 S|Hn|C»'l 

3 INnTinmii. 

1 FrtijnktiooAWiMul thnimm 2*2^** *2)* 

I VoiitiUtor. 
I StinhnninjfHtafnl mit 5 StÖ|»Hn|.Hii*hnn4Hgnii. 

2 Kla\ 

liow'in uaiiitlinlift« ültrija' Matnrial, win l.i%m|MMi, Hi«*lirmn*^n* 

Tmn^|Mkmii umw. 

Klavier- 
Kunstspiel-Apparat 

(\'t»r^t*tz .\|ititu^it) 

,,fNaiialtSt“ mit 42 XottTiroUnii, ^vIht , l2tNi Mk., UnlitlMhl .’io Ffk;. 
Traatfarmatar, i2o V«»lt, 3o .\m|».. v\ mn; Mk. 
RafyliarwiOafttaAfl, 05 Vt»lt. i.> :to Amp. . Kik'igenftimt) wvni^ 

jffiirant'ht. 12«», Mk. “ 
CraaaMHMI-Ffa|aklifMMianiRi^ fui.tmal\trKtt*|i|i«ur, faM nnu, Itio, M 
Kilia-OOjaOli«, 75 mm. tsnhr., 2«». .Mk 
wt‘il utH nenliliK ta vffliaMtaii. 2H'»4Fi 

A. Ccksta^a, MagOaOarg, Kai'tnrMr. 110 III. 

\\Vjffi‘0 \rrlu.Ht fiinT nrlH*lilii*h*Ti Soiium* luMPnii tieklnH brwf 

gim^loM. Mtfht iiM’iii jpitnr Caacart-flOgal, MahaittMii. (.\lt. Kahr. 

,,l'fliupi*r XniiJe**, mit u«*lM»nnni, jprttÜnin, iflockt'iiminem Ton, für ck»n 

initkTHt M|M»ttl*«llntrti IXv*t!4 vmi nur ItKNi Mk., ztuti .Hofturtijtim Wr* 

kauf ht»mt. (Vorzit^l. fur Kmo.) St linnll riita<*hl. Knufmi, thmiMi 

eiiin lälliic*' («nlnuniilinit j^ehotnn int, wollrn kk'Ii |H*r Fit|Kmt mit mir 

in Wrhinthuix Mntami. 4. Btaina, Nanun L W.« Siklntr. 19, 1. Ktj;., r. 
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Für sofort lieferbar: 
Cooper-Hewitt-QuecKsilberdampf-Gleichrichtcr 
für HO. 220 und 3ö0 Volt Wechsel- oder Drehstrom. 
30 ÖO Ampere. Spezial-AVodell für Projehtionslampen 
und Scheinwerfer. 40 | Stromersparnis segenüber 
rotierenden Umformern. Vollkommen automatischer 
Betrieb. 

KinO'Bau-Geseilsdiaft m. b. H.. Düsseldorf 
iraf'Hdolf'Strafic 18 

Fernspr. 03n u. lolQ2 Tcicgr.-Adr KINOBAU 

Klappsitze 
iirtt niiü itv 

Tt^knub 0. Ntiiii«. Mail 
Sarg tl, ilaiithuivrr .»«tr. 7* 

OO OOOOOOOOOOOOOOOOOO^ 

ritai- 
KMt ff Famos 

E. w. E. Nr. 
ia<*bt aod kittet alle r<l—arfa. 

' «••««»Ikl bretinbaren wie aui'h «a- 
rerUmuabareti Fllfll. Oie K.le* < 

' itlellr bleibt ela»tt»ch oad l»t lu 
l#—da Sekaodefi tr*>ekeo. 
I*r«»befl^»rhe Mk. S..'><*. i.*rkrltaal 

nasche Mk. 5.->. 7»MI. 
Fabrikant: UTtl 

F. A. A. Hsmnsnn, 
Haaigarg If. mu< aiUati<v»tr idü 

FertMi»f.. Vaikao 377. 

NIedarlafe für 
SraC-Still« un4 ||«igtftM : 

, ipati^lbaMf. Ki«t*Ei»ritiitiMitt« 
N. r. KaMttft Strii« IW ts, 

tL cho.traile •/. Fernapreeber 
LttUuw t&S * 

Nltnlerlaiare f«r 
SlMialaag ««S Wattfalt«: 

Sbtimacbt riffaSiciialt tb.H. 
C48m 3«. I 

Femapreeber A 

Nle«lt^lairr fbr 
frmklmri a. M. «. UigtgaiiS 

, Iklektmpbi'Uiiar. U.m.b.U. 
Frankfurt a. M. 

Braubaeb»tralie 3 t—tE. 
Tetepbaa: ..llaoaa** S95. 

M^lerki««- fttr 
tcMatit« «M r«M«: 

• cMtaitcb« Frtlalitlaat-C««. m. i 
N.. Srttia« I, Kumuieeii 

Vkraaprteber 5SS7 m. 7t>4t 

Kti 

Slrderlac« für 
EltaS-tatbrlttf««, Sa 
L«aaii«rg ««a Sekwaa: 
•arlMiaIvtrIrtai Karl NtrSa. 

Matt, Ladwiioplaia It. 
NieilrriaEe iSr latlita«. TSirlet«« i 
«. Sib—: WMbal«i Miaba, Draa- 
4aa~ta»aataat. Lewiiau«r»tr. is. 
Nlederlasv für Oft* ubU WMt* 
praaSa« t Artliar Kraliaaraiit, 
UrbSi.# Eibl-Kina-Haaa 4t* 
«»attaa, Kleigiaari la Fr^uit« 

U\ iSgniiarte .u^ an 
NKederlaa« ftir NaaMarg «ad 
tataairiarmaaiatiiat Siaa-M 
Ma\ Sebomana Oliaia arg, 
bauatkr t. leraruf: llaaaa 

NleSerta.-e ftIr Safar« : 
Haatfs- aai Kiaatacaa. 

lag. Eai4 Niiaar. 
Saitorg (tibtrKbtt) 

Billiger Verkauf! 
WacliMlstroiiiisetx, i:^» V 4t. /. > « V s.. fa»t tu n. 17S Mk 
GlaicSatromaiMar, f. l'mf \iil.. 2^ i.» to* \«4t. «h‘ i.ru 

70 Mk. 
Syii€SreeasM’'St, Ihisk«». f tuir $0 Mk. 
Qlficliftroiiifiietof Ih» \ «4t. ’ « i*. >. laM ii«*“ SS Mk. 
AetrisSsmeter f. u. Wf « K^'Uiroi.t. 22** \ luir ISS M«. 
t Gl4iclistrsiiiiiietaf^ * * !v llo\ »li. u ’ l* ^ . 

n‘|wtri4tur: t'diirft 14:. ISS Mk. 
I Filaiiiia**aSr, fa-tt neu. nur 3S Mk. 
1 HalSaratt-Sasaial-MifioIJiaasa, Ko nten :i m HiUi) i'u 

litt u. 2-U \ <*!' «tt*»K*h «ul. 
in. Wt4tfsUii4 : TrisSfsl, iianz ii« it. I M» Mk. 

Gltfclittrsfii-Oyssms, h.« \i.tt, 7t» Atii)».. gut erti.. 1000 Mk. 
GlticSttraiii-Dyssns, tiA \ .. :k» Aiiii*.. it«‘u. 12S0 Mk. 
SafixinNiotar, 4»« ^ * ?»l.«4:n»*t riutii-uuir tfür 30 iHnain.' 

|ktn«s*nid} hetr elw*tiH*ht i*r. 7S0 Mk. 
GraSar AarSiSlpfUrat tu. HfUttiuiukr l*r*>j«4cti4Hi'>Uuu|«f. M-ryin k 

nur 110 Mk. 
1 Atkjlpkamori, 1»» 1%, liofn). .Vu<«iug. ZaluitntAK ttMTHteilfukr* - 

\ »‘rwliIulJ, Kur\T.i mit 3 m*Kj4K«i., n»*u 
nur 103 Mk. 

t mU'II«*-;. \ '-rsaiul |>«t Xiu hfuüirne. 

Otts RalSt, TiMit itM|kr.k 

Der yKinematograph* 
hat die größte Zahl 
regulärer Abonnenten 

Infolip' S* tlU’iHitu» de*» afll Ssf t H*h tli* 
\ orluttHK'iif 

VoriDhruDos- 

Apparflle 
Cmeniana. Iiti|»er»u r. 1.' 
Path#. M«MieS 3 «uni ü.iti'r 
Huderu*. U#*r»berir. a>«W 'iT« 
rate, fur «rbatum and r>v T*'ti r • . 
rerkauft biOX O. Staat. WfÜtrf X3. 
fiatnlHtfavr -trwu^ 7k. 5* - 

34.1 Nr 4 2W3;-« 

Nilzsclii!- 
flPlHral 

i. \ .. tn'ii. 
CaatrmI- UakUtwalt. SraMaa. 

Pro)ektions-)i 
/Apparat” 

- h-ktr. L»--?»- :;4- '■ 

2»+^= >t V I« 

lit’:4tt4ieiitl atiH kunipl. VorfiiKnui|f!iappHr»i XitE>it4i»’ 
eiJieui ki>iu|>l. lieneiN t*at>|.uiriU NiKmü mit Ikiek und Zuht«h«>r, ein 

lb>*h*«tPiHaiuut<Hr und i»leH*h«tnifii iHtutmo, eiii*i*Kl 
Si'ludttafeln tu. *uuutL ui«d Sielienuur«inM.trunaentefi, cm. :^•u 
Kniik«^*. KUv i**r, Hanmuiiutii luid aamtiH’iie dixerae Zuh*-hifcnt-tU-, 
suiu lYeine \ im HHtai Mk. gegen Karteit'. NSM NSfft, GfOsS I. tS.. 
(’heiunititer StriUie 37. V*i*r«»ir-heiitie« Zeug kann rurifif tiorh iiu 
Lokal uimI lUdrteb lieHiolitigt aenl**ii. 



No. esu Der Kinematograph — DQaeeldorf. 

Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 

VisMoe KINO-Eigrichtmaen 

Spezlalltlt: 

Relsc-Hlnos 

In VerMindklsten 

Motore, AnlaMer, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte. Spulen, 

Klappstühle, verschied. Muster. 

Ernemann 
Ersatzteile In groSer Auswahl 

stets am Lager. 2477 

Ständiger Lieferant 

von Ober 

200 RInotheatern 

Juplter-Kunstllchtwerke* 
Frankfurt a. M., 

Braubachstr. 24-26. 

Berlin, 
Potsdamer Strafte 2U 

llatm Duoli avlir prolawtsri abmifrbeii: 

Siemens 
A.-Kolilen 

ftOOO HUtek 14X mm iHwIii 
6000 ,, UXt99 •• 

SftOO „ ISXfOO 
»«>•0 mxtoo „ 

l*raliie aa; Antraea. 

6eorQ Iletiike. Berlin 
FrisirlcIittrsSt 14. tist?* 

iHriebf- 

toQUraftiQe 

/te/dametlkytoey 

eDK^KUätlX 
g koonduitKkf^Me' 

l^Tücktfa. 
itipiiff-H, 

ObltktlK. 
IswIaisorlliiscD. 

Pnlekllomkoldeo. 

FllBklfl, Dmrolkf 
▼•rkaun 0. MtMM, NsnSM tt, 
nmi>)iaf««*r StraSe 79 

Klno-Trafifformatoron 
hu Verbrauch ipl irleicti(*r Lli'lit- 

Ab un* :i^4l htiliirrr al» t'm 
^ funm-r 

I lit tUh'fii ZiilM'liiir, Km<*tnatiii'Aiifiuihnto Kinn, mit H«l M**l«‘r w -r j i 
Ki^Mettmi und Knimi 3,/», neu. TnuiMfoniiator, MU .\inp., 22n \o)t. DlSCB*TrlPlC*liNiHSSr6l 
(rrafi Jt |Worff Heiae-Kino mit lUlein ZukM>hör, wentf; gebmiK’lit. erMbhen dk* IMliirkrlt iui«l •i*arcu 
AntrteliHinotor, tdewh- und WeckiHelutrufn, neu. IVojekthMiK ^tmn und Kidilrn 
ai)|»arHt l^n^^r A Koffinaiin, kompl. in TranniHirtkanten. | 
Krrieiiuuiii Klapp t'ainera. Itixl«5, l^iHierlM'r.u^, I.4MlerlHil^*n, d«»|>p Kofid«fisor-Uns«i 1 

c»S; 'itr.**g55 

„ „ _ - FUmkltt „Fix“ 

HßydkamD&BucBriiis rur ureii-un«i Wt«rha«*i-*tr**in lll.^ rt 
i i t" f 

EtttS-Riilir, HfdlinifluMiaer StraUe 50. — FeniMpriH’her 70H7 

ArebitehtM Mr Kohlcnstifte 

Klio- kB- und liiMeo 
FahhmännifM'he und ttHshiiirtch«' Beratung. Für Xeugnindurgen Pni EMesleiiler t Co. 
KentahUilaUK*reolinuiigtm aic. » 26396* i a* 

Saltansr astsgaiilisittliaaf! 

Vffkaaft Hofitri meine atae 
S«lts«sr Qslefssätittkssf! 

26553 

Ica-Einriditung 
mit Auf und Ahwiokelvorriehtung» FeuemehutEtroinmeln, Objektiv, 
eiaem., veniteilh. Bock, LarnptuihauM, Kondensor, Iaun|ie (KM) 
Ainpktm), Filmspiilen, Lampenkabel, Umrolier, Leinewand, 3 x 4 m, 
Aiitrit^liatnotor und Anlasser, alles susammen für den Spottpreis 
von 2500 Mark. Offerten erbeten unter Nr. tSSS3 an den „Kine- 
luatograph**, Düsseldorf. 

IeiMSMiti I. iS.. 

Aeoli. JohannImAr. 15. Tel. 7914. 

Trans- 
formatoreD 

na« osd febraucht, Vaoitlaiaren. 
vcrduskler. Hfohioidginao. Oraui 
luophoim. KohualiuNs. aau. braun. 
•5 laa breH. f« Mai«r lau«, niaki fr 
iiiiiAiart. PorUaraa. frOsa. aebwar*. 
rerkaafi 0. Naset, NssWerg fl. liam 
b uw SWaSr 7f. 

40* • Stromrrsparnlt 

Sofort lieferbar. 
OoecksierdaiDpi-iilelcIinchler 
ülfldric&ieMiesellscliill ätL Berlli NW7 

tOr «rtkte Uchtbogtn- 
spannung, atoo 50 Volt 

Telcpbon: Zeatram 4*7» FMedHchstr. 155 (*n den Linden) msa* TU..Adr.: Umlonncrbau 



Der Einematofmph — Dflsaeldorf. No. ««0 

Hervorragende hünstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

Jupiter-Klnolampen 
10 Goldene /Medaillen! 

Sämtliche Pilmfabriken des In* und Auslandes 
:: ;; arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen“ ;; 

Pordern Sie Offerte über unsere 
neuesten /Aodeüe ein. 

jiplMnDsilicliiwerlie" 
Frankfurt a. M., 

Braubaclifttr. 24-2^. 

Berlin, 

mt Torbaa akna 

PotscUini«r Strafte 2ia. 

2«l»^ 

4 
,,Jtt»ftce*Ha»4;ampr* 

ftr PatM, MatftH ift, 
kufup^ mia I tatiltliiia Mii 
partrtaa, prriawun. 

•MTg KltM«. Barlii, 
rH<«lHahidr. 14. 

UeMrfkhte« KIm • StHMtetoHli 
IHwtfkoh 14 

S4»it* rnm^m (Riiflai) ts 

2300 Klappstühle ♦ Neu! 
15 kompl. Kino-Einriditungen, 

NMacM, rUM, SmiiiioiiI, Star, Eretiiuui« uaw! SuMO 

Sümll. KlnooZubeliör: Uiittriii., TrtMtarn., netor«, 
WMent. tMhreNuMkl., Ok|aht., Keaiei.. KehiM umr. 

UnO'HflüS IL F. Döftno. Hamburf-ar. BortW 
FemaprecliBr Maat! Nr. •. PoBtot'lieckkooto ItSM. 

uiMl Sohrtkrke. PetrolaonihclsAlen 
i'rrbUfete 8oliolea|a«rn- und 8ehleA- 
automub, KaMn* 
ri4igtcr. Wuadjirmafcuren. I Nrakenba- 
i**OQiibttnK. Bpulen, aatt»niatii*che Diu* 
{x^sIttTeln^htanK. rUkute. lUkluni«* 
<af«4Q Terkunft 0. NOMM, Muturf 
tl, Humbufvve.sMruA« 7f. Tule^ho« 
VnlkuB S45 Nr. 4. tOStf* 

Wio neu und ohne bleibeii | 
die Filma, wenn mm eeehtemUg [ 
von Oel n. Steob in melaer mit | 
modemeten Maeohinen euege* 
nieieleo feehminniet'h geleiteien 

Fili-Reiiiipos- iDii 
iDsiüDilseizmosaisiali 
>aeh neuem Verfuhren gereinigl 
IL InetitfidgeeeNEt werden, ms» 

Jta PmwL Clli a. lleli 

Mnn. ■wena klaU roKei akea | EHre Mett KaNpÜtiMi e. Rft. 
rlllllBKIn' AbiouiMna ruma THp*tihfee^lJet.-«BeMB..L«fie 
r om^Mmk Ornm t Mk. i eeeSTwSnlrff. UurtNimtti 

NaNiNcIrt «QWmiidrpar 

f- (SAUERSTOm dieur Bnato flr atoktnuekaa UcM. 

I. --1.^ —— 0u1 B«clGir, Haaao«« 
II. ■iSWrfB I* wsiniku ^ inu 

Vartaanaa !Ua PtaiMipia I TMwr.•▲aiuna t lemnietf, Neeeeeoc. 

Msooo KerzSi 

Ummatognpämlictt '* 

in jedem Dorfe 
Matten» THp/exlu^a§er. 

Ommbkamfit wem jmim Qmm- odmr 

Keakht K fwmt 

DrSgerwerk A t, Lübeck. 

KalMidit- 
Lampon 

^aurCvUdf und W eairf »*• 
OuminbHiiaiieh. mahifkaciMO. Kalk 
keerl. GaMidtnd««M^ und Platt<Q 
kauft 0. Noiiiio NuflNerf tt. Ha 
bunrar :«irae«* Tk. iaitf 

Sofort liofWrtMU’! 

Umloriner 
DfuksUHHii ttenbO v«4t ;.4rfe 
gUk Ji <0 Volt. 40 knip.. oilt S.*lii«ir 
rine. fkgearkluer<3ruia4*>r. V !t uud 
Ani|jdmi4«kar. und ArkiiBirr fi» dee 
DrelMkromnMiCor. altcu auf K«:Tv>cla* 
•aittar Grundp4an«> iiM>ntl«rt rrledei:^ 
warr. nur • Taue rvbraoHit u. Kar>*r- 
wk4üufW I*r«ki 4600 Mk tsr-u 

Tninsionflflior 
ISO io .kmp.. «Hr neu u- Kupfer 
«Vkluior. prek 400 Mk. Vrf^an.H 
fttreu KaoNo (l>uptaka4frarktl>rirf 

Mwi En ir. nmrM. sooiu. 

Wldersliode 
SO. 110 und 00 Van. SA—100 An^r 

tvCullerbar. Tcekauft O. Moeeo. HofliK 
MMTf tS, Üanbufuvr 9Cr. 70. ie3i0* 

FILME 
MekruktflK. 
flliiiaw Bl 

froL Al 
oteuAr S 

L eie.. l>tw:MNa. 
L^U Uttf Wus«rL 
L Loipitf, Dorrvi * 

IFS04 t04«T» 



No, 6Ä0 Der Kinematograpb — Düsseldorf. 

Sofort lieferbar: 

m Sieben neue komplette ■§ 

KiDO-EinriclilUDDeD 
2 Ernemann-„Imperatoren“ 
2 Ica- „Lloyd“ 
2Ica- „Furor“ 
1 Pathe, englisches Modell. 

Kino*Bau*6e$ellsdiaft m. b. H.. D&sseldorL 6rai fldolf*Strafie 96 
Tel«‘jmMnin-Ailroi«f': KinolMUi. 

Nachstehende 

Pathö- 
Teile 
sind am Lager: 

K, Modell III. 
149 HIendrntW’hMe. 
159 tUliMniclirahiMn. 
160 fUiirHChraiifii«fi. 
166 QaMtcht Qtltfiickttttfi. 
176 Ksa4>nt4>rM(dit*ibe mit Arhm*. 
167 MalfMtffcrtoi aat ttaliL 
180 Ell0fft9fa«€hf96. 
181 EitaiittfEaclittN. 
190 UmUr < Mfltunhlftmn. 
909 DmcktcHltRtn an der 

MaJt4*iiefTi »Ile. 
917 ZahiiriMl mit 144 Ztihneo. 
990 ladtchtaraO. 
999 Zahnrad am Hchwunfrrad. 
993 Zahnrad auf Hleiideiiaohe«. 
9S8 lirookralitiieuftMlern. 
939 l»r»H’kMdib*rn‘i.frd»rii. 
949 KIüm Draakralla. Huhl. 
944 Oraia OraakraNo. HUhl. 
948 MaHiMnaiiarallt atu r4tahl. 
974 tckwaacraa. 
957 OhlekUTUalief 

m. slart. 
4C7 niadrtitdtrahttren. 
46» Htahhtruokrahiiirn. 
496 Abfahnuarasahnndkm. 
497 Malteaerroüen. 

m. eioL Modell. 
395 Maltaatrkriiii. 
365 MaltoMemdlen. 
335 Ort'0« Uleltaohlroeu. 

Diverse Scdroiiiei 
fOr I*athO*Apparate. 

Georg KIßlnke 
Berlin 94599* 

FrlMirichstr. 14. 

ErBtklaBsige 

i II latcnmcl, wt»>r»'n Kiiifiihr\«*rhi>t r.u Ffthrik- 
I rriH tkb/.updM*ti. Mo|yntia-Film-Vtrtritb, Maiiit. 2n.'>:ui 

S<»f«>rt al> lipfr»rliHr- 

Gleichstrom- 
Umformer 

220/1*."» Volt, ."*n Ainpon*. prstklas.etgrH Fabrikat, vollkommen neu, 

Kupf<Twiekluii4(, vtrliattft preiswert F. W. FflMtClitr, Na|tfi I. W., 
KatiipMralie 8, Tel. 1247. 

Weil iilM*rzithti|{, ViftoBla fast neue 2ti.'>8:i 

Kabine 
(fck’hinietWisrn, 4 Wände, 1 1>a<‘h, zerlfjrb.), Widorsttuitl 110 Vol;, 

40 Arup., r^jfidierb., Kiipferwiekliuij^, t lleiehstrfMn, I KhIk- 
li<‘litlaiii|a« (Triplex, neu), 1 ManotiiidtT ni. Fiiiiineter (Sauersttut), 

4 .Meter pit. Sehlaiieh, 3 (fliiliktiqier, 1 IVojektionsHp|Mirat 

mit Koiitltuistir (l<Nt iiitii), tlbjektix , StdiielsT, I Sati Hilder, Spiritus 
irlülilielitlaiii|H EiCliia-Kili«, A. Otto Kililtr. tictiwf. ' 

0000000000800000000000 
t #eV>rauehte, gut erhalten#* 204kiO 

FILMS 
hat billig alMr.tigelM*n Joh. Brickntf, Frankfyil a. M., (!nnn(*r- 
atraüt 20 11. 200<n» 

0000000000800000000000 

Reparaturen 
an Kintmatofraplitfi-ApfMrataii alltr Sytlami aowie lieferung von 
Konitiitatortii alk»r tirbLion, aliiialnar Untaii, OkltklWt, altk- 
tritcli)« Saftfilafii^, Aiifaaliiiit-Ag^aratt aM photograpliiKliar 
Appara*a n<*bst ZuUdior übernimmt 24220* 

Photomechanlsche Wcrketitle Paul Hoffmann, 
MagdakBra, hreiteweg 94. 

Sie hebn vidAerger i.Yerdril. 
uhmI ftieh in Ihrem TI .eal«r dauernd 
St<'>rungen bemerkbar mac'hen, 
welche mf'istens mit nicht uner- 
beblicuen Konten varbunden sind. 

Sie sparen viel Geld, w«»nn Sie 
üeh an da4 22179 

KlDO-Techolkua 
G. KippentHN^, 

Hamburg 39, LwesnuaMs s. 
a*enden. Praktficfltf Rat aM 
facImilnnlKli# AntkuiiH d*r ge¬ 
samten Film- und Kinobranclie, 
wie über Projiktion, RtklaMt. 
(aesekifialAliryng, Elntialityiig, 
KavY and Varkaaf. 

PMti9N8ft9i9lt vi-u d. iM-hurt bk 
lilvitiiM-irahn. l»4»r«tr«»M'hfii. 1>I<- 
mulcri^'lu* llri tairiii'. 1 U’ di« Kalui« . 
I *:i4* K|il-4>do ttu- lll<‘<l•*rlälldi••«*U«‘ll 
Kr« Ui« H*»krl«**r 1579. — IH«* Trupp« 
KriM-jit«». ^— m-r T«»t«*rlÄi»*. ll«*r*«*u>. 
kuliiili«‘it. ■ .Xb'XMiidra iu .%<<«:>*pt«*ii. 

Jiitfti iiiM'U <l(*t«i V«»ir«‘L — Hluiii«‘ii 
utiii«l«>r. l»fiii mutur«*n K«‘b«»rt dA«> 
Kraii4’nh«-r«. Itnr« luuff«! auf dri 
iCiindtiH«-! Malaira. l»4>iiioiiatrit*r<‘n 
«li-r Suffrairt’Oeit. - lll«-r in dl«‘iu'iii 
hrtiiM* M «l«r Tat«»r. i««‘n«a. 
M Ml«*»rliaii. liit« r«‘Hhaiit«‘ Natui- 
.* ifual.im'U. 1>1«- Klliiu* »4ud 
a kr ir li (•rlialt«*n. k<»l«>ri«'rt. t«-ilw«l*r 
\\i«‘ «*a. 3mm m, xut<atiiii«t*n |h«m» kl 

K«'n'«T «‘in paisr Imnutale W aUl- 
iiiaiiti re»)«'kti«r für SIH* >lk. 

Off. uiii«-r Nr. 96574 an dt ii Kiitcma 
tinrraph. l»Uswl<li«rf. 96’»7 4 

Holer Nelenienileiisi 

It« in .\lumiiiluin-04*44 ««i*k«‘ In >*auh4‘r<*r. 
*4tal»U«*r Aufofuhrutur. IC91«>ff« l «*«l«*r f•ab«■i 
9. , 9.:*«. III. p. m».. T««l4*ff«l 
II. , 6..5I». p. I»la.. S4*hrfum* «h1«t 
.*^ Uuprbi4ff« L 36 Mk. P- Ina.. Ini .\b 
nahm«* nk'ht unt4t*r 6 l»ti. iu*rt. V«*r- 
».«mit K< *:< n Na4*hiuihm4*. ab Fabrik- 
Barl NtiaiacliaM, '.idtMchtid. Wink 
haii*u*r>4r6ll« 9.9. 966«* 

Filme 
t-, 9- und l-Aktar, tum T(*ll kolorl^ 
▼«rkanft 0. Naaaa, NaaMkarg ts* 
Hambuerer hiraAe 79. 96317 



Der Kinematof^raph — Düsseldorf. X«». I 

Ztt vtrkaaftfi 

Prajtlitiam- a. VarfraMrunf^aatA^kt« 
W. ! !,- - lint 

(•iimtuif >1 1*1.. . ;*Mt M‘ 
Ertttt Licutsp tlhaM, Larracli i^« «• 

V\ it -* 

Theaterbesitzer 
Ihr lu-M • liitt-r» - «iariuu Kut-r »i» inittii ' 
/.u wI-- t ♦•1*1 nur II 

lai Oder GesilliiDii 
elektrisdies 

Klavier 
iiiul rli i^Hrniif irrt* fur ♦••n♦•t‘ SoisStStrtolf. \**iuvnik'« i. \ **rl»lutffii 

"' <i«T n« k. M-rr mir liiif irr-ih *' Tlit ütfr »nii lu iifUfr 
♦'IHI Si* zplut/♦•!)). luifli Ufiu» lk‘ iirii '«lark !♦ !..t! 

/;i''<-hrifi♦•»' i Wr, 26 402 i* ..Kii't-m••am4|» i , 

<i’ '* d Tliif tackt- 
H Srak- 

ttga« a Ca. f staack 

mit iwct K«»«Kl«<ii«aU<»rftt, VorffttaroDOS* Apparat! 
Ltesegano 

n ;■ «»( ;,t i\ Lh <t 
für 400 u. IHN) ni. Tr<»mtiirtn. Ii4nr> killia i« varkaataa. «»ff. 

Tranaformatoi*an t,«, , , ’ 
Kondanaorlinsen)^ |--- 

100 bli* :eüO mm, krlr>twllw«'tll(n» OUm- | Ä A iiinoippiral 
1 ■*' I* ■ - - t • l-'ili Ull - 

♦-!- ’ « U. - V II !l* ‘ 

440 \»tt 1« kaataa aatackt. Tk»r 
A#111AUV Uckt«a4a«>Kaaiaiaaaft-Saa N Sraa- 

^ tvfaia a Ca . Eisaaacli 

Wochen-, —-- - 

«“f;. Zu hto 5KDi: 
PROGR/lMinE! 

It u 
\ eritiii>!v^ii Si«*t HtÜSt' Oraktlraai-üattaraiaf. 

VtftricS, DarsittaSt. l.u bii: i,. 

S.ra. 24. Akt.-Saa. tar Aiaaaiatafraoiitt aaO 
_t : Filiaaarlavk. klaoakann P 7. 7. a. 

wif iM u. ila tm Kriiir nicht fclvram-lit 
kampi. mH Motor. Umhih- etc. ilNOi Mk 

I HerzbergApparai 
kaai^., filr KnlklicHt mH l^»iektii*ii» 
WhiiiI et*-. '*iMl Mk Fraa A. S4ga Wara. 
Lirhtf.1*** iliMit- Naida t Naltt. 

Kino-Artikel 
Aiwa Appanti : PaUid Modeli/lll. Gau 
inont, üadrrvia, . Huakta. Bna 
mma • Haioii - Khm lKlBoz, l iihranNü 
Paniumn>Uer «xtra atark Mk 46. 
FeueniahatctrrHiinialn. 67 om IHuroinu . 
acihr «oiMd. neu. Paar Mk. 90.—. Trtp 
lex-Kondanaor. tia mm. Mk. PS, 
I>oi>p. Kondenaar. 110 mm. Mk. ts. 
115 mm Mk 65.—. aUe OrOArti 
RcputterwkleraUkiida. MoiiHrr, iMUiipeii 
iCalkllolii. Ainpdra • VoitlI^dar. PUm 
Hh^^'hiiora'ii. l'Uiukltt Daroi. Fiat«4i« 
Mk 6. FHaM*. Moderne ScbliMer 
Mehrakter. Hnmomakaa eta. bUIhnrt 
14<4:e umiM>n«4 AMT Doataah. Lotpcif 
IVArriemdr t Tal. ?40*4* 

KInaira« 
koftraphrn. aratkl.. fOr TheaiUr a. Raiar. 

guto Film« 
«r. Au»w«tii. tn aahr Mltteaa PreAaeo 

1 AiitripStiilotOf 

'•'dfU FHom -..»wi«- ivMtoUh'lM- 
AiM-Ar«Niil. %uch kiciiKT aelirattrht 
Maraiamaai nfrea Ka*^ vtotk'lit 

■tidutir H«iiiiiintiiir- Filn*Samlt, Init 
liandt k l.<Mdut. AH-Slioatckoh. ■orh«. 
kdktwlkof. Hmii>w<*r >fralli *4. Kiii« 

uimI VmriM^. 

*9 katfta gatacht. Munter urU .%ii- 
k<’^H ertH'Wn unter Sr. 26 M7 an di-u 
••Klm*mat«iaTatib . UuMiekiorf 

tiebtai. GbJektiTa t. alle BUdprOStex. 
dkmU. alekU. and KaiklkUM>ZababAr 
Liuupao bOchetar Liehikrafi. la. Pmj 
Kalk. Kea S<*aiiaiiitnht-Leaablkflrpit 
iKalkeraaU), pebaa aa. 4000 K. Uebk 
Krtapa Nabelblklar ac« mm. 15610 

Uelart in hekmiinter rat«r Ware 

A. Schlfimisl 
KtaamuUtfrapban and FUma 
iekst Stria t. t. Barpatr. 28. 

I JedeRefiaratar anApparatea a.Zabeb^iT. 

P.F.K. I 
Fritz* Film* Kitt 
kleb*. pchnrU und sauber alle 
Filme dauerhaft, ohne dieaelben 
ansusreifen. 

Orsis FIsmüp Mk. ASS, 
NsMs FisidM Mk. 4.SS. 

ImH F»4t6.Mainisrt.8peerfiort ü 

Manoor- 
SchaHlaielD 

mit Volt- and AmpOramcier, aawW 
Fon- and AmpCramelar ebMaln. Hebel 
•MThaller. Terkaafl 0. Moaat, Naa^erf 
21. Hamhnvp-r RtraSe 79 .*€324* 

lio \ oiT <u* ii-b<4r . , f, .. 
Mk varkaalt Artbar Trapar 

Frttbarg i. tcM. 

K iss-E isric ktsiKf 
l>‘*PI*ebi:iki t *iifi ni k«H». 

HO K’ . . -irü . 
"ItabHi^ke. Klarier, f — — :..i. 
bbnrt. KaMieti^-i bau >w., aA « uudb 
Ini H ‘rieb sa »Nren w" m 
Mk. «.om a»« tcbSaobacIi L VaptL. 
ta ftrkspita. - 

Nahi-r^- Artbar Npffaiaaa. ANas- 
barg. A> . U« 

ma«4% oto: t*btl ^ b«-.dl 
und tief ve|N.f. -if I’*- i*‘' Mb. 
ASaM Daatacb. Laipeig. p • i. 

-—-. 

SsBittoadS Um InMtt. 
Ms Also PMcbt olfoba 6tbi9PM Ba- 
Uo«4. Aisfllar-SispaMSaa 
jm.i mR Varaaaatae «rtet Im SitbaM 
Fragraass: Nassg Fartaa. Ms aios* 
•laa FragraaiaK 6isart IPMi asm 
mH 6Sd Sar bab. DarMasar la aai. 
•aboHf Aanfobraap. bMariart. um» 
mfoet portofiaL Eadl FriM. MaabSfi. 
9paaaiM«t 68 ittao 
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Kino - Artikel f ilffl? 
ifclltT \rt. \Viil»T»laiMl«*, KiIiih* ftr . »vm'Ii 

ujit«*r Xr. an tioii 

Kill mM Dramtfi 
i I xuiii Ti'll fa<i>t 

• u. billiir «♦‘i^nirvl «*n VcrUiinri’n 
. M<-. • ItiM k|H.rto «tI» NfliM-Vtrtriti. 

L»t»tujrj.ir. S4. 

miti 

' <>Uk«Miitii«-t. iifii. in itn n.-M» 2 m. 
.mm» Mk.. .1 1 t(9 tt'NI Mk 4 • 4 Iti 
1«»«» Mk 1« vafkaoff«. Vfr-a»»i«l 

I»g. iltitar. ElOack 
9. NirnOarc 

Kauft 

tXiT 110 S. 220, «awfe 220 a. 300 V< 
od. DrelMiroui, 60, oo und 

O» AmpOre», hal «tAodio ani laMror 
aoorg KMokt. ftoftlii. 

••>4«H4rtoh.>tr 14 24324 

- Diaposlllve = 
ti kiwitlarla«it. AmMt&nmm fiti Rin** 
••IrM# (Ankuudlouitff uifrHi'klam«*), 
•«iwla koinrktt«* V'aftnMr>^rirn liefert 
prrtgwert f oitl nn«, NatnOarg, Mpeem- 
r>rt 20. loaia 

Billig! 
Nviii iii<N|**rttt‘^. KiflO'ThoOlOr mit 2h<i \h> H2ii 

SitzpUit/.fii. mit lillriii /iilM‘h<»r. Atifimlim** Ii4’ruf'<»44|i{iiarat, ftTtijr 
7t»n S|»i**lfi», im .\rl»i*it»T\ it*rt»*l ♦•iiMT KHU|»t% ♦•rk»*lir«»'<trj*.U«*. in «miht 
St »ult Thiirin>r«*n>. ist T«Nl«*sfHli tur 22 

K»4hh«> sofort 211 vofliailffli. Offortoii orlM'tfii ui»t«-r Wr, 26 580 »ui 
«Ion „Kim'iiuito^raph . IliissfUlfirf. 2t»’»H*i 

•i»l 3I<hI«‘U. tiui'h wi« 
••wk« . la4iii|M*ti. l in- 

M* t*»r« n u-w <irr(-rt«-ii mit 
iT' tm» »T i(«‘«s‘tti« Umitki: uml l*r« i- rl» 
.«'I rirtiitt T. Sckiiaiar, Nalikirchoii. 
«»iM-rl’uy., Nr. I«M » 2« -»^ 

Verkaufe Reisekoffer 
it Kltni iiid / •iH-ln-r 26..4- 

Rälilf, KaiifOach 0. WiltOraff i. ta 

Jeder Angestellte ■ ■ 
Jeder Theaterbesitzer 
Jeder Fllmver^iher ■ 
Jeder Filmfabrikant ■ 
Jeder der Kino-Branche 

Interessierte ■ 

mufi 

den 

„Kinematograph 
lesen, wenn er sich vor Schaden bewahren will! 

M 

MinitrHi Sie sM! Preis pro Quartal 5,— Mk. 
Preis pro Quartal 7,— Mk. unter Streifband 
Preis pro Quartal 9,— Mk. für Ausland 

Verlag des ,,Klnematograpli^^ Düsseldorf^ Wehrhahn 
:: Nr. 2Sa n 
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Erstklassiges Fabrikat 
von der einfachsten bis zur 
feinsten Ausführung können wir 
jedes gewünschte Quantum in 
kürzester Frist liefern - 

KINO-BAU-GESELLSCHilFT m. b. H. 
Fernruf 6317 u. 16192. DÜSSELDORF Graf-Adolf-Str. 96. 

31 
a 

'M 

m 

> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 

Zv vtrkSHftfi 

wr 1 Projektionsapparat '“W 
I'n*!?. Mk. H.V», , 

2 Paar Feuersohutztrommeln 
|M*r Mk »<*. 

Ctatrsle tiir wisstnschaftliclie aaS Sdial-Kiasinatotrapliit, 
Sitmariaifit. 

®®® äS)® ® ® ® ® ®® ®®® 

Sofort abzugeben; 
Koifiplttte Eratmanfi'CiariclitMngtn. ..lni|i«-r)4tor«n 

Divtfsc gtkrauchtc Apparate anS Projaktioaslampta 

N. A. I Rita A Backaiaaa> Apparat tmt ZnlK^hor titi«i n 

KtMIlTvrliUl 

Joliannas Rtllatr, DüssatSorf, F 2'*. 'IVI. :kuti. 

uimI K iiri4‘)iitii»]^ ii«*\i«*r Tii*'»t«*r. 

n«mi Rf{».»nsttinii hu nllt'r Sy**t4*in»*. iiiiler 

K«*f«T»*nz»*n tT-iHT und Tln^ler. 

Achtaag! Acktaag! 

Varkaata tfaa Film: 

„Oberammopgauep 
Passions- Spiele“ 

wuiuit'rliar k«»l(»ri«*n« P . Stiiiul«*ii .S|dpkiHiH'r. weiiif* apliTHUpht, 
fast neu. Fr. Eiltaia, Barlia, TAubpustralU* n.*!. 

Acktaag! Acktaag! 

Gole blliloe Leihproorainine 
nm Mehrakter Srlilo^rer für kleiiu-re Thmter und Städte »«'hr 
speei^iet. in ffuter ZiiHtunnieiiMteliunpt prt» Tag SO Mk., 8<n*ntagt« 
40 Mk.« SttiuialttMui und Scamtag zurtaninien 60 .Mk., :i Tage 
75 Mk. • C. Mkllars Wattkiaamatogrspki gegründet iai:s, tüMMdiaftsi- 
stelle fiir Hrandetihurg, Merklenbtirg Hanruner, Sa»’hHeii, Wittaa> 
karge (lie?. l'oti«iaink Sandfurtrifft X 26/iS4 

5 Apparate 
Ememann - jea - Buderus 
la vtrkaafaa, wmie eine krmplelte 

Eiaaakar-Umformar, 440 Valt Gltichstrom, 40 Aatp., VartSkraagt« 
Apparat (Riaa 4 iackmaaa^, I RegalitratUarstaad, 1 Sckatttatal 
mit Valt- aaP Ampäramatar, 1 Aatriaktaiatar, aiaaa F.""$. mot 
Aalaistr aaP soastigam Zakakar, I alaktrrKlawiar (Warkt Hapfayt 
asar. |»rt'i>»ufrt «*4»f4»n la varkaataa. IM«- '"-•la-n •»in«l n !• 

trieh /.u l»«‘’*flH‘n. Ofh-rteii erU*t«*ii an 1». Stillmaaa A SaagA 
Naaaovar, s« hilkTMriüi«- :k'». 

mr' Sofort zu verkaufen 
2 gut«' 1i«»genlaiit|KMi. 1 Luxunlmgi'iilainfK für liui^*:d»**l« * ■ 
mit |M*lmrt«*ni Me^-ingg^diauH**; I Sal<»n /iiniiH-rv »m»- : - 

1 h* V«»lt, mit Su*«*k»*r und >*«*M*»‘nM hiMir u. « ingt L- H«*gtili« :<l« " 
^taiid 1111 StaiidfuU, triun«|MtnalM‘t u. iii. ihiiikimtitl I 
tU'hlullngulAtar resn, »rt»gt-r; 2 gr Fdwnafeln. t» u. 4 mnj tisik 
2 St. .'Kam kerz. \VattUMn}»en, iuig»*itr., 1 |u V., n«*u. in. < - ..iVh- 
faHHUiigeii; I l^aniiieiduMi»« für Kino, Sy^t. Xiteminal i. 
gewen., lu. S<*hlitteii ii. Kondeiifior. ein kiaiipl. -VufiudüJi F in 
a|>|»ana. Syst. Üatlie F'rereH, PariH, Nr. HSü m. H Kan^tten ä m 
fiias., «laKU geh. Apiiaratln*fh*r u. KaH>»ettenfutl«*ral**, Stativ m \ : « 
tikal u. Honjt«inlÄl-M«*«*lMMuk rfsiv IMr«‘‘i»g»-'«t**II. varkaaft 
Fortziig Karl Diatzal, Bara-Raat, T«‘Hh^tr 4T I 2tkv^.' 

Clektr.-aut. DorhangaufzUop 
für alle Stromarteti. 25067* 

Fachmänniache .\nachlf^Ee und Fleratungen koat€«nloa. 

Naavarzaknaa und N€»uaiifertigf»n vim Rrani- und Tranapart- 
trammala. Kürmte Ltefümit. XeuvanEahnen |)ro Trommikl 
10 Mark. 

Kaklaacparar MÜltim#**, O^m. geach., alle Grollen bis 20 mm. 12 50 M 
Keimraturen an Kino-Apparaten aller Systame 

RtckirP tckramm, Fabrik Irin am. Spaaial-ApparaU NaAa A P. S., 
MitteUttaAe 2 
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Oscar Lange Berlin SW48 
Verkaufslokal (Laden) Friedrichstraße 220 

Olag- Fahr\ka$e eind lUt besten 

Triephon: Amt Lüttow 300S — Tdegr.-Adr.: Olagapparat, Berlin. 

Komplette Apparate, Theater-Klappstühle, Umformer, Motore, 
Widerstände, Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklehe- 
pressen, Filmzähler,Kalklichieinrichtungen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw. sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 

..-.. Ersatzteile für alle Apparate. -.. 

Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. Ständig Gelegenheitskäufe. 

Fachmännische Beratung. 

aller Systeme 
w«‘rd»»ii whiiell und preinwert unter weit gehende er (tHr»utie 

aiiHgeführt in der 

Stenirer] 
r Waren | 

o~'er Art 
Püroa c W^t<ltn>>rkSuf»r i 

Aus»Kfw>ui>95ktf''ttrr. j 
WEI550CCK A ROOER.->. 1 

WutadHit» u MmtalktfvmprifmtKm«. j 
Onp>wirmn>taü MKtsantvhfliMrtuldtt | 

LEIPZIG 

Kmpfehk'n beeemders f. d. Kino- 
i TJUuliH: Aiphalieton u. Zahlenniatze 

auH Gtinimi, *. Selhatdnieken von 
Protn^nmenu. Anzeigen. 1 Kasttfi, 
kompl., Sem hoht Schrift Mk. 30.— 
Sel^>^ttÄtige Niinuneriemia0<*hinen, 
z. H. beteilig mit 4^ mm hohen 
Ziffern Mk . etc. 

Spezial'Reparatuf'Werkstatt 
Johannas Nellnory Düsseldorf, 

Flügi'lntraße 25, Tel 304»^, Bankkonto: Barmer Bankverein 

LciftMngtfkhifttit GtschiH am Platze, Rtftftnztn trtlar Theater. 

Vertrieb der Fal^rikate diT Fnie mann-Werke, Dreaden. 
Original-Eriieinanii-Apparate zu Katalog-Preisen. — Buseth- 
Kondenaatore:! u. Objektive in allen Al>tneaaungen vorrätig. 

Fiir di#* IG'daktioo vrrant wort lieh : Kmil Perlmann — Druck und Verlag von Kd Lintz. Diinseldorf 
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Paal Dleriah« 

K»Hl e. Klk, EhraMtnaa 1/1. 
EingMig ApoetalnaUmae. 

Teiapbon B MS4. 

PBHii-Iftaliltilt, HMti III 
EriaiMifli Prtitt. 

Nt. u 

1.4« 
4.— 
t.— 

l.f« 

M tf BtablilnMiirf hmfo .. < 
M Bl V1l«lf«ofe9ahiiM>n .... 

tf ebcna KtüMiaf.... 
M tf fWiaitnlaginttinwfc .. 

- t4 BzwBtMwö« BMm» am 

OeüaMUw* d«t Malt— 
kw&ma . I.T« 

« t« OMtaoblBDeD rftdaaflli 
tan—wiiimto. daa Paaa 1.16 

^ M OtotfeMfedetwo rfi 41» Tft 
4e» Appata«»». 4a» Paa» f.-> 

IT D»aek»al4»a»n aa 4m Mal- 
t»a»»ft»n»Mlintolie. 

t« Aal MaaBbaa. BlM 

.. ft fabntad ailt RtamaalMlb» 
n»41» A bffthtaat y—■Ml • 
taac. 1.— 

^ M laboMd mtl 48 ZAkaaa. 

. 6.1« 
fl 8wl»caBn»atinia«1 otlf 4« 

ZAbaeo . f.f« 

ff Koii|»Qb»t Zahntart aaf 
Brbauaatad fft 4aa Appa- 
■ai h«t Ni. 16 TM . 6.^ 

.. iS KoDlBobM Zahntad aal 
Bebwangtad oali «n»at» 
fll» Appatat ▼. Nt. 16 TM 
bl» tt 1T6. 4.««^ 

. S4 KontBotin» Zahntad aaf 4— 
HI»a4»oaobfoe. •.-> 

« M Zahntart mit Kaitaotad . t.6< 
>. ti La«a»boek TAt die Aa- 

Ulebaartb»» and da» nataa» 
Eattantad ..g*’>FaRn ... S.6C 

>. ST Dtaek ebl»Dapiada»a .... 6.44 
M M ntaoAfabmeafedaaa .... 6.S0 
.. S6 DtaobioUe ff» die Abffb- 

raaptvofrlrbUiBf. 

40 DmokfoU» ff» dl» Tf» da» 
Appaeata». f.f« 

41 Zafflhwmtaaa hntol la aat 
8tab^ mit 16 ZlMMen ... If.M 

4S Abffbtanaaaabaaoli» aaa 
Btabl. mn 16 ZAbaaa ... 11 .M 

41 Malteaetbff n—hntiJli» aa» 
Btabl. mit 16 EAbaea .. lA— 

44 AataelbeaUrt de» Baaab 

Et« 

^opaaaiat Bii«tlicbe» Madall. 

f. Mbdaop. Ofoaaet Laü» 1» 

»In iü«. kltOtttAen Teile betrieb. 
nift reirhUrheni ZubabOr. jetzt 

^naiail eir«ebaut. billlc ta »tr- 
^ durrb A. KInBM. EatHIS. 

M4H' 

Ppojektlons* 
lampen 

l' ^ aaob»tecb reretcJIbar. aui* , 
rarkaiin 0. Naaai, Nvabarf 

H«nba»iar Strafe T6 TM!«' 

Neu eröffnet! Neu eröffnet! 

Cr emonla • Kino - Haus 
Mankiewicz, Enke & Co., Hamburg 8, Cremon fl/12 

(In der NAhe des Rnthausmarkts). 

Telegr.-Anschrift: Mnnenco, Hamburg. Fernsprecher: Vulkan 254. 

Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. Postscheckkonto: Hamburg 5237. 

An- u. Verkauf. 
sündiget Lager von Klno-Apparaten und Zubehör rerschiedener 

Systeme, Rln^ und Theater - Einrlchtung'eu, Klappstflhle. 
Reparaturen, Rostenanschllge, Anskttnite und Bearbeitung 

von Projekten. 
Fachmännische Leitung I Fachmännische Leitung I 

8«293* 

I L. 

Rskigt Bilder! 'J4064^ FeststfiMiidi Bilder! 

Transportrollen 'W 
werden tadellos asiiber neuge«ahnt. Infolge neuer Emriebt. 
in metnem Betriebe, liefere ich jeden reperierten .\pperttt 
gleich welchen Systeni» unter Garantu für edeslBt rsMge 
teileteliewde BB^. Neue KreuzroUou, TraiieportroUen, 
Krvuee usw. in präatser Aueführ. Feuiintschiwi. Werkstatt 
W. Mette, Eeess-Bsiir, Schütseristr S. F'^rnapreclter 4024. 

annn Kiappstoue 
JuUU.. Korbsessel 

BfMMSfifi' sad Ics-Apparste, UMlsriaer, Kleiamstersa 
■1^ sofort froMbor. '"Ml 

M. Keller, Berlla, LittauerMtratie 3. 26333* 

fir riMaverleibir! 

FUesUke 
patflnttert, mH rcMbwtadctMlMi 
T6rw>. doppMto NwMeawapd» 
•owte mit l-a rfWbarr» 
Mdm ta dial ▼«taabtadeor» 
Oteeen. oa. dt bi» 116 RoUer 
Ptlm ftmtad, ball» »lAadlt ai.> 
I-Mtrr Uif 

KMMia 
Pfiedrtabatr. 14 

Proiektions- 
Wände 

silberwaaid, .«.!>! v, 
verkauft O. Niaa». I 
Hai.ibararr sftrmat T» 

Kino-Apparate 
sowie sämtliche ElB»-D«dapf»Brtlkal 

tivo, Kd 
wt* Umloraeaf, Moldiro, Trooeiomiaforaot. Wl 
Bf ■BfcMr Biloir-*-^^- 
MkBBwvBB^^wwB^WP^www^^^WrlHBwwllP^PWB^ KP^PMV^PMBBV^MIKP^^^Bo 

."T.:1B .-'raarrTn,:'" Koliloa IMMI MM^rwiada 
lutufi nukn bei ^rulker Auawahi au Origiruü-Fabril4|mHBeii 

:: im Speaialhaub für Kino und rh^^ktiun :: ii 

Äpthup Kpakowakl, Königsberg I. Pp. 
WtiBcwtanlr. 6/7. Tie 

Eaaf Toa Apaatalan 
^ Llobleaalleo 0t«ob v« 

Ort aad Malla fl«lab aaeSeUaa. 
aad VerWater fSr (Hl-. WMtpreae 

fllMT.- 
aofB. ne Knill 

^ ipd kaaa KlnomoDiaae aaf Wna«b aa 
» »ba» M» ViffMadHabbaKt Mo^bwar 
dar Tbaalar-OaallbtitbMk BttaB Ileinif 

MdM 
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-iSIS-FILM- 
&. m . b. hH. 

BERLIN ^=5S_J DÜSSELDORF 
8W 48, FrMrlchstr. 20 
Ttli^li.: Amt MorHiplali l4iM 

TtlH^aMiii-AirttM: „MtlHiii** 

Am WakrlialMi 38 
1M2f 

TtitffmuHAifwtt; „ItMlai** 

will Ihr Publikum in diesen heißen, schweren Tagen! 

Unsere LUXUS-LUStSplCle mit 

LYÜ LEY 
bringen volle Kassen! 

Die Liebes »G. m. b. H, Das JVlädcl aus Japan 

Entzückende Aufmachung! 

Isis-Film 1:”; Düsseldorf 
Fnsiraler I842S Am Wehrhahn 38 Tdeir. Air: tsisflto 
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Die bereits angekündigten 

AuMine-AiipiDiile 
sind jetzt eingetroffen. 

Besichtigung erbeten! 

Älthoff & Co., Berlin 
Fried Pichstraße 44 

Telephon: Zentrum 6355 Telephon; Zentrum 6355 



Der ITinematofraph —• DQseeldorf. No. «61 

In der Aufnahme: 

Das mysteriöse Bett 
m ■ ■ ■ a.ili' : ' ?*"■ ! !!!':!. U'ln-. "■'■ ■    ■” 

Detektiv-Drama in 5 Akten von Baron Friedrich v.Uersield u. Harry Ehrenwerth 

ln den Hauptrollen: 

Erika von Brandenfels Trianon-Theater 

Trude Wensky :: Nclla Retslag zuletzt Lessinft-Theater 

EritZ A.cht0rl30r^ Theater in der KöniiUlräUer Straße 

H0nri P0t0rs-Arnolds Lessinii-Theater 

Baron Fricdr. v. Streithagen Berthold Ehrenwerth 

: Des Toten Radie: 
Sensations-Drama in 5 Akten von Baron Friedrich v. Uersfeld n. Harry Ehrenwerth 

In den Hauptrollen: 

Els0 Roschor 
Trude Wensky, Erika von Brandenfels T rianon- Theater 

E1s6 V^^sldnidnn Lustspielhaus 

Kl. NoUy-Gutmann 
Kurt Saldon - Langborg Lustspiel-Theater in Wien 

Henri Peters-Arnolds Lesnng-Theater 

Eduard Eysenk Künstler-Theater 

- ^ '«rirvr*' 

Parforco-Film, Berlin S W 48 
Vofi. Telepkonnummer 

TTliUMel dOOfk Friedrichstr. 233 VorL TclephoBoummer 
UkUr d 4206 
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Hauptdarstellerin 
des vieraktigen Sensationsfilms; 

Die Schrecfiensnaclil In Irrenliaiise Ivo 
Die Tragödie einer Nacht 

Regie: Otz Tollen vom Trianon-Theater 
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Berlin und Osten CONTIIIENTIIIJI«.. 
BERLIN SW 19 Sachsen, Schlesien, Anhalt | Berlin sw 

Rheinland-Westfalen.frei 

Norddeutschland .frei 

Süddeutschland .frei 

Oesterreich-Ungarn.frei 

Der Film ist üniang Juli vorftthrungsbereit! 

Monopolanfragen erbeten an 
I 

Cserepy-FIlm-Co. 
BERLIN SW 19, Leipziger Straße 77 

G. m. b. H. 

Telephon; Amt Zentrum 9834 und 11471. 
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Ein großer Lacherfolg! 

ßya 

(Jeffin 

ßya 

(Jeffin 
/ . 5. 

I V? 

Hauptdarstellerin in dem fein¬ 
pikanten Lustspiel in 3 Akten 

imiMMiii 

KMM 

Ballskandal 
Der Film ist ab 17. Juni vorführungsbereit! 

uiüiiiiniiiiiiiiuiJniamniiTTiiTiuiünr:: 'n 

Monopole vergibt: 

Cser epy - Film - Co. G. m. b. H. 

BERLIN SW 19, Leipziger Straße 77 
-Telephon: Zentrum 9834 und 11471. —■ 
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[5]'£] 1 La j cJ j El E] 5] 51E] S] Gl La j cJ j G j iil i G j Ei 1511310 

ra: 

jlli 

im den uielen Anfragen unserer Kunden nach- 
I zukommen, erwarben wir. neue Kopien 

»Die Finsternis und 
ihr Eigentum" 

: • 

I Heruorragendes 
I A^onumentalwerk 
s 
I in 6 Akten. 

«n iarnpttjbi.v 
« nui mtnrnn 

I Otmi35f»i tiu 
KCfSmil SRA 
m m mtiT 

I 
mammmi 

^ •:xi um 

^ mftms 

numimf- 

irfnr 
imf 

Bearbeitet nach f 
dem berühmten | 

Roman uon 
Anton u. Perfall. 

Monopol für Rheinland und Westfalen: 

! Tonhallen-Film-Verleih Q.ni.b.H. Bochum 
Teleoramm-Adresse: TOMFILM Telephon 3072 73 
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Der Filmtitel. 
\ nii Kechtsaiiwalt Dr. Wilhelm Schlechtriein, liüssedorf. 

]>aü die Fiagc des Titelsehutxes in »eia Augen- 
bliek in den Vordergrund tritt, wo der vonkurrenz 
karnt>f auf dem Filinniark! eine besondere Lebliaftii^ 
keit enfwiekelt, ist kein Zufaü. 

Der Titel spielt im Film wie etwas eingehender 
ilarzulegen ist eine ganz andere lt(*lle, als etwa 
uui dem IbielM rmarkt oder iin Theaterwesen. Die 
Frstauffuhrung ein* neu<*n Hiitinenwerkes i nd jt‘de 
Xeindnstudieruni: finden übmall eingehende l^e- 
spieeliungen in dei Tairespr< >se. Aehnlich geh* es mit 
Hüeherii. Vom Film dag<*gen hält sieh die Tag ‘spresse 
aus (Irüiiden. die auf die Kinokreise und auf die Zei- 
tunirsveiie*:iT zu gleiehen \nt«*ilen zurü<k?.uführeii 
sind, fast gänzlirh ftun. I)i(*se Tatsaehe hat zwar 
nel>enbei bmnerkt — aueh ilire Voitt^ile, i.st aber der 
Hauptgrund «lafiir. dalider Film in seiner tatsäehliehen 
Hedi'Utnng von der Oeffentliehkeit ständig verkannt 
word**ii ist. 

Der Film..konsumeiit“, das Ihiblikum, ist also dem 
Film gegenülKU- lediglieh auf sein eigenes Frteil ange¬ 
wiesen. Als einziire Information dienen ihm die in 
den Anzeigen der Liehtbühiien enthaltenen Filmtitel. 
Ihre Bedeutung ist hiernaeh klar. Wichtiger als der 
Titel ist nur der Xamen eines gut eingeführtcu Stars. 
Da aber anerkannte Drößen ilieser Art so selten sind, 
daß richtige Starfilme als AusDahmen gelten können, 

kann man wohl sagen, daß für die Wahl des Kon- 
f^umeiiten von allen dem, was überhaupt zur Ankündi- 
J^uiig eines Films geboten wird, der Titel au.sschlag- 
irebend ist. Photos kommen mehr für den Verleiher 
Und den Theaterbesitzer, als für das Publikum in 
Frage, das sie meist auf «lern Heimwege, als „Dessert“, 
Pmießt. (inte Plakate können nur eine i guten Film 
tifel hellen. Superlative, mit denen die Leute vom 
l*au noch immer beglückt werden („der durchschla 
Pendstc Film“, ,,die atemberaulHmdsie Sjiannung**, die 
^unerhörte Sensation“ und „der nie dagewesene 
Kassensrhlager“) sind in ihrer Wirkungslosigkeit ge 

genüber dem Publikum schon immer besser erkannt 
worden. 

Ks bleibt also als der Hauptleitepiinkt des Koumi 
menten der Titel. Der "'itel muß vorsjirechen, an 
deuten und verschleiern, je nach Lage des Falles, er 
muß einprägsam und originell sein. Der Titel, und 
nur der Titel kann es *iem Publikum gegenülK^r 
machen, und daher muß er es machen. Dioser Fin¬ 
st and allein erklärt schon die Tatsache, warum <la> 
Fiimdrama in das ausgesprochen literarix lie Fahr 
Wasser geriet. Bühnen werke und Bücher bekannter 
Autoren waren da.s iMMjuemste und .-^iehfi ste, was tnaii 
zur Verfilmung wählen konnte, weil .sie dem Publi¬ 
kum bereits vertraut waren. Wie eifrig man auf die 
Suche nach Namen in der schönen und -|iäter auch in 
der wissenschaftlichen Li eralur ging, ist bekannt. 
Man gewöhnte sich daran, i»n Film ein vorwiegend 
literari.sches Erzeugni.s zu selem, und dementspreeliend 
ging man auch bei rechtlichen B«*traehtuiigt*ri des 
Films ganz allgemein vor, mochte nun wirklich ein 
verfilmtes Schriftwerk oder ein eigens für die Lieht 
bühne mit Haupiahsicht auf Mimik und Bildwir- 
kungen erdachter Film in Rede stehen. 

Was den Filmtitel in.sl>esondere lH?trifft, war 
man bisiiflT eelir geneigt, die Möglichkeit eines ur 
hebeneefaUirfaen Bdiutaes mit Hüi ksieht auf die Recht¬ 
sprechung des Reichsgerichtes für undurchführbar zu 
halten. Aber die hierauf b(»züglichen Ausführungen 
stützten sich auf Erkenntnisse, die nicht nur auf ein 
recht respektables Alter zurüc ksehauten. sondern die 
.sich auf literaturfähige Schriftwerke überhaupt nicht 
bezogen, vielmehr Adreßbücher, Prosjiekte gi'werb 
lieber Unternehmungen und sonstige Veroffentli 

chungen rein geschäftlicher Art. die ja auch uiiedicr 
rechtlichen Schutz genießen können, zum Degeristand 
hatten. Deshalb ist zum Beispiel die Begründung, die 
das viel angeführte Urteil voni 2. April 1884 (R tr. Zi 
Band 6, S. 116), gegen den Titelschutz anführt, weder 
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fiii' das Sriii ift v\ *•! k, iiorh l ur diMi Film 
zu «rel»raiH*lH*ii. F.s tia ..Daiiii, dal» H<‘kla;^t»u 
d»Mi Titid di‘s Adn*Ülui< li- für ix7‘.i aurh fiii dir Adreü 
Imrii yrewrilil! halMMi. ist fiii Nailulrui-k ent* 
lialttui. tia il«‘i TitrI aU F»<*z(*iriiiiuii;^ 
Srhriftw‘•rk<*s iiiclil .tii<l di‘s Na<‘Iulru<*ks ist.“ 

Daß d**r Naim* eitifs A Ir»*ühur|is idm* ,.li« zeit li- 
iiuiii:“ und nirht etwa ein ./lite!“ iin eiirmilliehen und 
hi(*i allt*in frasrlieheii Sinn** ist. Ii«*.trt auf der Hand. 
Kill ..Titel * niuü t*ine in ^iel al>ires« hlo>'«*eue sehöpfe 
risrlif L»d>tunj; erkenmni lassen. Da«« ist zweifello.'«» 
iiielit iiiinier d»*r Fall. Trifft <*.'i al»er zu. .so muß der 
Titel urlieherreelitlieli ^e-cliützt werden. Für den 
Filmtitel hat das iiisofmn eine erhöhte Hedeutuni;. 
als dm* Titi*l das einziire ist. mit di*m d<*r so^;enannte 
,.Filmautor“ (das Wort ist mißverstaiidlieh. aber kurz), 
vor das Puhlikum unniitteiha * hinzutreten vermag. 

Daß d«‘r Tit«*i als individueih* (if^istessehöpfunjr 
iresehützt sein kann, wird ul»ii.i:ens auf iirhelMTreeht 
liehem üehiet. inslH*sondere ^oii Köhler und Oster 
ri»*th. anerkaiinl. Aueh die frühere Judikatur hat 
sehon den ^deiehen Staiidpui kt vertreten. Wenn das 
Ueiehs«:eri< ht sieh noch nielit ireäußt*ri hat. solie:;tda- 
daran, daß ein Anlaß hi(*rzu aus den KiiiLran^s näher 
erwähnten Orünileii Insher iioeh nicht vorla^. Dii* 
Kntwieklunjr des Films bietet nunmehr die Möglicli 
keit, hierüber Klarheit zu schaffen, da Zusammenstöße 
in der Fratre des Titi*ls sich mehrfach ereiju^neten. 

Selbstverstämliich ist. wie ich schon sairte. nicht 
jeder Titel jreschützt. as bisher übm* angebliche Knt- 
wendun^ren bekanntj."t»worden ist. waren ausnahmslos 
Fälle, in denen ein urhelM*rn*chtlicher Schutz nicht 
in Frage kommen konnte, .sondern allenfalls ein Ver 
stoß gegen S 1 Wettbewerbsge>etzes. Daß der 

D) dieses Cie.setzes keinen höheren Schutz, als die 
I rheberreihtsge.setze verleiht, möchte ich hier neben 
tw‘i Iwinerkeu. Ks gibt kein F'ilniunternehnien. das 
si«h ..befugterweise“ etwa des Tit«»ls ..Wilhelm Teil“ 
lH‘dienen und amb ie vom Of brauch ilieses Titels aus¬ 
schließen könnte. Die l)efugtf* Bedienung kommt 
tatsä(*hlich auf di«* B<*dienung ein<*r aus.schließ- 
li<‘h«*n B«*fugnis herau.s. 

Für di«* H«*urteiliing der Frage, ob man einen 
Titel ausschließlich lK*nutzen darf, ist al>er le<ligli«*h 
das ITheberrec’it maßgelH*nd. 

Wann nun «»in Titel als .schutziähig zu iRdrachten 
ist, das ist immer eine Frage des Kinzelfall«*s. 
Killen Orundsatz hierülM‘r aufzustellen, d«*r stets in 
der Pra.xis brauchbar wär«*, düifte l»ei der Vielheit 
der Krscheinungen zum mindesten schwierig sein, 
wäre dM»r eine daiikensw«*rte Aufgaln*. Wenn i«*h 
.'nagt«*, ein Tit« l müss«» eine ..in .si«*h abgeschlos.sen«* 
sciiöpferische L«*istung“ sein, so ist «las ein Versuch, 
das Wesentlii hste auf die knappste Form zu bringen, 
und i«*h bin mii «larülHU* klar, daß si« h in der Bra.xis 
nicht viel damit machen läßt. Vielleicht führen 
einige Leit.sätze üImu' l>esondere Fragen b«‘s.ser zum 
Ziel. 

Filmtitel sind genau so zu beiirt(*4len wie Titel 
von Schriftwerken. Der lintersehied.-in der prak* 
tischen Bedeutung tM^ider, von dem ich eingangs 
sprach, ist für die rechtliche Behandlung an sich iin- 
erheblieh. Di«‘ Filmindustrie hat al>c'r ganz andere 
Oelegimheiten. iirh«*lM*rreehtliehe Fragen zur Kiitsch«*i- 
dung zu bringen, als etw'a der Biiehverlag. (Das gilt 
nani<*ntlieh vorn Film selbst. l)ei dem die Sache al>er 
nicht so einfach ist, als ledigli(*h beim Titel!) 

Hieraus folgt zunächst, daß Titel s<*hntzfreier 
Werke nicht mehr .sehutzfähig werden können. 
Jeder, der es riskieren möchte, kann „die Leiden 
«les Jungen Wert her“ unter diesem Titel verfilmt 
bringen. Das Frh eberrecht hindert ihn nicht. 

Kim* nu« h «»fr<*m* Frag«* ist alhu«liiigs. «)b Til«*l 
an >i«h >«huizfähig wär«*. Aas \«mi Tit«*l gib. 
gilt an« h von Ziiaf«*n. \\ «u tverbiiidimg<*ii uml bloß *ii 
Worts«*||i*pfung«*i«. m«»g«‘ii sie nim li!«*rarise|ien l r 
Sprungs sein. o«l«o* i«Mligli«-|i dem gi ümm Baum <l«*s 
K«*Imois. olin«* bekaiiiit«oi l rli«*b«‘r. <*iit^pr<»>seii ''«•in. 
ln «li«*s«*m l••tzt«•r«*ll Fall -‘iml ain li g.iiiz ii«*uz«*it!i«*li«* 
Bihlung<*ii fr«*i. (HnM*ingui wär«*ii lii<*rna<li um 
«•inig«* s«*lbstg«*wälilt«* Iho^piel«* zu g«*tM*ii : .,S«*iii 
«Kl«*r Ni<litseiir*, ..li«»tt«‘s Mülilen. ,.\\’«'r ziihUzt 
la< lit “, . Di«* Ki<‘b«‘ uii<l <l«*r Suff *, ..l\T*i«*g-g«*w iiinl«*r“. 

.\uß«*r w «» r t I i «• h «• II Kalle|iiiuiig<*ii au< «bon all 
g(*m«*iin*ii Spra< h-, Spri« |iw«iit«*r uml Zitalt*iischatz ist 
all«*s frei, was i n h a 11 I i «* li b< kaiiiit<*n \’«»rg.ing«-ii aus 
<b*r lM*^«lii<*lit«*, d♦•r Sag«*. «h*r Di<*htimg usw. «oit 
stammt, w i«* z. B. ..Josef und Pofiphar“, ..Da*' S« |iw «o l 
«les Dam«)kl«*s“. „Zw iseli«‘ii Scylla und (’liarybdis“. 
..Das Ki «b*s C olumbus“. 

ZusamimoifassriKt ist aDo zu 'ag<‘h, daß nur 
v«»llig«‘ N<*us(Ji<*ipfuiig«*ii iirli«*b«*rn*« bt n« li«*ii S< liu!z ge 
iiM*ß«*n k«Vnnen. Kiii Monopol aus «l<*m (Ie:n«*iiib<‘sitz 
kann k«*in M«*ns« h füi si« h v«‘rlahg<*n. .Mag der Titel im 
Kiitzelfall no« li so glu« kli« li ga wählt srin.da'* I rh«*b«*i* 
r«*<‘lit kai n und w ill ihn nielit seiiütz«*ii. zumal «*s 
s«‘ine Aufgab«» ui e h t ist, Werturt«*iM» abzug«‘b<m. Da^ 
ist besonders wichtig für Titel, «li«* nur aus <»in«*m ni« lit 
zusamni«*ng‘«*se«zt«*ii W’ort !M»st«*li«*n. W«*r z. B. «*in«*n 
sexuell<*ii Atifklärungsfilm i i* «b i Aufsc brift „Per 
v«*rs!“ v«*rseh<*n würd«*, tiringt m«*lir. .i|s « im* allg«* 
meine lnlialtsbezei«*linung, denn <*r biängt dam*ben 
«*iii«* schlagkräftig«» Forii uli«*rung. di«* zugl<*i« b g«* 
«*ign«*t ist. «‘in«* H«*rausfor«l<*ruiig g<*g«*ii di«* g«* 
sellsebaftli«ln‘ii .Ans«'bauuiig«*n liber d«*ii fragli<lieii 
Punkt aiizn<leut«*ii. Selniizfäliig kann «l«*i Til«*l ab«»! 
nicht sein, «{«»nn « r ist niehts wt*it«*r. als b«»kannt«*s 
M'ort mit «*inem Ausrufungsz«*ieh«*n dahini«***. 

Wäiir«*iMl di«* bish«*rig«*n .Vnführungeii sieh auf 
(m«*hr oJ«»!* weniger) abg«»rund(*t<*. also auf solch«* 
Tit<*l lH»zog«*ii. die «•iii«»ii b(*stimmt(»n iM*daukt*u o<b*r 
ein b<*siimmtes, typis<h«'s Vorkommnis and«*nt<*teir 
sind g«*ra«l«* Ikmiii Film •nassenliaft Titel zu finden, 
welche, im off«*nbart*n B«*streb«»n na«*h Originalitäi. 
«lie „Id«H*“ «Hier «las ..Siij«*t“ mit ganz allg<*m«*iii«*ii. 
farblos«*!!, verwas«*lien«*ii ltlei«*biiiss«‘n meist mit 
Hilfe von K«‘lativsätzen, «li«* g«*ra«l«* im Tit«*l «*iii«* groß«* 
sfira(*hli«li«* Schwätlie «larst(*llen auf di«* B«‘in«» zu 
st«*llen vorsmli«*n. W«*r z. B. «*iii Ki«*lM*sdiama „K«*i 
<l«*ns«*haft, di«* t«“>tet“ <Ml**r «*in«* Kli«*trag<><iie ..Di«* d«*ii 
W«»g verf«*lilren“ n«*nnt. (e*m mang«*lt di«* b«»stimmt«* 
(b»se|ilf)ss«*nh«»it. di«* in<hvidii<*ll«* Formgebung. Di«* 
Titel sag«*n w'«*d«»f an sieb (»twas. »loeli sind sie für da- 
V«»rständnis dt*s Filminliilts notw«*n«lig, so daß si«* 
als Teil de.s Films lM*»ra<htet w«*i*d«*n könnten. Di<* 
Seluitzfähigk<*it ist zu v«*rn<*inen. Daß „Hero uml 
K«*ander“ oder „Ks war«*n zw«*i Köiiigskiml<*r“, and<»r 
seits „Drum piüfe, \v«‘r si<*li «»wig biiid«*t“ o«l«*r ..D<*r 
Wahn ist kurz“ lM*s.ser und brauehbar«*i* in diesen 
Fällen sind, .scheint mir naheii<*gend. 

Nicht sehutzfähig sind endli«h ganz willkürli«*h 
gew^ählte Titel. Schnitzlt*r nennt 8eiiH*ii gi*an<lios«*ii 
Einakter nicht etw'a „Aus dem Stegreif“ «mI«*i* ,.D**r 
Komödiant“ ein K«*on<*avalIo. d<*r den gl«*i«*hcH 
Vorwurf in italienischem Milieu „Der Bajazzo“ n<*nni 

somlern er umgeht mit b«*sten (iründen den Kern 
der Sa<*he und nennt das Dratiia nach «lern Koim’»- 
«lieantenkeller, der die Szene gibt. „Zum grünen K* 
kadu“. Kin blauer Pavian, ein roter Storch oder «‘t» 
lM»soff«*nes Meerschweim hen, kurz jedes auszusiuneiKh* 
Rokokotier täte den gleichen Dieii-t. Nur in 
stimmten (Grenzen willkürlich sind erfundene (abo 
iii<*ht historische) Kig«*nnamen. ..Ro.se Bernd“, cin^ 
TragcWlie der Kinfalt, kann iinm«»glich in 
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imilM'iiaimf* \v« i(h*ti. All»* willkui 
lirln*ii Ti»<*i anrh Kiir«*niiaMM*u tiair<*ii u 
(Ifii hfstfii Srinitz in >irh sf|h<t. \\fil iiii'lits zur An 
iiahin«* il«*" irl»*i< ln‘n Til»‘ls zwinirt. kann <l»*r altiMc 
Ti!»*l j»*»l«* Ai:äinl»*rniiir vrilaiiLr»*n. Kin»* \V«*iir»‘ruiiir 
warn <la^ Kin::t*'*täiMlni> niilant<'n‘n \VntllM*\vnrl»s, 
Ium I stniis di»* l\<»>it«*n ch‘r Ahäinh*rnnir k»»iintnii fravr 
lirh \vfrd**n. wfiiii d<*i liihainn il<»s jnniri*rt*n Titnl> 
dnn N.H*li\\«*is >t*n»s;;in«liLr<T KrfiiHhinir yai <*rl»rintrnn 
v«Tni«M fit«\ was zur rrst»*n Voiaii>s»‘!ziini: <*iin* man 
irnlmh* I»»kanntma<*him.’’ d»‘s ält«*ri*ii Titnl> liäfln. 

Dali di«* Walirsrli<*inii<*hk«*d. <*in«*n ni«lil *'<*liulz 
fäliiLr«*ii Titfl zu wahli*ii. s«*lii irrnli i.sf, kann na«li 
d«*m (H‘sai:!«*n ni*lit ?«*zwnif«*lt w«*id«*n. Damit i>t 
»l.i-- ra»likaK!f Si-hnlzmift«d. das 1 rh«'lM*n’«*<'}it. prak 
!i^»li >tark «•inLr»‘-'«liränkt. Da> \V«*tttM*\v«*rt»sir«*xct z 
i''t in >« iiM*r Wirknnir an «‘in«* I<«*ili«‘ «‘r.’^<*liwt‘i«*inl«*r 
\ <iraus'‘«*tznnir«*n i:«*knn|*fi. <l«*r«*n -i< li«‘rnr \a«*liw t‘i>, 
w«‘nn «M* ul»«*i lianpt m»Hrli< li ist. m«*ist kostlian* Z«*it nr* 
fordnit. Dl«* Kmtrairuni: ninns \Var«*n/a*i(in*ns srhützt 
na«*li ^tämliLr«*! und an<*rkannt«‘i H«*(*lits|in*<*liunir 
<*in«*n Ti!«‘l ni« lit. Di«* Kn i<*litunir «•in«*s K i I m H «• 
LT i s I r r > . <l«*'-^«*n li«*nutzumr für all«* Kilmfalu ik«*n 
^l«•ut'«^•ll«•r Zum:«* «»l»liiratnf i><*li war«*, innn’it«* i«*li in 
Krwäiruni: tuinL*^«*!!. 

Krs«*h«‘in«‘n an «*in«*m lM‘>»immt«*n \V«M*li«*ntair«*, 
.\nnM*l«lunL'^<*n l»is zum Vnrta'j^«*. \Vid«*r>|iru( h l»is zum 
Kr'-« li«‘in«*n <l«*r nä«*list«‘ii Au-'L^.iI»«*. aNn «»in«* W'orh«», 
l nw id«*i*'*|u «>«'h<*n«*N l«l«*il»t ir»*n»*lin»iirt. Sridinhf umr 
l»inn«*n «*in«*r w«*it«*r«*n \\'«««*h«*, als<i sjiät«*>t«*ns zw«m 

\\’n<*li«*n \ »m <l»*r ♦•r'-t«‘n I»**kannt;: il»»* an. \unM*ri«* 
rum, «i»*r Kilm«* «»ffizitdl. «‘lumsu Z«*it um* I ämrn. IJn 
m«*^'Um: »1»*^ ll«*it!airs nai li din-«*! (pn» m n*w i 2Ä 

Vergleichen Sie 
die kleinen Anzeigen des „Kinemato- 
graph“ mit denen der anderen Fachblätter 

VitIioi <«Ici Kr'iliwfruii«: iltT Naiin‘tisaii<|fiuiiu. ui- 
lMdM‘rr<*(*htlit ln* Ansprinli«* rnlH*i«*iliirt«*r w iir<lt*ii da 
mit ja ni«*ltt «*ii<‘<li?j:t w(*r<l«*n. dncli siiul «li«*^«* prak 
tis<*h von vi«*l ‘^n*rin;;t*r<*r lU‘d«*ulung. 

Kim* (M*l«*;:«‘n!M*it, d<*n urlii‘lK*rr«'*<*litli«’lit*n >« lmtz 
d«*s Titnls dur«*li das H«*i« lisi:t*i inlit klar“n zu la ^«*n. 
s<illt«‘ al»« r auf j«‘<l«*n Kall lM‘nutzt \\ « rd« n. l>a i« li ”i 
nüm*’Ml 1««^ snhutzfr«* «‘11 Tit<*ln v«*rw« ilt«*. m<»« lit«* i« li 
nullt s«*lili«*li«‘n, ulim* « twas Kusitivts zu irnlM’ii. Km« 

^^ut«* Ado|iti«*rung an di<* *>«*kannln . Hutsnlilialm “ i-t .i i' 
..KaiU""«*!! «b's K«*lK*ns“ da- zum Aus«lru«k KriiuK 
«lali «*-- nirlit imni«*r und in j«vlnr Hiiisii lit mit un.'-«*r«*ni 
Da>«*in von ol««‘n nanh \ nt«‘n ;:<dn'n muü, s<MHl«*rn 
«lak i»*l»«*n d«*r Kini«» am*h <!«*» Kr«*is srim* I{«*« ht<* lial««*n 
kann, ..iM*ri«‘n vniii To«!«*“ aN Trair»»dii* «‘im*s l nln*il 
l»ar« n. !«*irt «li<* ,,K«*ri«*n \nni Ia*lH*ir' zur H«*z«*i«*lmun-; 
<l«*r * düfksta;:«* «*im*s M«‘as< |ifn, d«*r si<‘h s«*ll»st zu 
<*i'tf!n*li«‘n \«‘rmorht«». na'i *. Km l^«•i dt*r Anpa-^siinir 
zu l•^*|l^«*n und zu^ltui li « in \\’«»rt zu n«*nn«*n, <la^ «li»* 
ln*:«*«*litiiruni: d«*s Tit«‘|s als ><liöpr«*ris<|i«* ladstuim 
s«*lir klar darzul«*i:«*n vurn atr. fiilir«* irli ..M«*ns<‘lili<*lu*> 
Allzi»nM*ns« ldi<li«*s** an. un«l l»♦*«*nd<* di«* Trapnli«* mit 
d«*m Sat\rspi«‘|. in <l«*m i» li sairu: 

,.\V«‘il»li<*h«*s Allzuw*«ul»li< li«*s‘*. 

Wer hat nun recht ? 

Ks ^r«*lit «‘in <M*rü< ht («». \^<*nii inan all«*s \% ! *«U*rg«*lK*n 
w«»llt<*. uas «T/iihlt wir«K). uinl «li«*s**s (it‘rü« ht «Tzählt s<» 

unir<*li«‘uc*rli« ln‘ Dinu<‘ '«»u <k*r Kiiiftihr amerikanist lier 

Kilm«*, v«»n <l<*r Hilf«*, «li«* «li« ..Tfa*' «lab«*» l«*ist«*t, iiinl 

n«K*h \«»ii vi«*l«*m nK*lir. «laÜ man «*s (*iiifac*h nii lit glaulM*ii 
will. Ihain wärt* «*s wahr, «lanii-, Es j^iht in 
*li<*s«*r akiit«*n Ang«*lt*g« nh«*it zw«*i l4;«irt*r. uimI «*s st hoint 

uns am prakti.s<*hst«*n. lN*i«l«* s«*lhsi zu \\<»rte koinin<*n 

zu lass«*!!. 
Di«* «’i II «* n .sag«*ii: V'«irgaiiz kurz«*r Z«*it sind H«‘rr«*n 

<l«*r (i«*nt*ral«lin*kti<m d«*r ..Ufa * in K««j»«*nliag«‘ii gewt*s<*n 

und halN*n <l«»rt mit <l«*n Vertr«*t«*i*n am«*rikanist*b«*r Filin- 
fabrik«*n «‘in«*n Wrtnig ^«•s<*bl<»ss«*n. na<*h w«*l«*bem für mehr 
als zwanzig Milli«iii«*n Mark ani«*rikaiiis<*>u* Filme ülH*r 
«lie ,.Xoi«liska*‘ na<*h Deutsc*hland «*ing«*führt w«‘r<l«‘n 5ioll«*n. 

Die Mon«>|M>l>t(‘llung d«*r hat sehon imm«*r h<‘>M*s 

Blut gemacht, iiiul «lie Ik vorzugung «li«*s**s gn>UU*n tleut 
^*li«*n Kunzt*rns fin<l«*t ihr«* B«*grüii<luiig «larin. daß die 
H<*gii*riing mit eii)«*m Kapital von zirka ac'ht MiüioiMH 

Mark an «lern Unt«‘rnehm«*ii der ..Ufa“ l>«‘teiligt ist. Das 

K«*|<1 wurde lM*i «l«*r (rründung «l«*r (ie.s«*lls« haft n<»ch v«u» 
«ler \Vilh<dmini.s(*h«*n K«*gu*rung zur Wrfügiiiig gest«*llt. 
und man hoffte, daß di«* na4*hr(*vohitionäre Kegi«*rung 
ciitw'eder «las <k*l<l zurü«*kzi«*heii <»«ler aber ein Kontn»II- 

»■^*«•111 üb«*r die (ft*s«*häfte d«*r ..Ufa“ sieh sk heru würtie. 

^i«* hat lK‘i«l«*s iiieht getan. Xuii tritt «ler Fall ein, daß 

*uit K«*gi«*ningsgel«leni. d. h. mit <l<*m (k*l<i des «lents«*h»*ii 
^<»lk«*s. ausläinliseh«* \\'ai*e €*ingeführt wir«K «hirch «len ii 
Hrseh«‘ijien. iiü ht «hin h ihr«* (^lalität. s«unlern «lun*h «li« 

^»antität eine der wenigen hliih«*nd«‘n «ieiits<*lM*n In¬ 

dustrien volik«unm«*n riiini«*rt werd«*n miiss«*n. Die Qua¬ 

lität «l«*r am(*rikaiiisi‘h«*n Filme wird erheldk h ülN‘rs«*hätzt; 

«li«* am(*rikanisch«*n Film«* halN*n nur <‘inz<*lii«‘ wnii^«* 
Ausjiahm«*«*rs«*h<*iiiung<*n. all**s an«l«*r«* v«‘r«lM*iit lM*inah«* 
ein«* veriii<*ht«*nd«* Kritik un<l ist ni< ht in «•in«*m At<*mzng 
zu n«*nnen mit «l<*r «l<*iils< h«*n Pnuliiktum. «li«* in j«*«l«*r 
fk'ziehiing «lie am«*rikanis«'h«* üh«*rtliig<*lt hat. au< h in r«*in 
te« hniseher Bezi«*hung ihr zum miii«l«‘st«‘u nu ht na<‘hsteht. 
D«*nina< h wäre ja alh-nlings «li«* Kinfiihr am<*ril<;atu.s« lu r 
Filme «dine j«*«le lk*<l«*utiing. w«*iin ni« ht «lie Kitifuhi*firma 
g«*ra<ie «lie ..Ufa“ wäre. I)a«iurch. «laß «li«* Ufa“ ihr«* 
gr«>ß«* Th«*at«*r«ugani.sati«m liesitzt un«l da«hin*li glei« hsam 
«lie Pmgramme «l«*r meist«»n maßgeh«*n<l«*n Th«*at«*r he 
h«*rr.sclit, uikI so au« li d«*n <H*s«hmaek «l<*s Publikum- 
zu leiik<*n in <l«*r I^g«* i.st. Ii«*gt «lie uneiidli< lM* (M*fahr <l«*r 
Flinführung d«*r am«*rikaiiis«*h«‘ii Filmt* «hmh di«* ..Ufa' 
uhIh*. Die unver<li«*nte und ungerechte H«*vorzugung «hirch 
die H<*gierungen hat <l«*r ..Ufa“ ihrt* SondersUdlung g«*s« hat- 
fcii, «lie .sie nun in gest*liäftstm*htig^^ mkmt in brAiw h** 
fein«ilieh«*r Weise ausnutzt. 

Me^a n d e r e II (nämlieh sagen: Untl 
zw'ar i^agen sie es «lun h die ZeftTmJren, %'un «lenen au« h 
eint* Keihe v«m Tageszeitungen im <»ff«*ntlieh«*n lfit«*r«.sM- 
sieh mit «ler Aiig«*l«*g«*nh<*it lH*faßt; 

..In letzter Zeit halN*n wi«*«lerholt skaii«hjiavi?she 
Z«*itungeii teiulenzitW Xotizen iilM‘r i^uig«*hliche Ver 
htuidliingeu, lK*tr«*ff«*iid F]infuhr an erikani.seh<*r Filme 
na«*h D«*utsehlan<l diin h «lie X«>r<li.s‘v-Film-r«i., Ko|K*n- 
hag«*ii. g«*hra«*lit. Es s«‘h«‘int «lanaeh. «laß in K«»jH*ti 
hag(*n Intel«*ss«*iit«*ii t*\isti«*n*ii. «li«* X«>tiz«*n in <lü* f*r«*ss4* 
laiieier«*n. «li«* auf angehliclu* groß«* Einfuhrges« häft«* 
der Xonlisk-Film-(V>. Iiin<l«*uten: «Limit häng«'n «laiui 
r«*g«*lmäßig g«*wiss«* B<‘w«*gung«*n an <l«*r Ko|Mnhag<*n«*r 
Börse ztisammeii. 
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Wenn die Xol•^llek-Filln^-CBeziehungen zu amerika- 
nim hen Firmen anknüpft, •<» ist das die .Angelegenheit 
ihres eigenen i^ts häfies. Es ist aber aueh versucht 
uorden, die l’fa mit dieser Cierüchten in Verbindung 
zu hringen. iH'nigiyenüber ist aiediTholt zu erklären. 
(Lili ilie I7a in erster Linie ein Intt*resst* daran hat, die 
deutsi he Pn»diikti(»n im Itnand ^%ie für den Absatz im 
Ausland zu fördern. 

Wenn jediK-li der FritKlc geschlosst^n sein uird, uIht 
keinesut‘gs früher, \%ird aueh die Ufa, zumal ini Hin- 
blük auf ihn‘ gn»lien inteinatiniuilen Interessen, ihre 
l>is|M>sitioiu‘n hinsirhtlich ausländisidier Filme treffen 
müs.scn. Xac-h dies4*r Hicht mg haben in Kopenhagen 
inh»rmieivnde IVspreehungeu sowohl seitens dtT Ufa 
wie .s«‘itens zahlndeher andt^HT deutscher Filmfirmen 
stattgefunden. Die Ufa steht ganz auf dem Standpunkt. 
iLiÜ in Iwzug auf Film-Ein- und Ausfuhr (h^renseitigkeit 
gewährt winl und sie teilt diesen Standpunkt mit allen 

f übrigen deutschen Filmfirmen welche sich für die Frage 
k der Film-Ein- und Au?%fuhr interessieren.“ 

Die einen antworten: l>er Brief der „Ufa“ an die 
Zeitungen umgeht gesi'hickt den Kern uer Angelegenheit, 
der darin liegt. daÜ von der „Ufa“ ein Vertrag mit den 
Amerikanern ülH*r die Xordisk getätigt w'orden ist. Es 
gibt ernste Männer cUt Branche», die den Wortlaut des 
Vertrages kennen und ihn zu l»e \rgen in der Lago sein 
wollen. Ihe Erregung bleibt trotz der „Ufa“ - Erklärung 
l>esU‘hen. es nimmt laica wujuler clali gerade in diesen 
Tagen die „Illu.strierU» Film-Woche“, ein Unternehmen, 
an dem die „l’fa“, wie nicht üln^rall bekannt sein dürfte*, 
erheblich lH*ti*iligt ist, eine ganze St*ite mit den Porträts 
amerikani.sc'her Filmkünstler gebracht hat. 

Wir mc*inen: Es sc'heint geradezu ungeheuerlich, 
was der c#ffi7.ic*llen Erklärung der (ieneraldirektion der 

„Ufa“ entgegengehalten wird. In der Industrie herrs# ht 
eine Erbitterung gegen di«i „I7a* , wie niv zuvor. Diese* 
Erbitterung veraichtc*t sich zu ein<*m Anträge, den <k*neral 
direktc»r Peter Heusc*r an die versc hiecU'uen Orgunisatäuien 
in der Branche hat gelangen lassen. lK*r .Antrag lautet 

,,Mit Hüeksiclit darauf, dali in ülK*i'i‘in.stiiiimc*iidc‘r 
Weise von führc'iiclen Tagc*s- uiul Fa<’lizc‘ituiig(*n ülK*r 
umfa.ssiuide Eintuhrpläiu* der Xordisk Ufa lK*rM htt‘t wird, 
die ihrer ganz *u .\rt luwh c*iiie katastrophale (refalir für 
die (k*samtLndustrie cLirstc-llen könnten, mit Kück.M< bt 
ciarauf, daÜ andersc'its H«*gi<*nijig.skapital. alsc» (h*ld 
des deutschen Volkc‘s, in dc*r ,.Ufa‘’ iiivestu-rt i.^^t bu'derii 
wir die zuständige* Keü h.sstc*!!»* in ihrer Kigensi baft als 
Ctroliaktionär und unter Ausübung dt*s bc*inc*r/eit zu¬ 
gestandenen .VufsichtsrcH hts auf, unverzügliche Vor 
läge dc*r Protokolle und Abmachungen zu verlangen 
die in Ko|M*nhagen zwischen der Xordisi hen. den lk*r- 
üner l)irektorc*n dc*r „Ufa*“ und lk*vo]liiiäc*htigU*ii aiiu rika- 
nisc*her Firmen verhandc*lt bzw. lH*sc‘hlossc*n worden siiul. 

Diese li*ot«»kolle sind v<»n Vertrauensleuten der 
deutsc hen Filmindustrie unter V( llt*r >Vahniiig des 
(ilesc‘häftsgehtimiii.ss4*s zu prüfen. 

Die Verbände* werden ef^ucht, de ihnen ludu'stelien- 
<len Paria ment aric*r für die Angelc*ge ihc‘it zu inte reüssieren 
und im Falle. daÜ de zu.'-tändige Hc*ichsstelle sich 
weigert, in df‘r Angc*legc iibc‘it ii*gc*iidwt*lche S< hritte zu 
unternehmen, eine enispn*cheiuh* .Aktion in d4*r XatKuuil 
Versammlung zu veraiilas.'4*n-“ 

Es lic^gt im lntc*rc‘ssc* dc*r ,.Ufa“, c*iiie Klärung «k i 
Angelc*gc*nheit, mul zwar c*iiie re.'^tlosc*, mi s(‘hnc‘ll wie» iiu'Hr 
lieh herbt*izufühn*n. ]>aiu erst wird c*s an 4U*r Zeit s<*in 
sich nüt den einen odc*r mit den aiulen*!i mit <h*m. <h*i 
unrec’ht liat — eingehe id zu lH*fassc*n. 

für jedes Kinotheater 
ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsrnasch’ne Lebensfrage, die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen in erster Linie davon ab. 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat In Präge kommen, 
handelt es sich dabei doch lediglich um e'.ie einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sie noch heute Gratis-KostenanscMag und Preisliste über das 

anerkannt führende r^odell. den 

CRnemflnn 
Original - Stahl - Projektor 

Imperator 
der auf allen großen Pach-Ausstellungen der Letztzeit als einziger die 
hüchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene PVedaille. auf der Kino - Ausstellung 

Berlin 1912 die /Medaille der Stadt Berlin. 
Keine der vielen Im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Original- 
Stahl-Pro^ktor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 

rächen sich bitter 1 

eRnernnnn-iueRKe DResoen ise. 
Photo-Kln^Werke Optische Anstalt 
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Fachpresse und Kinoblätter. 

I>ie Ii4‘fni( hturig «ler Kevtihition hat sich in 
einer gewaltig* !! Iit<*riiris< hen Hm-hflut geauik*rt. ln den 
let'.ten Ahniaten de.- alten iiii«! den erst-en des n€‘nen Jahres 
seiiosst^n die Zeituiigs- und Zeitsehrifti-ngründungen \%ie 
l'ilze aus der Krde. W<‘nn auch eine grolie Anzahl von 
Eintagsfliegen uiit<*r ihnen waren, die lu‘uU‘ ht*n*its d<*r 
Vergesst*nheit angehöivn, so hieiht dmh immerhin nm-h 
eine n^-ht >tattliehe Anzahl von Journalen übrig, die vor 
Jahn‘sfri'<t n«teh tief in» Z« itensehoüt» sehlumineti'tui. 
l’nter diesen Xiniersc ht^inungen iKdinden sieh auch eine 
Hnst»hnli(‘h(^ Sehar von Kinoblätlern. 

Wenn man die Auslagen der Zt'itungskio.sk«* einer 
flüchtigen l*rüfung unterzieht, so fallen einem iinnur ein 
hallH‘s Ihitzt'iid oder mehr solcher Filmjounude in die 
Augen, die gerade für den Fa<*hniann nuüst imtu-forschtes 
(k'biet darst<‘llen. Ihe imü.sten von ihnen sind neueren 
oder neuesten Datums, tunige liaben msdi untt*r dem alten 
Ht*gime da.s Licht der Druckerschwärze erblickt, alte 
Herren aber Indinden sich keine darunter. 

Dali «lie Sturm- und Drang|H*nod<' dei Hevolutions- 
z«‘it aueli auf tlie Filmlitt*ratur abgefärbt hat und aut h 
hit‘r iitMies l^tJitui waehrief, ist an sich eine recht erfn‘ i- 
licht» Tats;M he. Fnälich wenn man sich een lidyilt tl#*r 
meistiui tlit‘st‘r Ziätungen iiähtT bt‘sieht, «lann schtänt tlie 
ih*burt lumer großer (k^danken otltT Itleale i ieht idH'ii tlie 
Aufgalw» die.s4‘r ans|>ruchslosen Hliiten im deutschen Blätter- 
wahlt» zu s4*in. Fast alle Zeitungen leVum vtui dem In¬ 
teresse tlt‘s Publikums an b«*liebtt*n Filmtiarstellern. J>a 
ist ein Blatt, clas stdnt' S‘iisatit»n in Brieft*n bekannter 
Schaus|»it*ler uiul Schauspit'U^rinnen sucht. Ein anderes 
|>ht»t<»gra|»hi«*rt gelt^entlicli die Bt*ine der wei^>lichen Stars 
und stTvier^ sie mit allerhu nit^dlielit n Kinkerl itzt* hen 
seinen ls*sern. die in dieMun Falle wt»hl gnilitenteils tlem 
männlit'htm <H‘schh^ ht angehtinm dürft^m. \Medt‘r andtTe 
Blätter warlaui mit Bihlern von oder mit 
Plaudt‘reit‘n interner Xatur auf. di^ tlem le^ser einen Blick 
hinter tlie Kidissen dvr utälkui Wand vergönnen. Eniige 
Hf‘rausgelM‘r suchen tlie Materie littTarisch zu bewältigen, 
andere bt‘gnügt‘ii sich mit journalistischen Ergü.ss<*n tidc^r 
artistischen StMisatiönchtni. Verse hiedemirtig ^ie der 
redaktituuJle Ttnl ist auch die äußere Aufmachung diescT 
KijioblätttT. Mant*he präsemtieren sich uns im anspnichs- 
lt>scni (k^waiitlt* eines illustrierten Familienwoc'henblattes, 
manche^ wietU^rum bringen ihrem küii.stlerischen Indi- 
vidualisierung.»itrieb schon auf dem Vmsc'hlage zur (»eltung. 
Auch der Prens sc*hwankt dementsf>rtMhend zwischen 
zwanzig Mennigen und einer Mark für das Heft. — 

Wie ich schon sagte, ist die Existenz solc'her Kiiu»- 
olätter an sü h eine erfreuliche Ersc'heinung; sie bekundet 
das IntcTesse des großen l^^blikums für den Film. Für 
das Publikum sind die Journale denn auch nur geschrieben. 
Ihre Tendcuiz ist rein bc-lletristiachc'r Art. Auf keinen 
Fall tlürfen sie mit der ki ne matographischem Fachpre.s.sc* 
verv%'echs(Jt oder auch nur irgendwie in Zusammenhang 
gebnwdit wertlen. Die Fachpresse hat ganz andere ZieJe 
und Aufgaben. Ihr t»blicgt die Wahrung der gc‘samten 
Interesscui unsc*rc*r Branche auf tec^hnischcmi, künstleri.se*hem, 
kultunJIem, ge.sc*liäftlicheni und sozialem fJebiete. Wenn 
auch zuweilen ein Tauentzien-fkrl auf der Promenade 
mit der ,,FUmwelt“, dem „Kineinatograph*^ txfer einem 
andern Fachblatte kokettiert, so hat doch das lesende 
Publikum für die Fachpresse naturgemäß weit weniger 
Interesse als für jene unterhaltsamen Kinojoumale. Dem 
Fachmann dagegen vermögen diese nicht das geringste 
zu bieten. Er ^ird, sei er Fabrikant, Verleiher, Theater- 
b<‘sit/.er oder .XngesteJIter, l^ieser od«* Inserent, immer 

nur aus den F.M horganeii Anrc»iuiigcn b»»pfcn k<»i nm. 
Selbst auf dem ikJiiete <k*r Filmkritik vcriimgcn die Kiic» 
jouriiale bc^stcuifalls geistrt*ichc PlaudtTcicn zu lii*f» r!t. die 
An.sicIlten dc‘s Fa<'hmannc*s dagegen, »ler ja von so ganz 
andc*ren fk‘sichtspunktc*n aus urtt'ilcn und \u rtcn muß. 
um nicht nur dem (k^si hmat ke des länzc lncn. s«*ndc»n den 
Ansprüchen <lc*r großem Menge im Einklang«* mit kiinst 
lerisc heii un«l tcM hnis4h«*n lntc*rf‘sM*n g«*n‘cbt zu \i«*nl**n, 
kann nur die Fiwhpressc» kritisch präzi>i«*n*n. 

Wir sind weit entfernt «lavon. gcg<*n die iM*il(<instis« lu*n 
Kin«»jo 1 male zu |>olemiderc*ii. Wir iM triM bt<*n *‘1«* ils 
angenehme und nützlich«* Ergänzung der Filmlit«!atur. 
AIm r wir leimen es aiu'h ent8<‘bi«*<l«*ii ab, mit ihiu*ii in -ifn*!! 
T«>pf zu kommen. l’nsc*re Fa< hprc*ssc* hat jahr«*laiu ar- 
beit«‘ii uml kämpfen müs.seri. um ihriT lk*d«*utung inncr- 
haib der Branche eiiiigcrmaßcm Anerkennung zu v«*r- 
schaffen, uml n«K li lange nie ht nimmt sie dcui Platz «-in. 
(l«‘r ihr v<»i‘ PcN-lits u«*gc‘i, zuaommt. Sie verzo lltet am h 
künftig (Lirauf, durch interessante Xotiz«*n über Iwkiiiiiit«* 
Filmstais als Lieblingslektüre m<»«l« rii«*r Ba< ktis« h«* zu 
g«*lteii o«ler mit spann<*iuien H<miaii(*u in luimhrt Forl- 
setz’!iig«*ii .\lM»mieiitem zu werlwui. Sie winl \\eit«’rhin 
<10* KÜnsth*ri.sehen und ges" läftlO h<*ii lnten*s.seri fl«*r Bram h«* 
M‘rTTet«*n und sieh auf «*iii«* gere<*bte Wünligiiiig ihrer Arbeit 
v«»n se‘iten «les Fae*hmaiin<*s lK‘.si*hräiiken. 

X"«K*h maii<‘lK*s Kino (»umal Mird im laufen<0*ii .lalire 
dem Publikum präs€*iitO‘rt \ierdeii man<‘li4*s ^ inl \ iel- 
0*0*bt au< b v«»n d«*r Bihiflät lH* vtTx hM iml«*u Die <»niu- 
dungsfrtmtligk<‘it von H« rausgt*bt*rii uml \'«*rl«*gern dürfte 
<10*se*s r**i<*hhaltige <k*b0‘ so bjüd nicht \ei«*«l« r aufg< b«‘ii. 
Für die Fachpre*ss«‘ (L^;eg(*n i>t — «b«*nso w ie fürTuiiMTe 
gestirnte BraiiclH* ül>erhaupt — Stabilität « in <lriiig<*mles 
(k*bot der Stunde. Die Bramdie ist mit Fa«*hbiätl«ir» 
re0*hl0*h genug v«*rsorgt, und daß einige Hrgam* in l«*tzt«*r 
Zeit ihr Ers«-hieneu eiiistelleii mußt4*n. b«*weist <10* lit<*iari>< he 
Sättigung zur <k‘iiüge. ln d«*ii k<»mmeti<l(*ii wirt^ haft- 
lichen Kämpfen wird dO Fa< bpn*s.M* vorau?^si* atlO b eine 
große Riille zu spielen haben. Wenn «lie Bram be gex hl«*s 
sen hinter ihr .steht, sieh ihrer lM*<lient uml sO* ium Ii Kräft^'ii 
uiitc*rstützt, dann wird sO* i/iistaiide se*iii. dO* ihr zufall«*mlen 
Aufgabim einer gertH-hten I.iösung entgegenzufidir«*ii. I H<**»e*ii 
Zwee k hi'rvorziiludH*!! uml eine reiiiliclu* S« h« iduiig v<»m 

amU'ixm unter der Flagge des F'ilms seg«*!!!«!«*!! Fiit«r- 
haltungsblätteni h€*rlM*izufül ren, warem « itiige Z<*il(‘ii v«>n 
niten. 

K. D e n e n n c h e r. 

Unseren Lesern 
gehen wir liierdurch bekaiuit, daß <ler liozugspreis des 
„Kineinalograph“ — wie schon ini Titelkopf tier leisten 
Xunimem ersichtlich gemacht wunle — \om 1. Juli 
ab, durch die Poet bezogen oder üb«*rwit*sen, 5,— Mk. 
vierteljälirlich, in direkter Streifliatid(M*nduiig un In¬ 
land 7,— Mk., nach den» Ausland 9,— Mk., pro Quartid 
betrügt. Bei den heutigen \'erl»altnisi!(en bfslarf wolü 
die kleine Erhöhung kaum einer besonderen Ikogriuidung; 
ein kurser Hinweis darauf, daß „Der Kiii«‘iiiatograph ' 
noch immer das billigste vcm den naiuiiaften FacliblHttern 
ist, ohne daß sein redaktioneller Teil an N’ielseit igkeit, 
Dediegenlieit und Keichhalt igkeit irgendwie sunick 
steht, dürfte genügen. 

Der Verfag ies „KinematofrMit**» 
DüteeMorl. 



\o. C5l Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Die Zensur kommt! 

Milli (iarf Hirli der Iriiiiriireii iiielit \erhellüeUeii, 
ituU iiiiiiiiielir die I iliii/eii^iir \oiiiiiieii wird. Di« riltii* 
/eii^iir, ein \iiHiiiiliiiiei:eNet/ ;:ei:eii den l iliii! Wir !M*rieli- 
leteii in der \orii:en Niininier, daU eine Koinnii'«'^i<in. «ier 
aneli Herren an«« der rilinindiiHtiie /ii^relhirleii, naeli Weimar 
irefalireii i>l. nin dort \«ir dei /weilen Le^iinir de«^ \er- 
fa^'*nni:'^enl w nrfe^ ueireii \end *nin:r «le^ l'araL'raplieii 
|llt mil niaü::elien<len l*arlanien ariern /ii '»|ireelien. Kleine 
Xn;;esländni>'«e '^ind iremaeht \*<ir«len. Wahrend die alle 
l a'^'^nn:: de^ Parairra|>iien laiilelr: 

,.4«»der Denl^elie hat da^ Iteehl, diireh Wort, Sehrifl, 
Driiek (»der Hild ^eine >leinni •: innerhalh der Sehranken 
der unleii Sillen und der alkenieineii lie>el/e frei /ii 
äiiUern. An dieMMii Heehl darf ihn aiieh kein \rheils- 
«»«1er \ll^lelllln!:H^erhällni^ hindern« und niemand darf 
ihn heiiaehteiliL'eii, wenn er \i»n di«*Heni Ile« hl Hehraiieh 
niaehl. Kine Xeii'^nr findet mehl «^tall, d«»eh können 
diireh NeieliNi^eH*!/ IfeHtimmiiiiireii iiher \«»rirän::i;;e \4»r* 
fiihrnm; in Ijeht>|»ielHtiieken iinler llin/ii/iehiim; \«>n 
IVr'^on« n« die auf dem Dehiel der \ «»lk<^er/iehiim; und 
Kiin'*l erfahren >in«l, y:elr«»ffen und auf Drnnd derselben 
\ erhole erhiH'^en weiden,“ 

sind in der raHsiinj der /weilen re^iin:: SIreiehiimren 
üemaehl w«»rden, ^<i daU i»iinniehr der l*ara:rra|»h den f«»l- 
tfeiiden W«»rllanl hat: 

„Jeder DeiiNehe hat da^ lt«ehl. seine ^leiniiiii' diireh 
Wort, Sehrifl, Drnek «»der liild innerhalh der Sehraiikeii 
der liesel/e frei /ii aiiÜern. liine /eiisiir findet iiiehl 
stall: doeh k«»nnen iiher \ «»rfnhrnm; \«»n Liehtspielsthekeii 
diireh Hesel/ ahweieheiide Itestimmiimreii t:elr«»ffen wer¬ 
den. \neh sind zur Itekampfiiii!: der Sehiind- und Sehninl/- 
literaliir sowie /nni Srhnl/e der Jiiifeiid hei öffeiillieheii 

Sehaiistelliimren und Darhieliimreii allgemeine MaU- 
iiahmeii ziilässiir/* 

So erfreiilieh es aiieh ist, daU die Worte „der trnleii 
Sill«*n“ und der iraii/e Ahsal/ \«»ii der Hin/n/iehiin;: \«»ii 
IVrsoneii, die auf dem Hehiel der Vulkser/iehiim; und Kiiiisl 
erfahren sind |/wei INinkle, iretieii die wir ja eimreheiid 
unsere liiuieiikeii treäiiUerl haheiii, trefallen sind, s«» hieihi 
die hedaiierliehe Talsaehe d«»eh hesteheii, daU der l'ilm als 
Kunstwerk eine l(e\4»rmiindiim; erdulden niiiU. Wir waren 
die ersten, die in einem eimrehenden \rtikel die tiefahr 
der s«»!:enannten Aiifkläriimrsfilme hehandelleii. l iisere 
Warniim;, die \4»ni Wetre geratene Uiehtiins; wieder auf 
kiiiisllerisehe Kalmen zu führen, \erhallte. Sun niÖL^e die 
Industrie sieh mit den Herren aiiseinaiid« rsetzeii, die ihnen 
dieses sehmaelnolle /eiehen aiifuedrüekt haheii. Kine 
Diskussion hierüher erseheint zweeklns. DiejeiiiL^en Herren, 
die die Kmijiinktiir aus/uniitzen \erstanden, liaheii ihr 
Sehafehen ins Tr(N*kene tfehraeht und laeheii sieh jet/t ins 
Kaiisteheii, 

Ks hieil t die trau/ sehwaehe H«»ffiitiiis;, daU die Nati<»nal- 
\ersauimluiisi: doeh iioeh ein Ijiisehen haben wird, aber 
die Hoffniiiifi: ist so trerin;:, datt man am besten uar nieht 
da\«m sprieht. Die tcaiize Sortre muU sieh jetzt darum drehen, 
Kestimmiimren zu erlangen, daU in der Zensur aiieh Männer 
aus der niinindiistrie sitzen, und daUdup‘h diese Kiiifiihrumr 
der Keiehszeiisiirstelle nieht wieder eine l iisieherheit Platz 
i;reift, wie sie früher bei der Zensur bestanden hat. 

Ks wird leider wiihl d<»eh noeh einmal tieleueiiheit 
irenommeii werden müssen, auf die r.iitstehun^sires« hiehle 
«ier neuen Zensur naher ein/mrehen, und es wird nieht zu 
iiimfeheii sein, dabei aiieh zu sa::en, welehe I nterla^*^um;s- 
sündeii beiramreii wurden. Zu vermeiden wiire die erneute 
Kiiiführiim; der Zensur ohne Kraire ijewesen. 

Film- und Kinematographie-Messe in Leipzig. 
Kine Anregung' von H a n n ^ L e in |» a <1 i ii s . <ö'iHTahlin^ktor «ier IVut.selien Filin-Sehauspiel- nml Film 

Heklaiiie t ies«‘ll.s« haft. Ix‘i|»/ig. 

1 X<K‘li M'liwrlgt (li<‘ (b'iitx'li«* Film- und Kiiieiiiato- 
grapliü’iiiflusirif im 'rrtumel d«*r v«»ll«*n Krti;ignis.x* der 

letztfii *)ahr(^ die aber, wie aueli im gesinnten ührigen 

d«Mit.s(‘lt('n Wiitxliaftslela-ii. nur de>hall» niögli(*l» möii 

k<»nnt4*n. weil die Naehfrag«* gröÜer als das AiigidNd war 

und (ii<* aiisländixdit* Koiikurn*!!/. mangtdte. laMÜgli» h 

d<‘m l•‘t''t<‘Il Fnistand«* v«‘rdankt die «hMitx Ia- Filmindustrie 
ihre l»i.sh«*r gest-hiiffeiie tJn*Lie. an rleren Nut'/nü'Üung sie 

indess»*n fürd«‘r ktöiu'ii Anteil nudir halM^n wird, wenn die 

Dranehe nieht all«*s tut. um d«‘r dndi«‘iulen und v«‘ni«‘rl>en- 

l»ring«’nd<‘n (tefahr ins Auge zu sehaiM'ii und Mitt«*! und 

W'(^e zu find«*!!, im l»«*stiinmt (‘inzux‘tz(‘nd(‘n Kampf mit 

der .Aus|iin(isk<»nkurrenz sieh zu l»<‘hau|)t(ui. 

In w'eleluu* skru|H*llo.x*n Form «iiexdla* si*itens des 
Auslandes aufgeiiomnuui wt'nh'ii wird, dürft«* iiaidi den 

bisherigen, aueh in dieM*m DIatt«* zun» Ausdrii« k gel»nM ht«*ii 

VerlHUtl»arung<‘n kaum zweihdhaft gelten. I>t*uts« h«‘s tSeld 

wird imm<‘r gut sein, den Atislaudssäekel zu füllen. alM*r 

die deut.x l»«* Filmindu-tri«* .soll kein H«*eht besitzen, sieh 
auf dem WVIt markte zu lH*w«*gen. Hi«‘r li«^t die ungeb«*ure 
tiefahr «‘ii»es Krdro.^xltwerdeiis der g<‘Sinnt«‘ii deut.scdieii 

Filmhraiiehe, und es hat mieh gewundert, daü die l^ampf' 

aitsage des Syndikates französi.seh«*r Ijehts|>i«*|-Theater- 

dirt*kh»r«*n. „während der Dauer v«»n fünfzehn .lahr«‘n alle 

Filme deutsehen und österreieiiisidieii IVsprungs von ihrer 

l>‘inwan<i fernzulialten.*' seitens «U*r d(‘utxdien laehlspiel- 
theaterdirektoren nieht soghüeh di« gebührende Antwort 

(*rhi«*lt. Ist es denn wirklieh m» weit daU man mit uns 

lUiMduui kann, was man will? W'aehe auf. .Mivdi«*!. uiul h<*- 

sond«*rs du. der du d«‘m s«*« h.sU*n a.i«‘r Sinne, «lern Kiiu»- 

sinn. i{«*verenz «»rweist, .xuist hi.st du rettungslos vi'rlortui' 

h h glatilM*. t*in Hih ht zu hahiui. in die.xT Ftu in ein«* 
Krkt'iintnis zu d(‘in<»nstri«*r«*n. d(*nn h«*r(*its im Jahn* IUI<» 

habe ieh in den L(*itartikelu veisiliiedener Zeitungen 

und Zeits«*hrifl*en die wirtsrhaftliehe und |N»liti.Mehe Zukunft 

Ib'Utsehlands im voraus gezeiehnet. und m«*ine Vorau.ssagen 

sind l«‘id«‘r <M»ttesund Dott sei l>aiik bis auf «iaa 1-Tüpfeleh«‘n 

in Krfülliing g«*gang«*n. Fmt ic h empfind«* aueh in di«*.x‘m 
Aug«*»ihliek di«* Stunde ein«*r die vital«*n Int«‘r«*s.s«*n d«*r 
Filmhraneh«*MH*dn»h«*nde (i<*fahr. w«*nn si«‘si<*h nieht aus ihr«*r 

S«*IhstlH*täuhung umi i.4‘thargie h«*rausr«*iüt uiui aueh 

fern«*r, ein«*m Straiilie gleieh. v<»r d«*r (u*fahr d«*ii K«»pf in 

d«*n Sand .sUn kt 

Ks heiÜt, sieh wappiieti. der Fabrikant und der A'«*r 
l«*ih«*r Vh«*ns4» gut als d«*r Th«*at«*rlH*sitzer. Aueh d«*r l«*tzt«*n* 
s<»ll ja nieht in dem Co*(hink«*n sieh wi«*g«*n. nun «*ndli(*h 

di«* ers«*hnten billigen Filme zu erhalten und h«*i dem gut«*n 

B«*sueh nun lun h mehr zu verdienen. Hier heilit es w«*it- 

siehtig sc*in, denn wtiui der Iäehtspi«‘lth«*aD*rlM‘sit/er Aus- 

laiKlfilme aufiiimuit, und für die deutsihe Filmindustrie 
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wiril kfiii Af‘<niivaU*iit s<» winl <li*r billig«* F lin 

markt nur fiiir l%*lM*r^aii^N{H‘ri< <U* <lar>t«‘ll«*ii iiml 

Aiislaml«* iMin* Moiu»|Ki|st4‘llun^ in lk*utM hlaml \i*r^ hat1«‘n 

mit a<*lrlM r es tiaiin künftig ili<* Fii'iM* fliktu'r* ti vinl. 
li«‘ ilii* luMiti^f'ik «las \%<‘r<l<*ii. was man s«msl al> 

Fri<‘«l«*ns|>r«*i>« lM*/.fM*lin«‘t. Ab«*r hi<‘rin li«*v!t iiuht «li<* 
«*in/i^<‘ tH'talir für «l«‘n Th«*ab*rlM*Nitz«T «Ut bish<‘i* «lu* 

\u>lan<lsk<»nkui rmz \ i«‘lU*i«-ht s«»)/ar als t-taas Krw iins« lit«*'* 

ans;i!i. INMitsi lilaial lM‘sitzt lM*nt<* ca. .‘1‘mhi Kin<»s. xi «lali 

b<*i S4*iikcr Ii4‘\tilk<‘rnn^s/.ahl auf ein Kin<i «lurt hM-hnittli« li 

Fbna<»[iii<*r kdmmcn. Damit winl lM WM‘s«‘n. «lali 
für «len Hau wcit«‘i« r Kin«»s n«K h «‘in H< «lui*fnis vt»rli«*^t 

\\«*nn nun «‘inmal «las Ausland «li«‘ v<»rli«‘r Hntf«*«l« ul«*l«‘ 

.M<uto|N>Dtf||un^ «‘iliält mit Hilf«* s4‘in«‘s (fr<>tika|»itaD 

li«‘^t «las dur« haus im H«*r«‘it*h<‘ <l«‘r M<»$!lit*lik<‘it «latin 

fäiikd es au«‘h mit <l<‘m Hau (‘i^«‘n«‘r Li< litspü/liialäM«* an 

un«l v«‘rma^ «l«*!! «l«•uts^•lM•n Kin«‘mat«>grapli«*nlM*^itzer aus- 

/.us<‘halt«‘n <Ml«*r in .Xbhäiijri^keit zu hrin^u‘n. 
Xach«l<‘m in ^l«•n l«‘t/-t«‘n 4 .Jahr«‘n «li«* «l«•ut>«•h«• Film 

fabrik ^ut war. «b n Th«‘at«*rlM*sitz«‘r mit s^üm^r l*r«><lukti«*n 

zu v<‘rs<>r^«‘n un«l ihn m4‘br als l<‘b«‘nsfähi^ zu erbalt«‘n. 

bat sie sich «‘in ^ut«‘s IbM-ht «*r%v«irlM*n, in «Icm Au|^M‘nbli<’k. 

w«» ihn* K\ist«‘nz bedndit wer«l«‘n s«»ll.Tit‘n«* zu lK*ans|»ru< h« ii. 
Xi« ht alh in im lnt« r«*ssi‘ fl«‘s Fr«»«luz<‘nten. s<ui«l«‘rn. wie «iar- 
^«‘tan. im lnt«‘r«“'s«* «b's Th«‘aterlM‘sitz«*rs und \Vrl<*iht‘rs 
s«*lhst. sonst «lürft«-si<‘h tla^ alte Spri« hv%ort \<»n«ler l"nti«-u<*. 

«lie ihr«*n «*ip*n<*n H«‘rrn sc hläft, für« htbar bcwahrheit«‘ii. 

.btzt ^ilt es als«i. «‘inrnüti^ zu«‘inan«lerst«‘hen. uiul \\ill 

«las Auslan«! H«‘« ht«‘. s<i soll es au« h lMli« ht«*ii ilM*rnehmv*n 

\'or «l«‘m «df«*n«‘n ehrli« h«*n K«mkurrenzkam|»f mit «lern Aus 
lan«l«* braiK’ht -u-h «li«‘ «I«‘uts4 he Itulu.sirie ni« bt zu fiir«*ht«‘n. 
Kräft«‘. «lie «li<‘ \Vt‘lt stürmen wollen. pfl«y«‘n inr 

zu ^«‘Iwn, uml «laran wir«; «las «leuts<he Filmtheat«‘r am 

«Tsten |ir«»fiti«Ten. 

II. Sämtli« h«* lian«l«*ls u?i«l Imlustriezwt» ^e «les In- 

un«l Auslamles h.'duui in «Icr H«*s.-hi«‘kung «l«‘r • .•it«-rnati«mah‘n 

la‘ipzi^«‘r .M«‘»«* v«m j« h«‘r w«‘rt volle F«‘r<l«‘r«‘i inr'‘r Auf^aU n 

^•fuii«l«*n. Sollte «‘iiizi^ un«l all<*in für die Filmbran«di< «lie 
M«‘'S<‘ k«‘in«* H««l<*utuii^ haben? th‘ra<le i.i «li«‘'S«‘m Au^«‘n- 

bliek z«*it:t zwiii^(*n«l «li«* H-ml na« h Lt tp/ii; um «li< He 
r«*« hti^un^ am W «‘It h;.ii«l«‘l au« h «li«*-« r Huan« h«* «i.H'/iitiin 
SelbM w«‘nn «li«‘ H« s« l i« kiinif uii«l «l« r la '-u« h «l« r M« • 
kciii«‘n w«‘it«r«*n \ «ut«‘il hätt«* /wismal im dahr«* «li« luter 
«‘sM iit«*!! «l«*r ^«‘^amt«*n liulu^tri« hi« i zu v l«■ltH•n nie -i- h 
ir«*vr«*nM*iti>; kenii«*n zu l«*rii«*n un«i in b«*M»n«l« r«*n Tii*uu^i M 
^«*m4‘ins;im(‘ Zi«*!«* t«u«l«*rn zu h«;lf« i . wünl« h «l«*! \N «•;: 
na<*h la‘i|r/i^ lohnen 

Ab« r 4*^ i't tori« ht zu j'laub«‘ii «lali «• «l ,mit -« in H« 
w«‘n«l«n hat D«*r F'abrikaiit \«»n Aitik«lu iihiehvi«! 
w«*l« h«‘r Art. tiiuh t ir«*l«*^u*ntli h «h r |M iM.nli« h«*ii Zu-‘iniit« e 
kunlt «li«* M«»^li« hk«*i1. lür s« i!i«’ .\it»k«*l uiui « Iw.iil* N«*iu 
nm^«‘n zu iiit«*i«*^^i«*r«*n. l h«* Filmtabrik. «l?«* hi«*r «li«- t •« iiu: 
h«‘it «l«*i Film\«•ii«‘ih<*r v«.r «»i« h hat. bi« t« t |« w« ils du N« ; 
h«‘it« n an uji«l wir«l ^|*«*zi«‘il «li«*s«* M« limuM« i mit ^M'*d« r-m 
l’nisitlz uiit«rbriiiir«*ii . < M*l«‘^u*nh«it /.uiu \«»rlidir«*n i>t 
^<‘p*b« n uii«l «l«*r Film\«*rl«*ih« r iritit /ur M«--4* « in * 
yranz«* Vtr/ahl \«ui lnt«*r«‘'*M‘iit«*n. na« h «l« i« n |k i nun« 'i«-!« 
Hii« k^pra« h«* «-r «l«•r«‘n 'p«*zi«*U«*ii \Vün>s h<*n wii«l v i« ! « h«*!- 
na«’hkomm«‘n k«»nn«*ii. aU «li«*^ nuiLdi« h war Ia ht 
«I n h b« i «l«•m Ib-su« h«* «‘in« i snl« hen .M«—«• >11« iit b-d 
«l«*! t««i'*t. \«»it«*il«‘ zu Mhalt«!!. S» wir«! j«*«l«r «-m/« u« 
H*i «‘i* H«*su« h«*r «mI«*! .\n^«*''t«*!<t«*r. ^‘in«* Krtahrunij:«*n b« 
fru«*ht«*ii. bert*i« h<*rn. «im si« «lah«*im iiut/bi iuL!**iid / «i 
v«*rvM‘rt**n. 1« h halM- in früh«‘r«*n Artik« lii (ü*l«*j£«*nh«*it ;,« 
n4imm<‘n. aut «li«* H«*«l«-ut lei: «I«*' Ib Mu h«*'* un«l «l«*r H«* 
M hl« kuiii:'<*in«‘r *s»l« h«*n Film uii«l Kin«*mat«»^«r.:pi«‘-M« ^ 

austidirli<*h hii»zuwei>« n t n<l vi«*! Ib itall ^«*luii«l<‘U D ^ 
Melicint hat ^i« h b« r< it erkrirt. «li«‘ Sa« h«* zu unt« rMütz« n. 
un-i «‘- stillt«* (‘inmüti^ «h^r ’b‘^ hluli j:«*talit \ «•r«l«•fl. '«•i «•- 
;.una« h>t «‘inmal au< h nur v«*r>u« hsw<‘ise. «h-u W'e^ lue h 
la ii zi^ zu lH*i;«‘h< n. 

Ili«*r könnt«* « in K«>nz‘*ntrati«»nspunkt ^m*s< haff«*n w« i 
«len, «li«* Intcr«‘'s4*n «1« r int<‘rnati«inal«*n Film und 
Kimm at«»^raphi«* liulustri« zu «‘hrli« h«*n. j« «l« in «‘inz«*li»«‘ii 
«ÜT H«‘t«*ilij't«*n f«»i«l«‘rn«l«*u ^\«ttlM‘W«*i b zu \«*r« in«*n. ni« hl 
alMT «lun h »*ine eius«*itiu«* (’«*lH‘rma4 ht «li«* si«* ala-r nur 
<lur«*h uiiM'r«» l"n«‘nt«s hl«»s'*«*nh«‘it uii«l rn<‘ini^'k«*it w ür«l« 
uns ni<‘«l«‘rkiiiitt<‘ln zu la>M‘n. 

Neuheiten aut dem Berliner Filmmarkte. 
Oripinalbericht unseres Berliner Korrespondenten K^ron Jacobsohn. 

„Die A u s t e r n p r i n z e s 8 i ii“. >;rotc‘sk«‘s Lust¬ 
spiel in vier Akt^*n von Kaiis KHily nn«i Ernst Lnbit-s h 

H«*>{ie: Ernst Lubitseb. riii«»iifilm. l>anfführuiig im Ffa- 

theaUT am Kurfürsiemlamm. 

S«*h«»ii «lie Eiidadun^ «‘ine «iri^ineile Lbn*: . Ik‘r Mil- 

lianlär Mr. Qnak(‘r nnd s«‘ine T«K hter Dssi jrelH‘n si« h anf 
VertUilassun^ «ler Pr«»j«‘kti«»ns-Aktienges<‘lls< liaft l*ni4»n «lie 
Ehre, Herrn E. J. zu der am 20. dieses Monats, « Tbr 

na<‘hmitt<igs. im rfa-Tbeat<‘r, Kurfürsteiulamm, stattfin«len¬ 

den Premiere ihrtw Films „Die Aust<‘rn-Prinzessiii“ «*r- 

j<elH‘nst einznladeu. Ernst I^ubit^'b. «ler Maiui^«er.“ 

Was man dann zu seh<‘n liekam — staml auf «b‘r 

glei«*ben Witzlkihe. Eine Kette imfsmieren<b*r Xeii- 

«‘infäll€\ die luw h lK‘W'äbrtem H<*zept v«ui «ler Ht^gie aus- 
g(‘niitzt w'onbui siml. Zum Keispiel: Heiratsbur«*an. Xi«*ht 
«lic üblielum Zimmer eiiu‘s offizitdlen Kup|H‘lmeisU*rH — 

8ond(Tn gr«»lk‘ Käume, die statt Tapetc‘n nur Hilder der 

Kh«‘kan<ii<laten anfweistui. Wirkung: Stürmischt‘r I..iMb- 

erf«dg. Warum? W<‘il man’s bisher ii«K*h nirg«‘n<l\v«> 

gelesen «xler geselwui luitte, angenehm ülH‘rras«ht war. 
(hier «lie sehr k«>mis4*ben Hilder v«»ii dem ß4»<leiikari>-l..aiife]i 

d«‘s iinge«lul«lig wailemleu Ersatzprinzen. 

S«) geht es «lundi den ganzen Film bindundi. Wenn 
aueli ein gn)lk‘s Konto «ler HeiU‘rkeit «Inreh «lie einzelnen 

Zwis4 h(‘ntit<‘l «‘rzi«*!! wir«l. s«» x liaftt «1«»« h «la> Ln>t^pM*l 
<*hei* an iiml für si« h i»in«*n lK‘<l«‘Ut«*ii<l<*n T«*il «l«‘r gnt«‘ii 
Stimmung. F«‘lM*rall merkt man Liibitx h^ .M« i'f« rhiui«l. 

Xi-Im-ii M*in«‘m Wirk« ii fi llt b«*x»n«l«*rs «las tndfli« Ir 
Zusamimuispiel «!«*?> Miiiu'iupiart« tt** auf: V i <* t «i r .1 a n - 
s e n , «‘in ang«‘nehm«‘r Z«*itg«‘ii« ^ s i < > ^ w a l «I a , 
«*iii bübx bes Mä«l«-lH‘n v«»ll Ha.*^x*. AI a x Kalk «• ii t «* i n 
«‘in \*«»rbild luitürli« h«‘r Komik, uml Darr y L i «• «l t k <* . 
«ler vt‘rw«»hiite la<‘bling «h-r H«‘rlin«‘r (uml an« h an«l<‘r«‘n 
Dam«‘nw4‘lt. Also ein r«»« ht Hvmpathi^ h«‘s Kh‘«*hlatt. 

Di<* Dekorationen siml na«h Entv\ürten un<l nnt«*r 
l.«t‘itung v«ir Mah‘r Kurt Ki« hier h«igcM«llt. «Ii«* 
IMuit-ographi« hra«ht«* H«‘rr. ja. w<*r «hnn mir? «in 
Fng«*nannt«‘r trefflk h zustamh*. Da> Fiihlikiim lirhl«*. 
«Ih‘ «'la<(iie tat ihr übriges — uml .xi wanl «*in gut«*> LiiM 
spiel gelxiren 

* « ♦ 
..Die «* z a r «l a s f ü r s t 1 n‘. «*in/ig aut*»ri^i«‘rt«* 

DriginanM‘arlH*ilnng «Ut gl<*i4'hnamig«*n ttpt ntt«* v«»n Ia*«> 
Stein uml Ibda »buibfwh. in «ler \\ i«*fier «triginalln x tzung 
♦i Akte. I>‘yka-Film \\’i«‘n. l’rauffidiruiig Kamn;«‘rli« ht 
SpH‘h‘. 

Die mit s«» grolk‘m Erfolge aufg<*fidirtc ilühmn 
«»|M*rt‘tt«‘ \vii*«l nun. «la sie auch auf «l«‘r l.rf*inwaii<i «1-4 ‘lemt. 
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viele FriMimle iii^ Lieht>}>ielth< ater ziehen. I>er Film 
ist mit Li(*lK> uiui Sorgfalt |;entji<‘ht. ermiicWt alM*r clun h 

H«‘iiie iJiit^«*. Am h hätte man ii.f die Ki^( luirt deft Kiiinn 

mehr «*iii^ehen können. Alle dtlder, die man vorges4tzt 

iN^koinint sind \\irksjiine HühiU‘no|M retten-Szen(*n —alM*r 
das Lü ht'^pi«*! •^ti'llt d<K h anih re Forderungen. Ks ist 
nieht mit dem WeMui «h '^ Filn s|*u*!> zu V€*n*inharen. dali 

man di«* Hanpt«larst(‘ller «dine j<*d«*n Itniml pl«)tzlieh <la 

tanzen lälit wo «lie Hiihmuio; <*r(*tte «l«‘n Hefrain-Tanz 

v«»r.s< hn*iht. Am h in and<*rer \»rin hat man gesümligt. 

I>i«* Haii}»tdarst4*lltT gela n sieh aU Filmungewohnte 

gr«»lk* Müll«». Ih*kannte >rani<*n <h*r (>|M*rett«* halw*n siv\\ 

hier inei^t zuin erstenmal vor «lern KurlK^lkasUui 

eing«‘fnn«l«*n: in itvr Tit«*ln»lle Ida H ii Ü k a , v<ill Anmut 
urul Kas.s«-; ihr«* l*artn«*r; Karl Ha «• h m a n n . fes«*h 

und fnMiiullieh, J «» s e f König, mit wirksanu'in Hum«»r. 
Ihw Lanze h*it«*t«* Kmil lx‘vde. 

3G ̂us der Praxis ^ 

••rtin. 
• •SH. l>i(^ 5. auUeronleiitlieht* (ttaieralx «*r»sui)iiiiuiig il«-s „Ztntral- 

vtrteaai tfar filitivtriailitr Dtattclilan^f. Um sehr stark U^suehtt* 
\ erHaiiiiiiluiig, «tie sieh auf zut*i Tagt erstrts kte, utitl zu der Mit- 
glietler aus ganz l>eutH«*hland erst'hieiu ii waren, nalun uiitt^r Leitung 
ihres ersten VurHitzendeii, Ht‘rm \V. Uraf, einen erfolgreiehen 
Wrlauf. Aus der Zald der liest'hlüsse seien die fulgendeii als dit 
waehligsten aiigefiUirt : 1. l>ie Versau iiüung des Zentralverbaiidt's 
der Filmverleiimr Ut*utaehlands e. V. letua entrtc*hksien die von 
der „Agfa** unter Ausnutztuig ihrt^ Munt»|»oistelhing liealieiehtigt«* 

Preis«*riiuhung ab. 2. la^r Vtirstantl tles Zeiitralverliandes der 

FiliriverUulmr Iknitts hlandii e. V. wird bttauft"agt, mit den Faliri 
kanten luid Tht^aterliesitzem snvde dein Filiupreas«*verband zwe«*ks 
Kinführung einer Zensur in \'erl andhuikgt'n zu treten. Uie Zensur 
soll von der Hran«*he zuHarnnien mit dem Polizeipräsitiium Uerlin 
ausgfHibl wenien un«i als Heiehs»«*nsiu* 'ür gaitz Ueiitfu'hland maü- 
gellend sein. Das Ministerium des liiueni und «les Kultus ist sufon 

in Kenntnis zu setzen. 3. Der Zeidralverliaiid der Filniverleiht*r 
Ueutstddands e. W erhela Kinspruch gegen die jetzige Art der 
Reklame und der Titel von Filmirn in der Fa« hpresse uiid ersueht 
um geeignete und wirksame < k*gt*iimaiinahnien. 

Ztntraifltllt itr Aysfalirktwilligungtn fAr Optik, Pkoto- 
grapllia ttC. .Am 3<i Juni wird dit- /«^ntralstelle aufgt Urst. |>ie 
KikikdelskainnuT weist darauf hin, daU .Anträge st*|i<m jetzt iiniiuttel- 
liar an tlen Keirhsktmiinissar für .Aus utul Kiiifuhrbewilligungftn, 
Lützow t*fer P- H, zu ri»*hten sind. Wir erfahren, dad voraus 
sirhtlit’h in alleniaehster Zt*it au<*h du- Zentralstelle für Fdiii- 
aiisfidu* aufgelöst wfoleii winl 

• • s 
KAndigyng itt Filmltilivyrtragtt. Ut*r zw «sehen tlem Zimtrah 

verliaiid tler Kiliio er*eiher Ueutwidamls und dem Keiehsx erliand 
der deutHt*hen Lit-htspieltheaterbt*sitzer hisher ls*stehen«l<* X’ertrag 

ist, wie wir erfalin*n, \<>iii Hei«hsverlsuid «gekündigt word(*n.| 
• • 

Ntttwakl lum Vorstand dos Vortint dar I irNapirttlnaiirkaiitfar 
QroA-BtrIin. Uirektor Siegls^rt th>lds4*htiii<lt. Inhalier des ,Alar- 
iiiorhauseH** wnirtlt* ztiiii ersten, Ht*rr Fritz Wtihlfahrt zum zwt*it«Mi 

\'<«rHitz«Mn!en gewählt. Das bisherige langjährig«* Vorstands 
iiutglietl, Herr l)irekt<*r Hulke (Hiophon-Theater) wnirde zum 
Klureniiulglied ernannt, lite drei Wahlen simi aufs aufiiehtigsie 
zu l»egr»i«i«‘n. 

♦ 
Kinoniarkt, 0. m. k. H. rnter dieser Finna ist ein neues 

Uiiteniehnien gegTiind« t wurd««n, «las s«*in«*n Sitz Fneilrirhstraüe 
.V—d liat, und dt^ssen Zw«*ek es ist, Kin<»th«*ater zu kaufen und zu 
vM’loiufeii. 

Harr Diraktar Fritz Knavtlt, lanj^^ Jalire in der Imitung der 
„Xordis(*h«*n** iui«l zuletzt fiir die l fa in Frankfurt a. M. tätig, 
ist v«Mi «hüse»* Stelle ges<*l«itMieri und wird mit seiii««n neuen bedeut 
Hamen Planen in Kürze vor «lie Oeffentliehkeit treten. 

• m 
Dalag-Film KommanditgaaallKliatt Jacaki & Oa. Die Hetrieb«* 

der H<*<*k-Fihn Kominan«htg»*s«*llH«*haft und der l>eutM*hen Lic*ht* 
Openi dresellsehaft m. b. H. sind von der neugegründeten Gesell- 
scluift äls*nioniinen wiirdeii. Alle bisherig«*n Mitarlieiter d«*r alten 
Firmen sind dem neuen Uiitem«*hm«*n v«*ri^ifliehtet worden. l>ie 
„llelog-Füni** liat in V'orbareitung „VWnii Männer streiken 
Filitioperetie von AlfrfHl H«^rg, Musik von Karl Otto Krause mit 
Paul Westeniieier in der Hauptrolle; „l.«a('hende Herzen“, heitert* 
Filiiioper in drei Akten mit neuen Tänzen üi groUer Ausstattung, 
Text und Musik von Carlo Kmerich; Hannenuuui, ach Hiuine- 
iiuMüi**, Filmposse mit Oesang in drei .Akten, Text imd Musik 

Kopp-Film werke 
München, iMt hauer Straße 13. 25713* 

SU<ldeutschlands leistuagsfähigste 

Kopier-Hnstalt. 

von Kiehanl Jäger mit Hi-nri Heiuh r in «h*r Haupt n»li<*. I{«•gle 
allt*r ilies«*r VVVrkt* fül rt K«liiiun<l K«h I. Pii<»tographi^t Otto Greheer. 
.Vis lM*s<if «lert* CelH-rraHfhuiig eiH< li#*iiit «he I»el«ig Film«»|H*r« tte 
,.Die Ht'liön«* Heh*na fr«*i tue-h < dfenlmrh. Hier füliri VVilliain 
Kahn «lie Regie. .All«* G|M*r«*tteii w«T<h*i» i im Ii \ erfHh’-«*ii H« <*k. 
«leutH«*lK*H Rei4‘h!-}sitefit, aufg«*n«»iiiinen. Au« li "«»i bringt tlik." 
neu«* C’iit«‘m4*hiii<*ii n«H-h «•in«* Reihe \(*rfilnit«*r l..n*«l«‘r mit «THt«*!* 
KiüiHtl«»m und unt«*r Rmlolf MenoTtK R«>gi4‘ liertuiK. Kn«lli«*h 
«larf iKH'h die «*rfr**ulieh<‘ Mitteihii*g gt*mu«‘|it >%«*r(l«‘n. «luU am 1. Juli 
im „1 >e log Verlag“ Xumm**r I «len zwt‘it(*ii JiihrgfUige- <l«*r Zeit ■ 
s<*hrift ,,l>«*log post “ «THK lieint. ^^'lr nuwlien H« |»on h«‘Ut«* unser«* 
l..«*ser auf das aufH«*|i«*n«Tr«*g«*ii«l«- Programm '««•r ne«u*ii himia 
aufiii<*rkMam. 

• « 
Walff kl Co. Ini \ <*rlagt‘ d«*r Firma erHe|i<'Ui«-it «lemmi«*list 

„Der Saa! der sielK*n Süiuien“ mit l’ia M«M»sburg \«»iii Meir«»p*»l 
Th<*ater in «h*r Harptrolh* uiul „I)i<* 'l\H*|it«T «ler Pr«»stitni«*rt«*n“ 
ein l.,elM*iiHs«*hi<*k.sal in fünf .Akt«*11 mit rir«*t«* W*« ixler. Kate Riehter, 
Mia Paiikaii, Karl IkM-kiTsiM'li- un«l Reirih«J<l S«*l-üir/.el in «len 

Haupt n»ll«*fi. 

Atlantic-Film-Gasalltckaft. I>**r -rst«* l*iim «l«*r Ria Witt 
Serie IUI!» l!*2«« ..l>n* S«*krelarin des t i« '*an« t«n". Sehaii.-piel in 
\ ier .Akten von Max Jungk uml Juhu- CrgiJi, wunl«* Ma*lH*ii «int«»r 
«ler Regit* von Rruno Zi«*ner fertigg«‘Htelh. .Aulier Ria Witt wirken 

in «len Hauptnilleii mit: Xaiiny Mangt lsdorf und die Hei reu S«*n<ler 

mann, Spira. Stenils-rg W'olfgang un<l i\atH«|i. Di* Inn« mh k«» 
rationell staiiun«*n v<»n AIal**r Ri«*liter*Herlin. 

• • 
Ring-Film-Qasalltckatt. liuie’halh «l* r K\a May s n«* iM-reitel 

«lie Firma zwei Lustspiele, nanili(*}i „Die Hraiit «l•*s Kn«niun«ligten ' 

von Rudolf Harori uiitl „Divs t« ii«‘ht«* H«*rz“ \«»r. Di • Regie fuiui 
Krik Lund. .Ander K\a May sin«l in «l«*n Hauptrollen lH*K» liaftigt . 
Heniiaiin Thimig, Leojsdd von l^•<l«‘bur, Karl Plat<*n, W illit'lm 
Diegelmann, Dlgifc Kiigl. Lina Pauls«n und F.mst H«*lim«*i 

• • • ^ 
RiX-Film-GwalltCkaft. ih«* Firma « rwarl» \ «*n t arl Mayer 

ein gn»U aiig«*l<*gies Filmmanuskript zur V « rfitmung mit (lt*m 
Titel „I*er griüie KuU' . Liipu Pi<*k winl in «li« seiii Film «he mann- 

li«*he Hai:ptr«»lle .spit‘l«*n. 
* • • 

Ctarapy-Film-Co. ('arna n Marah wunle auf t'iti«* Rt ih«* \on 
Jtdir<*n aU Haupt«larstellenn fui ein«* Carmen Marah Serie ver 
pfli«*htet. Die Aufnaliiiieii zum ersttii Film di«*s«T S«*rie „Die 
Sehr«M*kenKna« ht im JiT«*nhauHe 1\ <»y“ halM ii am is. d. M. lH*g».nii«*n. 

— Wotan-Film NaHmnt R. Rnk. l'iit«*r «liesiT Firma ist von 
«l«•m H«*rlin«*r Fal>riklH*sitz«*r H<*llmit H. liuil «*in n«*u«*s Film 

unt«*ni«‘htii«‘n auf groÜzugig«*r JW:^ g«*gr iiuiet w«*nl«*n. .Als l*rt» 
kuristeii zeifhneii: Hankdirt'ktor Karl Ktt«*nlK*rg« r un<l Fäig« n 
Rex vom Metr<»i»olt h«*ater, Herlo . in d«*sseii Haii«l«*n «lie Regi« 
liegt. Als S«hriftHt«*ller ist der g«*s<*hatzt« Aut«»r Hans Hyaii \er 
»fliehtet, währ<*nd für ho<*hw«*rtige küi stl«*iis<*l»(’ .Ausstattung <ii*r 

H'kaiitite Mal<*r iiml -Arelutfkt Ludwig Kain«*r gew«»nit«*ii ist. Di« 
ttM^hnisehe Lt'itiuig hat Vera Hants4*lia, du* Pl*«»tograpliie bt*sorgi 
.AufnahiiieotH*rateur Otto Jager. 

— Watan-Film. Unter Mitwirkung «T.^tiT Kuiisth'r, wie Maria 

Zel«*nka, hla Perr>*, Falitha CamphHii.s4*n, Juli«* Hraiult, Faig«n 

Rex, Krnst Pitts<*lia«i, ^leinri<*h P«M*r, Kurt Mühleiidorf, Fritz 
RiiU, hat VV’otan Film Hoel»«»n <*in vi«*rakt ig«*s Drama „IHt Har 
lekiii“ und ein <irt*iaktig«*s Lustspiel „Kin sympatJus<*her jung«*r 
Mann**, lieide Manuskripte von Georg Kaiser, fert igg«*st«‘llt. IN'H 
Generalvertrieh für lieide Filme, «iie ls*reits v«>rführ«ingsliereit sin«! 

hat «iie bekannt* M<mo|>olfiliti-Vertrielis-(«ei«elli^‘)udt Hiuiewat*k«'>‘ 

A Seheler, Herlin, ü hem omni«» u. 

— ,,Dar Kampf iar Gascklacktar.** Eine Tragislie m se« 1 
.Akten, nennt Joseph l>elni<»nt das von ilim verfaUte un«l inszeniert* 
Filmwerk. Joseph Delmont lM*riüirt damit ein ini Film noeh nielit 
l>t«iyrlieit«des Thema: der Kampf eines l^rtHligers, der si<*h mit <l«*»‘ 
ges4*h«tftsartigen l*raktikc»n seiner R4*nifsk(»ll(»gt*n ni«*ht ls»frtniii«l« >' 
kann, unter thittes Ik»m p*ht, Stralk*iipriHhg«*r, «»in Ajsistel «l« ** 
.Annen wird und an einem VVVils*. d«*ni er st»ine ganzeLiels* s<*h«»nkt- 

zugrunde geht, ln Amerika spielt sieh die ganze Han<ihing tnt* 
von Akt zu Akt steigender S|»aniiuiig ab. VVVnii noeh nielir d«‘r* 
artige Werke auf dem Markte ers4*heiiien, so kann di<* <leuts«li«* 
Filmbranche getrost den sogenannten deuts4*h«»it Filmmarki tssln* 
henden ausläiuiischmi F'ilmen entgegenseheii. 



Der Kinenatog:raph — Düssiliorf. No. 6ni 

Dit Syni-Wartxii‘*-Filiii*6ts. luvt von Dflnmiit 

<!}.> M‘.niiskri|ii il» - Kilfn«' Hiv^tr.ril , M* i in 

fiinf AWtni», «-rworln n. I>n* Aiifnishiiivn ilm hM* li’'t. di« 

ii* d♦•|• Hand«'!' \ on Itt'linoi i 
• • 

Eike-Film-Gfsttlscliaft. Mi>.iifr*d Nmv l»#>finii! Anfr-nj: 

.liili Im*i diT Kiko Kilfii t mit d«-n AiiftiHlinii'ti y-u «Mt *'in 

iiiotiiitii«‘ntt'.t<*n ‘M*<’|i^i*-kti>!«M» Kditiwt-rk, in Mjm'Jj r/r.lll«•vv»l 

«In« fidir«*n«l»- KoU»- 'i|m l«M« wird. Mn- \ «m.rlH if« f- /»ir \ « rfilMiiii ^ 

«I«-« H«‘|ir iiiiif4ni^«-r-|i«*n. u irkun^>\‘»lU-n Stolf«-- .»»ii «1 k«-r« ii*» in Ai 

ifrifl t;**n«>iiini«*n. Ii« <l«•nl l»«•ln•n \ n•^^■.k^»'^ ..Mn- ll«-\« \*»n N«*r 

«^«•^^M»}J^ . mit |{«•«l«l4. \ «TiMUi in «l«r llj*.u|»ln»ll«'. uirk«t» f« ni«-r mit: 

K«liir,»’«l von \Vint«THt«-in» l*’rn-<lri«-|i Kulm«- iii «I I’jmiI Hi.rtmf.nn. 

.I«.s«*|»|i M«‘ III«»n t ^toii/.mrt^«- rnui«Mln‘ ..M«-r Krjii|i! 

«|»•r M«‘'.«-ld«-clit«T ■ «TwiirlH i- Attvv«-iit A < «*., Mr«-H<|« |.. \«»i. «i« r Kik«* 

Kili;i < rt-«i*|lN«-lir.ft für pui/ M«-iHk« liljvi d. ..Ii «• «I <1 r. i m H iv «I «• . 

Lin<ts|u«-I 111 vi« r Akt«-n, \ «Ttjv-Hi r Mr. An hur l^-mMI ♦**'>:«-r, |{«->ji«' 

thtoniivr Al«-\j-.n<h‘r, lu-.t ivU l£ivi«l«t«hvrHi«*ll«-r n«-lH-n M«*«l<ly \«*n'«»n. 

K«*rry '‘'ikb*,. Kolf Hrunn*'i un«l lji..iir«*n« «-. Ihv- «•ntyin-k«*n«l«- 

KiimI>|in I ,,Mi«- t ir.l«*^i’li«'n «!«•?* tdin-k«-?* « K«-^i«- 3ilr«nfr«-<l .\«»i'-, 

Hivuj»tr«>ll«* Kv r. Kn*lit«-r, «-rh-ht«- iiit l*i’.H«'i tr« 'rii«-i*.t«*r, Ih-rlin, mii 

irr«*Ü«*iii Krfoltr '« in«- l n.uftührun^r. 

Dit MaKim-Film-Gtstllscliaft Ektitr & Ca. luu «In- \iit 
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Suj«*lH zuni«*k>nr**if«*n w«»ll«*n, «ln* wir s4 ).(>n s«‘it .lahr«‘ti ül»«*rw un«h*n 
liaD 11, «laiin ^iIh «*h ir«‘w iU n«M*| \ i«*! iM'-.st'rt’ und w irk'«am«'r«‘ f.U 
«Ii«* (tt*H<*hi< ht«* «ii«*Ht*r Mumi<* un.l <h < rt h hrt«*n. ZiMh*m sm«| «»in 

z**ln«* Din^«‘ M*ll»Ht fiir «•in**n Traum so unwahrs<‘h«*iiili<*h, «lall man 
sn* nur mit Kopfs«*hütt«*ln an Hi«*h voiülM rzi<*h« n I lUt. S«» z. II. 
«h*r irh»ri«»s<* un<l ^<»t«‘sk<‘ Kinfall, «lall *‘in Kamm«*nli«’n«'r «h‘r Mumi«- 
ahnlic'h H«*h«-. \V«*r nur .s«» vi«*l w«*iU, «lall «»in«* «•hrli«*h-, hra\ «• Miimi«* 
ihr»* |»aar tauH«*iid dahr«* alt iM, d«*r wir«l uiih nu'lit zumot«‘n w«i||«‘n. 
«laß <*in M«*nH4*h aus «h*m .liüir«* P.MII (*in«*m H«>l«‘h«*n aus (h*r Z«*it 
iiHMi V. ("hr. ahnli«‘h s«-h«*n kann! Krst naht ni«*lif. w«*nn «InsiT 
l>rav«* .Mann v«u» 2immi .lahr* ti v«»r (’hristi inzwis<*h«*t: **in«* .Mumi«' 
g«‘w<»ni«*u iM ! Zu alh*m l'«»l»«*rfluß lallt au«‘h «In* t«*«*liniH4*h«‘ .\uh- 

füliriinj^ «li«*s4*s itn .Vt**li«*r v«»n ,,W «• 1 U Ii | a u ' h«'rkr«*st«*llt«*n 

Wfrkna mani-h«*H zu wüns«*h«*n tihriK. la*s«nid«*rH in <h*n S/«*n«n, dn* 

Imü KunMii«*ht h«*r>f«‘st«*||t hümI. .\i si.nM«*n iM <li« Khot<»)fraplii** 
\ «»ii St*yr H«*hr fmt tin«l wtrkHam. 

Qfkr. Ftatltf, «*i» li«*Hitz«‘r «h*H ..l’ni«>n-Th«*al«*r *, ff«»mla*r}; Hh.« 

hal*«*ii j«*tzt ein zw**iieH Li«*htspi«‘lth«*ivt**r, «ii«* Kamn»«>r la«*htHjti«‘l«* 

111 K«»mla*rjjf l<h. «Twiirlwn. \a«‘h erf«»l>ft«*in Kmliau und N'«*u- 

**inrK*htung ftnd«*t «In* \Vi«‘«l«*r«*rvtffntin)f ui>t«*r «h*ni Xam«'n ,,A|>«>lh>- 

Ki<*htHpn‘le'' .\i.fani2 .Viipist d. .1. statt. Di<* (h*tiainth*itiinir lie^ 

in den Haiitleii d«*H in Kilm- und KiimkreiHeii ^it la*kannt«*n H«*rm 

Kri«*«lri«*h K«*nM«*r. Dit*s«* Tatnai'he lallt für «lie Zukunft der }f«un 

l»er>r« r l.i«*hthihl liühn«*n «lan l»••ht•* «tIi« ffen. 
0 0 

Dit Dfntsckt rilm-Sckaytkiti- mM Filiii-Rtktaiiit>GtMlltckaft, 

Ltipiil, hat « inen W(*it<‘n‘n ^r«»ll«*n Kiliii in An^iff )£«‘n4»mm«‘n, 

«h‘r \«>n ihr«*m Driwrat urK«*n H«*m» \Vilh«*lni (ierhanl l.,at:ipadiUH 

verfallt iM. D«*rH«*!lH* M«*llt ein D«*tekti\ aU*nt«*u«*r v«»lh*r atem 

rauli«'u«h‘r S|»«uinui;p‘n in wa4*hsen«l«‘r St<*i|n*ning hin zum S<‘hluH(M* 

«1(0’ 1111«! traift «l«‘i’ Titel ,,(r«>l«l . Dn* ffaiuiluiiK Mpi«*lt in Leipzig, 

Wien iiinl «l«*n W ahlkarpiO h«*n. Dn* Atifnahmeii hal>(‘n la*^Hinen 

un«l «l«*r Kilm wirrl /.ei^«‘n, daß atieli «Ii«* li«*H«*tzun)£ «l«*r H«ilh*n 

- inHl»**H«»nder»* «lie Ty|M* «len D«*tektivH in la*M«* Haiuh* i^«*^*l»«*n 

w imh- 
0 0 

0 

Dtf Sicktitckt KMIIttfllm in LMptiC verh*Kt demmlehHt nein 

D«»inizil ita(*h «l«*m Kheinlan<l und hat aiiM «lieHein <*run«le «lan 

M(mi«>|m>I für «len Kilm ,,Ner\ «*n ‘ lui die Ktriiia .Viik«*r Kilm-V«*rt rieh 

<i. m. h. H., l>r«*Hden-.\., Strehleiier Stralh* 4K verkauft, (Si«*he 

Inserate in dt|'^**r Nuinm«*r.) 
• 0 

Mttnckaii. Herr Direktor K r 1 t z K n e v e I h , d«»r seit ülier 

fünf .)ahn*n «ler li«*rlmer Z**ntralleitung der X«mliH«*henKilin*('o., 

(«. tii. h. H., «oig«*)i(>rte, und ii«*it ungefalir JahreMfriMt die aua- 

iM*hli<*ßli«*he i.4*itung der l*fa Xi«*«lerlaMHunK in Krankfurt a. M. 

(Kraiikfurter Kilm-l'u., und l’iiiverHuiii-Kilmverleih, <i. m. b. H.) 

iiiiie liatte. w’inl auf »etnen Kraiikfurter INiMeii nicht zurückkehreii. 

Herr Knevela winl in*h«»n in aller Kürze mit einem neuen Tlaii 

vor «lie Oeffentli«*hkeit treten und aind wir üla rzeu^^, «laß man ihm 

aU liewalirteii und HeriÜHeii Pnaiier uni»er(*r Jiranche auch für aein 

eijjeneH lAitemehmen mit «len ihm pslerzeit in h«»hem Maße bewie- 

•eiien Syin|tathien l>**nein»en wird. 

— In «len na«*hHt«*n Tap*n seh«»n «*r.s<*h«*iiit im \ «*rla>r«* v«>f. 
ti|yr. .\«lafii A (’«». in Müiich«*n eim* n«*u«* W<M*h«*ns«)irift ,.D«*r 
m «> d e r n «* Kilm* I Haupt H4*hrift l«‘it«*r unH«*r K«>rr«‘H|H»iid«*tit 
<D<*ar (H*ller), «lie in W«»rt uiul liihl einzig uiul all«‘in für «las ^ r «» ß e 
Publikum lK»n‘ehn«*t ist, um die.sea ülH*r «las Kilmw«‘s«*n auf 
zukl«ir«‘n. In fMipular m'luUteiun Artik«‘ln. in liil«h*ni uiul au«*h 
im l*nt«*rhalt linkst eil, H«>li «ler 1 eser a.l «las erfahr«*!», wan ihn als 
l-aie am Kilm mt«*resaiert. WüIikmuI also «li«*s« M’(K*h«‘ns«'hrift in 
keiner Weis«* <l«*r Kai’hpresae Konkurrenz ma(’h«*n will und au«*h 
k«*ine ma«*ht, vt*rlaut«*4r «laß v«h» att«h*imi S«»it«*n ^h*i«’h zw«*i Zeit 

Sc hriften h«*rauMgel>ra<‘Bt w'er(i4*n Holh*n, du* als n'ine Ka«‘hhhitt«*r 
anzuH|»r«H*hen sein w«*nh*n. K«»viel wiraliei hören, kiuiti \«m «li«*H«*n 
zw'«‘i rnt«*niehmiinKcn nur «*in«* «*nisth«*h üi H« tra«‘ht komm(*n. 

Münch«*!! aU \ erledi(*r Stadt lM*^innt sich mächtig zu «*nt 
wickeln! Kaum lialM*n wir von «ler Kroffnting d«*r Kiliah* .Alt 
hoff A (" o..l>'>rtmu:id zu lM*richt«‘!i g«‘haht, kam Hch«»n «In- 
N'achricht, «laß die ,J)ecla“ ein«*n eig«*n«*n V«‘rh*ih hier «*in 
richtet, und nun hat sich d<*r V«*rleih ,.Dt*utH«*hlan«l‘ als Dritt«‘r 

aiig«*rt«*hh>HM«*!i. Damit ist alM*r die lÜMe !»«M*h lang«* nicht t*rHch«»pft. 
denn s<M*lM*ti erfahn* ich v«»n eiiu*r X«*ugrüiufung, «In* mit eiiu*m 
Kapital von MiMi«>nen arl»«*itet un«l in si«>h «*inig«* lM*st«*h«*n<h* \'er 
leih«* aufii«*hm«Mi will, die einen K«>nz<*m hihien .soll«*!». X«*li«*nlM*i 
soll auch falMriziert w*erd<*!i. Dn* Sai'h«* ist w«»hl n<M*h nicht ganz 
spruchnuf, wird e» al>«‘r Hichcriich in km z«*r Z«*it sein. Ich w«*nl«' 
dann auHfiilirlich darülM*r lM*richten. l%*hrig«*nH «larf d<*r „1"’ n 1«» n 

Verl«*ih nicht ül»er»ehen wi»r«l«*ti, d«*r ja au«h fahrizn*n*n laßt. \’on 
.Althoff A Co. erfahre ich, daß er sich imm«*r mehr uiul immi*r 
stärker verbreitet und an Ausih hnung erfr«*ulich g«*w'in!it. Sem 
Kund**nkr«*i8 wird v«>ii Tag zu Tag gr(»lh*r. Kr bringt al>er au« 1» 
wirklich lM*d<*utHaine S<*hlager auf den Markt. „A r m e , klein«* 

K V a"* ist als solcher im lM*st«*n Sinn«* des W«>rtes anzusprt*«*h<*n- 

• Dn* Munche!i«*r Kilm liuiustrie (Müindien, Kaufinger Str. ÜI) 
liat viHi Hans Kl«»riaii «las Manuskript „Das Kraulein v«»n 

.Scinleri“ erw«»rljen. Der St «»ff ist nach <l«*r lM*rülunteii Hrzahliing I•\«Ml E. T. A. HoffiiuMin. d«*r in der Literatur «len Xamen „(h* 
N|s*nHter-H<»ffmann** fülirt, |iackend für «l«»n Kilm l>«*arlM*itet. D**r 
'*'ilni dürfte «lie größte Sensation der na<*hsten Z<*it werd«*!i. 



Der Kinematof^i aph — Düsseldorf. No. «.M 

NArii^{. V ’or iiis*hrt‘Tvn \V<jch»^ii, vor <rniri(itit»fi 
der Xora-Klint ni. 1». H. ««rMdiien in d»*n Ta^fHzettitii^**n eii»»* 
Votiz, w<.nH«‘h d»*r S«-hrifiMieller I>r. JuHtiiH S« honthat »U I>rani.'t 
turn «JfT < ff »flieht et M*i. Kh »runh* in die-r N(»ti/ 
darauf hin^« \%le^fi». dali KtlintiianiiMkri|>it* an l>r. Seluiiithal ^•ln 
^<*>4indt \»«*nh*»i können. Itn*'.«* Notiz i^t vor < (niinhin^ der 
Mdiaft auf \ «•rmd.v*^'iin>' d«*** Hem» l>r. S«’h<»nthal in cfie 'Pa^^eH 
l»n‘HH«* j^datt^ : H«*rr |)r. Sidiönthal ntidit in keinerlei Vi-rhalt»»!?* 
zur < H*M‘IUe^iaft. Wir wei«*ff» d«‘H|ialh tuMdiinalH darauf hin, daÜ 
all«- MaiiiiHkript«*, «le- für iinn la*Miniiiit .Hind. an «ian t^^Hf-haft«^ 
l>«ir«*ai| der ( m*>«*IU* hafi. Ltidu ijiC'it riiU*- I. zu ri<*ht«*n ^ind 

• • 

Mtuktllii. I he Kra*fe «h^r Krrn-htuniif eifie«i Staiitt h«‘at«*rH m 
N«Mik<i»lln. «he ^»«•reit»♦ \<»r <h•ni Kri«*>i«- t e‘tf«*t'Mtand all.niüti^fer Kr 
ort«*rii»i>fep war. vir«l j«*tzt din-r entjft*>?«ni>f« fiihrt ihe 

Hta<ltiHi-heii K«»r|M*rs« haft«*n halnoi d**n Ankauf «Mn«*H 7.">t».r»2 Qua*lrat 
rut«n >froÜ«*ii MliM-k-» iin niitth-reii T**ii «h*r Kai>MT-Kri«Hlri«*h-Str 
lM*M4’hioHH«*n. 1 >a.H < •ruiul’^t üek int h«> ^«-wahlt, daß ^l«*i«’h/t*it i^ «h-r 
Hau «‘in(*s LiehtH|»ielhauM<*M iin<| h<»i sti^**r KautnlM’hk*-it«'fi ino^iieh 
VI ir«l 

• • 
m 

NfllStatit a. A. /iir/.« it wml daM elK'inalik* Treiiheitm-he Hraii 
haiiH lui «ler Wilh« lfu**tr»*.U«- zu ein«-fn Lu‘htH|>i4-lih**at<‘r unitfelN.iit 

• • 
e 

Rotll a. Sond. Ih«* Pont lu-ht spiel«- ^tn^feii dur<‘h Ke.iif an H*‘rrn 
Heiiiri« h H«»sH«*ri üln-r, 

• m 

Spandau. Xetn-ndorh-r Straß«- hl uimh-n «he „( aHttio Ln lit 
K|»i«-Ie * «*r<»ffn4‘t. 

Bad Swinamilndt. H«*rn;anit t htsou ««riiffnete dahi«-r «las Le ht 
^|>i*‘lhaus „St ran«! Li« ht .'»|u«-l«- 

• • • 
h. Witn. l’nser Spt-ziah Ih-ru htt-rstatter « rahtet uns; Ih» 

«leuts«-h«»Ht«TT*M<-his«*h«- l<«*)k»:i«*nifij£ l»«-al»Hi(*ht i|ift in Hllerkiü*z«-‘t«»r 
/«-it «-in«* Kilnihaiiptstell«* iit*«! t-in«* i.j«*ht hihlst**!!«- z i f;Tiin<h*n. 
Ihe Wu*n«*r Kin«>int«*n-ss«*nt«-n \v«»ll«‘n d«*shHlh «-ine |2f«»ß«* Prot -st• 

aktioii \ eranstalt i*n. 
• • • 

Kino* und Thtaftrschultn gontiiiiiifunctffticlitif. Ihr Krhuil» 
niszwan^, de-r «liireh litin<l«-sratsv*‘r«»r<lniu»|ir aiiM <t«-iii Jahr«* 1hl7 
für privat«- K«»rthihhin^s mul Ka«-hs«-hul«*fi aowi«- für «h-ii g«‘w«-rh 

lu-h**n iiiul katifniitnnis«*h«-n Privat umeiTu ht «•rijjt«*fuhrt w«»nl«-n 
war. ist j«*tzt «lur«‘h «-in«- \'«-ronlniinji[ «l«*r pr«-ußisrh« n K«*»n«*r.ini2 

auf w«*it«-r*- l'i't«*rri«*htsfa«*h«*r aus^**<l«‘hi*t aoril« n, ui d zuar sirul 
«li«*»* «ler Th«*at«*runt«-m«*ht eii*s«*liließ!i«-h «le-Tanz iii»<l « h«»r>{«-san^.s- 
rnt«-rri« ht s hir «In* Hühiu-, d«-r l ntemeht in I h-klaination und 

aiirdi<-h«-ii \'«‘ranstalt iiiip-n iin<i in d«-r Kihiuiarstelhinjjskunst; 

fenuT Mu-*ik rnt«-rrn*ht. ins4»u<-it es sii-h uni du- Aushildmu zu 
Ift-ut-rhlulK-n n«usikali'»<*h«-n I.,«*istuiufen han<h-it, la-i «l«*n(*n «-in 
lu»h«*r«*s lnt«-r«*'»s«* «|«•r Kunst iiu ht ohv.alt«*t, fen‘er di« AiisbiUhing 
v«m niittl«*r«*n iin«l ni«-«ler«-n Ih-ainten für Staats- und lh*nieiiMl« 
l^«•h«^^l«•n, s«»wi«* larulu irt s4*haft lieher, f«»rst wirtra-haf’Iwher mul 
tfiirt n«*ris«-h«*r Knt«‘rri«*ht. I>a^«*^«‘n la-ilarf nicht <h r (leriehini|run>f 
«li«- .Xtishihliin^, «In- <l«•n Lehrlinpm v«m Arti.steii dun*h «iie An 
t;«‘h«iriKen ihrt-r Trtip|M‘n zuteil ainl. Zuständig für die Krt«*thin^ 
«l«-r Krlaiihnis ist in Ih-rliii der Piilizeiprasidt-nt, ini ül>ri^*n «lu- 
H«*i;i«-nin>f«-n «Hl«»r «Iie H<*tfierui*);sprasifl«*nt«o». 

Neues vom Ausland 

•111 Cinfftraftnt dtutociit Sdiutaniarktn In Norwtftn. (’ail 
Lifulstrüiii \ <L iii Ih-rlin ließ in X«>rvi'e|{ieT» iintt^r Klass«- IH, Xr 
.7.VI-4 554.'» dl«- W«»rtzeM-hen Paiitorette, <'aiit«»filni, Parl«»filni, 
t'antoffraph, <'ant«*rat«»r, (Irator, Ph«m«»rator, Ty|M»rat«»r, T>|M»ph«>n, 
Kilinaphor», Kiltnorat«»r uiul Ph«»fiofilni für Spr« «•hii»as«-hif’en, Teile 
«lavon, Ph«>n«»^aninitra^er. Kilnie, Apparate zu synehruiiein H**tri<d» 
^oii ktn(-nuit«»^aphis<-h«‘n Appai iten mit Sprei-htiiarM-hineii ete. 
sehüt z«‘n. 

111. Koponhaftn. l>as Kino A.-S. Paladsteatret hatt«- 
uii (h^tM-hHftMjahn- IhlH Ih 5H4H25 Kr. Ktnnahnien aus Kintritts 

kart«‘n, lUHtMi2 Kr. aus dein Kestauraiit, in2 .'»116 Kr. Neben 

♦ t»‘t*ahnieii (ItaupttüM-hlieh Pr«»^ainniv«»rkauf und thirdeniljen). 
Na« h Abzug «ler Ausgalien, l^ihne, Aftisik, Heleuehtung ete. und 
lh| Uli Kr. Absi-lirtübillig auf tkdiaude, bleiben 255 658 Kr. Kein- 
«♦•winn, woraus hlHMHl Kr. als li*'© Ihvidende auf jetzt H2.*i «MMi Kr. 
Aktienkapital verteilt wenlen. 12.5 .'»«Ni Kr. dienen zu S<»iider 
alwi-hreibiingt-n, 5h 886 Kr. zu Tantiemen. 

Born. Kuldreü-h S4'liauf«dl»erg»*r und Ka.Hpar Mim>s liabi*n 
unter d«*r Kiniia S<*hai:fell>«*rger A C’o. eine K«»llelctivgi*sells<’.haft 
^uigegangeii, wtdehe am 1. .iuiii 1919 l»eg(»rinen hat, Kiliiifal»rikati<»ii 
und -vertrieb, sow'ie Hetrieb eine« KeiseliehtH|»ieluiitemehiiiei s, 
H«*lv«»tiastr. .5. lh*r Gesellsi-Iiafter Huldnüeh Schaufellierger ist 
•“Uizig zur Zeichiitiiig htigt. 

Firmennachrichlen -1! 

Btflin. Z e 11 t r a I • K I 1 in V *- r 1 r I . I» * _• 
«I. .1. -ein«- Hun-ai.rauin«- \«»i« Ik rlin >W 4h. I*ris «Ii t 1 -s.. 

iiai-h Ih-rlin W h, Kru-ilruh.-'tr 171 l\ .. K<'k« Krr.; ; 
(Teleph«»n: Z«-ntrun l!t4H. Lüt/.o\« llsi.» \l- «.« •• n* j 
«h-r Kinna z«-i«-hi «u lf«*rr I >r t t-ke.r Kiilhiis. H«*rlu'. 

^ Vereir Vereins-Nadiridifen 

Wreifiigtn Wrhjinde dop Mriitsehen Fiiiiiindiistrie 

(„Voreinignng DtMtscPtr FilmfaPrikanttn E. V.** und („Schot.; 
Vorhand dor FM mtahrik an ton Deutschlands E. V.**) 

An die Dtottcht^ Natio aivtrsammlung. 

Botrifft Artikfl 32 dos Entworts dor Rtichsverfassunf. 

I. .Vai’lKh-ni diin'h «h«- \'t-'kiiti<iu::tti»}^ «h P.m? - n. r \< i 
Is-aiPtrtu^i(-11 \«»iii 12. No|H*ailM*r lh|H. Zttn-r 5. p i.» /• 

uii«l «imiiit ain-h «iie Kilmzei -ur mit t.«-«t » -ki.’ti . «itto 
wonl«-n ist iin«l tuu-lKh ni i.. a. « « r Pri-iißi-* h« r - h ^ t 
«liir«-h Zirkiitio*« rlaß \«uii 22. .\f»i I lh|h«ii«* Pr« iiüi't i»* P. r .• 
prHsulent«*n n«H*h «iiisilriu kinh i-iif «In -«■ 'l*.*!'- i-h« hn 
solli«* «li«*s«- Z«‘i surfr«*ih«*il für l*i ni iii «1 Kn*«» u* h «lim li \r 
«ler !<«*|«-hs« «TfilsMUlig g«-'-«*t zlll-ll f« -tgi-lelft Vl*-I«l«l'. If AI<:4|i-‘ ^ r - ^ 
der f‘e,;ierungs\ orlage ist jt-Ü H h «hin h «h-t \ « rf. -u i;: o; • 1 
«In* K l•nz**l>Hllr \Me«l«*r zug«*!as-« n \ht«I« i«. 

I »agegen vt-mh-n vc ir iin!> iiiin mit «l«*r Hute, liu- litu-iif 
Xai riio'.K (-rsammliiiig woll«- <l-n Artik«-! 52 m «l«* l-.r -ui «i« f 
H «• g . «- r II n g s \ «» r I a g e w - «I «♦ r h « r ^ i II «• n. 

Wir iM-grüfuleii «In-se Hut« vii« f«»lgi : 
.tPtikel 52 «h-s \ «•rf»*.ss|ing..«-».tvciirf* will al- «•m« - «ier li 

rcs-ht«-<l«*s «lents«*lien \ «»Ikt-s' f«*-t l«*gii* : ...*»i«*li «litr«‘h Wort. 
Ihniek umi HiUI f r •* i zu »iiikk-rn" iiti«! -pru ht fo|g.-ri» ht ig - 
..Kille Z«*nsiir, unl«*r an«l«'r»*ni ♦ i-«* \ orprufung von rii«'aier *n o 
Lieht spi«*|v«>rfühning« i‘. fiinh-t m« ht *tat!. 

Ih-r \ ♦•rfassungsausM*liuß luit mit« zwar «In* -« I-itmleiu» i ! .J 
?»Htze a»i<*h in «h-r v«»n ihm gt-tr«»ff«-n«-n .\lMin«l«-r»iiig «1«- Vni^v 
52 h*»ib«-halt«*n un«l eis*nfalls at.sge'.pro«*h**t : ..Kn* Z«*i-nr fiii“. t 
nicht s‘.att*', unniitt«‘llHir hin «rlw-r ab r <l<‘r•^•N-|| « u « Z* » ‘ 
l«*<i(N‘h nur g.-g«‘iiiilH-r ..LK’ht^pnüstui k« ii /ug«‘li'^-ei h. i 

e.n W 1 d e r s p r 11 «• h! 
W«*nn s«» gt-gt-Mils-r Kilitieti l»zw. ..Li<‘ht-pi«-|-.!ü« k« jii« Z 

iassigk«*it «-iio-r ,,r«*n'lisg«*s»*!zli« h ■ f«-siziil«-g« t «I« i» \ ••r/' s -Mi n 
«h-r N erfassiii g v«*rank«*rt w«Td* u s««IL m» wür«!«- <h:fiui « ir \ - 
II a h tu e r e c h t g«*geu Kiliii un«l Kin«» g«s«hafteii wenhft. d* ; * 
talMtii-hiich schließt «ler als«» al>g *>ind«*n«' Anik«*l 52 |« gii* h‘ /.e , s 
aus und laßt sie alh-iii für Kilin« b/.w. ..Li<‘ht.spi«*Ut li« k< />i. 1^ 
Th«*Hter, iiml zwar «las l’lieati-r in je«l« r Korm, «la- K-vbin n. .i, 
Singspi»-Ihalb, «las \ ari«-t«-, aiu-li ..S<*haiisielhiiigi n fif-r \ = ‘ 
iisw. usw. sollen iniles kt-iiu-r /«•l•**«lr iint«-rworfi i -• n-. i 
W(-nig wie «In- Kunst ii» irg«-i «l«*ii «-r ihr«-r \ i«-l' f' 

II Ih« -s«- Zulassung <l«-r Kil iiZf-i.'ur muß ..Is r ..h* h ^ 
gen«l«‘n Krwagiiiigeti allg**m«‘in<‘r Natur -«'h*-u«rii 

a) Wenn Hegu-rttng «in<l Xatmnalx t-r-ammliing aut «1« i ^ 
Sttyidpiinkte steh«*n. «laß «I a <1 «• ti t s «• h \ «» l k m ü n «i » j 
sei titul si«-h s*'lb»*t r«-gi«-r«-, dai«n kaiui «hs-h ni< ht auf eiie fn « ir 
zelii<*ii (rtd»i«*te eine H «* x «» r in u ii <1 ii i» g «In s*«- fr« !«-n. müti<lig« ; 
Volk«*« ziigelifcsH«*n w«*r«leii! Will man «li«*'-«- Ik-x«»rmuixhii g ab f 
ülM*rliaupt auf irgendtniieiii th-bn-tt- zul»v»«sen. s«» könnt« ni.m -i 
mit «lein gleiehen Hcihte a ti <- h auf «las p «> ! i t i - « ii • 
tiebiet übertragen itii«! «lainit «h-ii alt«‘n t Ihrigk it t.i. r 

wieiier eiiiführ«-n. 
b) l>azu k«»mnit luwh ab w«*it«*re|^ s« hxxerxii«-geii«l« - 

«Iie M«>gli«‘hk**it «üner Wrweiuliing, ein* - M i ß b r a ii • li >> u * 
F i I in z e II H n r zu p «» I i t i s «• h «* ii Z w «• «• k «• u. l-t «I« ' 
z. H. gar k«*ine Sich«*rli«*it <hy;«-g«*n g«*gels*n, «laß «In- \«*r*»ehn <l« i<« 
|H>litis«‘h«'n PifcTteieu «In* Kilniz«*nsur für ihr«* Pafi«*i/.w«s k« pi ^if - 
aUKwerteii, je inu hdein, oh si«* an «ler H«‘gi« rung -ii «I «nler - ’« i 

III. W ’«*iin «Iie M«*hrh4‘it «l«*s \ «•rfas-ungs^ius-eliun-« - !»• f it» t 

Aliaiidening uii«. b*i .\niiahme d«‘s AnikeU 52 in <l«*r go*g« i.w irtigi 
Form x’«m Kü«-k.si« ht«*n auf «In* .\«»iw«»i «ligk«*ii« !* «*11«*- S« |jfit/ä 
«ler .lugend g«‘bit«*t w«»r«h*ii s**iii sollte, so war«- d. raut* /.u erwnl« r? 
«laß «lieser „Sc-hiitz «h-r .lug«*ii«l diin'h Anik«*l 52 11» «h-r Fa--ui 
«br H«*gierungsx «»rlag«‘ g«*nüg«*i><l g«*xiahrl« is|««t erse|i< tt>t. I »i- 

.lugend kann gi*s(*hittzt wer«l«-ii, «»hm- «laß « s notwt-miig war« . 
«Iiesem Zw«»«-ke «iie gesamten K «* z «• n g n 1 - - «• t*iin r h 
«histrie einer Vorzensur zu iiiiterw«*rf«*n. Ks wiini« g* ,iüg* f . 
S4»n«brb'-stiitunung«ai üb-r «h-n H«*such v«»ii Kim»s «hin h .lug« 1 • 
liehe lind «h*rgl«*ichen zu K«'liaff«'‘n. wie «hi" «l«-r H«*gi«*ruii«.-- iti w m ! 
s4*hoii x «>rgesehen liat . .\ll«‘r«liiigs war«* « s «‘rw uii*'<‘ht. in Vi ^« 1 *2 
«Ibs«*»« Kntvnirfs «Iie H«‘g»*liing «li«*'«*«*r .Mj%t*’ri« t]ur«‘h Ih n 
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ZU ualirtMMi .Vrtik«‘t 'A'2 n ir xoi« \'i>rMrlirif- 

ten R|»rieht. 
I\‘. f üN-r \ i»rk« »min«- mI«|‘ Kiiinei'. z. Ik ü' 

•»itiSi lmii»-,« iM'ttin hit‘i> lan«». n k(»i'i*ci>. n h-Im ;■ 

Ul». Sir*4MH 

ivi*uall'^'lu ft ut‘«l \ ollk»*iii i «*11 aii'*. \N itii’i« 'rh«*i*.t«*r. 

\ K .Iw.r«*!!?** , ,.S« kauHl»*||iiiuifii alU*r An 

UHU. uhu'. KriiH*«»^*u iiimI «Ifin K;t - 

üU rl^‘-Hi f* 411 k»»i»t»«*i* ):liuil»i, »* i-n zu * rk**f»nfi», uaruin 

tt I I« I I» K i I III u I* il Kl I» «* «tiMiu -V u H |i h tii «• <• s 4‘ t z , 

\ 4» r/.»•i‘Hur ufifru«nlfi» ufnk*!' mi||«*h ! 

\'. \ «»r i.ll«*iii .vIh r uunl«* <li* \N*u*<i« r* ii'fuhiui»tr <l« r Kiliii 

/••pHtir «li«* K «»1* k 11 r r 4-1» z i 41 h * v k 4 n <1 «• r «11- u t h i* h *• n 

K i I Ul 11* il u -1 r 11- ^£4 ^:4 i iiU r ik'iti AuhU*,I‘‘I»‘ - «• h u 4-r ln*- 

<1 r <» li 4'!•; 4l«*iin ik-.'» AiihIimuI, zuii r.l .Viiii'rika. Arln-Uftf h4*||4mi 

iiiiiiM^r ui»t4*r \ i»*! fr4*itT4'i' \frlialt m->»4*u uimI mit lM*Ht«*iii Krf4»l|»f 

I>|4* «^♦•ulH4•|l4• Kiliiiiii«lu<otri«* ivIh t. ui k'lu M»lk>uirtH4 |u:.ftli«'li iiml 

v«*r ivik'iu im li'ttTfHM- litT Aufn*4!ii«Tlu*.lluii>^ iltT 4>fft*iitii4‘|i(Mt 

Stiiiiiiiuii^ \«>n li4K*|ist4‘r IkHk utui'h! 1 nt. ih| «• r u iI 4‘ «t 11 r <* li 

fl e 11 Z f* I« I* u r /. u r. I» 11 u <1 «I u • <* h tl 1 f Art fl fr A u h - 

ti I» it I» iS fl f r Z f u H u r n a 1» z u 11 U r f» r il «* 11 t I i <• li i 11 

I li r f r K u t u i f k I u II jr « f li f 111 111 1 U4irflfiu ho «kui fla-* 

AuHir.iifl fiuf’t» fcf4ualtipi' \4»r^l»ruu>: \f»r ihr ^fuiuiMu kutiiitf. 

Ihi* Slflluuu* Ui'lf'lif Hii-li ilif flfiitFM’h* |•*lllnlllllUf*tri« uahrftul ilfH 

Kru-tff'. fiuih-.viu fmiuiifii luM, uiink- aut'* M'lmiTHt«* fr'M'kütt« rt 

Wfrfifi*, ufuu fli4* Kiliii/fiijfur umkT zur Kiufukriiii|2 i£f‘laii|'fti 

Hfllltf . 
I>fut> Z ii H u r f f‘H f 1 I. iHliiiif'ii! KiiiiHt uiifl fk'r 

Kiliii iHt KupHt • kaiui II 1: r in il f r K r f 1 h f 1 t ^ f tl #• i- 

hfl*. IhiH A'ihIimiiI r.ln-r kiu'i* Kihuf lufht liriMi4'h*‘iu flu* iiiitfr 

fifiii Zvvai'i!« uiifl Itrufkf »»iufr Zfu^iir >»f-»<■ hafffi» hiimI. I >ifjm 

z«‘i*?*uri4'rifn Kiliiif U4*rfl.*u fh'lifr uifht zur .\u?*fuhr irf'laT*irfii. |h%-i 

warf iitii H«» l»^•kk^^^»*llHufrt4*r, aln ikH'li «iio tlfut>4'h4' lify[ifruiuir ckin 

yTfiÜtf li»tf*rf■H''f rtii fhr Siluiffuiu: \f*i* .\MHlai*il'«i:utlu%lifi* lu'.t. 

NifhtH jt'flfH'h fi^ri'ft Hifh lifH.-fr zur AuHfuai aU jjfrf^lf tifr Film, 

fifr ja aufh i-.K Kiuuj»«*iir;^«mh »^•.rtik *1 yi ^ lfitzt uinl. 

\ I. Wirfl 'io tliirf h /.f‘it.»uirsf'hr}Uik4*ii <li<' K<»tikurr*‘iizfahii;kf‘it 

fk'r fif ut«*f ht'i» Filmii*ilu'*trif, Ufifh • ihn 11 tfri atütuakMi .Markt 

IfTaiu ht, um l»fHtfhfU zu kifiiif'i», ^f^*huai'ht 4Mh‘r Iw-nt it ij;fl, <441 

kann (kvH pf.liirtif'li iu<‘hl f*huf Küi’kuirkuutf auf ihn* PriNlukt mi 

hlfilifi»; flfiiii flii Hf uinl tkM*n •*h«*hli4-hfii Kiunfhrai‘kui»i:«-n iiiiifr- 

uorffii ufrfk'i« !iiU'"*4*u. I li*.*» ih| alM'r um h4» iH'fh'uklit'hf'r, aK flu* 

mit KrÜHk'i.-***-hluU zu fruarti'iMlf Kiiifuhr auHkinfli*«^fh«»r Fihiif 

uafh I K*ut'•fhkaml ih** ilfutHi-h»- Filiu|»r4Mliiktu»i» ohtu'flit'H crlif'lilifh 

^»•H•illfhl^HfIl,«l. h. %♦ niiimk m uir.l. I »analifr uinl dann zu Arln iifr- 

fi*tla.HHUi*j:«*n fuhr«!* iiml zi.hlrfifh* IlftrifU h»ilk*jjf4 n. 

\'ll. Kmllifh ufiiflfi uir un** n4M h mit ^aiiz l*fH4iiiilfrfni Xivli- 

flrtifkf jff^fffi flif lk-%fimmuaj2. Ufifhf fli»* Frfih*-it d4 r Mi'itmniifH 

atiLk*runt£ nur „inifrhi Ib fl**r Sfhrjvnkfn ilfr i»utff Siitfii ' zuk^Hfii 

uiik t)i4 <M' |k '«tuiiniunj: ist j I* fl f'r A 11<1 f h n u n jf iiml 

A 11 s I f' 1211 n ^ f a h t 1; uml birjj^ flariim flif ^ <• h %% f* r k t >* n 

tJffahrfi» für tin a’if jiiiHtip'iii ik'biftf*, aii^ lifii tk'bififii 

\fHi Kunst. Wi''S«*nH«*hf.ft, Litfn-.tur, TiifvJfr uml Film fn-i -fluvf- 

ffiultMi Stfimlf* Sif atnift «kn (Ifist li •• r „K r I s 1» a il •• r 

II f H f II lÜHsf“ \ f II I H I <J ititfl ist K*‘f‘ikriift, tk-r frfifii kiiiiHt- 

k*riHf'hf*n Ik'tat ijfiinif uml Kntuii'khinjf flif hpIin frsifi» Hf'nimiusK«* 

fiitj{f*j2fnzus»*tzfi«; sif ist »'Ilfr aiifh v o I I 1 jj ii b f r f I ü s s i jr. 

Zuzuj2«‘l»fn ist alk'rflinjzs, ilf.U man niittf*ls fiiifr flfrartiiTfU Ik*- 

sttmmiinjf jfsk'r unlsMjiifmi'n t k'istfsr#*jfiin.r sfhr li4M|Uf*iii fntiffir»*n- 

irft»'!» kmm ... 

\' 111. I 'ml Ifi ztfus: W'fnn man auf all>*n fwlfr fkn-li iwif h4» \ if k'ii 

tffbiftf'ii „Fri'ihfit I* uahri, so .H«»||tf man aiitfi «lii» Fi)ni|irfKliiktif>n 

ruhi)2 «kr S‘ll»siz»ifiii fkr PrfHluzfiitfi* liUrlassfU. Xiisuikdisf 

niffjjfn fi!f I Irj^am* fifs Siaatf's. sfiuif* auf‘h flif < >rirat»isatif»nff* fk-r 

Filnifalirikantfn lM*kai.i|>ff‘n, vtai fk'iuMi lifM'hstftis fin bis zuf'i 

Frftzfni iiifht f>r)2at»s»i*rt Hhiil. 

IX. Aus all« n iln H**n ilrünfifii bittf'H uir, 

flif r Mii \ f'rfas'sunj2>i*Missf huU Im *»!*hkisst'ii«* FaHsiin|y( ilfs .\rtikf*ls 

•12 abziik'linf'i» uml fl f m .A r t i k f I H 2 in fl f* r F a s s 11 n 12 

fl f r l< •* 12 i f * »» n (2 *» \ 4» r I a 12 f z u ^t 1 in m f n zu U4»lk*n. 

Vtrtinictf VtfMnif tftr Dtiittclitii Filminiiistrif 

IhT KiTtflklin-ktfir: jjfz. |•roffSHf^r l)r. I^UfliK* 

i{f‘i2ifnini2'*rat, Mit|2ii**<l «k*r l*rf‘utiisfhf*n l.4imk'H\i'rsamniltin^. 

Ikt < Iffifri'.Ufkrftar; l»r. jur. W. Friffiniatiti. 

• ' ^ Cis 

Verein der Lichtbild>ThesterbeNitser tirol*Berlüi and I*roTiiii 
Brandenburg (E. V.) 

P r f» t o k «> I I 

flfr aulk*rf>rfk*iulifhfii (toMifral*) .MitjjlifHli'r-VfrsiMiiiiiluiig vom 

.MittUfK'li, fk'ii IH. .Iiini PHIi. itii \Vfihf*nst«*|»luui l*akbst, lk*rliii, 

Frif «Irif'hstraiif* 176. 

in .\bu*fHfiihfit flfs frstt*ii \’f»r>iitzfmlfn. Hfirii li«‘ifh, fififfiifif 

flfr zufitf VorsitzfUiflf, Kfir Hulkf*. dk* NfraHi’Uiilunj? um II l’hr 

uml I»fj2rüütf flif Sfhr zahlrfurh frarhififfUfii Mitglnnk r. 

Idfif'hzfiutig «tflltf fr ff st, flail fli*’ N’**rHaiiimhiiij2 orflnunjjs. 

gfMoaU f iiila'ruffii afi. 

Der ,Kinematograph‘ 
hat die größte Zahl 
regulärer Abonnenten 

Im Aiisf'hluU hit riui i;i*.b » r flfii Mifirlifdfm Kfuntnis von *k‘ni 
AblfU'ii iinsfrfs kutujalirip n uml "f hr fifripui .Mitj2li***k s, Hi-mi 

Vflolf AVf'ili. I>if \ iTHammf'li fii * rhf*l»fn sifh zu Khrfi *k*H Xfr 
^tfirlsuifii von fk'ii IMatZfii. 

Punkt I. Itas xt-rlfsfiif PrfttokoH \*»ni 14. Mai f'r. uiird*- 
an^*’m*mni«‘n. 

Punkt 2. Ikvs SflirfilM*!! fiiifs ausuartijTfUi Mitjrlk'ilf’s, in 
Uf'ifdtf'in |2f*i2«*ii fli«’ .Vtifstf ihtnj2 Vf»ii < UiZtviit ika|>)iarat«*n protf’st if*n 
uirfl. kam zur \'«‘rlf*'nn^. Nafh laii^f’rf'r iN’lnittt* kan. man zu «k'in 
Kf^siiltat, flati an sifh |2«‘i2f’n fli4*s«- ('ntfnifhinunitfii nifht luniff- 
M’hrittfii Uf-nlfii kann. Ks h4»|| als-r fk»rauf p’«lrunj2fii Ufnkn. 
flaC flif llfhftrflfii sirf4ij2 «kvraiif a«*htfii, «kdl ‘s-i Aiifsifilui j2 fk-r 
artip-r .Vpparalf* striktf nafh fk’ii l>«Mi|Hdtz*’)lif’k4’ii V'fir.sfkriftfii 
Vfrbdiri’ii uml. 

Ks kaim n flif’ l..f»hiitariff’ 
a) fIfs \'i*rfinH PfHinfr Mu.sikf r, 
bj f|fs Zf'utraKf’rluutfk’.H ib r Film- iiiu. Kino .Viipdiörip ii 

I >f iit sf h'aiifls, lit'rufsj2ru{>|M- \ f»rtiiltrfr. 

zur Xfrk siin^. 
I ta fli fsi- Tarif** in ik*r t »**sf|iaf! H-si«*lk’ tk’*- V fr^ins zu sj»iit fin- 

p*pu‘p*n sitifl. flali '*!*’ flfii f inz4*ln*’ii Mittfliffk’ni \*ir *lfr\ f’rsainni- 
luiitf nifhi nif’hr ziip’lifi» k4*nntf*i, unrfk* In-M’hk>.'***fii, am Mitt 
u’fM’h, fifii 2.*». .luiii fr., f*iiif iifiif Vfi-fin^xt r'uuiinihiii|2 abzukaltf*n. 
in flfr aufh fli**'*** .\np*lfp’nli«’4tft «’ipp’lifml iH'liaiiu* It uf’nk’ii 

soik’t*. 
Punkt K> uiink’ii !<i Miitrbffk-r nfii aufp iionitiifn, N'fii 

aniiifklunp'ii ku2'*u vmi III 'Tlifjitfrls’sii/»'rn xffr. 
Pui'kt 4. I >if’ \ ••rsammliinu * rluflt dax im Kt*nninis. ilali «li*- 

llfrrfi« Kulkf. Kfifli. t-'. KfUtiu’r uitfl Sfkap.s ihr*’ .\ -mtfr ini \ f>r 
stamk’ niffk’rp*lfp luitifn. Kh «»in«l liifniafli *lif .Vfiir.fr «k-r !>fifk’n 
V’orsiTzfiiflfn uml flfr iH ifIfii ’hi-Iuiftfiibror n»’u zu l4fH«**zfn. 

IUv.iij2b4'li flfs fr**f \**r**iizf iflfi* kam «’s zuiuifli* i zu isfhf 11 *k’i* 
H^’iTfo t!«Miri2 KfUtUf’r unfl Fritz Wtililfahrt zur Zfttfluivhl, aus *k*r 

Hfrr Wobliivhrt mit Hb Sttmnif*i* ||fr\ uriftin^, uahifiul Iforr Kf»ttm*r 

21 Stimnifn frliiflt. 
Im I.^viif4‘ fk r Uf’itfrfi* Wa'ik i» * rsf-hi** 11 mK-h uiisfr >b»j2li4 *l. 

IlfiT S, < kilfUi’liiiiiflt. flfr 4 f»n Hf’rni Wfdilff hn p’lH’t»*!! uiirfk*. 
für ihn flas \int fIfs frstf*n \ 4»rsitzfmlfii z.u iilH’rm*hnifu. Il^’r»* 
(htkKfhmiflt »‘rkliirff sifh hifr/.u 1»* rfil. 

Xafh flfiii fpflixiihip*n Hrp-bios *k‘r Wahlfii sfizt skn fb*r 
\'f»rst*Mifl au.^ f*»tp*iifk*n H« rn*n zusamiitfp : 

1. Vtirsit/.fiiflfr IlffT Sifj2lH’rt (’fiklsfhmiflt, Kiirfiirsti'mlanim 2 *» 

(Xfuuahl) ; 
2. Vfirsiizkiifh’r Hfir Fritz \V*»hlfahrt, Xfiikffün. Krlanp*r 

Stralif 12 ‘Vfiiuahl); " 
1. Sf hnftfü rfr Ih*f»rj2 K4»ttnfr (Wifflf-ruahl); 
2. Sfhriftfiihrfr Hfir Hif’luinl Lfhnuaiti (Xfiiuahl); 
1. Kivssit-n-r Hf-rr Fritz Staar Wiffk rua,hl); 
2. Kassifr*‘r I4frr Han** ( frf < vV'ifslfr vahl). 

•Ms Hfisiizfr uunk*ti *li*’ H«*tT*‘n Tifys#*, Samt fr uinl Xf'xviv 

kfiuski p’uahlt. 
Punkt ü. Ihf Ufhaltfr df Vfrfinaa4*p*st*’lltiiii uunk‘ii iiim Ii 

fk*m X’firstariflslM'sfhhili v*>iii i7. .Ititii vr. I«4*uillip. 
Punkt tl. Ihf Krlffliptmt uiinlf bis zun* 2a. .luni fr. znrüfk 

P'Stf Ilt. 
Punkt 7. I)if V**rsammhinj2 frliiflt Kfniiiiiis vfin fk‘r in ilfii 

'^l^2»*szf It uiipTi Im‘'/ui21. fbfsfr .Vnp’k’p’idif it t rsf bifiifin*ii X*»tiz 
Punkt H. Ihf vfrl**sf 11**11 .Vfmlfrunp*n flfr Satziiiip*ii uurdfii 

finst imniijz p’n**hniii2l. Hn niafh uimlf unsfr Iaiij2jfilirip‘r uml 
bishfrip*r 2. X'orsit7.*‘iiflfr, Hfir Hiilkf, ziiiii Khrfiiv*>rsitz**ii*lfn 

f*niiuiiit. 
Punkt !l. Ihn W'abl *li*‘sfr KfHiinüs.sioii wiinlf bi« zur iiäfhstfii 

X'f*rsaiiitiilunj2 zurüf’kp*stf‘llt. 
Punkt 1*1. Kifr kibiutui \ f*rsflii*Hlfiw intonif X***r**iiisiMitfflfp*n 

hfit**n zur Spnwhf. üla^r ut'lfh«* si«*h laiipTf' IK*l»iattfii *4iitspaiiii**n 

SfliluU flfr Sitzung .‘Pj^l’br. 

• ■ ' ' V » 5 * 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten Nümberg> und 
Umgebung. 

Protokoll vom ^ Juni l^tP.I. 

i>>kal „l>futsfhf Krf»ii**“, .XiiMtnUif .'»H. .-\nu‘fHf‘ii<l wtuvf ii 44 Afii 
gliffk’r. 

|>**r I. X’orsitzfmlf. K*»llfgf Hffk, **röffiiftf um 14,Jo llir ili* 
X'frsaninilung uml gab iM’kaiiiit, ilaU 4 Ihiiikt** zu frlffligfii sf’ifi» 
I. Pr*»t4»kf>ll\f*rk‘sung; 2. < JfHfhaft liflifM; J. Xfrsfliifflfiif»; 4. l*» 
«kditas. 
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XsM*h «l«*r l*n*i«*k*»||v /.ii k« if' \ 
triiijf n»,ui /.II ’2 lÜH-r. Ifu-r «»|»rai lH P ^ii h /.wi-i Ki*ll« •« i< 
.iiif Aiiif« nlmii'i» ik " I. /i*! ifiji I r |-n'u K. 
w imk'ii \ i < \ or\Mirf» ufi-ina» hl. lii«- «l^ r X- i • lini* 
iiitMiii Hiiiiu h iii In kHiiiit yiih. Ih r I X or''i!y.i i'«h Im 
Kolh^vriii« (ili «ii«-".«- X orwürh /.u llt i hi Im «tw darauf. 
ilaU .nitiH . Ki»lh*>;*‘ /wa« k >|»rai |i ila*'ii zur u* •‘h« ii 
und lordi'ii«'. dah ff-l%%inl. \%i r lii« r i-ij»« "l Im-Ii d« i Si Jiulilij»« 

I{«*f«*r»*i.t Ih lih r aidh-n» ■'U h -»mIjit'I'. «lali in di« •'i in l . !h 
iilM>i* k»‘iii«- d« r \n .\« M**i.d«-n «h-r Stal» n« l»r«M hi-n \\< r«h n kani*. 
da d« r l'nt« rin-|inifr l' isrln r \ «»n ‘-«•lut*!» liriind zur n l^•!llM•h«■n 
lM*M|iriM-liuf‘;r ifal» Ul d \ .»n « n « in \u>>« hiuU d* r itr« i ai i I« i> K««lh inn 
k«*iii«‘ ^<^•lh• •»« in k«*i'i'n, ! hT Au«»».i-hlnü «h r K«»l|« lmi« \iuid« In« i; nf 
mit iH «jr«i'«n I4 Siinuin-f r.*»ti«h‘lin! S.ulann \\un!< ->«•lt♦•n- «'« 
I. X'«»r'*it/*•t•<h•n «In X »•rl»r.’ «‘-ar k'« h'i/» i'li« il iink«hnii t« n. Ih M« !!'’ 
Aii.»rk«'nnuni: «•in«*r «'iir«n« n S*‘kfi«*n un«i \ «»IKtai <hk«r \ fi 51« ’ ui k 
III all«-n Aiij;«’l* i!»‘i'ln ii« n «lur* h <!« n 'I’n,’ '|»«*ft Arl «’it« i X «<i*li‘i«l. 
|{«•f«T«•nl (K-hh-r nalim Im-r/.u >** llui'|jr un«l « rkhiri« . «h l.’ Iii'i/u 

• ‘in »*i^r«‘in*f Mant) \<»ni \« rl»af«l m« I t wir«! yr«*’»i«-lli \%«‘r«l«-n k'*i t « i*. 
«la '•‘«•n»i| da- Hur«‘au df» \ « rhar*«;« - zu ^tj ik ulM’r|j*,-i« t wui«'*. 
Kr j»al» «h‘n Ital ‘»«•lilaü. «-in i i«-^u« li ar «ln * h*l »‘rwall iii'ii « n . n «•: «l« i> 
un«l «la- |{^••.ulta*.t al»zuwart«n. K**lhk* lh»k j^ah «h'r!U« kn;«!, 
«lali «‘F ni«-|it nl«•hr in «h-r l^nr«- ->«1. «In XrlM-it-x« rnuit lui ^ j*‘»tt« lil- 
zu« rliali« n. K«»ll« k'« Zx'«M*k iin«! K«*ll« u* <*«‘rlM i|i -u «I «i« i *». 
■^l«•|ll, «laU «•■» «I;*.- Im'.i « -♦•i. «T Im'IuvIi «• «la- Aini. \a«li *11 « in kur/(‘ii 
.XC*‘inun(;->au>tauM h uur«h’ K«»il* ii« Kuld dazu aufi;«--t«‘lli. Mi« i. iif 
trai «-in«- l‘au»««- \«»n In Xfinutt-n « in. I »• r Anlntk. In in ff- «l«-» X ik 
l«jriA Li« lit''|»i« l«- in XlnjL'i'hlurf. uinl z.iiiu«’kij:n‘i|«‘llt. hi- «h rl?« « hlut.* 
\«»ni Sta«iiniakn-trat « inktufi. In «h r A-t«*rn» Af»i.'« h y* nh« ii winl 
l»«•';«•|||«^•.^^■n. hinr Uiuiz «-n« rk'i''»'h «‘in/u»»« hn n«‘n. Im Ai * hin*' 
liHTaii '*l«■ll^«• «hT I. X «*r'»ii/••i'«h- «h'i* Aiirry. für Miikdn«!«!. «In 
-«’lnni ini Kin««fa«*li l.itiy uar« n iin«l ihm h -U'«l, «i|« und tut It ' . 
«• -♦•n!« n hlaun- A.i-ivx« i!-kjait«*n i-Ir/u^fnlM i>. K** I* y X\ . ’wii«! . nf 
ynh»id«*n. inhilyt •»« in« ' unIn»!nudhut n M« im un« i - an '•«11*111 

fr«'H‘ii 'Tay. «h n AfIh ii^•r«ll«■n'•t \<ni A-t«*^^ I.n il-|»l«•lhau- mr 
Slraf*' in «In* X «•r**if»-ka4»*'* z.«i iM /.ihh i*. l'unki -1: Na« h «•n «i»* n 

ir«M-|iunk'<'n *d«*'r «In XI i.vf«*l«l . i.uii|»«»hi u Ki‘if»«rl««*» l.nlit-|tnl* . 
iM in ff- «h-r K»*ll« k'*‘n >«'1*4*1 un«l l*«‘i«‘r, xxn«h «•in» A*’r* j£uii; «I« - 
K *ll«*4:«‘n Ifauhnnr \«♦rh-'«’n. N<M‘h«i<'ni n«M |i 114 S« hn-ilM n « in* - 
H«*rrn au!- I >u--«'hh*rf \irl«'-* n \%ni«h ui «I «h l I’ Im um /;i'««‘i «lut y 
«h*?* I.nlinl arif- •! .*>11 ytir« Im *. winl. -« )ih*li «hr l. X *»r-*i z«‘i «h «In 
XVr.-ainiiiluny. unl* r W « yla'-ui 4 «h - Munkl I. «un I4.'»u I’hr u‘ «I 
4al» iM'kannf. «lati «In- lun-h-i«- X «•r>r.infnlui 4 an» '7. .luni l*.*l!k 
v«*niifttai!^ l'hr. im L«*kal -iaMfin«ht. 

•I n li a n n Si|»|»« |, I. S« hrifi fuhr« 1. 
hiutnr«- l^•«h•r4a.-».'»«• 17. 

ifljÖlOi Briefkasten 
L. Xiif Inr«- Anfr.it:*- lM*zi?jr|i«‘ii «h-r < Ih‘n-Iiri<*li «r tnih-n wir 

Ihin-n niit.«hfcli -n'li «In--« A|*|»aral*- in «h*r l*ra\i-«lur« haus iMAxahn 
halwn. Man li.it iiiii t in« ni 4«*h‘p nt Ii«-h«'n Ki-i;t / ih s <d4’i«-}n 
rifilU'r K«»llM n zu r* «•|in« n. 

C. M. NX'ir ltalt«-n «-- «dM-nfall- fiir iinziihi-sit;. <t ili «In 
\ ••r«»rtln«‘t«»n X «•r-aiiimluny für «In- Kin«-mat«»|jTa)*h«-ni h«-at«‘r S<«ii 
«h‘rr«‘4'ht ■-« liafft. L«-4«*n Sn- p-p-n «h-n IU--.«-|ilull Jh —-hw« r«J* Ih-iiu 
Oh*'rj»rii-i<h nl«-n ein. «-xll. -«•!/.«!• Sn -n li mit M«-rti l{«•«•ht-,•.^\^|«h 
I >r. Hieli. Tr«*it«-I, Ih-rlin NXN' 7, l*nt*-r«h f' l.in<h-n ä.'J i»> X'-rlnndunk'. 

Il**rr l.«•hr«•r Intat in Skiii-prr« ! 't >-t|ir* ulW »») Kr. Ni« <l« rui y. 

ri« h|«‘t f«>ip-n«h .Xnfrap .vn un-; ..l>i« In*-ip >* lud« Im-hiizl eil • n 

Kirn* A{»|Nirat mit Kinrn htiinjr fiir-t«‘li«*i d« läehtbihh-r (I« jt, Kur«»n. 

Ks w»frd*‘n X «irfidiriinp-n für S«’hulkin4h*r, .itip iHlln h«-. in» Hanil 
w« rk«‘r X « rein uinl Ih i Klt«TnalM*i.d» n p p*l.« 1*. K- stfh« n 1 ur 
lM--«-hrankt«- Mit!« I zur X « rfuyuny. I«*h Kitt«- nun, mir Kilnix « rh-ih« 
namhaft zu nia4*li«‘n. di«- -i<‘h ni<*ht im l»<-«-t z.tt-n < h-hit-t l>« fin<h-n 

un«l «In- kh*ii « r»- |•r«*^:itinn»* lur « in 1»; /w* i *r..k* / t .i ;> 
|*r«i-«‘n als4» lM>n. K- k'‘inni«n « uohl lMhh**i«'* 1*1*^ l 
l>n'.nn‘n. Lii-l-pn-h . Mut« h« i fiin*« -»«1 i'unl«‘H u* |- : ■ 

lnt«*r«---« nt* n wtilh-n -i« h mit !!* iin I « itrer Int:-’ 
X «‘rhiinlun^ -• !/«• ■. 

F. St. I)ur«‘li • in* in <h t» St rnhlki , 4 ih - rri*j« k’:-*i ' X?*. ^ ■ 
«-inp--*t zt«' < di-•.•.«•’i«il'« wii«l iln <.*fi«' «I« - I.n . »I * - ■ 
h.'.l! iM i-int nn-lit ik’t. In w* l« h«-m M.vU« , liai P '•*« «‘* « I** ’ 
In it «h* t di*--<*h« tl *« isl t. I - t «In t di— * h« d • n * 1' »l- - •!*»'•, < t : 
l n-« Inirh- «!«-- I»il<h - In ilM-i. i^t dn *d. --•ht»l : =1 i.‘«f » 

wir«! «h* I ,i«‘ht hihi \ « t -« hhi«!t S«>lh • «In \f w« 1 «' t - * • < 

S«-;.«-dM \ «»rp '«hrn-h* n -»«‘11*. '*• intd’ Uli n Ul h* «in k’ • r. , 
S«-»t* n \««IIi4« Im i« S4^h«-ih« Im t ul/« I « i «I « n-« I « »• • » • ' . * 1 > 
hi It. n. 

< l!» ^i* h «i«-r Kilmkitt. «i« r «-11 X « 1 kh i • 1 « < i I dn • • d; = - ' 
f« rniif k «h-r I .« h III «--« hn ht 4«--litt* f. \« »rkh« h Imw; |,ii « 

p n«i«d. /u « ni|>f«-hh n i-t. «lixriiln r k«»i r « n wir l-* it I n* d . i-„ 
hi- i-.ii.-p ih hnt«-r^ Krfi-hnu p-n \frln y* ■ XX «i f» • • !•«* > 
I *« fÜ!« hl uny Au-«ti 11« k 4» Im i*. «'; U Hu i h-i r * " * h « I- . . ' - ■ d 
«li*-- Kilm«-i-«l« iify« kh ht wi**h i'jd «h» l»i*n* f «^ n /uj. 
“-!i‘n<lhitlt» 1« xxiril. 

S*»xi«'| uf - lM‘k ‘-*t't i«i . Im -i IiI .‘Ih i t Iu'.II • »' «In X !■'- 
«lad «li«‘ \ «»rführ« !- « ii i- Priifi 1 4 J%h4»'h-p hr.h« i. n i"* » l .t 
• h-n f.**h k*»niHn vir Ih*-* 1 k«-n'»- Au-kui.ft *it*i!*( 

R. in B. Ih-/.u jfli«-h «h-. .11 «h-n \ « r-« hn «i« t • n < t« 1 • ? -luf ^ = 
l***liz.« I X *»1-=.« hrift«*!' mu-H« n '*«• -i« li ]«-v«ih ;i «In /iid.u:i - 
l***Iiz«-ilM*h«tr«!« w«‘t«h ti. Im -.II4« in«-ii « n •-in«l «In >»• Ic d' r 
\ l•^-•’hrltt< ti luMltk'« ! « I <1. w«*h I « .ur <;r«*h 1*« rhi p h* i >»• t » «!•«■ 
'•n « II AlHlnnk «lM--••r X «*r-« h» ift« i* itti Xi hiU k *1*. fh* *id- * 
«i* r prak» i-«-h« n Ki» • ini-,t«*p;-|»hi« . In «In -« n XX * 1 k tu *1* ' 
h-r* « ft» t iundi « inp In n«h- X i-kui It iiIh ? Ihi« iu *h n i Kj, * * 
iii-i 4 .4.n«h r« iiIm I «In \ •-r-*-hn «h n« n Kalkln ht 1-dni i« ut ui ^* ? I- 
wiir* zu w* il fulir« n. w« nii wir hn r auf «In Kn / Ih« d» » ■ »; 4* k’ ’ 
y. 'if-'h f•. 

W. L. XI.i'- liivl «h* h«*« I k« rzf4? n llalhwixtt hiUip« ;• " u z .» 
kii «-'1 at<»4rap};i-«‘h«-n l*r«*|« i-■ 'f ;■? k'»-w 3t? «h . X»»f «In l-divy^ ' t ^ 
.d»4T *«h Sn- •«♦h'li«- Im^iup«' /.ur I k'.r-t« Ihii'k' *m« - li * , s »U r l.uk: 
h»l«h ' m «-1I « »n 11! III I,•.•l4• I* Sjiid \ « r\^«•n«h-»< k«*nn« i ia!»» n h ^ ♦» 
i'.Hp-m* in k’iiltik« Antw«*n p 'm ii. I »14 ikvinit • rt* n hl»»*,r* Ih du 
kt-it k«*mmt t lM-n Im-i wi it« iu n«« hl .-.n «u-.- In r<*n. w. - mi*?> i< h H » 
f'h*ktr)-«-h«*i H«»4* nin lit « rzn-h-n ki-nf>. ui «I «).. nun ».•up-h «*k 

p-tin-in«- .Xnwi n«hif 4 «h-- M »k’«'’‘ln ht«-- «In X* piin h« . n \ i* I* 
Si* ll«-n. r'.*'.m«-utIn li u« «h-n j-r^tk-n Sta«li« i*. -« hr h«'* h ^v. ud* * 
-II «I (man kimn '•ap-n itlM-riiiidii 4 h«M'h f.w «-l♦h•t• >*|4 lin Kf t. 'u».„ 

maeh« f*. «hiU I >arhif-tiinyt-n mit < liihin hl «h in \« rw^*hsdi« rtsd 
hk«n»i M«'lu p'iiiip-ii. 

Bücherschau mn\ 
Wit kemnif icii lym Film \«»ii Xhx\ M v k. \ «-ri*«4 Ih n 

Kl hl*. Ih-rlin SXX' «h. 

I h« S«*hnsu«*ht *l*-r «h-ry*i»i4 k»in-t Im-p |'•t»'^t^•l• .hip n«» f i* h ■ 
-i**h n»i«-h *h*r Kihnh-inwan«l. Xlh- ui«M ht**n -n- p ri * * ii’mal i» 
iin«! nur Krhilp- «•rnt»-n, wi*- «In i-r-l*-n k'iliii-tar-. «h r* t» r 

aih*i Xlufnh- -ii*«l. Sn* -*»llt« n *1;*.- Xhn-k-* h* Hu» h f* « n, u 1: ■ f 
wi**!» r h s* n. Mi« r spri<-ht <-in XiiUii* .m- «h r l’r.Mr \«*i *h i l’r-i^n . 

« r w.‘.n»t ul•<l -iH*rni »vi*. er tail« It ui*«l »-inpft« hh m «I v i * <*; 
iin« ilsfrei «in- Nutzaf w«-ndun4 auf -n h unil -* in ’l'ah ? ? /n !» 11 
winl. itiuU *h««i» wi—«-n, «*h «*r zmn Kihn k«*miu«*n kann «.»’.• r r f;!. 
I >a «hl- -«•h<*ii ;'.usp-datt«*!«- Mt «-h iun h «la- Hihl «h - X« rfa- - r- 
entlndt. ist p-wi-.-M-nuaÜ4-ti «h-r I'm-atz pxp.nt 1« rt. 

f 

m Sieben r 

KIno-Ei 

Sofort lieferbar: j 

leue kompl 

DTiChlUI 
ette ■ 1 2 Ernemann-„Imperatoren“ 
»«•AM 2 Ica- „Lloyd“ 
IflPIl 2 Ica- „Furor“ 
IUI/11 1 Pathe, enqlisches Modell. 

1 RInO'BaU'Cesellsdiaft m. b. H.. Dflsseldorf. firaf'fldolf-Strafie 96 | 
h«*niPj»n*eh«T 6317 1^16192. Tele4raniin-.X«lr«‘s« K»»;* 1 ui M 



No. 651 Der Einematograph — DQaseldorf. 

|5 
3 z 
S i 

• 
s • 
i: 

11 

Der Filmautor 
f: iVlitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 
Il lUmUHHIHIINIIillHtttNIIMMMIIIUM 

Berlin W, Wilbelmstraße 52. 
iMiitiiihiiiilttlMlllitUIIMtl 

ZI • ? 

• = 

Filmvcrlagsrccht an drchrcifcn Büchern.*’ 
\ II Ket htsjuiwalt l>r. WViizel (J o I d b a u m , Berlin. 

I 

l^as u Abkdtniiirii zais<*hrn dein F i I in a u - 

t c> r und d.*ni K i 1 tu f a b r i k a ii t e n ist bisher iUK*h 
iiüht <h*genstaiid i‘iiier \vi»ens4fmft liehen Darstellung 
gewex'ii. l’m s<» gn»Ü4*r dies^T Mangel, um so tiefer das 
B«*<liirfnis d4*r Praxis na«h Klärung /.ahlieuher Kaupt- 

ui.d Xelwnlragt*!!. .\uf die-M**» Abkoniineii habe ieh nicht 

tüngeheml giuiug P.Hl in meineni Ijidirbueh des ,.Theater¬ 

ree hts“ \t‘r\\ies4*n. Ks heiÜt tla auf St*ite 257. unter § 5. 
..X'erträge di‘s Filmfabrikantt'n": ..Dt‘r Verfas.st*r <les Sze¬ 
nariums eines Filimln inas ist <le'vM‘n l’rheber uml genielit 

alle Pet hte eine> soh hen: vor allein lÜe aiissehlieBliche 

Befugnis. <lie.s4‘s Szcuiarium kiiu*niatographis4*h zu ver¬ 
werten. Kr allein darf das Szeiuü iuni i.i einen Film ve|^ 

wandeln, verbreiten, d. h die Film.stmfen verkaufen. 

viTinieten. verpachten und ’iffentlieh vorfiihren. (§ II. 

12, Abs. 2. Ziff. 1». Kit. rrh. (h‘s.) Kin ilerartiges Szenarium 

ist 4‘in Schrift werk im Siniu* «les ^ 12. Abs. 2. Ziff. fi. Aiulrer- 
8C‘it.s kann kiäne PimIc davtni s«»in. daB der Verfiis.«4er de» 

Szenariums dii* .ius.m*hli« Bliche Befugnis hat. das von einem 

aiid(‘n*ii als ihm auf D und des Szenariums hergestellte 

Filniband zu verbreiten und vor/.uführen. Da das Film- 

baml ein Werk di‘r Phetographn*. nicht .st*in Werk ist. 
sAt hat er auch keine l’rh4‘lK*rlM‘fugnis daran. Xa4*h § 12 
Lit. Krh.-Cies. «‘rstretkmi sieh .stuiie Bt'fugnisse auf ilh*»«» 

kinemat4»graphis(*he IU‘arlK‘itung s4*ines Sdiriftwerkes, «les 

Szenariums. Kurz ges^^rt ; Der IVhelMT 4h‘s Films ist in 

S4‘inen urheberrtH-ktli« hen Ikdiigni.'s^ui «les VertnülnMis und 

\'4)rführens abhängig von ileni IVhtder des Szt^nariums. 

lH*r Filmfabrikant muB sieh von tlieser Abhängigkeit 
fndkaufen 4lureh Krv%erb d<‘r l„iz4*nz. d.is Szenarium kinema- 
t:»graphisch lK‘arlH*itet zu verbauten mul V4»rzuführt‘n. Er 
s<*hli4*Bt also mit ih ni Verfas.s4*r ih s S4 hriftWerkes einen 
Li/<‘nzv4‘rtrag. Di«*s4*r Vertrag kann ein vorhandenes Sze¬ 

narium zum (M'geiistaiide halKUi oiler ein sonstiges fertiges 

W'erk, dessiMi B«‘arlH*itung «h'in Filmfabrikanten dimdi den 

Trlud-er gestattt^t winl. Auch künftigt* W'erke können 

(k'genstand eiiM‘s s« leluui N'ertrages sidii. Die maBg<‘benden 

Vors< liriften simi «lie §§ H Abs. li. 12 .\bs. 2 Ziff 6 IJt. Urh.- 
(;es., 4i:i B(;b 

Dies«* Dari4^utigen nuigen ilem Staiule iler Filmin4lustrie 
I1H4 im gr4»B<‘n uml ganzen gertH’ht gew*4»rden sein, den 
jetzigen \’erhältnis.s«*n getingen sie nh'ht: funite spielt das 

k u r b e I f e r t i g e od«‘r <1 r e h r e i f e Manuskript eine 

allertTste K4»|le (wenn man so sagen darf), und von diesem 

ist in den zitii‘rU*n Sätzen keine Rede». Btum kurlndfertigen 

Bmdi gibt es nichts mehr zu bearbeiten, und der 

Filmn*gisst‘ur hat — an Hand eines solchen Buches — quali¬ 
tativ unti 4|uantitativ keine ändert^ Aufgabe als der Re- 
gi.s.si*ur, 4l4‘r auf Dmml länes Bühtienw'erkes dessen Auf¬ 

rührung inszeniert Kin derartiges drehrtufes Buch. d. h. 

also ein solches, dessiui Angaben ohne weiteres durch Opera¬ 

teur und Rt^gisseur ins Kinemat4)gramm umgesetzt werden 
kfuinen, ist eine s|M‘zifisehe Ersi*heinung aus dem Bezirk 

•) Al.s Buch ersi*hi4*nen im Wrlage der (lesohaftsstelle de« 
Verbaiule.s |K*tits4*her Kiliiiaut<»reti G. ni. b. H., Berlin W 66. Wil 
helimtnUl«* 52. 

des Films. Sie ist nur V4»r <lem KurlH»4ka.sten mitglieh, 

nur für dies«*n gesi*baffen uml sonst nicht zu ..genieBtui *. 

Ihrt* Verbreitung etwa als Buch i.Ht nur zu Btdehrungs- 

zwe<*ken mi'jglieh; als Lektüre ist ein derartiges W’erk 
nicht denkbar. Eb4‘ns4jwenig ist eine Auffihniiig auf dem 
Theater ilenkbar; auch nh'ht als Pajit4}mime w'»*gen Zeit- 
und Raumverkürzungen. Dieses ..drehn^ife Buch“ bildet 

nun <ien (k‘genstand des Vertrages zwi.sehen seinem Verfasser 

und dem Filinfabrikanten. 

II. 

Liegt ein Verlags vertrag ül>er ein Werk der 

Literatur vor ? Der B<‘griff der ,,V e r v i e I f ä 11 i g u n g“ 

von der § I Verl .-Oes. spricht i.st mit ilem Begriff der Ver¬ 
vielfältigung aus dem § 15 Lit. l>h.-Oes. i4lentisi*h. 

..Eine Vervielfältigung «»hne Einwilligung «les B«^ 

rtH*htigU*n i»t unzuläs.sig, g Ii c h v i e I <1 u r c h 

welches Verfahren sie bewirkt w i r <l; 
au4*h l>egründet es keinen Fntersi hierl. 4»b «Lis W’erk in 
einem oder mehreren E-xemplan*?! vervielfältigt 

wird.“ 

Lü*gt nun €‘ine Ven ielfältigung im Sinne de> Ot setzes 

vor. wenn iiai h einem kurbtdfertigen Manuskrifit ein Film 
gemacht wird? Was versteht man unter Verviel¬ 
fältigung? IH‘r B«‘griff ist alt uml seluui im (iesetz 

vom 10. Juni IH7t> enthalWn. Dessen § l lautcd . 

„Das Recht, ein Schriftwerk auf mechani¬ 

schem W’ege zu vervielfältigen, steht dem Urheber 

dessellHui ausscdilieBiich zu.“ 

§ 4 bestimmte: 

„Jede mechanische Vervielfältigung eines Sc-hrift* 
Werkes, welche ohne (ienehmigung des Berechtigten 

hergestellt wird. heiBt Xa<*hdru4k und ist verboten.“ 

Xa<*h diesem Wortlaut fällt die Vervielfältigung mit 

der mechanischen Vervielfältigung zusammen, 

allein schon das alte (vesetz erkannte*. daB damit den 

lnt<eressentt*n cles Urhebers nicht gt'dii nt wäre und lieB 

auch Uebersetzu ngen als Nachdruck, als Verviel¬ 

fältigung gelten. 
Fortsetzung f<*lgt. 

Der Verband Deutscher Filmautoren hat an die Natio¬ 

nalversammlung in W’eimar zum Artikel 32 des Ent¬ 

wurfes der Reichs Verfassung iiachst4*heiKk* Eingabe ge 

richtet: 
Berlin, «len 13. Juni 1919 

Der Verband Deuts«*her Filmaut4»ren ©. W 
ersucht die Nationalversammlung, den Satz „Eine 
Zensur findet nk'ht statt“ ohne Ausnahme zum 

WrfaMiungsrecht zu machen. 

I. Durc'h die Filmzensur wird in erster Linie die 
Freiheit des Schaffens der Filmaut4)ren getroffen, 
die sich gegen ein Ausnahmegesetz wehren. Sic 
wollen genau wie die Butji- und BühnenautoreT’ 
behandelt sein. 
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- die Pornographie vonr.ugehen. i>*1; Ptlieht 
d*»^ St;uitsanaalts; er mag di€*j*e l^flioht erfüllen 

Strafgesetz buch und Stnifpnizeliordiiuiig bitten ih:ii 

die .uelK‘re und wirksame reehtlielie Handluifn*. 

:i. V«‘rderblieber als «lie offene Pornographie ist der 

dunh Z<msur geaaltsam g€*s4‘haffeiie verl«»gene. 
heuehlerisehe Zustand, unter dem übf‘rdies die htum- 
lielw. verstetdite Pornographie getkdht. 

4 l>ie Kilin/ensur verbüßet, sie afier für Jugtuitl 

filme einziifühnui. heilit die Z e n s u r ei n 

führen, tune gestdzliehe Heut helei. dei*en ent 

sittliefMUitle Wirkung «ler Krieg uh'« geU hrt hab -ii 
stillte Fliii Verbot die Kint s zu lw>>«ii<‘hen sc hütz» 

dit^ .lugendliehtu) 

ö F'mllieh: I>f*r Film ist ein Zeiger fiir ileii >t --I 

sittlielien Empfindens eint‘s Volkes Man Iw-^ rt 

ilies€*> Empfinden iii« ht tiatliin h. «iali man den Zeiifer 
dureh die Ztuisur küii.st)i<-h ht iiimt 

I>er Verbaml iN-iit-eher Kilmautonui e \ 

Vorsitzern ler St hnftfiihrer 

Hans BnuuM‘rt. Ih* Uenzel frtildbtiim. 

VPrIrPiPP Iflr Rpriin* textlichen Teil: Julius Ureiss, Berlin-Wilmersdorf, Rudolstidterstrasse Hr. 1, Fernsprecher Uhl and 667. 
1 uiHCIlI IUI UUIilll> Bnreipen-Teil: Luduiip Jegel, Berlin W. 6, Mohrenstrasse lir. 6, Fernsprecher Zentrum ICBTS 

lohiiies Oschaiz 
Offene Flandels^esellschaft 

Eng^ros-Haus 

für Photographie, Projektion u. Kinematographie 

Berlin SW 68, Markgrafenstt. 22 

Telephon: Zentrum 3704 oder 661 

Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanisrnen 

Kondensor- Linsen 
alle gangbare Größen, stets sofort 

lieferbar. 

Hartglas-Linsen! 

Eckige Linsen! 
Kondensatoren! 

Kollodium-Wolle 
für sämtliche tecbnischcn Zw«ckc 

Zaponlacke ii Photographie 
Tauchfluid | Filme 
Kunstleder I Klebstoffe 

liefert die älteste Fabrik der Branche 2577b* 

Wolff & Co.p Walsrode 
Vertreter und fachmännitcher Berater: 

DIpl.-Ing. R. Löbelf Charlottenburg 
WHzIabenstr. 13 

für ßüraa tt Wieden>»rkÄutar 
,tvr AuUrKbnur>9SKd^t«r 

WEISSB6CK a RÖDER«*. 
K•llCsc^u»« u «MtaHstvfnpattaOrtii^ 
Gtavurmnalaa tbSrSjlaW 
 UIIPIM22 

l:Unpf«»hk*iii beauOiWs f. d. Kiuo- 
bnyßcbe: Alphabeten u. Zohlensätze 
aua Gummi, s. Selbatdrucken von 
Programmen u. Ansaigen. 1 KastOfi, 
kompl., feni IioIm Iclirttt Mk. 30.^ 
Selb^ktiffe Numroariermaachinen 
e. B. SataUig mit mm hoben ; 
Zifffim Mb 130.-. .tc. 2304«* ) 

Achtung! Neuheit! 
I Epochemachende Erfindung I 
I). H -G. M. Xr. S. tlH.'»!! 42 li, ist zwtt ks .XusUMitiuig tu vtfiiaifftfi. 
.Viigflstti* iiiit«*r Br. 26626 iI<t Kiti«‘inat<»grapli. Ihi •lilt»rf. 

3000 Kopzeim 
ist«« 

UMman^nßttallcit 

in jedem Dorfe 
Ma§t mt» Triplextrenner. 

üfaahkäimgäg mm jed&r Ome- oder eUktnmhmn Leihmg 

AnetkammOm KomkmrrmU dm Bogemiampe, 

- Katalog K frei/ 

D^germr/tm, Lübec/t. 

40% Stromorsparnls 

Sofort lieferbar. 

Telephon: Zentrum 4070 

ODecksllliemaDipi-Gleicindiier 
üleiciriclier-fieseiscuii s L L Beriii N w 7 

FMedrichstr. 155 (an den Linden) s* sts* 

tür arekte Lichtbogen- 
Spannung, also 50 Volt 

Tat - Adr. Umlormerbau 
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I 

.Der Erlöser der ürmen* 

In der Hauptrolle: iVlaria Fein Regie; Emil Justitz 

Monopol für Norddeutschland Kammerlichtspiele, Hamburg, 
GrindelaLee 6 

S U« 'J4I r^l , U 
Monopol für Königreich und Provinz 

Sachsen, Thüringen und Anhalt /inker-Film-Yertrieb, G. m. b.H. 
Drttdtii-A., ^u^'lil« t.« r Str 4h 

Monopol für Rheinland - Westfalen 

Monopol für Süddeutschland 

Monopol für Schlesien . 

noch frei! 

Anfragen erbeten! 

Sächsischer Kunstulm 
Leipzig, Salomonstraße 25 a 

Fernsprecher: 8495 Telegr.-Adr.: Kunstfilm 

f'llj'M : ji •tnlll ‘n wurtyrr'!! 
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Wir geben hiermit bekannt 

daß wir demnächst unser Domizil nach dem 

Rheinland verlegen und demzufolge das 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, • 

Thüringen und Anhalt (ohne Schlesien) von 

„NERVEN“ 
von ROBERT REINERT 

der Firma Anker-Film-Vertrieb, G. m. b. H.. 

Dresden A, Strehlener Str. 48, Fernspr. 12034.- 

===== Telegr.-Adr.: Ankerfilm ' 

verkauiten 

Sächsischer Kunstfilm 
Fernsprecher Nr. 8495 
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Wir geben hiermit bekannt 

dal^ wir demnächst unser Domizil nach dem 

Rheinland verlegen und demzufolge das 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen. 

Thüringen und Anhalt (ohne Schlesien) von 

„NERVEN“ 
von ROBERT REINERT 

der Firma Anker-Film-Vertrieb, G. m b. H., 

Dresden A, Strehlener Str. 48, Fernspr. 12034, 

==== Telegr.-Adr.: Ankerfilm ===== 

verkauften 

Leipzig, Salomonstr. 25 a 

Telegr.-Adr.: Kunstfilm 
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Wir übernehmen 

die gesamte Produktion der 

Münchener Film-Industrie 
:: für den Monopol-Bezirk :: 

m 

Rheinland-Westfalen 

Von der M. F.-I. haben wir bisher Übernommen: 

Das Herz vom Hochland. FUmr«n«Ln .n 5 Akten. 
ln den Hauptrollen Mely La|$arst und FVitZ SachS. 

]l)16 dll.CS I-/Cl3Cril8.rillCS* Cesellschaftsdrama in 5 Akten. 

Erste Liebe — wahre Liebe? Lustspiel in 3 Akten. 

Wie zähmt man seine Braut? Lustspiel in 3 Akten 

über die in Vorbereitung befindlichen 
Schlager Näheres in den nächsten Nummern 

Pegasus-nim-Ooi 
Düsseldorf 

Delchstr. 4 Telephon 12488 
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© *■ ..' ..v:i.:..-:il!!iii!iilS!:lli.!',L ^... 0 

i
m

 

M 

Einstweilige Verfügung 
1 

B 
38. Q. 25/19 

1 

■ 

Beschluß 
li 

1 In Sachen der offenen Handelsgesellschaft Althoff & Co,, Berlin, T- 

Friedrichstraße 44, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel. -ri 

B Berlin NW 7, Unter den Li.tden 53, gegen 

m 1. die PTojektions-Ahtien^esellschoft „Union**, vertreten durch 

M den Generaldirektor Paul Davidsohn zu Berlin, Lindenstraße 32 34 

1 2. die Pho€bus^Film-Verleih-G, m, b, H», vertreten durch den 

B Geschäftsführer, Berlin. Zimmerstraße 77 

■ 3. den Kaufmann Direktor Ludwi^ Klopfer, Inhaber des „ Tauentzien- M 
E= palast“ in Berlin, Tauentzienstraße 19 

H 1 

wird auf Antrag des Klägers im Wege der einstweiligen Verfügung den Beklagten W. 
== aufgegeben, bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 1500 Mk. oder Strafe der Haft If 

bis zu 6 Monaten zu unterlassen, das fünfaktige Filmwerk „Atorol Ufld 

1 Sinnlichkeit** selbst oder durch dritte zur Aufführung zu bringen. s 
H Die Kosten dieses Verfahrens uvrden den Beklagten auf erlegt. i 
1 BERLIN, den 4. Juni 1919 B 

Landgericht I, Zivilkammer 21 m 

gez. Kähnas. Fachs, Ferber m 

B Ausgefertigt Berlin, den 4. Juni 1919 s 
■ (L S.J gez. Weher, s 

m 

G^tekisschreiber de* Lmmdgenchtt / 

K 

[0 l-.....:.-.1 0 
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[Stelleii-Angeöote. 

Film-Kopier-Werke JM* 
G. in. b. H. '* 

Frankfurt a. M., Kaiserstrafle 41 
Britfantchrift: r h \r. 'M\\ Knuikfnrt u 

r rahtanuliritt: 1* Fru ikfurtfuain 

Fernt^rechtr: Mi»« \r S4:u, H4:r'> s4:w* 

Bank»Konto: Jkiuk. Fili.ii«- I rtuiktun a M 

PotttckfCk»Konto: I nuikiurt h M Nr 4:tTHK 

Zw^igstflli: Münctitn, StulUti ti III 

VKlrMcr LUDWI6 SCHLÖR 

NegatiV'Entwickiung, Kopian-Anleiiigung ein¬ 

fach u. chemisch viragiert, Titel - Druckerei. 

DorfUhrer 
|H*r Hdfort gOtOCht. K*» kotiitiMM* nur Ht'rmn 4I1 hra»;«*, tiic /tixi-r 
Ihhhi^ -iiiui uimI liilfT«*»*»»* an uirkln li tarinlloHir \ orfülinin^ liaU-n. 
IkT \ orfithriin^Hraiint i-*! lH-mi«*in. Kinn« ht nt Kri t-niiMf Off 
mit < •t-liah-«ai nalM*, /«*n4tniMHl»^<’lirift«*n t*rh. lui Palast»Liclltfpiolt, 
Alwin Haktriarit, Alltnsttin (Ostgr.). jtmT!* 

Projektionsmaler 
<'llnritui an 

Gitta, Gtlnseldorf, Varl^t^ Wintergarten. 

IVr I. Ati4nn«t gOSacM 25449* 

erstklassige Kapelle 
für Llohtspleltheater 

mit fdlk'fiitlnr Klaviof. Harmoniam, t. Boigo, t. Qolgo, 
Collo, Bat. Kh wiillt^n Hioli nur rtolrlu* ineliitut. wt'k*lin »M*linn lang»*iv 
Ztut in Li<*litH|}inltlinat«*ni tatiK wanut. Iku sufritHUHiHtnllninlnn 
l^iMttui^nik tlaimnuleH Kn4(a4?t*iiifnt. Alliaaikfa-Tlioator, Watton- 
tttH^B» 

Siiclit rr-iM«*tii«-|itip;«*ii M«\t n für Kn «» aU 2tUi7:i 

Teilhaber 
Ka|»ital nrf«»r<ifrli«-ii. \nrkauf«* 1 Kino»ApparatO, l»illip(, 
Triuinforiii., HU P. Htaor, BOflin, <kTi<*litHtr. 45. 

FiiriieDi.iiogusi werden oesiicii; 

1. 

2. 
3. Diililile 

iQiier, 
i.iliii.Olrii|n. 

.Vur .Vnij*‘li*'t«* mit \a»'hwniH lan|{**r«'r. iMüravJi^'iulnr 

Tatiickfit «»rUüni*. 

«I 

Film-Kopier-Werke „Ideal“ 
U. m. b. H. 

Frankfurt a. M., Kaiserstraße 41 

Britf anschritt: 

Dralitanscliritt: 

Ftrnsproclitr: 

Bankkonto: 

M |ili«atfrM‘li Nr. .'J.l.'». Krai»kfnrt a M 

Kilninli'al. Kraiikfur. iiiaiii 

Ha* -a. Nr h4:U. h|.*.“», H4:I5 

I h in»« li« Hank, KilinU- Krai»kfnrt \ M. 

PostschfCkkonto: Kiankfm-t a. M.. .Nr 4:{7hh 

Zwtigftollt: MOnchtn, >« nlUtr. 5 111. 

\ « rtn-tr-r: S« |il<ir. 

Negativ-Entwicklung, Kopien-Anlertigung ein¬ 

fach und chemisch viragiert, Titel-Druckerei 

IWIW»!:;;;;; > 1 

lallfn-rN.!«- Kraft) nnt h<»li«*n H«*/i4:«-i. nit''»i;li< li'«* 

niit '»ii«l<lt-nf •<«‘li«‘n N «-rlialtnl^H4 n \«‘rtratit. /.um Km* 

tritt für I liiH 1.'». .lull gosiicnt. 2t>52*l 

ftir kUi%i(*r ut>«l Im i 
l.**hu fur t.Mflk’li |M*r I. üt Kiiw» 
rtM-iii. tir. a-t*i4lt gttacht. Vur ulk r- 
irt. Kraft k*»n«iit? in Kroisr»-. t^frlt -ii 
UMt«*r Nr. 2§U4 <%lt «1«-!? kilMUllUlu 

lut kiDD-Aiiiüira.tliau irfaUr. I.< r 

u;nl mekrtft tocktigt iAtütu* 

anfiwrt gStiiCAt. Aiiofulirl. M'hriftlk-h«- 
U,‘tiwrr)»uiMr«‘ii mit l.k-litlillil utid .\n- 
prukM* <l««r *««*tiHlt>aii>'i<ru(*lM> umir*-h<‘ii«l 
«rlH't ti SU T. grt«l S t«kn. S. n. k. N.. 
MkNcktN. It41rth4.tr. H. 

StellenGesuche. 
Tiü'lit ipfur, /ii\ frlaMMi^t-r 25692 

Operateur 
.*1 .laliiH^t Kiwli, mit aiU*i» .\|i|Ntratt*n iitni %airktuiimuntieti .Vrlwiti n 

V4»llMtaii«li4; vfi-trant. SlICNt |»4*r sofort tult-r H|M4t4*r ilanun tl** Stt*ll«ii*p4. 

4 U'fl. Off4*rtt*it mit 4 oüialt >ai ^alu* 4-rlM't4*n an AltfOi KlOtO, la*i Kr. 

Hatlimanit, Zoiti (rr. 1.). Si lnit/uiiHtraUt* 5 III. 25592 

Pianist 
rmitinmn in Tavan, Pufcini, mit urstkl. \ott*nrt'|H*rtt»ir»*, ca. IH4HI 
PitH-cn, trol 1. Jmü 4‘\tl. s|Mtt4T. .\k/«*|»tiert* aiiili erntkl. Kino. Off- 
mit Oa4tuangalM- tiinl lüuiiMtEcit an AioH MOfiSOn, BromkOfg. 
H»*yn4*stralk* 29h, I». ItikM-liki*. 26594 
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Suchen Sie 
« II **p rniit Itii« rt« II K:ii<»fu(-)iiiitiitii aU tfChniKlltfl Ltfttr, Gtscliitts- 
filirtf. Vtrircitf oili r ^ofi?-i Si« luüt 

iMM*-; XU /i\ il liijL'ftiiftir uimI 0|»«*rat«'iir l»i- /.iiiii 
U l iM-r Kiritii. I*ai Iw hr« n-'» *\ < «»., talii» «•h« ii, 

aiii |triinti iiiai K* t*'n'ii/«'i>. %%i** auf taii^jahri^* 
Krfi*lirui‘i;»ii iit liir i;»>>.aini«ii Kii*«» iumI iVojikth»ii'o 

liraiM h« . SUCllf a lt ab 1. AyCMSt (Hitr tpitff r (iaia riMl*', 
•»la<Mln;i’ U*i jjrrolU n iii i-r^t l ntiTi rlin»« i* *r»'<*liii 

Kraft, .'M* .laiin- r.lt jcul«* Kr'»i-lM*iiniti»;, »T^tkl. 
firm im Kntw. ii. K«»|.., .\:if«*rl n:«‘H \ <m I >ia|M»«.it i\ «'ii. 

Kinrii'litt'ii k<aii|i| 'riit atrr, la |»m|i/.. ;:t‘|»r. \ orfiiltr«'r mit taiiifjahr 
|•ra\l'^ auf '»amtl. \|i|iarat S\*.!#-m« ii. 1 inform« rii. La llt kraft ma 
x'liiia'a. Kn|»Im*.i\ iimtor»-a, «•l«•ktr. Viilaj»fii, M‘>i*tiur»*ii u. I<**|.»irat.. 
.\iit(>fa«‘hmaait ii. \ i»r/.iii'i. |{4 klain« IMakat mak r. I>«'r va'lx-zti^. 
h**r\«HTaii K«'aiitui«.?.«* Ua Kumi«-n. LuLlikiim u. lk*lioril»*ii 
•»ti'tH all^aiM'in U’la-Lt um! h*»<|i ^«M’hat/.t I*iiiiet*la*ii€i«‘ OfftTtfii 

lioft. ( rU ti II an /i\ K«f1 ScIlMit. /t Kaili|SPtf| I. Pi.« 
WrU r^^tri'tU L"». |Mirt. 

/ Zt COlMMMfN-LicM- 
tpitit. Manniitiifi 

Won C»n«kt»|»i«lr4riH« in 
” dirr Pfolz :u*'u%k. %ocv a 
KinosDirrlitorirn. bri dirnrn u h 
enco«i«n nor. b<»t«'n l>onk 
B«%oncl«r<>i donkir i«. h H«’rrn 
Dtrirkfor Buftch. Licht^p»«IHou* 
taorms, für drn mir crmohrtrn 
fhrrn^ und AUmchirdvobrnd 
Srixc mrinc Kinof««f 
d«rm rciMcn RhrinuiTr fort 

t in Ko^iwnmofm-t für 

du Sommrr»oi%«»n * ’ 

Dlilrmi. Hiiieiliiilter 
If Kunxt u. Komik ff 
** Kloft^iftchr Mw%«k ** 

Auftreten in leder Vor^tvIlu'^K 
Stund Adr. Munnheimstk ‘hot. 
0|H»«uer«trnfie 18 

Offerten für tefsf nnd 
•tet« erbeten, Prim« Kritiken 

und Referenzen 

Au*»«, h neide n f Au**chneidrn 

Tüchtiger 

mehrere Jahre in der Film¬ 

branche tätig, MV"* sucht 

sofort Stellung in nur 

erstklassigem Hause. 

tKf«‘rt«*ii ♦•rU*ti*ii iintiT hr. SSSSi an »li-ii 

,Kit>atiiait»in‘a|»li , I tuH«a*Ulorf. 

O 000000000000000 0000 00 000000000000000 ocQ 

I Sängerin | 
g allererste Kraft, Lehrerin eines bedeutenden 5 

O Konservatoriums, übernimmt jede Art Gesangs- 5 
3 Partien im Kino. 9 

0 Gefl Anfr. unter Nr. 'itkLVti [an den ,,Kine- g 
o matograph**. 5 

Oooooo:;ooooooooooooo oo ooo 00000000000000^ 

•LiuiffiT, in ti«*r Kiia»l*rai»<-|ii* erfaliri'tiiT 

Mann 
luohri'n' .lahr«‘ als f>|K'r.a«*ur tätig gi^weaeii. türhtiifar Hr‘kUuiu‘fnch- 
nianii, sycSt für sufort <Mi«*r s|kater I NkirnrHieliiiiig als GtSCSifttfAlirtr. 
<ai‘fl. Ai»g»*lM»ti‘ mit < it'luilisHiigaU* arU*fi*n imti'r hr. li SS3 an cft n 

t.Kiiic*iiiHtcHrra|»lr*, Ihissficlorf 

lopniHsler 
lenii 

\ tdCirt •.k'k Fi crmiHlfTti. 
llt. Juli «M.irr «iNiit-r. 1«. lia«l«Mr 

h«irifi*uuir. «•«. 4 Jahn* bu Ki*rk. 
■tzt«'« Kitmurtin«>iit !:{ Miinatt . An* 

fffhiar i*rhrt<’ii ium'Ii ZaHl, K«Uw>tr. 7, 
l»«irt**rrt. 'JHIi34 

Kino- 
GeschHhrer 
rfahrrti in «lk*ii Aiifri’l« fr«*tik4*it«*a. PUtii*! 

«h'^itkiarn. lii'klana-WfMti «4<r.. X'ur-1 

futiri-r. K.«'niititkiM* 4«^ Apiui-1 
mtr «u«l U It tdcbf stiUutiir 
«Hlrr Ik-t «>41krai c Offi*rttii _ _ _ _ _ 
uiiiif Nr. ti Mi Ml ikat ..kimai at«' 0* ■ ÜF% flP* VH 

—sHpripru 
VorNlirer btlbtn 

mit •Ik'ii ipi*«r»t4m. aut-k i«aMiua«»r. 
r«nrattt. und nur an fumtaa'i-,. «u%rr tncHt ah i«. Juli “ 

.«.a., lu-H.U« .1.. h».! »< 
«ti-llutar. Off. «srh. nut .iiiffatir d**^, • ^ 
thd&aM* an V-Tfjhr. r HarnUMi« KMg. «*rt»tS«-a an tebraefar. Z«tt, 
1.k*bt«pir4f. AHelidt, Mrfiti- !str. irraht^n l«». z* 

L Dperatnir Mli^ilKn 

Operateur 
|ni d*-T Hra:i< T; _ 

iiut aüi •II 11 \r 
'*ir»M»M-rau iiif.TU \«rir tacbt 
atH II-.,; ’ -iJ 
u Nr. mit Kr 
I itauMdiiurf 

(er 
ClkTtitiT K?r^-fiki-r. 

ttt*d l»»a-Ap. jirai %. rr . «acbt 

t»«-^rbeld« * A" ; " I' 

Ä« uicttbuih- ‘ ririi-ii 
c»fr. an Karl SadibMtaa Wamtar i. W., 

Jladididdi’ridr. 

irrkTtt. KkJctribHT «. FrfnmiK'iuuiarr 
•«4t ja J. im Färb. p*4ls. «irprafl. a»r 
alkm bn Fach rurk Arbrbm rrrtr 
tacbt .4tellunit p«4 (Aifurt. ao**b lua t. 
aui.frarti>. Off. «ab an Wtaaneb. 
ierba 0. iFaiare ittraiK S4. 

,JQncmatograph* 



No. «ßl 

^Vermischre-AnzcigeR' 
Witfrll t{< <ril<*lilll4 tl -i o 

M hr ii<*- 

KIND 

Der Rinematograph — Dasaeldorf. 

Kill itii <Jri*nzofi nn It^Mriob iM-fii dlirhi 

i.t - u... 1.1 1 I i . i . 1. • «‘«i. IHO Sii7.|»l#itz«-ii. völlijr ri'iioviiTt, ii«H-h j;i‘»rhlo>.>M.|.rr ülN*r i<M> ri.. in II-. <• .... „ ii , . ii 4. 1 r .... . .. 
mmmi Kiim . InlH .i-rl.««. . ttt4i. li. irn.r . ** •'**'^*‘ n*. ll« s. >jut n niHlilt H i.« M lwifl. ^tal.tlort in itivlliM li. r l in 
mH. viirh.. t.4>r Ktt^ ty vtrhautfii. iT. i- K** Imt «'a. hmmi Kiii\vo|iiM*r; riii7.ip'‘H Kiii(»tli.'nti'r tiiii l'liit/.- 
l:« »MMi Mk. Niir-4-f.u.ii.-t.t hl Kauf, r (/.««iHtii.p /.\% t*i oKt Stitdl.ii \«ui .‘t'J! (MMi uid ItimmKinu. 

Ei’liin** I.* iiu!-**»*. ** *^’ <»li if liir.'kt. Ikvlinx « rhiixltinix „i,t ^rt»ü. K»li *ik«*ii. I. bli 
"" I ■ ■■! liuliiHl rif, HHfli Uilii Ih*\ nrHli-lirinl.T (•r<‘l'7.<>fftiiii>^ WirllliCht Gold» 

A iHl it'tzik'.T Ik'sHzt.r FaiiiiNfiistrfii liallM-r prtitwert 
totort, lll Vffkauttll. Li'tztjahrivr«' Kin.iahim’ii Imm'Iihh'Ikt ihm'Ii 
utM-tUar. Thfairr kann lM*f{ti«>in auf 4iMi bis tMMi Sitzplatz«* \.*r 

jrri.lk'rt >%«‘-«i«‘ii. Haiilaii«! und llatuTlaiibniss«*hi'inin.*4t i^. winl s.ifort 

Kho 
\if uiiti V.rkiiiif* . vtrniittylt • Im« ll- 

«t.'ii- .«Im« VorM'liuU Wtrntr, Char* 

l•ttt•hrfrg, Ktti.t^tr. .'tui .i 

Kino 

mit t.'«4l Sit c|tljitx«.|i. in ein. r Iii.lu...tii4 
Mtittit W «‘.•t f:U.-n.«, ‘Jfl (Min Klnwi.hiu r. 
«•inxii?« r. Kill.» in «l.-r .•*««.11. i»t für 
7n «MM» Mk. in l.ur ly vtrIravHn. «»ff. 
uiita-r Nr. 2Mtt Mit «l.ui Kliiiuiiutiiirrui.h. 

Klm in ullt.rt>rtii4T yU'ftnitiiKlMir« 

Restau¬ 
ralion 

viruT IndiiMtrl. •fin.OvtMdt «m m uii- 

t»i.H«*tat<.fi lUK-lrilandeM, fiir K inMZW(<«'k«* 
tmna h.fTurraffctifl iris.|ini(‘t. 10 tftr- 
ka«lM. ih-n. Anfr. u. Nr. Sttft an 
.1«'U Kint‘niMt.Mmi|»li, DüMM'klorf. 

Kino 
Io l*«»inni«n], lUieinhui.l i 
ati«l .*VhJ«^whr-II<»lMt4 in mit and «Im«* 

r i v.ll \ iU •;7V . kauf, ««. lun Ut.m .«I, r 1..!«, 
iH'h'tnU. «•rti’ilt. «•(tustij^.st«*, fach^ciiiaU«' r ilniabsi'lduMK«*. Uck’IiI. imnir an‘M.irhfni gatycM. in nnn >ik. 

I ltr.*iittatoff-uiui H* i7.\«>iTat für Winter K.MH 2<i. Tretuudian^li<‘lies, '•rfiufi.ar iirf.ri.m n ii it.Im «rii. 

pr i>\%(*rt arlH itcinlt - INTHonal. da> mit ülN ni<»iiiinen winl. ffi«*rzu J!rHnii**^‘l»u?Kfi!f..r?" ’’*'*'**-MiinH 
ßfli« rt Hflir nuitables Rtite*Unternthmtn mit kompl<*tter, spn lft-rt * 
Krn* manti Ktnri4‘litunk(« Tran.*<formator. Widerstiuid, l.«*iii«*\%an<l tyclit m In.liiMtritinir.Mi.l «ln 
.tHo .üio in, *inl si’ltwary.. I lrapi«*run^. Spi«*|.>rt(‘ in Stitnimbaii.*«- ■■ WM WA 
i;ctr«*nd fiir .H .*» Theater in Sah'U mit lNMpi«*in«‘r Itahnx «‘rbimlunii 

.\ile rin'Hter sind tadello;-^ in ikdrieb umi spi«*if(>rti|'. is'i FelM'niahiin H 
2um sotorticen Losarkeiten. Käufer wird nai h \bs«dd.iU mit ^u*/ HH ■ ■ H 
<ü*s« haftsi Ml rieb M-rt raut pii>i*'4'lit. Niclitfaclimann Wird angelernt. VV H ■ 
S«'hneii4*m Hi*hi<»ss(itf Iiitere*.seiit<‘|i. <Ii«* iila^r «‘a. •k'i Milh- liail ’pitid ^A ^A ^A ^A 
verftiiieii, erfahren Va)ier«*H «lun h Offert« „LicntSCliavtpielNaut**. I H I H H .1 
Zittauer Morgenieitung**, Zittau i. Sa. ^&^A ^A H Av 

Verkaufe zu .'Hofort m(*i*i sehr >;ut|;eh(‘ii<h*a 

KINO 
mit llnii'» Ul li z\%(*i Itinierh-iUMerii z.iirextl. \’ertrroÜ**ruii|i. lUi. \V- 
K«»hl. nr.-M.’i Kestei l*r«*iM IToimmi Mk. bei Imher .\i/aiihii lv 
Knt *.« hlo**-.«*ne K iiifer wollen ^ieh ineldei in t« 1 Nr. 26624 an «h n 
Kn emato^raph. I >«i'"4«*ldorf. 

mnani nna uiieüir 
liilililKI-Ilitti-nüldsiltf 

Pautnd für Qesellschafttgründung mit Uekernakme bestellender 

Firma. 

.Vn«l«*n*r l*nt«*riiehmni»>f w«*^«*i' \erkaiif(‘n wir niiH«‘r«* in l.4*ip/.i^ 
ffeh'tjenen IJ<*htH|iieliianMer «-vtl. atii’h «'in7.«‘li». ly>reh>r,.,ion UehtHpielhanMer «vtl. atl«h .in7.«li.. 

r««Ooktaiiteii «rfyhr«m Naher**!« dimh I. .‘iHii Si*z.platz.«* mit «•iii«*n«*r l4i«*htaidajf«* ninl «•i)i«‘n«‘m 

s2r!a.**7yl"*’ TeVulki!i\**^^^^^^ *^‘^'** *• kikiint ifiili H 0« m hilft.Mk 
4. 2. 42ti Sit/.platz.«*, hi«*rz.ii kann «laa (*nin«Utü«'k mit 

«•rw«»rl»«*ii w«*rtl«‘ii, H hin 11*2**«* ^ «•rz.inHin k, s«*hr 

M«wfci.rf. .kuhhl 
Tel. («r. \iilkiui 44.». 

2. 42t» Sitzplatz.«* 

Kino 
In HT<>fk<rirr liidiMtjrleiiiiadt. 64H» Siti- 
titttjk*, «.«‘Uiinahluüber la vtrkaefta. 

Off. nni*r Nr. tiSSi Ml den K iiieina 

t-*ymM»h, IMIm*m ld‘*rf. ge.«^ 

'4<*h(ait‘s, maaMix «m (h*lMtn<l«*. 

2tMi Sitzplatz.«*.. 

(h*fl. Off«*rt«*ii «*rlM*t«*n iint<*r Nr. 26 643 an <h*n 
anh 1 >ÜHs«*hh»rf. 

..KiiM*mat< 

Kino 
mir l»•‘ss«•r«»M 'rh«*at«»r, xxtuui m«*)i(Cli<*h mit < rriiiKlHtthk, 

iiirht unt«*r 3 4iH» l'latz«*n, xoii tü<‘ht i|yr«*m Ka< hmaiin H<»fort 

2M kaufen n*Hp. paeMen gesuebt. ih vorzufzt Sehl«*HxxijL' Holm* m. 

<h*fl. Afitf:«*lK>t4* an Qenatb, Apenrade, Siid«*rtor 41. 2H(»|ö 

Kx’(*ntu(*ll taiiMeh«- an<*h fr«*tin«lli«‘h«*H Kinfainili<*nhaiiH in 

I Apenrade an der diniseben Grenze. 
HIm se iiiNi .\Ck. AiiMüUunfr. .\iur«*tMii. 1 
• riieieii mi Ott# Nennytch. TeiuHfbyrg ' 
fFemiuenib ieit? t 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAa 

\ twekt M«»f«*rl in ln«lii««tritir«-«r«‘n«l « In 

Hmo 
» yy keyftti oder zy eechttn. Jt«-v«»nnurt 

n «mI. MitWldeiit.*.« tiliUMi. Zur 
Vi'rfilirunir Mt eiten |n .Mül«-. iiimI jetziirer 
lU-iixt r tnuU ieh x«n*IU« ht« ii, inn li 
itii \'«*rfehr« ii anruh rin n. .\iu ^ 
uiif<‘r Nr. teSIS ai. «*en Kiintny* 
tiHrrttph. 

Kino i 
r« ntttl»l«-. iih-l»l ntit4*r .'»«».i l'tuir. n. 
in XX « -t füll n •*«!« r Sü«l4l«-iit •^'lik-n«! ty 
kavttn ittycht. «irr unter XiumiM 
1« r lulire^M iniittlinteii >rtielen nnt« r 
r. C. 4130 an Nadelt Mem. Cetttl. 

Kino 
XU kMifeii MU<*ht O. Hyiiiit. Hymearg 12. 
iUinhunr*r strafl« 7». ii.’ai* 

Saal oder 

Raum I 
für tnit<*n Kint getyckt. It« l«•itlyunlr 
iiM'l’t aiiHC«*'M*hl<>*Mm. t»is tio «mmi .Mk« 

1«Offert«‘II «‘rl»«i«‘n unt«‘r Nr. lifll a. 
ll«■n ..Kiiu'niuiiiirrMf'h'*. I (tir.««i«l«»rf. 

KINO ‘ ' 
niH. rinhumn-r. 7'»n«l Mk.; I'»«Mi Mi tt'f 
Filmt, r»no Mk.. xii. x«‘rk l(ii<‘k|M*rt«» 
«rii. Kanngitttr, Atllrlcktte4t, Nay. 

Unleserlidi 
oeciriUeMs Maiiskrlit 

Daa ilelobaeerleht hat natier- 
dlnga «Blaohledta, dafl für 
KcAler. dl<» liifoNn» nnliwiileb 
aaaohrioiientui MaouakilptiMi t»ti 
Laaamten ontatabon, kaln Kr- 
aataiaMalet auwenlan brauc^iS. 

Wir htttan hcanndtni Zahlaa, 
Ort« «. Naflitn rächt «laatllch 

a« achralbeB. 



Der Kinematr^raph — Düsseldorf. .Vo. Ml 

Km l»i« 7.w«'i f*r«t kiii'"'!)'« . irr«»l.WTt 

Lichlspiellliealer 
in ’l'iiiint l:* > \<»nliiciiim'IiIhimI m pacllttll ^tw. 

IM kaMftfl ItSMCht. tilM r K« iitalMiilat. < .roLU . Mi.*i 

lind Konkiirr*Mr/A frlmit an Laäiny, < \fn Sclimal* 

kaltftfi, 

j Zur Kittr:<'lii im^ «•in»*- - i'*! ii» i<*i hl« 
I ii> Stadl \iHi IhiMMi Kii<u•diinrn. d* i .rr‘»d|« . nif»ihM -i* 

Parterre-Parkettsaal 
I liMMi |*«‘rs<ai«*ii). mit H<*ttd. \ l••h*n It.-m ■ ' 
bali IM varkaMltii. Ih*- hat /•*i!t r>^iln i/tu i;. I K 
I.M-In und i'it im U '*ifi« hmt/iiMtu d« . Kit i- Jimiimmi \|U \i ai * ’I* 
.Vmnni Mk. ♦•rlH*t»*n ul»l♦•r Wr 2f §45 '.»* «1» 
irraph , I Mi*^^«'ldt*rl. :»tia4 

1 
Kiipitiilkraft Ka.iifniHtiii SMCht |M‘r <*in niM*|i\«*‘i*tiit‘h 

Cutgthendes 2n7<Mi | 

KINO 
IM gacMtn. Sdättrtr KiMf nicM aMSgeschlosttfi. tä fl. < M'tt rtt ii | 
nrlM tati iii T K. S. 3305 Haastfitltin & Vogltr, A.-6., MagdtOMrg. j 

Llchlspielhflus 
(‘M. Himi Sitx|dattrd \<tti kapilaikrafti):t‘tit Katif«'- ttii»t;la*h!^t )Nkld 
IM kauftn gtfMCilt. aiisfuhrlMh« \ii«‘rhi*tiiii^'n«i crlM-tt . an 
PaMi GOHItr, Btriin W 35, Kitrfur'<t«*nr>tra*3«‘ 14.*» I l*i»4»41 

liii rti**ini'M'|i-wi*’«t fall'*« lit*ti \ t*rl«*ililM /irk jut ; in 

;:«*ftilirt»‘r Jii.iT!» 

fMCkt zur Krwi ittTiinjr « « h 

isl 
.\nirt‘l*t»t«* \t»u S«>ll **tt;«'lM'rTi ♦‘rla*t*‘n iintnr Wr. 

21 579 lUi ^l«•n „Kiiiniii Irl «»irra|»h . I hi'*«a*l«lt»rf. 

KINO 
An- und Verkäufe vermittelt 

schnellstens 

Werner, Berlin, Kochstraße 6>7 
Telephon: Nollendorf 197 ^««le* 

(link'«rh<^in. I. Kai htniuin. niii«*ht juitk!«‘t« Mann iint d«‘f kat'iiKtaint 

nt'm«‘n *«4» %*’rtrHiit. «lali «lir**t>r "iiatt'r **«*ll»**taiali^ ariM itt i« kaiin 

••VII. '*M‘li j«|».it«*r aii<*li nii! I»*!filijf* !» i»«il»*r kaiiffii ka^jin Kur «li» 

^»w*ltlM■l•*hntn^ fr^tatt«* jji.t«- « riniinnjf t>ff«*n«‘n ••rl»* i« n mit** 

Nr. 26 §90 a*i «l♦*n ,.Kint‘niaUf»ura|»ti . I >i!>*•*♦• Ul«»rf. 

.3 -HtIO SitzpiHtse, tun li<*bai**n mit GruikcUtiick, IM kaalMfl gMtMCkt. I 
—TtMNN» Mk. AnzAhliin^;. H*‘vonKU|Brt RlH*inl«nd, W«*aff»U*n ‘ 

<HU*r SikUUMitiüdiUwid. Kvtl. luacli Ik-te^iliffiinHJ. tMf«‘nen ('rlM'it*n| 
iintnr Nr. 2§ 411 IUI den ,,KineniiU(»prra|>h , I htMi«i*Ulorf. 20411 | 

KINO 
v*Hi KAi'litiiani^ zu kHiifen «aler zu lauditeii fMüCllt. Xii^führl. 

OffiTteii erla‘ten unter Nr. 29 §90 an den ..KinetiuM«»irra(»li . 

I >%ui«wUiurf. 

GelegepheitskPDi! 
Vtrkailft MtlUernt lalll»! 

Patlid, «•11^1. k«tni|»l., Patkk, *‘11^1., M«hU‘11 ri. k«»tn|»l**tt. Patilk, 
ital.. k«Mii|>lett. NaMMT*Apparat, kt»in{»l«‘tt. MtOttr^Cin- 
rtcMmig, k«>n.|tlett. Erntmafin-EiiiricINMfig, k«>rn|>iet 
ElUliSMf-EiarlcIitMiig, k«»ni|»l«*tt. ScMiftr-Apparat, ^ ai. 
plett. l>iv*T?M* einzeli»«- Me4‘lia4«i*'in«‘n. O M‘*t<Hr**n. 1 l'tn- 
foniier, Itt l iiir«»ll**r. Ik Ii«t^a‘tdi4iii|»**n. KU» Kla|»|:miihi* . 
Mmnmi M«*t**r Kdin. All**'^ {»rifna «•rUidt»“»'. 
neu, mit tUu^itie. I''nitaii'*«’lt Me*t»ttet. 2H7»»2 

KarollRM'LiclitipUlt, Aiigsburi; (Baytrn). 

EroeniaDD-KlDO-Projeklor 
puiz neu, l’nuitäiKle hsdlxT hillig IM vmiAImImi. Iteatehemi »u.** 
Liuin>eiilu*u**, Komlennor, Objektiv . l."»oHrw ., verHinllbHT. eiaeria-n 
'riaeh, 2 Keiierai'liutztnMruuelii, KiliiivitelLlfr, 11 KilmH|^»t lei.. lt**^^*ii 

liuii|>e, verntellb., tk» l>relu*tr. Kegulier-W . le.‘*^:.ui«l, .'»•» 
Amt'. (etWAi* g»*l>r.), KiliiikAaten u. rnijeklumaleinwiual, Krieden-u. 
:4x:i m. Angeb. imt Nr. 29707 m. d. „KinemtUuigraph* . 1 UuMe Ub'ii. 



No. 661 

Suche 

.i.t -L h U l« ..<» Mill. 1 ilU « li” Km* 

Ulli« rriMliim’ii t»« t • iliif . «•ut/u;i Kim«. 
am l’liit /«'. in • iiii r lii«lu-iru -tatll 

mit 2ii ««« Kil iiwolitii r. ' Off. «, Nr. 2SS62 

all < il« u Kitii i imit<»gra!>'. 1» ’ ♦ .»f 

Der Kinematograph — Düs^eldort 

' Zu verkaufen! ^ 
Ernemann'KinO’Einriohtung 
t (‘rluiltfii. niMH*" /nlit'litu. iMi' 

I ; I<»r mH K»*u«*rM*hnt 
iHM'k, \ iT*.!flllirtr. liHiis. lki^ct»laiii|M‘. K«> mI(‘I'««•r. 
(iKji'kt i\ . k«»in|ii. I >ia Kinri«-Iit tiiiu:. ('inrollt^r. (> S|»>il«‘p. 

NVifiiTHtaiMl. Si'lialttat« i mit Volt ^(^»^or 
I \i.I'ifistiiti(i<* liiiilM'r fiir Hfl» SjK»tt \ on 

2,;;,., Karolinen - Lichtspiele, Augsbuif (Bayern). 

KifIMinriChtttng, Im «t« Im ihI nll^ 

riio*Ulli Milli lu-*>« rkrfiia. 

mit KiiH*«*hj«*kll> uml l’r»*j- *ihj»*kli'. 

irr. l.niii|M'iiliitut* mit Lami»«* uml K<»ii 

.\tii rM l»->iiM»t4»r. 7 Spul« ii, l ’iil 

i«*r^l-t uir« lli-r. Traiifhumutfr. J'Jft V. 
I*i'. :m Amp.. IIi Ih l-.4-|iafttof» l. I.ltx« 

iimt MMi^ktbrcm ZtilH'hur. liaita.' Klii- 

rM'litiiti»;. Wi iiiif UfhrHi’rhi. K**u- 

ai-..,.ioiiHVcnii< lic« rititn; für t .Mk iM 

vtrkaifftii. ZuM’lirlftrn « rlM-ifu uiit«-r 

Mr. 2€ 177 uii «It ii ..Klm-iu*t«»i:i*i|*h ■. 

Im» -l.iorf, 266T7 

Für Reisekino 
atuanl-Oynaivv«, j /yllmt.. >4‘hm ll- 

iatiffr. I Kwtl.. »i« V.. j:> \mp.. a«'f 

rrii«nct*i*t*'ll< ^'*>t • Manu au triurfU. 
Ul. Viill* U- Viihm'ti-iii.. iTilir., Htutl Mk. 
r. Dtlart, Schwerin (Mtcklhg.), H«» 

'lufkur Stratt» • iilKiu 

Orchester- 
Harmonium 

Jirurkwliul. von 

lotyklewlu, WIei 
u. Hinkel 

‘i Spi«*l«’ mit l’Apr«*—kM«. l■Ulp^t■Ult 
Gehr. Trau Nacht.. Aal eatc rkaiuf 
liumlliitur lu HtiSelherg. Haupt- 
Mrall«- im». 2«44^* 

Kino- 
Einriihtunii 

iltiuli'ruMi vulUtamliirt KlurtfUtuiiir fiir 
KifktrkM ii uiul KMlkiifUtlM l« iiflitumc. 
fiiit lk‘lM*m ZuIm*Ii*»i. Im-Irii'ti-fi’ri kr 
auiii VtU’fuliri’ii. iifl*-* <M*^t«*ll ftir 
a« rkiriiart- KiiMm . hi»tif t« ftrkaetea. 
Witwf Aiteaheff, DättiMerf, nntum ii 
-irnlk: !•' I. itlllÄ'i 

ijHn 
lölln-tiliinieltsliil! 
Vkiwcu \uriraiM ttf vtfkaaetn 

K MirätY-K iaak ahltn: 
IMMI )*uar Kulilfii 'iutiX 12X h 
«Nhi l*tuir KutUfii 2tHi V 14 
32.» i'iuir Kohli'ii SiAy lOX h 

au :»ii St tu'k irfbüudfit. tM<<1«>ut.f*ii4 uiit«*r 
Ftü»rU(.prfiM la verkaufen. Hrd-aiucfii 
uiiUfT Nr. 2SS21 eil (Icii KlUf-me 
toirrnph. litkMM'lilurf. 26021 

Uieitkekrllck Mr jeles Um) 
•ehwartt GlatHiHt, abwanrhhar, sum 
lioeihreltM ii v Oiapatitive« und Olaa- 
■tatlM. riMiha I.M Mh. CaU PHIa. 
HMtorg. Sfearairt ts. tiST? 

ji 

Günstiger Gelegenheitskauf 

Kino - Einrichtung 
mit allem erftirtlerlichem Zulvehttr einHrhlifOlirh Klisjtp 
Htülil*j preinwart alr/.ugiHven. 2ei7i»H 

C. H. Sohmidt, Delmenheret. 

lelegenheitskaufl 
Koiiiplettfs K^Hiraiiohte KinotinriclltMll|, System NiliMtl.e 

mit Mehr ^Hit J..am|H‘ iiiid litK^k; < H<*i<'h'<tn>iiitiuitor, fv IV S., 22h \ .. 
mit Spaiiniu*hi«*ii<*ti iiiicl AnlaHHcr (Fabrikat Sat’liMfiiWfik;i (H.m<*Ii 
Mt r<»iii(l} nanu», 4.5 k\%, I lo N'olt (Fabrikat Pök»'); Schalttaff l, 
liHX04 (‘in, mit \'olt - Am|>eremeter iimm .; J^int‘Viaii<l. 2.5XH,.'» in, 
diverm* Filmtntiiiiiudii, Spulen, .AbHpiiier ii^w .; H!» Klapp.*'! iiiitf. 

H«dir nrlialttm; MaHi’hiiini, wi<‘ neu, KupftTwit khii g; .\nla)f«* 
kumpiett, HtudintgelMit. »uifort. Ka«««««*, nicht uiiti*r HtHNi, Mk, 
fieHfrifirhfii ictdai., mHerhalt. Cirammo|»lion lu. Kiitwurf und 
l«i Platten, f. 2rin, Mk., verkauft 4#ll. LMorS, Klektn» Inutallatiovi- 
Mv^ehaniuehe Werkstatt, Stmitilm i. TMir. 2B0HH 

.Llkitra** 
Transformatoren 

Bogenlampen 
KinoapparateV*nu >iin Zakciur. 2«iA2H* 

Inh. Carl SchQler, Dresden-A.. 
dolianH-Qsofgsn-Allst 17, 

ZDverkiDlei 
t I.ki if« V« iit Iii«i«rvi<. liu Vitfi 

|Mi .-uiMk iiui *.»•* \lk : I T«*l«i»lM»u 

«lal mit l.ii.M itjn.tliU'r. xu<utmuM-u 

12« ^fk I \iitn •l*-.uM»|4»r, II« V« P 

«;|«*»* **-t r t ri. 4l« f«w . m» .Mk Licht- 
tpitl-Setrieh. Oldenhkrg Kr« i-tuai». 

IM«r-triiU« .t« ■JM*’**I 

I Dem Tade entranntn. ' •« m. .m« m; 
ttruu'li'«-« •. iini i‘M au-»l« II» iu(lt-«*lii-it 
K«»l««iiiall« Im-u im .1 \kl«-t» 

' Die Sraut iet Freundes. imiMia 
UM» III .». \|k 

t. Student Müller in den Ferien. 
$2« m I 'llv lluMM.r 

I dehanntshurf. •»>« m. ii* Mk 
1 „Furka**-Kahlenlamat, uiur«*lHUf«-ti 
kl. M»Mi« II, mii k a-i < i>u l«l••f-I iiiMl. fiii 
M« u. 22« V* It i;i« Mk i»»« Kil 
ff«rt<*u a W Bunte. Diitteldart S7. 

Knuipriiiy.i M-tr >T. 2»;;« 

trrflhT laiHtuiijr#*nktililfr, Penziiitank, ho Liter fa-M«*! «I. l»•‘id»‘M 

Friedei tMarl »eit. Mji*.MMink'< Majrnet zündiin^j. antoinat iki Im* (lelunii;. 
I)«*l md \''aMHerj»uin|»e. (>elkoiilrolle, MeHMiij» und Kiipf' i Anna* 

tiireii. 

I k'r Motor ixt ({(‘kuppelt mit: 

Siemens-Schuckert Dynamo, 6S Volt, 60 Amp. Kr/.eii(ft Licht und 
Kraft. Kupfera lekliiiiji. Si'hait tabd, Volt und .\ui|»eieiueter. 
\(d«(‘iixehluUwid(‘rHtaiid, K(‘lM‘lsebalt(*r, Ziifiüinin^rskalMd. (diili- 

biriuMi und HoriKtiffex ZiilM liör. 

Von 2wti Maschintn dit Wahl. Aliex in iM'Mter FritHletiKaiiHfiiliniiik.. 

Di«* LichtmaHt'liineti xiiid im lietriid» 7.11 lM*Hi<’ht i}{«‘ii. 

Nuhereudureli Cfntrar-Lichttaifli, Gotttnton, ParfuLh-rKtr. Mi 17. 

YorliiliroDDS- 
Apparale 

ICrfirmeuu. ItiipfraU r. M«»rerch. Hcs. 
PaUid. MikIoII 3 und Stju^k, M.-ttUr. 

liuderua. Hrrzbcrg. («»wir Hrli«r*.\ppe 

latr. gut (‘rUelteii und sutii Teil nni. 

r(‘rkauft hiiltg 0. Nenn* Hamhurg 22. 
I{amburfr(r Stralk* IV. Telephon 

Vulkan 345 Nr 4. 26318« 

1 Ventilatar. iM» v. libkli-ir. 
I le 1* s. III. |{« j; \\iil«-r-i.. Kr»«*«leii-. 
«rar«-. 16(1 Xfk. 

Film>Angohot 
I. ,,Macheth‘\ TrugiMltf \ . .suak^^^ia'iir, 

l.iiuir«' eu iim* 111. ML 12<. 

Anna van Matovia. iiM»»rtH« h»‘- 
liraitiH. Lauge ea. 22u ui. Mk **•'» 

‘ Cithergt nahe der amerik. Kitte. 
^ aturHUfualtm<*.la*ug’«- 11« m. 4-’» .^Ik 

4 Denver, du lliiupt-tedt de»« u«»ril 

iuu«Tlkttui!«^*hfU .xtttutfH (dl»*re«l«». 

Nut iirniirtmhm«*. laiiig«* cm. H« m. 

:t«. Mk. 

'‘‘amfllel* Ul ilAudhiug lollttiiiidur uml 

fÄ.Hi »»lifu- l*erf»»rMtl«»i*»«f«‘liler. V'er»»aiul 

Niu'liiinhuie ««ler V»»reiii-4*iiduiut. Eil 

• »If.Ttell #rl*etell tlll Mai Silheftiten. 

Wurm h. Ffurtheim i. S. 2«'»d«»«» 

imiiar wieder mOuuea wir 

darauf anlmerkauiu maoben. 
daU kleine .\rixe(feu dar fW 

gen Varauaheiahlaag eutge- 

nommen werden. nliMit gauren 

Naobneliiue oad nioht gegen 

Vempreoben spAU'rer Klo- 

iwndung des Beiraimi. IM 

am Kopfe einer Jeden Num¬ 

mer SU leuea 1^ daU ela 

Mllllmater Höhe der elniarheB 

Zelk> 12 Pfg. ksastei, luC Jeder- 

meaa kn der Lege, au beMtln»- 

UMB. Wie gree» du- Aoueige 
werden »mll u. dementNpee- 

ulMid dir (iebahnm mit dem 

Wortiaat (daiiendeii. HaU fUr 

die WeNertaiidaag von Brteteo 

und Kalter ' r, p arkea bei¬ 

gelegt .erden haben 

wir »m oft wiederholt, dam 

mHn annehmen aollt«-. ea 

allgemidn bekannt. BlngAnip 

ahne Port«» blrlhen liegen t»la 

mehrt-re iiUMunroen sind, aol* 

oIm* mH Foffto gelk-n aefort 

eiaaeln weiter. 

(»eeebAftaatelk dea 

„Kinematograph**. 

ä
m
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rniiliiit iMTi. . 
lu II im<l \u- 
fnlir luict u. fclmiidt & fttüfntr. 
miHchaii i. $9. \irfr4i«i ilH-nUi 
gftuchf. 

Filme 

Nr «ii. III \fk 
I. 1*1« Ki/i* lM riii .11 u 
J. >»*•$: *I*T Li« Ih . J .11 ;♦ 
A. Kh« au.« <««*l«lv< rt<ir«-ii- 

Im'H . 
4. Ih-r lliiii«l aU l*a«-tM-r '*** i«. 
t. i»tiiiiiii«-r Xutru-«* Hl •• .. 

*•- Kl<iii«*r >.-liiff«iui4c« 
I. IM«* Tr«*ul«i»«* •s«««Hlr.< •J.»«* II«. 

VfrL iiii > I i*.'. 
U. I'riiix xi»ii * lialtMiii 

4liM««riM-h|.l*:.. 
I«. IM« >« hw.M« ru .i‘M« 11;.. 
II. Ivln«l «U*.. Au«l«*r**ii i .« 
l*i. Vt-iuli tta ihi..t«»r4i*.=l* * I •** 
KI|lMi«t« ll. « rl». Kr<a»tc auir« I. . V« r-* 
tf ir. \a« ltii Darmttait. 
I.ifliiif.^tr. »4 .7 

uikI Hrhrniik«*, l*etn>l«*iiint;«‘UBt.(»u 
rri'latefi In. 8^ k«»lad(*n- tut<l .'^rhk'O* 
autoinai. LnftreltiiiriiiiiritafirMju*. Kel»tu 
feriMter. W^adiJ^tMaiupfii. lierkenb«»- 
h urlitunir. Spuleti, PIft 
P«>i>fiiTeiiirk'htuiiir. riiüieics Keklaine' 
tAf'.ln Terkeuft 0. NtiiM, Naiakerg 
tf, Ileiitbarfr«>r strafle TU. T<.|fi*h«»n 
Vulkan 34A Nr 4 * 

Crfitiiiann-Kifi«i, f. it««i. k«uii;»i.. 
iiitt WHlt’r..t.. •* KUiuhi».. .ktiM’lüfta' 

.'■vbiiiir, oriicliiMl. I '*|*i. | M««t«»r. lM ii, 
c«l«|.|i u. \V .Mr.. 11« .in 
I-.Akt er-Kilt«. aktUfU. I4««x«*r««at«*h. 
Milt*.. *ui». 37« Mk... «»Uut* V«*r|*. Jat. 
Rei Hier.Min-tvli. ltiaiik«tili«lui«-r-st r. i« 

mit l*aiiotaiiiMk«t»f lur Aufiu4liiii4 

Ai*|iarat ta kanftn fttacM. Mirk»«clia 
Pliata- ani Kina-Ctntralt, Rarlinclitn 
N.uuiark 

250 
Klappstflhie 

ta kaaVtn gtiacfit. iift.rr«.« mit i’nV 
«^4*. «•rlH*4«.|i an Krantn-Kia#. Rrilil 

I ’<>li> '«.«; :(.• 

Weil überzählig 
vtrliaiift: I nr. KalHi»«*. 4 .>« it«-ii. IhM ii. ii4Hl<*ii./.ut it iin^:. :f 2 2 tu. 
/«•rl«-4fh.. »JM Mk . I KiiliiiM*. 2 1*2 1*2 "*• .‘»hm Mk . 
1 rt.f«*l tu. ..^•||ll^l♦•«l«‘♦*l'.. KHlittt«*i>. ti. .\iii|M*r«*n*»*ifr. 
Iu.< ItMi \iii|». I \Vf«*|iM*|.*ir. (. |«»l N'liJtltiT. |IM» 

,Kii|if«T|; ili\ . Sm Ii. IiaIi < «lti}tlatn|H . 2**<i ^fk ; I Miiriinniiifi * 

iiMi HiMi. tihiiH»iitt«*rt. N.*» Alk ; ! irr. llru«k«*r«*i m. Ksi-t«*!*. 
.*MHi M.Mi. iir, II. kl. Hih'Ii^I.. .‘i «ih. k«»iii|ii.. uiar. KriiMlt-n^iTHiiifiii. 
W|«* IM*U. H.‘» Alk 2*‘Mi7M 

Suche zu« kaufen: 

Wer 
tiaftrt ZtllalataliacliitalMff 

I ; I' i I •« il > »r ■ 

T. il «»» Rre» 

icanei4tr. Limaaca i. ta.. 

Eic 

I l{«•l•'••k*4l»lt««■. «mI. iiii|ir. I l’iiix W iiiui 
f. il l»i- \ ’k» ; I .\«*t li«*r S»4t iinti*»r Jtl*. 

M. Wolt, DrtsätR-A., M.kr**« hiM i ^tr :IM 

Kal*r»* - . L 
«it'ii’.**r I il.jf'kti\ . Xf. 
Ui'«| %T :;j; . • 
%«.n tMiu xik ta vtrkaaftn. ft Rtiakt 
Dtttaa i. Ant.. xiut«. 

Achtang! Thtalarbttitztr! ftonntagtliieos! Achter g! 

iHii zwei greftan Schlftgc*'n. « f l Akt«r. h«i\4i« tfivartc /.xx«m liti«! 
Kiiiiikt<-t ''f»i* UlttiHT 2* -,. Si iiii«I«*ii. ii* /ii'iUm •••. 
MflliiHk ktihg^ehr: I Tiic .*.» Mk . 2 ♦»«» Mk.. :rriH:«* 7 *» Mk 
GfOfif Rthlanif xxinl . \ «»r/<iii;h4 lt !*fl« iri«- 11 n ♦ . 
It* >t«ititii4;« t rKhtztitig t‘f l»«t« ii. Nfinr. Gitshoitft, Filmvtritth, 
Osntbrilcll, {(»itxiHUntaiit’r 17 Ih 

Zur Beaehlungl 

Die TeiephoD-NDDuner 
des „Kineinoioppl]" 

mt ftir Vtrlag «fift IlttfRktlefi nur noch 

14321 
Für B^teteliuiii; v<»n 1 >nK'k4iuflrf4;r«ii. wh* k>iala*r, 

- Mr. 3ÜS. - 

feitrslitztiiiKli 
.*7 fUi iHir. Ilm., f. 4 Hihi m. •>.*•ll•l. 
\u>-(uliruiur. «♦•* Kulir«iitt..r«*ll**f*. >«*UMr 

itit nl.-i k«-!. raMr w Xfk FilnMaaltn. 
iit*« u. *rft»rHu«*ht. Atait Oeatack, 
LihgZig. I»«.»ri«*f».»fr " .‘HtWl 

Projtktiom-UInwaiid 
«M-UiHt-ai'ta. iiiar«‘l*r»ni«*hi. 3 .* m. 
«»hm* Naht ffUltHrftfi. f«.rtM r | ir«-l*i' 
tad«*ll«»«« |•r«»J.-l««•l»»WMml. X *2 ^ in. 
• »hm N*li». 4»r« i^i6« ri ««l**«ir»‘l*«'« 
Aftatt Deatwk. ktipiig. i»«»rri« ii..tr. ^ 
T**l«i»lMi« IH3H4. .'♦»««' 

tl«t «*rtia|t«*i.« r 

41« Vi»lt. la kaatta gnaclit. Tlnn. 
UahtiRiM RaeiamiOt-fe. N. ftrfta- 
Hga« A Oe., giaaaaca. 

EineingiD • liperäior 
kaaft ^eurh nur .\i««(*he4iiHiiiu.. 1 W. 
Lamirtclit. OMcntarg L 0. jhh^. 

Za mkaattn . e. •♦«»« Mi i« i »n»» 

KiDderflIiDS 
iH.r M« i«-r imk. 0 Ütitr, ftraman. 
rMi»iM*|.«tr .»T 

Einzslns nummern 
UafKra wir nur gr<rm ▼orhtXa** 
tUnertiduiiMr ron 5« Pfmate 
in bar «nlrr Hrlefraarkan. 

□ □□OD a □ □□□□□□OD 

mr Billige 
Filmsohlager! 

„Dar laart Flau“, TratrtMii« in :: xkt. n, 
i'»^ Mk.« ..tcbaFtigaffUciti*', ltr«ii}i«i. 
4 Xki«'. III. rtir« '•«mt! «-n. in. %i«l 
i(«kl.»iM< u. I’U««'*». 3«« Mk.. tfui 

• rh. »I v«»H«l VrT-. u. NiH'hi*. i*ff. 
uiit«r hr. Zaatf i*>> «I« n Kiu. f.'M 
ti«ariH»ii. ♦♦«•«»M'iti'Hrf. aania 

OaaODDD □ □ □□□OOD 

■II Uipeikasiei iirol) 
Attraa tehm ti Namm i. W n 

-irttUt- 7 

W k* neu und ohne Renien bhüliefi 
die Film»*, wenn nie fwchtseiti|i 
von Otü u. Sleub in meiner mit 
rnofU^maten At.^airhioen auape- 
ruHteteo faehmAnnia h jrele**eteii 

Flln-Reiiioungs- und 
hsiaidseizuiosaDsiali 
net'h neuem Verfikbren ^reinipt 
u. inetaudgeneut wenien. 2J«4a 

Jean Frtaza. Ciln a Uttai 
MwflBMn« - menetr 1 im 

LlafeaaiiC lauarlmlb «anleat SCaiiftan. 
Ciwtna»* 44rbehae«>. 

Achtung! Fllmvcrteiher! 

Ob dB kbns 
Click bctngenl 

K«*»»» iliu«« IMm. Xi^ . ' 
III. irr. L« klein«. S fl « r-tk^ >r;. 
t*rtieU<‘ii. v«rk uni. \»« h« . 1 ♦ 
iri~inti'‘ IT«'*.. j«<l«'r K••!♦*« «7 • 
B«-i <M^iiilMl»n. «•*» Mk Xuf XX u 
U. f« r< li.^ hr. il« X:i?-,r:f- ' • < 
Rr. mft .. ki - IC«,, 
l ^u-•!M•l«l*»n int..''' 

Habe ntiali iwtir ixrrIhWHt abnaretieti 

Siemens 
A.-Kolilen 
^aaa .Hiai«k I4X laa aun Deoht 

„ la \ taa 
ibm iMxsaa .. 
jaaa ?ax*aa 

iT4<W mml .4ulraa<r 

Ceorg Kletake. IcrUB 
Friaftrichftriftc 14 tat:* 

K»aa-ftaricataag: l -im« 
^ll•l:«»nlt«•|. *|i' ■ l« .Xii«|‘.. lilf-r? U 
-ir»**.-. II . XlMr!ij!*r..i-n*li t.. 2 l»l«‘4«-t»-tr 
.\f«>t4*r«'n. ü« V.. 1111 /w.tr« i u. * !;i 
liiitfl«'! I*. ' . I Krr-il ».I 
••!ir 3 M*-> l»«!!<|l/I. ; K|!i. >1 

lui|». t l*Mt';i. “.«•*<«•••■ . j‘T . 
. . kl li* r. *41 - . iu 
*44’. \U(W»l^-i . ..«.jl.j». : 
I TU«-.* u>« F. Oatart tchurana 
(Mtchl.), It.»-.i..« k. * '•in**' 
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Verkaufe 
I Bekanntmadiungl 

ntmuDi 

iicii. f. .t MHi III Kil'ii. f. all« \p|*arat4 

I« >«. -‘I Mt . . >1. ;i« Mk,. 

m* luiur« V. rrai Gutta« Madel. 
Suhl i. Thur., \\iiMl< w«ir 4 jdiiitl 

Kint, Jtufl. ta«li‘ll. 
Krl*'<l<ii»w.. rriii Mis«... in. \iif 

II. Iti*kl»in«’«ilii.. firnii i 

llaii-t4'l«iiti4Mi'Kiiirk’lil.. in. « e. Itnn ni 

l.i'it •iiM(«ilralit. ’i.'i ni•ll«- Mi-iall 

ftiilfitl.. Hl |nn |.t‘rx.. xii«»Hnini. uni- 

«Htn«l4-Ii. t. »1. \**i äi.'i Mk. 

t« Vtrkaufcii. Int«>ri<.^. rkUt Kilnff. 

iii lk*if \ |{||•*k|N•rt<* an Schretder, 
Ntfdc (Emt). iinii • 

Nachstehende 

Path6- 
Teile 
sind am Lacer: 

.. Modell Hl. 
149 
169 StaMirdCkrahaM«. 
lee FHidnKlirftliflitii. 
IM OftUsche Oeleakketteii 
176 KzaentrrHohfitx* inlt .4« tu<e. 
167 Mdltwerkrtifi tM Stalil. 
IM EistfiterSuchten 
161 EitMHdfGtKhMfi. 
190 (ir<»Oe OIHtaOhli’iien. 
t09 DnMkicIlidfidil an der 

MaReeemdir. 
S17 /.ahnrn'i mit 141 ZäUuen. 
2tO lurUchfnd. 
2911 Zahorail ain Seliwunirrad. 
223 Zahnrad auf Hlendenach.<*e 
238 llruokrabnifnffdern. 
239 HmokiMhieiirnfedern. 
242 KIMM Driickrdlle. .Hiahl. 
244 Gfdtd OrMkrdWt. Suhl. 
246 MaNturtahnrellt aim suhl. 
274 tchwuap^d. 
257 ObiekÜThaiur 

PalM. slirt. 
497 hlladrunkrahineii. 
408 .SUhldrutikrahmen. 
496 ibttthrunffNSahiirtdlcii 
497 MalUMOT»U* u. 

PM eigL MMI. 
325 MaNOMTkrttn. 
365 MaMereiTollen. 
335 OroOe GlelUahleneit. 

Uverse SciraiDei 
für I*aUi6-Apparate. 

Georg KlelDke 
BaHln 24529» 

FHadHchatr. 14. 

Um* ^ll•l^*•l’. iii# iii t »« 'i liiifi. Kri»*4lrn li!-»i nili« 14 nl» I. .luli I 

ll • .itit /Al llli ll'h litl)i!l*lliltll’klll'll ki*IIM- |»|i?%'.t'l'<i«‘tl 

I. •-«•Inill''rmiiin- in lln•'•*l•r I lN*k< 11111111*11 kunn. W ••ili-r Kr**ff 

ni Hi» \%ir<l '“«»fort iM-kiiiiiit |/^•ur«•lH•ll. 

6eorg. RIeioke. Berlin. 

" Km PatN>Ap96f’6<’0l66haiiltiiiM. 
r- }•>,,ff ‘••in - M'h|« || faM imm. |*Mar Tair*- 

tahr Mllit «erkaufan aun> 
Hr« I-« v«»ii inni MU n-h Ii uir «Iimc« 

<M i(tr<*nlM-ii Graiaktlfar, Sartin 
• 0 34. Kta'ikfurt. r .\ll.« -••» 

Achtung! Film^Angabot. 
I Nl.wlt l••ll •*. uniU. -*|Mii*in*ii€l«*> Li« Ih-mIt. 111 AkH-n. mit 

|{« kliiiin-. tiMli‘il«i- l•rlu^lt♦•|l, 1*14. HiMi in, 24H. Mk.; -. il«*r 
Kl ifn pisi'li. fi4-*t l•l‘lM liiiiiMirt*Hk< . hNi nt. H.’i. Mk.. ’l .Xntipiitim- 

:_'**k'**>* Ki4hlkii|if«-. Hiiiinir. \4 i»* ^»•u. |H.*« n«. tiMh Il Kilin. Mk ; 
4. l••^»•|•r-•H44llt»• Uililnr »iil*» I4ll«*r IhTf. tiMl« lln>. iu*n»*f Tit«*l, 
\«ifKt.. i.»«* tu 4.‘i. Mk.; ."i lk4«l«*i(‘lM‘ii. Hiinn>t'. th» in. \oll«i... 
I*«*rf. t i4<i«*il<»-. 21. Mk.; ♦> Knl**l»*i Miniri*r-it r« *k. Hninor, l‘{ii m: 
7. Luft, kiilili* Luft, --j.iri M»‘ht. Humor. n*|»Hn4t urU*<lurft. 
lilirr noeli ^jut \orfulirL. 11, volUt.. lu. 'rilnl, 14.*» i.i Im-hIi* /ai . 44. 
Mk.. iillns /.‘i.Hiiiiitiit'n 4i0 Kill., -iliitt 4Ht» Mk. ' |» Naflm. 
Kl «Hi. I iriiht lM*^t« lluni2 « rli hd Weltliintifiao|;rGpli, C. Mülltr, 
WittfnbOfft Ik / l*ol><iaiu), Sisiulfurttrift 'A 2HtiHn 

2300 Klappstfihle « Neu! 
15 kompl. Kino-Einriditungen, i^J'r.rVMenC 

Nitischt, Patht, GoMtnont, Star, Emtmann tww 2(480 

Sämtl. Kino-Zubehör: Umtorm., Iraatforin., Motors, 
Witfffst.. SaalvtrSankl., Objokt., KonMont, Kohlen uku . 

RtnO'HdilS fl. F. Döflnn, Hamburg-Gr. Börstel 
KHrnaprwIu^r Hanta Mr. 8. Pootwliwkkonto 12595. 

BUCHDRUCKEREI 

SETZMASCHINEN 

SCHRIFTGIESSMASCHINEN 

STEREOTYPIE 

SPEZIALMASCHINEN FÜR 

ILLUSTRATIONSDRUCK 

EIGENE BUCHBINDEREI 

SONDER. ERZEUGNISSE: 

BROSCHÜREN - KATALOGE 

PREISLISTEN . PROSPEKTE 

Mil UND OHNE ABBILDUNGEN 

ED. LINTZ, DÜSSELDORF 
WEHRHAHN 28<i TELEPHON »5 

Km« 1 IHHIII 1 »ff«rl rii 

mit l*rfl'»a iiiinilH < rtH‘t«'ti iiiit(*r Nr. 
20 §•§ 1 . .1 M . . K MH mal • •ifrapii 

ld«M f 2Hii>ia 

Obiatln. 
loi«leisorllD»i. 

PTolektlonskolileii, 
Hlnkltt, Onrollei 

««-rkauft 0. Ha«M, Hamkmri 22, 
nainl ura«*r .'<tralit ?;• Z6327* 

Mi-i'huni-ti.tt« mit K« tu rM lintxlri«in 

imtii. fa-t mit. ZU varkaufan. Gar 
maftia-i.i€ht4f‘*tlt. Mvachaa, itiummi 
.tmik I -‘llli.« 

fkr fatkd. MadtM III. 
kiHnpifU inti LaforbbcbMo «ad Tram 
SdHrellt. prelMrm. 24521 

Stört kMaka. SarMa 
FVln«lrV’b«.tr. 14 

neni und aebraiicht«. fruU Himke. inM 
Hürkenlcline. «prkaaft 0. Ndiina. Naai- 
harf 22. Ilaiiihuraer Str. 79 -»6320* 

I >f. l/ylinilrr ll««tixi»i-3if»t . direkt Kfk . 
mH (*l4‘hlu.tri»iti l»yiiMiim. «.» Vidl. 
f»o .\m|i.. 3.9 Ku.. auf KiM*nnUiim*it 
nn»iitu*rt. 

I St. 110 Volt. 4... Ku., ...» Ami'4 
nuimt wi«* f>lN*ii. b<'kl<* 5laM*ltiitt*n Im* 

billig tu varkaulM. 
OadM^icht U Mari. Omttlddrf. 

»UmO« ii:!. Tfi 1*.* :to9. 



Der Kidematofrraph — Düsseldorf. No «51 

Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 

Vollsländioe KlNO-EiorichlunoeB 

Spezialttäl: 

Reise-Kinos 

in Versandkisten 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 

Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Klappstühle, verschied Muster 

Ernemann 
Ersatzteile in groBer Auswahl 

stets am Lager. 

Ständiger Lieferant 

von Uber 

200 RInotheatern 

„Jupiter- Kunstlicht werke 44 

Frankfurt a. M., 
Braubachstr. 24-20. 

Berlin, 
Potsdamer Strafte 21a. 

OOi 

„Famos 
O C. W. Z. .\r 2270»« 
O Urht und ktttr« alle ftlawartM. 
Q brenubarfii wie aaoü an 80 ▼erbrriinhureti FilMl. 1»^ Klrln* 

tiU'Uf- blt'lM rla»tlMdi und tot tu ' 
!•—20 Sfkuiiden ir*»ekrii 

Q Fr«»tM'fl«orihr Mk. 2.^. urifrtnaJ ' 
O rUoche Mk. 5. — . 7.6«. 

Q Fal*rikantr 13781 | 

O F. A. II. Harrmann, 
O Namiarc 1t, lltU« aJlUiM*4f.tr.Mli 
O F«*ruo|*r.. Vulkan 377. 

S S ledenaiEr» f ir 
Q Grae-Btflia und UMgaf««# : 
K 8p«2ir|hatitf. Kia«-E*iirali(ttSf««i ; 
X N. F. Kaatar, Boflin SW 88, ' 
X K^ch-tratr 6/7 Karnsprechcr x 
5 LOtaow 83J . ^ 
gNUHlt-rlaet- für O 

Rhatnlaiit aad WMtfala«: o 
gllliatiiitcht FilMfatalKchaft «.t.N. Q 

Ctln, ftkx'knuraoo«' 2«. Q 
O FeruMDrretirr A ««.»0/21 Q 
O N'lrilertaar für O 
Q Fraahfart a. M. a. Umgtftiid: O 
O tlapttar, KI«>ktro|ih4*t<ifrr. ü tu.b.H. O 
O lYaiikfurt a. M. O 
Q llraultaciiotralle 24 28. O 
O Ttdi‘i>h«»n: ..Hanoa** 8#5. Q 
2 M<^l«rlair. für g 
X Schlaaiaa and PoMa: O 
2 ScMatitch« Prajakti«iia-£ai. ai.t. 2 
X H., Smiaa I, ifuniiii«*r«d .^2/64. 2 
X FeruaprtMdMr 5067 o. 7«l2 x 

O MffUflaCf ftir O 
O CUat-LatliriRga«. iadaa, 
O Lataaitarg aad Scliarata 
- Kiaaartikalvartriat Karl I N«rd«. 
§ Motz. Ludwltroplats 38. 
O Nl<*il«*«iairt' lUr 8aclito«i, Tkirtagta 
O u. Stiiaitn: Willitl« Miolio, Drao- 
0 doa-LaatagaU. i.<*uianecgkr. u. 

2 NUHterlaSf für OM- und Watl- 
2 trtsOts: Arttiar KrWtaatkl. 
O <jr<WH«a Sn« ztai. KJno-hauo <!•« 
2 oatona. Kisigfiifg m PnuSt a. 
X W( iiOrrrbarotr iUi 6/7 

Nlederlafo fOr HaaWsrg mnd U»- 
gagaad: NardSastackat Kiaa-Naa», 
Max SohumanB. Nasitaq{, Kat' 
hanoatr. s. Kernmf: Haaoa 5835. 

NlMlcrlace für Sayara: 
Elaktra- sad Kiaotachn. Sara. _ 

lag. Cai8 Nttaor, O 
Aaitorg ((»borpCals) Q 

ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

WHerslölde 
-SO. 110 und 65 VoH. 25—100 AmiHr«. 
r^aniUerbar. Terkauft O. Naaao, NaaK- 
•arg tS, Hamburger i4tr. 19. .:63I6* 

>4»f4»n Jkh I.j4tri*r ll«•f«•rlH4r: 1‘ti.di*» 

Bleichstrom- 
Umfarmer 

W««i»el- ad. I»rehWrfmi. ». dt ami 
aa AnipOrta. iuit rUUidlt a > 

Saarg KlaMMia. SarSa. 
rrt«*d«irth«tr. 14. 24.'‘’'4 

V«»li VinjuTt». Kabrikuxt. \ im*u, 

Ku|if«T\%i» kluiii: vtrKasft F. W. FtliKlltr, Nsgts i. W., 
rat'« s. r»*l li*47. 

Koal. KlDO-ElDrlchhiBg 
2«»«i Stiilil«. Apfukrai. kt'iitpk'l 1 ;WtM-ln-i' iii> < •<d*i aiM'li:. •'l•^rt 

IS vtfkssftn. Rkh Altmann, Qsfliti, l{« i4*li«’n^tr. i*. jtdiiVi 

lllf«»lx^ 'itill«*iruiiu» «lt*H lk*tri«*l»fH vorkauft i«*Ii di« p^aiiu« 
\ orluxiKk lK Jli.V.lH 

lifitflifrul »118 k«»in|»t. \ «>rfiiliniitjr>u4|i|i»r»f 
k<>:ii|il. t’»|»|Mxraxi \(dTl^ mit Iku/k mi<l /iil»«*lH»r, imd. 

I IndiHtronutKitor uimI d di’i<*li!««ir«»iii I >\ fiaiii«». « ii*—lil. 
S<*li»ltilu. >l«*b iiiui St(*li<»riitigHiii.ttrmiH‘t*t4*t», «-n. 
Batik**. Kl»\i«*r, H»rtn<»iiitiiii uikI Haiiitli«*h<‘ di\«th«* /ul, 
211111 PrtuHf MH« ».»HtN) Afk. i> K»aK«v Hast Hspft, Oriisa 1. Sa, 

StnUi«* *17. \ »r'4t«*li*‘inl«‘- /«‘uxr kixiiii y.unr.fit ii«h*Ii im 
L<»k»l iiikI B*‘tri«‘l» lu‘•^i«'llt tut \4« nl«*!'. 

Sofort Uoltrbar! 

Umlormer 
1 >roli<driHju Vofe tiirtrb 
.triMii aa 4« i-na.. m~ Sftliirif 
riiuc. ?(«*b«'DM*lilti0r«4ruad<^r Volt unti 

aad A;::£3i^^ för 
Urrittdnni^nud««. aU«a auf sc^nalii- 
tMunrr CiTundptaUe moutu'rt Frk«U>n» 
«rar«-, nur 8 Toa«* a«dira«»«*4»l a. Ka!>?*«r 
«rirklui« I*rei^ 4.'^ Mk. 35« 11 

TraDSlormfllor 
22«» V.dt, dk» .\iu|' . «rb- n«B a. f- ' 
wirkluita. l*r«ds' 4«« Mk- V,*r«.iUi.. 
_**<Crt- Kai«^ iDupiskatfrarötl -urf» 

taist En Ir. FMnfertea. Sdsa 

Trans- 
fonnatoren 

■u u and gt'brauiHkl. 
vortliiukke. tijf« hntnt^Fjan, •_ 
-^upb«ma. Kokaaläafce, neu. braut- 

• 5 cmi brcK. 2# Meier laag. nSeixt 
muidert. l'oriAorra. «tSim*. «irtiwerr. 
▼erkauft O. Noaat. MaaWarg tt, Hui. 
banrrr ^trair 78. 

Kino-Artikel 
Kisa Afparala; l»aUi4 ModrU/iU. Gat. 
iiuHit, Hud«m». ffl«awu-r. Ihniktsa. Brae 

maan • dakm • üLteoOEJaox. l niTorMd' 
k'llnianindk'r rxtra otark Mk 48. 
Peutd'WfdiutJtfatnmoia, 37 «BU 
Mkr xaSd. »««, l*a«d Mk 88. . Ttia 
irx-KoadoMae. llf aoni. Mk. 85. 
l»opp. KoDdoAonr. llOnuai, Mk. 13. 
115 Biiu Mk. 35, . ak- Groft, 1 
Ktarallenrld««al4ndr, M‘»iurc', t 
KaikJlolii. Anipdre • Y«iiimatar. ruu 
Hlt<*hd«hM-n. ntnikJct Uaral. Haart,. 
.Mk. 5. rillst: MtKirme Sebiasar. 
Mabrakier. H u»u«aaolran «da. bdMkpd. 
lAAf amaomd.. Adalf OiatisS. LMOMf. 
DOrrlenabr 3. Tot '.636C 840fA 



No »Sl Der Kinematofrraph — DOsaeldorf. 

Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

Jupiter-Kinolampen 
10 Goldene /Medaillen! 

^ 1 Sämtliche Filmfabriken des In* und Auslandes 

j- ;; arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen“ :: 

. J uplt«r*KlfM>iAmpe" 
»«f a%4Ddar 

Fordern Sie Offerte über unsere 

neuesten /Modelle ein 

Jpiler-KDBSlIiclilwerlie“ 
Frankfurt a. M., Berlin, 

Braubachstr. 24-2^. Potsdamer Strafte 21a. 

.. J apitar-l>MeMiunptf** 

uüt KWel Kooden— Heydkampi Bucerius 
Ettsn-Illllir, StraU«* r*0. — 7i»h7 

Architektin für 

fikr 400 n. 600 m, Trommeln, 

Transformatoren 
Koadonsorllnoon 

10# bis tOO nun. krluCaUnclfle« Qis*. 

PaihO - Ei^atztoilo 

Kino- Neu- BDd UinliaiileD 
varkaoft prtl«weK 

teerg KMskt, aerkn, 
!!ri#*dr1r'h**tr. 14. 

FnchmäimiwiM* und taH-hiiiwIn- i’dr N«‘U|2rüudutig«*ii 

tt 
Zs vsHtsafSfi olfi 

5 Apparate 
Ernemann - jea - Buderus 
ZV vtrkavftn, tH>wi«* eint* komplMtr 

PreJektlMM- a. VorfrMoraafkapMrtt, 
1**01» wonla gi'Lrsuoht. mit l»mt» n* 
fuhruiii;. «uii» PrtdrO vtm 7<KI Mk. 
Ertl« UcktifiolktM, Lirrscli tKs^lon«. 
I. \Vi<«*entsl. 

ili 

Marmor- 
SchalNäleln 

mfi Vrdt* and Amperemoter. sowlo | 
Volt- uad Amp4ir«metrr cIdmI». Uebrl' | 
Schalter. Terkauft 0. NiWO, Hiliert | 
tt, Haniburier Btratte 70. 2637# 

,«J nplior SonaenoffokUampe** 
mit Tortmu ohae Ifsttoohellx» 

74 

4 
.. J apiter* Hond!sr.ipe* 

Kinsma> 
* tii,r,|»ben. fftr Tb.at.rr o. Katia. 

gute nima 
«r. Att*w i.t. SU sehr blltiircu rreism. 

Kondensor-Linssn 
La. srell. Aitt trOfiter Uobtaoobeiitr. 
Ilehtst. ubiektlTo t. sUo HndsrOOen. 
ahniU. eloktr. ond Kslkttohfc-ZnbehAr- 
l^ampeP lM»chi*tcr Lichtkrsft, Io. IToJ.* 
Kalk. Neu ?kmnenlioiit*Leoehtkdrper 
tKalkrrsats). freien es. 400ü K. Licht 
ICrlcs»^ Nebelblkler n*w. imw. 19016 

liefert In beksnnter imter Wart- 

I A. Schimmel 
Ktneti.it^srrHphen und Filme 
leist Vsrtta 6. f, linrastr. t». 

JedeRei**.'titnr an Annaraten n.Zubehör. 

S«-hr gut iThsltoturr. 

elektrisdies 

Klavier 
(Falirilail Hupf« Id da 
sHitlhr. Mif«»rt ta vofkaalta. H<> 
*k Utlinnur *u NaumlM-r v' s. d. H. 
(l*«*.t l.ii-ht-i b le) Thif. LkM> 
tiN6l>KsainiaadH-a«.. N. Vris> 
tigsai a Go., CIteaach. 

Einanktf-Ufiiformtr, 440 Volt, Qlitchttrom, 40 Amp., Vorfilhrvngt- 
Apparat (Ritn A Btckmann), Rtgvlitrwiiifttaiid, 1 Schalttafil 
mit Volt- and Amportmoltr, 1 Antriohtmotor, ointn ^|2 P. S. mit 
Anlatstf vnd tonttigtm Zvhthor, 1 titktr. Klavior (Markt Hvpttld) 
VfW. |>rt*iswt*rt M»fon zv vorkavton. I>i«* >iiid im li«*- 

trit<ii /.II (kff(‘rt<*ii friM*t«*ii lui L. Stillmann A^Snaga, 
Hannover, ?v lulk*rj>tr»dJ^ a.7. 

m 
] 

Gk-lrheinuii. 44C und V«»lt, 36 au«t 
40 Anu»^»-. AnlHebiuiH»U»r«* rer 
kauft O. Ntaat. NoisOarg tt, Han 
bum-r strstti* 70. Toltph«*»! tk'ulks' 
J4ä Nr 4 2031 • 
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Kalklidit- 
Lampen 

Utid ;;-Mr>t4*ffVfnUI« 
UuitttiilHCÜlauch. Kalk 
knctil. und I'latWii t« r 

kauft 0. Ntiifit, Hamiarg 21. liaiu 
bunter MtraO« 7tf 

Kino-Transformatoren 
itii Vcrhraueh i»«i ifiei«"h«*r 
•t.irk** fin» :iS'; Idlllirt r ali- I »i* 

Biscl-Triple-KMdnsireii 
erlndien die und ? 

str«»e und Ktd.leii 

Kondensor-Linsen 
all«« lM'»il«‘in Ifarttfla^ und n inwt itt 

in allen <in»tk i* 

Filmkitt „Fix“ 
klebt r^'htn II und 

AiiriePsioioreiiliAitasser 
für hreh- und WwU-MdxlriMii • rt 

lieferbar 

Kohlenstifte 
für (tieieh- und \Ve«diJ.el*'tr«»in. 
OälMaaliaittkiafa Mr alb \rtikt i 

fiMiialiiam tar Klaaiadarl 

Paii Eidesleider t Cd. 
CMamiti i. Sa., 

AeuS. Jt*hanuWtr. I> Tel. 7i»l4 

SelM nur 
(dtlllllKilSlIilll! 

Elaaa Faataa Origiaal-Eraaaiaaa- 
Maltaaarkrtait uwl ribnndlen bat 
a>«ecen <t«>Meliaf1»aufvatN bilUtr-^t ab- 
auirelH ii. MtHcbtl. Miacliaa. tUlHri 
•tralle 

Achtung! 

/•! ii'* f , S|M*tt|ir ; t N’iontaFMf x or 

.sHiiin«- »ii«“'*» !♦ '•i« h hl« - bi«'t4‘iMt* ti t lu i!**kHuf. \h 

frisk'« it unt«*» •ir 26617 .it^ » KtiIitiiUT 

Zu verkaufen! 
EroeiDanDllulDöliflie-Apparal 

Friedensware, fast neu, mit •> Kassetten, 
verstell Stativ, Zeiß-Tessar 1 . 3,5, Sejjeltuch- 
tasche und Tragriemen, auch für Trickaufnahmen 

eingerichtet, Mk. 1500. 

ErnemaDn-PrlPZ-Projeklor 
wie neu, mit Auf- und .Abwickler, Blende, 
Kurbel, Objektiv, Spulen, Lainpenhaus mit Kon¬ 
densor, Bogenlampe mit Widerstand für Mk. 600. 

AX/l-Film-Company, Wiesbaden. 

ftaanintfisiclisr, la. U. Wollt, ftuierptdlir.. nankt.ica. 1,4(>XK^^ ni|, 
\Ck. 411.— fnwiktu Hanf WohHaK, l.rfk!><>rAt4»rium. 
Manckon. HaMdk^rHinUk* 11. 24776* 

Rahigt Sllitf! :4(»54* Foststtlitiiis SilAtf! 

wr Transportrollen 'WO 
werden tade^loe sauber neiigecahnt. Infolire netm Kinricht. 
in rneinom Hetrielie, liefere ich Jedeti n'psiriertefi Apparat 

welchcti 8>>teiiiii luiter Garantie für akSOint rnhigt 
ftttttsntn## Slliior. Neue . KreuArollen, Trananortrollen. 
Kreuie urw. in präciaer Aiiafülir. Feinrnerhan. Werkaiait 
W. MfttS, EtStn-Rater, Si'hütkenittr Ä. Fem*preclK*r 40S4. 

1»». T«*tiiri»,'m 1;-» M 
>, M u . |v:* : . 

«•b**ii#if*; ; iM ipit*—dI* l i 

<«<1 Mk . «trliaafl 0. Ktaatl. OSfht« 
i. AaS., M»x.b.r-s*r >Tnu(u . 

FILME 
.VtHirakt««. rmUU. tkrhlterr. 
rtltd»«. lIunutrcoAe«. •.te.. “*■. 
MMif aOitsgateM Lba« auf U uiac^ h 
frü. ASelf Otatfcli. talpkig. Ibdritut- 
«sraile S Tele|dh*«a IftS«! 2e41t’* 

S-, f- und t-Akt«r. wmm TtU kol 
scrkaaR 0. Nmnis, Maaiteorg 22, 
Hntuhnreoe fu f«5U* 

Inh.: Leopold Rosen 

Trl«wr.-Adr. K 

FRANKFURT AM MAIN. 

iraaOaaSarf o. 4. M., Kur^tr.ii «* 
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Oscar Lange 
Verkaufslokal (Laden) 

Berlin SW48 
(Laden) Friedrichstraße 220 

Olag-FabrikaU find die beeUn. 

Tteephon: Ami LuUow 300H — Teiegr.-Adt.: Olagappofnt, Berlin. 198! 

Komplette Apparate, Theater-Klappstiihle, Umformer, Motore, 
Widerstände, Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklebe¬ 
pressen, Filmzähler,Kalklichteinrich tungen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw, sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 

.-.= Ersatzteile für alle Apparate. ~ . 

Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. Ständig Gelegenheitskäufe. 

Fachmännische Beratung. -- 

Projektions- 
lampen 

▼ler- big gecbütecb TfnitriJb«i. xuiii 
T«li neu. Ttirkaiift 0. Ntaii«, N^aikiiri j 
tl. Haaibunrrr Str»fle 79 *^319* 

Fir fll«vtrMh«r! 

FUntschriflke 
Mt«oy«rt, mit ▼cA^MühwlDdefiden 
Tttren, doppelte H«lteDwAi*de, 
gowie mü 6—6 TergtellbereD 
BAden In drei ▼ereoldedeneti 
OrAgen. oa. 60 big 110 Hollen 
Hin) fggeend, halte gULndl« am 
Lacer. 34528 

ftearg KMnkt, SerNn. 
FVledilobHtr. 14. 

PreUUlaten mit Abblidunsen grätig 

annn KlappstlUde jUUU i. Korbsessel 
Erntmanii- mid Ica-AMM^ate, Umformar, KMnmotortn 

0^ sofoH greifbar, 

28333* M. Kffilar, Barlin. LittHuen^traße 3. 

Reparaturen 
all Kinamalagraplitn-Apparatan alitr Syilamt sowie Lieferung von 
KonPtntatoron aller (irößen. ainialntr Untan, Okiakliva. altk- 
trifclion Bafanlampan. Aufnakmo-Apparalt and photofrapliiscliar 
Apparato m Zuiiehör übeminunt 24220* 

Photomechaiilsche Wwrkstidte Paul Hoffmann, 
Mafdakarg, Breiteweg 94. 

0: 

Kino - Apparate 
sowie sämtliche KIno-Bedarfoartikel 

wie Umformer, Motore, Tronaformotoroffi, Wldoratöfide, Anleasor, 
KoNillclilolnrichtungofi, Bogofilomjpofi, Ob|oktlve, Koodonsetoron, 
=r.r;iTr- ' ' , ' , KohlOffl Ufid Bilborwöndo " ■ i... . '■ ' 'rrn 

kauft inan liei gniOter Aiiswalil zu Original-Fahrikpnnsen 
:: :: im SpezialliaitM für Kino und Projf^ktion :: :: 

Arthur Krakowski^ Königsberg 1. Pr. 
FMr.1 tm. WaBgarbentr. 67. 

Bei Kauf ron Apparaten können dleeelben Im ekrenen VorfObrraarii mit den 
gewOnackten L4obU|Hellen gleleb ▼orgefObrt werden und kann Klnonionteur auf W'anMCb an 
Ort nnd Hielte glelob aufgteilen. KoMienanecbJifre obn«* fede Ve?rk4ndltrkk«dtt Monterlairer 
and Vertreter für Oei-, WeatpreuOeo nnd i*oiiimem der TbcgU4rr*<ierttabitabrik OtfoB Zlnunsr 
■MM, WaMkom l.in. 24030 

GröOtog Speaialhaus des Ogfens. 

Ttkfr.-Adfi 
koodkl. K«n 

:ö 

HiapMim 
••iedcrArf## 
[.RihMicr 
Leipaig'Pl« 

25 

FroiektionS' 
Wände 

rwan<I. la. iXSS. l.eiuWiUMle. 
««•rkauft 0. Huimt, NaMknr| tS, 
ilaiiiburk^’r strallr 79 io.iia* 

ReparolDren 
an Ktnematanrapben-AppMateoiAmll. 
Hgstame werden faekminoieek. billig 
and MMber aoggnfObit. BUlre Repa* 
Mtuien In einigen Stunden. Xdelefung 
ron BrsaUtellen fOr Appamte skmU. 
Hysteme so btläo>ten Preisen. Femat 
UefonuM ▼on aknitllcken Patki «MaU 
telloo. ISOM 
•pttikl- Worktüffo fir Kliid- 

Appf Mk» HopirBtfo. 

PaulDierlehs. Cöln, 

Taleption B 8934. 
Uangjkkr. Masbanlker la der Raparatnr* 
Wsrkalkfile der Plma Patk* FiOrcw 

KlnoiSas. 
Aid Eriattlk aller Art sainrt ab 

Emil Frtti, Hambeif, 
ifOOftan tt. 

Für dUe Ri)dkktioD ▼ermntwortiinb i Emil Parimano. — Drunk imd VerUf von Kd. Lints, Diinnnidarf. 
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*..ii ItHMNIINt 

Kennen Sie sdion das neue 

PmjeMiiiiQ-Lidil 
In jeder Ortechaft, in jedem Dorf, in jedem Raum, 

wo weder elektriecher Strom nocb Gasleitung vc rfaanden 

iet, kann man tofoit mit unserer 25593* 

nSKI-ProiGhlions-BeleuSluno 
ein tadeMtw KiinkiW Mt 3 m trMM (tfojitiecen. 

Hervorragende Elnat alichtquelle für elektriaches 

Bogenlicht. Höchst einfach in der Handhabung, leicht 
transportabel, daher ticiiawlt ani htilt Llehtgatlit 

ftr WaiMarklaat, Sciialn, VartiM etc., wo kein elek- 

triaoher Strom voHianden ist. 

daitr varMcIitiga KiwtMiigltrntiifatar kaaft atek 
aiaa Aakl-LiaklaiiMica, am kai Vartagaa iaa alaktrlatkaa 

StrauMi adar paWiaitiakar Varkknaaf dar tplaliatt 

aragaa KaMaanmaiaii alaa Llaktdaalla aar Vartigaiig 

la kakaa 

Preis der kompletten Aaki-Lieht-Anläge mit Material 

für 20 Brannstunden 

Mk. TM,—. 

10 Minuten Vorbereitung geben 2 Stunden Kino- 

lieht ( die Brenndauer kann beliebig verlängert werden. 

Praia der hiersu nötigao Materialien Mk. 2,71. 

Intereaaenten wird das Aaki-Iieht jedetaeit im 

Betriebe voigeführt; Käufern Mailen wir Bralli- 

Malaniakt 
Verlangen ^ sofort aualuhrlieben ProapMcL 

Gral & Sorlf. Iah.: S. DoHiaaBn 
Fdfnapr. MpL 4421 u. 3991. Qröfitee Speaialhaas flr 

Kinematographie. TaL-Adr.t Barl», 

•arka SW Markgrafenstr. 19. 

llnt?ieba«1Dotoiren und UHdeirfülnda 
füv <BCeicb<« IDdc^faU und 1>r9bftroin 

der Jabrik Mektrifchst ttafcbttien und Hppacate 

Or. IHax £coy 
Berlin 1) 65, Blüüetttr. 30 

|oB>i« di« —iCb«iunnt«n 

Spat-Umfonnet 
find aneder Itaferbar. 

niia-KItt 
(SAUERSTOFF 

rX 

vs'|iiiiS«iPmva 

Dortaiuad 
WeeienheUweg 93 
rsnaar. S4t, 44if. 

Kioo-Apiaralt 
aNar rakrikala 

ta Orlflaal-rakrkip'aitafi 

umiMsiei 

« 
fMfimsiea 

Inm Tkeaterklappatiiklm 
d. Fahr. Otto A Ztmmeffiiiann, Waldhehn L 8. ittu* 



No. «01 Der Kinematograph — DOiseldort. 

Den durchschlagendsten Erfolg 
des Jahres 

bringt 

Ihnen: 

Der Film lAuft augonblicklich in den Vereinigten 
Theetern, Eeaen, die die Spielseit wegen des groften 

Erfolges euf 14 Tege festsetzton. 

Neue Kopien 
von dem besten Schauspiel der internationalen Kinematographie: 

Die leiden Tage non Pompeii 
nach dem weltberühmten Roman von EDWARD BULWER 

6 Akte 

Der erfolgreiche Film „Quo vadis“ wird hiermit weit Obertroffen! 

Neue Kopien von dem besten Joe Deebs-Film: 

Dos Oeseiz der Dline 
^ 4 Akte 

Joe Deebs: Max Landa Regie: Joe May 

Sidicni Sie sidi die neeauttülmiimen dieser Kassensdilagerl 

Tonhallen-Film-Verleih S:!: 
Telegr.-Adr.: Tonfilm Bochum Telephon: 3872 73 


